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Abkürzungen 

WlSta = Wtrtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a =Ar 

MD = Monatadurchschnitt ha =Hektar 
VjD = Vierteljahresdurch- =Liter schnitt 
HjD = Halbjahresdurcb- hl = Hektoliter 

schnitt g =Gramm 
m = .Jahresdurchschnitt kg =Kilogramm 
D Durchschnitt dt = Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier-

fähigen Größen) t = Tonne (1 lllHI kg) 
Vj Vierteljl$1" BBT = Bruttoregistertonne 
Hj Halbjahr NBT = Nettoregistertonne 
Sh;J Sommerhalbjahr s =Sekunde (1. 4. - 311. 9.) 
Whj Winterhalbjahr min =Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW =Kilowatt 
Wj = Wirtschaftajahr kWh = Kllowattstun<le (1. 7. - 30. 8.) 
Fwj Forstwtrtschafta:lahr Pf =Pfennig 

(1. 111. - 311. 9.) BM = Reichsmark 
a.n.g anderweitig nicht DM = Deutache Mark genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten BG = Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchH = Schleswig-Holstein .,. Prozent Hmb =Hamburg .,„ Promille Ndsa = Niederaachsen 
a.T. = auf Tausend Brm =Bremen 
St „ Stück NW ... Nordrhein-
Mill. = Mllllon Westfalen 

Mrd. Mllllarde Hess =Hessen 
mm = Milllmeter RhPf = Rheinland-Pfalz 
cm „ Zentimeter 

BaWtl = Baden-Wtlrttemberg 
=Meter m 

m• Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km Kilometer 
km• Quadratkilometer 
Pkm „ Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorllluflge Zahl 
r - berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichta vorhanden 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland \ 
BlnW „ Berlin (West) 

EG - EuropUlscbe 
Gemeinschaft 

O mehr als nichta, aber weniger als die Hlllfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I 

() 

- , kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Bestand und Struktur der Gebiude und Wohnungen 

Im Frühjahr 1978 wurde eine 10/o-Wohnungsstichprobe durch-
geführt, deren Aufgabe hauptsächlich darin bestand, Aufschluß 
über die qualitative Abstufung des Gebäude- und Wohnungs-
bestandes, die Wohnungsversorgung der Bevölkerung und die 
Bewegungsvorgänge am Wohnungsmarkt zu geben. Außerdem 
sollten mit dieser Erhebting - die an die letzte Stichprobe 
vom Frühjahr 1972 und an die Erfahrungen bei den drei übri-
gen bisher durchgeführten Wohnungsstichproben (1957, 1960, 
1965) anknüpft - erstmalig auch ausführlichere Ergebnisse 
über die Umweltverhältnisse des Wohnens gewonnen sowie in 
Verbindung mit demographischen und sozialen Daten der 
Haushalte ein Einblick in das Umzugsverhalten und die Wohn-
zufriedenheit der Bevölkerung gegeben werden. über die Auf-
gabenstellung sowie das Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren wurde bereits ausführlich im Heft 7/1977 dieser Zeit-
schrift berichtet. Im vorliegenden Aufsatz werden - neben 
methodischen Hinweisen und Erläuterungen zu der bei dieser 
Wohnungsstichprobe erstmals vorgenommenen Teilanpassung 
von Zahlen an Eckwerte einer Totalstatistik - die ersten Er-
gebnisse über Bestand und Struktur der erfaßten Gebäude und 
Wohnungen dargestellt. Aus den vorliegenden Eckzahlen läßt 
sich erkennen, daß seit 1972 die qualitativen Verbesserungen 
sowohl bei den Gebäuden als auch bei den Wohnungen weiter-
hin im Vordergrund standen; der Anteil der Wohnungen mit 
Bad (90 °/o) und mit WC (94 °/o) hat einen relativ hohen Stand 
erreicht. · 
Budgets ausgewihlter privater Haushalte 1979 

Seit nunmehr rd. 30 Jahren werden in den laufenden Wirt-
schaftsrechnungen Einnahmen und Ausgaben ausgewählter 
privater Haushalte erfaßt. Trotz der Beschränkung des Be-
richtskreises sind die Ergebnisse dieser Statistik unter ande-
rem deshalb von Bedeutung, weil sie in den Jahren zwischen 
den Einkommens- und Verbrauchsstichproben - die alle pri-
vaten Haushalte einbeziehen, aber nur in Abständen von fünf 
Jahren durchgeführt werden - in sehr tiefer sachlicher Glie-
derung über Anderungen in der Struktur des Verbrauchs und 
der sonstigen Ausgaben sowie in Umfang und Art der Erspar-
nisbildung privater Haushalte Aufschluß geben. Anhand der 
Jahresergebnisse für 1979 werden in dieser Zeitschrift erneut 
die vielfältigen Möglichkeiten der Darstellung der Ergebnisse 
aufgezeigt. Dabei wird unter anderem über zahlenmäßige Aus-
wirkungen der Energiekrise des Jahres 1979 auf das Haushalts-
budget der drei erfaßten Haushaltstypen berichtet. 
Statistische Umschau 
Untemehmen 

Am 3 1. D e z e m b e r 1 9 7 9 waren 227 348 K a p i t a l -
gesellschaften (AG und GmbH) mit einem Nomi-
n a l k a p i t a l von 181,0 Mrd. DM in den Handelsregistern 
eingetragen. Die Zahl der Aktiengesellschaften (einschl. KGaA) 
verringerte sich gegenüber Ende 1978 um zwei auf 2 139, wäh-
rend sich das Grundkapital um 2,5 Mrd. DM auf 88,6 Mrd. DM 
erhöhte. Die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
lag mit 225 209 um 29 319 höher als am Jahresende 1978; das 
Stammkapital hat um 7,3 Mrd. DM zugenommen und betrug 
92,4 Mrd. DM. 
Landwirtschaft, Fischerei 

Nach den Ergebnissen der allgemeinen V i eh z ä h l u n g 
am 3. D e z e m b e r 1 9 7 9 hat sich gegenüber dem 1. Dezem-
ber 1978 der Bestand an Rindern geringfügig um 0,3 O/o auf 
15,05 Mill erhöht, während der Bestand an Schweinen um 1,20/o 
auf 22.37 Mill. zurücki?egangen ist. Die Schafbestände wurden 
um 0,90/o auf 1,15 Mill. Schafe aufgestockt; ebenso war die 
Zahl der Pferde mit 380 000 geringfügig (um 0.5 O/o) größer als 
am Stichtag des Vorjahres. 

Von der H o c h s e e „ und K ü s t e n f i s c h e r e i wurden 
1 9 7 9 im Bundesgebiet insgesamt 330 200 t Fische und sonstige 
Meerestiere angelandet; das waren 64 500 t weniger als im 
Jahr zuvor. Der Anteil der Hochsee- und Loggerfischerei an 
der Fangmenge betrug 252 600 t und der Anteil der Kleinen 
Hochsee- und Küstenfischerei 77 600 t. In der Gliederung der 
angelandeten Fische (298 900 t) nach Arten entfiel die größte 
Anlandemenge mit 50 900 t auf Kabeljau; es folgten Rotbarsch 
mit 47 800 t, Seelachs mit 34 600 t, Hering mit 7 800 t und Schell-
fisch mit 3 100 t. 
Produzierendes Gewerbe 

Nach vorläufigen Ergebnissen waren im Jahresdurchschnitt 
1979 im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
w e r b e 7,6 Mill. Personen beschäftigt und damit 0,3 O/o mehr 
als im Durchschnitt des Vorjahres. Insgesamt wurden im Jahr 
1979 9 253 Arbeiterstunden geleistet: diese Zahl entsprach etwa 
der des Vorjahres (- 0,1 O/o). Die Bruttolohnsumme lag 1979 
mit 146,7 Mrd. DM um 6,70/o über dem Vorjahresniveau, die 
Bruttogehaltsumme hat sich gegenüber 1978 um 7,2 O/o auf 91,8 
Mrd. DM erhöht. Der Gesamtumsatz - ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer - belief sich auf 1105,5 Mrd. DM und war um 
10,6 O/o höher als 1978. 
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Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im M ä r z 1 9 8 0 mit einem Stand von 130,0 (1970 = 100) um 5,3 Ofo 
höher als im Vormonat und um 6,4 O/o über dem Stand von 
März 1979. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt - im Zeitraum Januar/März 1980 war 
um 6,6 O/o größer als im Januar/März 1979. 
Gastgewerbe 

Umsatz und Zahl der Beschäftigten im Gast-
g e w e r b e erhöhten sich 1 9 7 9 gegenüber 1978. Die Unter-
nehmen des Gastgewerbes setzten - einschließlich Umsatz-
(Mehrwert-)steuer-'- 5,00/o mehr um als 1978; dabei ist die am 
1. Juli 1979 in Kraft getretene Erhöhung der Mehrwertsteuer 
(von 12 bzw. 6,0°/o auf 13 bzw. 6,50/o) zu berUcksichtigen. Die 
Erhöhung des Personalstands betrug bei den Vollbeschäftigten 
0,3 O/o und bei den Teilzeitbeschäftigten 4,5 O/o. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im A p r il 1 9 8 O mit 29,l 
Mrd. DM um 29 O/o und der der Au s fuhr mit 30,1 Mrd. DM 
um 160/o höher als im April 1979. Im Zeitraum Januar/April 
1980 war die Einfuhr mit 115,2 Mrd. DM um 29 O/o und die Aus-
fuhr mit 119,0 Mrd. DM um 190/o größer als im Januar/April 
1979. Der Ausfuhrüberschuß betrug in der Berichtszeit 3,8 Mrd. 
DM gegenüber 11,1 Mrd. DM im Januar/April 1979. 
Verkehr 

Die 5417 im Öffentlichen Straßenpersonen-
v e r k e h r tätigen Unternehmen hatten im Jahr 1 9 7 9 ein 
Transportaufkommen von 6,59 Mrd. beförderten Personen 
(gegenüber 1978: + 1,70/o). Die Verkehrsleistung stieg gegen- · 
über dem Vorjahr um 2,80/o auf 72,3 Mrd. Personenkilometer. 
Die Einnahmen lagen mit 6,23 Mrd. DM um 5,2 O/o höher als 
1978. 

Am 3 0. J u n i 1 9 7 9 waren 2 223 Unternehmen in der B in -
n e n s c h i f f a h r t tätiit. Sie verfügten über 3 505 Güter-
schiffe mit einer Tragfähigkeit von 3,54 Mill. t sowie 176 
Schubboote und Schlepper. Außerdem waren 455 Fahrgast-
schiffe mit 146 500 Sitzplätzen von ihnen eingesetzt. Im. Jahr 
1978 erzielten die 2 142 Unternehmen der gewerblichen Binnen-
schiffahrt Erlöse von 1136,1 Mill. DM; das waren 8,50/o mehr 
als 1977. 
Gesundheitswesen 

Im Jahr 1 9 7 9 wurden dem Statistischen Bundesamt rd. 
82 800 S c h w a n g e r s c h a f t s a b b r ü c h e gemeldet. Unter 
BerücksichtiltUilg von 32 800 in den Niederlanden und in Eng-
land und Wales nachgewiesenen Schwangerschaftsabbrüchen 
an deutschen Frauen und einer - von einer Expertenkommis-
sion für 1977 geschätzten - Untererfassung von rd. 20 000 
Schwangerschaftsabbrüchen ergibt sich eine Gesamtzahl von 
rd. 135 000 Schwangerschaftsabbrüchen, die bei Frauen aus der 
Bundesrepublik Deutschland 1979 durchgeführt wurden. 
Finanzen und Steuem 

Der Bund (einschl. Lastenausi?leichsfonds und ERP-Sonder-
vermögen), die Länder und Gemeinden/Gemeindeverbände 
haben 1 9 7 9 nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik 
insgesamt 442,8 Mrd. DM ausgegeben und 397,2 Mrd. DM 
e in g e n o mm e n. Gegenüber dem Vorjahr sind die Aus-
gaben um 7,50/o und die Einnahmen um 6,9°/o gestiegen. Da-
durch erhöhte sich das Finanzierungsdefizit - unter Berück-
sichtigung von 0,6 Mrd. DM an finanzstatistischen Verrech-
nungen - um 6,2 auf 46,2 Mrd. DM. 

Die Ausgaben der 247 H o c h s c h u l e n betrugen im Rech-
nungsjahr 1 9 7 6 rd. 15,5 Mrd. DM, das waren 1,1 Mrd. DM 
oder 6.8 O/o mehr als im Vorjahr. Die darin enthaltenen Lehr-
und Forschungsausgaben (ohne Ausi?aben für die klinische 
Krankenversorgung) stiegen um rd. 5 O/o auf 11,6 Mrd. DM. 

Die kassenmäßigen S t e u e r e i n n a h m e n (ohne Lasten-
ausgleichsabitaben) beliefen sich im Jahr 1979 auf 342,6 Mrd. 
DM. Gei?enüber 1978 haben sich die Steuereinnahmen um 24,3 
Mrd. DM oder 7,70/o erhöht. Von den gesamten Steuereinnah-
men verblieben - nach der Verteilung - dem Blind 167,4 
Mrd. DM, den Ländern 120,0 Mrd. DM und den Gemeinden/ 
Gemeindeverbänden 45,2 Mrd. DM. Den Europäischen Gemein-
schaften flossen Steuer-/Zollanteile in Höhe von 10,1 Mrd. DM 
zu. 
Preise 

Nach den bisher vorliei?enden Ergebnissen sind die Pr e l s e 
von März bis A p r i 1 1 9 8 0 nahezu im gleichen Umfang i:te-
stiegen wie von Februar bis März 1980. Der Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte (1970 = 100) erhöhte sich 
von März bis April 1980 um 0.90/o; er lag damit um 8.20/o über 
dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) ist 
von März bis April 1980 um 0.60/o gestiegen; er übertraf seinen 
Stand vom April 1979 um 5,8 O/o. Ha./ St. 
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Schweinebestand • „ „ ...... „ ... „ „ .•• „ • • • • . 1 000 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge • • • • • • • • • 1 000 t 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei • • • • 1 000 t 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 
Verar~ltendes Gewerbe . • • • • • • • • • • . • • • . • . • • • • 1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1976 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . • . . 1976 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 1976 = 100 

Index des Auftragsbestands In ausgew11hlten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes ..••..•.•.•...•.. 1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe • • • • 1976 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1976 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe • • • . 1976 Q 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ••••• ·~ •••.. 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .••••.••.•.• 
Bergbau„ ..... „. „ ... „ .... „ „. „ •.•••. 
Verarbeitendes Gewerbe .••.••....• „ „ •••• 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •.. „ ... 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......•••.. 
Index der Bruttoproduktion für 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Investitionsgüter .•... „ .. „ „ .•... „ „ „ „... 1970 = 100 
Verbrauchsgüter „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1976 1m 1 1m T 1m 1919 1980 IUISCllD. 

l-~----!.~~-!....~~-'--~-11~~-..,-~~-,-~~11-~-,-~~~~~~~- Smtist. 

Durchschnitt 1 1 1 1 1 Monats-bzw. Stlchmg Okt. Nov. Dez. Jan. Pebr. Marz April zahlen s. ". 

61 442 61 353 61 322 61 439 61 425 61 436 61 439 
30468 29852 21441 28682 28102 24975 28934 14ßöe 21202 26250 
so 238 48 328 48 039 48 392 51136 46 649 44 454 52 076 48 375 so 464 
61 095 58 434 60 268 59197 60 874 59 739 61275 64 201 57 870 62138 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
- 768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 . 
787 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

25548 
21978 

876< 
88 

304 

693 
688 

21 221 21 801 23 247 23 085 
329 334 353 368 

35 33 33 28 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 

95,2 

105,8 
109,6 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

117,8 
115,3 
119,7 
116,5 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

123,0 
191,0 

86,9 
122,6 
125,4 
120,8 
119,9 
126,2 
109,3 

114,4, 
120,4 

762 
61 

307 

726 
718 

42Ö 
27 

133,8 
127,8 
132,4 
147,1 

123,3 
115,7 
124,3 
119,1 

129,2 
183,0 

85,5 
128,3 
130,9 
125,1 
128,1 
133,1 
126,4 

117,7 
127,8 

25771 
22210 

799 
66 

285 

657 
652 

377 
30 

124,7 
119,2 
126,3 
128,8 

124,5 
112,0 
125,8 
122,2 

137,4 
214,5 

89,9 
1~,7 
13;,,9 
137,6 
135,6 
141,5 
125,2 

130,4 
133,1 

86; 
80 

268 

640 
634 

22374 
345 
30 

111,6 
106,4 
118,8 
100,1 

1231 
114:8 
124,4 
116,6 

130,9 
215,8 
85,1 

131,8 
119,6 
141,6 

· 127,7 
133,0 
104,5 

153,4 
116,8 

103; 
98 

282 

734 
726 

384 
17 

124,8 
125,7 
125,'7 
120,9 

126,8 
118,2 
129,0 
108,3 

114,8 
229,0 

93,5 
115,5 
117,1 
113,5 
113,9 
120,6 
72,5 

101,5 
116,0 

993 
102 
393 

836 
833 

33; 
20 

129,6 
129,4 
131,1 

. 125,8 

124,8 
120,7 
126,8 
101,7 

123,4 
213,0 
93,4 

124,7 
127,4 
124,3 
122,2 
123,6 
88,4 

114,4 
123,3 

876 
94 

337 

379 

138,8 
134,0 
139,2 
145,5 

126,9 
124,3 
127,8 
118,0 

130,0 
211,9 

92,3 
130,2 
131,3 
130,0 
130,0 
128,1 
107,8 

120,0 
126,9 

825 
92 

346 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ............. " .•.. " •....••. : " •. 1000 7~ 1m 1~ 1~ 1~ 1~ 7~ 7~ 7~ 7~ 

MilL Std. 804 791 772 771 858 820 695 791 783 806 Geleistete Arbeiterstunden .....•.....• „ „ . „ ... 
Umsatz .. „ •.••••• „ ...•......... „.„ •.....• 
dar.: Auslandsumsatz •••••. „ •....• „ „ .....••.• 

MilL DM 76 413 80 261 83 327 92 121 104209 100542 95 339 94 601 97 531 104346 
MilL DM 17 679 18 966 20 028 22131 24 662 24 226 24 758 221SO 23 484 25 637 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe • • 1976 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BescbMtlgte .• „ .•...... „ •.... „ „ „ . „ • . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe... 1976 = 100 
ProduktlonsiruiexfilrdasBaugewerbe „„„„„. 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ....•• 1970 = 100 
Ausbaugewerbe „ „ „. 1970 = 100 

Handwerk 
Beschliftigte •.....•...•• „ ••••. „ •.... „ . . • . 1 000 
Umsatz • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . MilL DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen ' 

Wohnungen ....... „. „ •..•.• „ „ .• „...... 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten • • • . . . . . MilL ml 

Baufertigstellungen Wohnungen................. 1000 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der UIDBlltze des 

Großhandels ...•.....•••..• „ •••. „ ....... „ 
Blnzelhandels „ ....• „ ..••••.•... „ .. „ .••••• 
Gastgewerbes .•...•..•...•••••.••..••••.. , .. 

Gaststättengewerbes ...••..•..••••••••....•. 
Beherbergungsgewerbes ...•••••.•...••..... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen awf Berlin (West) ••.•••••. 

\ nachBerlln(West)„ „ „. „ 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes ......••..••••• 
Bezüge des Bundesgebietes „ „ „ „ „ . „ „ . „ . 

Außenhandel 
TatsAcbliche Werte 

Eint\lhr, insgesamt ...•..........••• „. „ •.. 
Ernährungswirtschaft .....••..•..•.•. 
Gewerbliche Wirtschaft .••••.•••.... 

Aust\Jhr. insgesamt ..........• „ ••.......... 
Ernährungswirtschaft .•.....•.•••••.. 
Gewerbliche Wirtschaft ...•••..••••• 

Index des Volumens, Eint\lhr .... „ „ ....•.••••. 
Ausfuhr . „ • „ „ „ „ . „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Eint\lhr .......... . 
, Aust\Jhr „ „ „ „ „ . 

Terms of Trade (Ausmuschverhfiltnls) ....•.•••••• 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

MilLDM 
MilLDM 

MilLDM 
MilLDM 

Mill.DM 
MilLDM 
Mill.DM 
MilLDM 
Mill.DM 
MilLDM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976=100 
1976 = 100 
1976 = 100 

100 

1222 
154 

100 
96,3 
95,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18 514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 

100 
100 
100 
100 
100 

115,6 

1168 
143 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1738 

367 
330 

19592 
3 273 

16062 
22794 
1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 

99,1 

142,5 

1190 
141 

120,1 
102,8 
102,5 
103,7 

3 908 
74682 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 

98,4 
101,1 
102,7 

160,8 169,0 138,7 145,0 124,5 146,5 

1240 1276 1263 1251 1208 1209 1240 „. 
1441 __ 1....,87;;;i:;:.---1_62_,.._1_1_6"--~92-;;;;';:;;;--12_6~-15~3-+-""""'c.,:-" 

1978 1 1979 1 1980 
3. Vj. I 4. VJ -1'"".=VJ='"""l ""2."""=Vj,.....,...I ~3...,.. v=J~I -4-. V-J- 1. Vj. 

151,3 
108,9 
109,3 
107,6 

126,8 125,8 145,8 156,4 155,7 155,7 ... 
105,4 118,4 75,0 124,2 113,6 124,5 
108,3 110,1 74,5 125,1 119,8 119,5 

97,1 141,9 76,4 121,6 95,8 • 138,9 

3 835 
". 63 888 

3797 3764 
57 566 „ 57 566 

ri9,3 

1979 1 1980 1--=s,__ep...,.t._,...I -o=k=-1"'. """1-=N-:-0-v-. """I -=o=-ez-.- -'T:Jan.-....,1,..F;,:e-.;b.:..r.-:-I -:-Marz~-I 
25,4 28,51 31,1 25,6 27,6 
10,8 14,0 15,1 11,9 15,2 

189,5 
191,2 
160,4 
153,7 
173,8 

2197 
1868 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 

96,4 

18,0 21,8 21,7 

194,0 
178,4 
1894 
163:8 
213,3 

2207 
1823 

411 
404 

23263 
3018 

20008 
25158 
1116 

23 868 
112,1 
112,2 
112,0 
104,8 

93,6 

216,6 
206,4 
172,8 
161,6 
195,0 

2542 
2188 

S09 
430 

28151 
3 636 

24081 
29953 
1482 

28266 
136,7 
132,2 
111,2 
105,9 

95,2 

207,1 
213,9 
144,5 
146,7 
141,0 

2483 
2037 

490 
426 

27196 
3650 

23146 
28705 
1436 

27052 
130,5 
127,6 
112,6 
105,2 

93,4 

188,0 
245,2 
155,6 
158,7 
1S0,4 

1934 
1669 

514 
426 

25 729 
3 505 

21956 
26515 
·1235 

25 068 
120,4 
114,1 
115,4 
108,7 

94"2 

189,0 
189,1 

2316 
1982 

368 
453 

27628 
3477 

23 882 
27970 
1453 

26344 
123,9 
121,4 
120,5 
107,7 

89,4 

189,0 
174,0 

2343 
1975 

441 
466 

29136 
3606 

25 242 
29596 
1514 

27889 
129,2 
126,0 
121,8 
109,8 
90,1 

203,3 
200,5 

2488 
2128 

472 
478 

29287 
3630 

25337 
31292 
1 565 

29 514 
129,0 
133,0 
122,7 
110,0 

89,6 

292• 
292• 
292• 

297• 
297• 
297• 
297* 
297• 
297• 
297* 
297• 
297• 

1) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten eile In der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Smtlstlsche Monatszahlen", 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbeyölkerung ....................•........ 
Eheschließungen •.............................. 
Lebendgeborene ....••..................•..... 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...•.•...........•............... 
dar.: Abhängige ............................. . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Gewerb!. Scblachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewablten Zweigen 
des V erarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaµgewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter .•........................... 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 
dar.: Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................•........... , .. . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. , 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ....... . 

Handwerk 
Beschäftigte ............................... . 
Umsatz ................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen .............. · .. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .... , ............•.............. 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin(West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt .' ....................... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ..•................ 
Ausfuhr •.................. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... . 

l) Gegenüber August 1979. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In •/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr Vorjahresmonat 1 Vormonat 
_197_6_,_1 _1_9_77__,1_19_7.:.8_,_1 _1:..9.:.79_

11
..:J_an.:.·.:.80;__,_l .:...Fe:..::b_r.-'-80-'l'-M-'är_z_801April 80 1 Jan. 80 1 Febr.80 IMärz' 801April 80 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1975 \ 1976 1 1977 1 1978 Jan.79 1 Febr.79 IMllr.z 79\April 80 Dez. 79 \ Jan.80 \ Febr.801März80 

- 0,3 -0,2 -0,1 
- 5,3 - 2,1 - 8,4 

- -3,8 -1,3 
- 2,5 - 4,4 + 2,6 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 + 3,5 + 3,0 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
-7,4 

+ 1,3 
-2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

-0,8 
-13,7 
+ 0,6 
-2,1 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 + 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 + 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 + 8,3 + 5,4 
+ 6,5 

+ 2,7 + 2,6 + 1,5 + 6,9 
- 3,3 - 0,1 + 3,2 + 1,8 + 0,7 + 3,9 
+ 5,5 + 0,4 + 3,8 + 0,5 + 1,0 + 3,4 

- •+ 7,7 

+ 0,2 + 4,8 
+ 0,9 
-1,6 

-ü:s 
-54,1 
+23,8 

-4,6 
-4,5 

-0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+13,9 
+10,3 
+ 7;7 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,8 + 3,9 
+ 5,1 + 7,5 
+ 4,6 
+ 4,3 + 3,5 
+ 6,6 

+ 2,2 + 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
-1,6 

+ 0,21 + 4,7 + 1,0 + 1,7 

- 0,6 + 0,3 
- 2,4 - 0,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

- -5,4 
+ 2,7 + 2,3 
+ 3,0 -+ 1,6 + 8,8 

+ 3,2 
-15,S 
-10,3 

+11,3 + 7,1 + 5,3 + 4,9 
+ 6,~ 
+ 9,3 + 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

-7,4 
- 9,7 + 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 + 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 + 2,2 

+ 5,9 + 9,1 
+ 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 + 5,4 + 2,0 
+ 1,1 
+ 0,9 

+ 3,8 +10,6 
+ 5,6 +10,5 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+27,0 
+ 4,4 + 7,7 
- 4,0 

+20,5 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,4 + 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
- 1,5 

+ 3,7 
- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 
+ 0,4 + 4,2 + 7,5 
+ 4,2 
-3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 5,9 + 6,6 
+ 3,8 

-12,2 
- 5,3 

+10,9 
+ 6,1 
+ 5,1 + 4,8 + 5,8 

+ 5,9 
+ 5,5 

+ 3,0 
+17,6 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,4 + 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

...!..11,5 
-27,3 
+18,7 

-5,7 
- 5,8 

+ 1,i 
+ 3,5 

+14,9 
+19,0 
+11,4 
+18,9 

+25:4 
+10,1 
-1,1 

-12,5 
-39,2 
+17,1 

+22,6 
+23,4 

+ 2,8 
-14,7 

+16,7 
+28,2 
+ 9,8 
+20,6 

+11,5. + 9,5 
+11,6 +11,9 
+11,9 + 9,4 
+ 6,2 - 5,7 

+ 7,2 
-1,5 
- 2,0 + 6,8 
+10,8 
+ 5,3 + 4,5 + 6,5 
+29,5 

+ 6,8 
-2,0 

+ 1,2 
+ 0,7 
+17,1 
+19,7 

+26,0 

+ 6,6 
-4,6 
- 5,0 
+ 6,4 + 7,0 
+ 7,2 + 5,3 + 3,9 
+25,6 

+10,7 
+ 0,6 

+ 1,3 
+ 4,5 
+22,1 
+22,8 

+20,9 

-i:o + 6,7 
- 2,9 

- 8,5 
-44,9 
+11,4 

+ 1,0 

+ 9,3 
+11,2 + 8,2 + 9,5 

+ 7,5 
+11,3 
+ 6,9 
+11,2 

+ 6,4 + 2,1 
-3,1 
+ 6,5 + 4,9 
+ 6,8 + 7,1 + 7,6 
+11,6 

+ 8,2 
-0,4 

+ 1,3 
-1,4 
+ 9,9 
+ 7,6 

- 5,7 
-24,4 
+10,4 

X X 
X X 
X X 

+19,6 
+22,1 
+ 5,2 

+14,7 
+14,5 

- 4,2 
+ 3,5 
+10,8 

+13,9 
+14,7 

+11,3 -12,2 
-43,0 +17,7 

+11,8 
+18,1 + 5,8 
+20,8 

+ 3,0 + 3,0 + 3,7 
-7,1 

-12,3 
+ 6,1 + 9,9 
-12,4 
- 2,1 
-19,8 
-10,8 
- 9,3 
-30,6 

-30,8 
-0,7 

-0,2 
+13,9 
-0,8 
-10,5 

-14,1 

+ 3,8 + 2,9 + 4,3 + 3,1 

-1,6 
+ 2,1 
-1,7 
-16,1 

+ 7,5 
- 7,0 
- 0,1 + 8,0 + 8,8 
+ 9,5 + 7,3 + 2,5 
+21;9 

+12,7 
+ 6,3 

+ 0,2 
-1,0 
+ 3,1 
+ 6,0 

+19,0 

X 
X 
X 

-11,7 
- 7,9 
+ 7,8 

+12,3 

+ 7,1 + 3,6 + 6,2 
+15,7 

+ 1,7 + 3,0 + 0,8 
+16,0 

+ 5,3 
- 0,5 
-1,2 
+ 4,4 + 3,1 .+ 4,6 
+ 6,4 + 3,6 
+21,9 

+ 4,9 + 2,9 

+ 0,2 
+ 2,9 + 7,0 
+ 9,2 

X 
X 
X 

- 5,s 
- 1,1 + 2,6 

+ 4,4 + 5,2 + 1,6 . . . - 3,4 + 0,1, + 2,6 .. . 
'+52,6 +59,8 + 4,1 -·-·-· .:,.,,.-=20""',:,,9. +37,4 +21,1 .. . 
2.Vj 79 1 3.Vj 79 1 4.Vj 79 11.Vj 80 2.Vj 79 1 3.Vj 79 1 4.Vj 79 1 1.Vj 80 
-- gegenüber gegenüber 
2.Vj 78 I 3.Vj 78 \ 4.Vj 78 \ 1.Vj 79 1.Vj 79 \ 2.Vj 79 \ 3.Vj 79 \ 4.Vj 80 
+31,1 +22,8 +17,1 . . . + 7,3 - 0,4 - 5,4 .•. 
+13,2 + 7,8 + 5,2 . . . +65,6 - 8,5 + 9,6 ... 
+10,1 +10,6 + 8,5 +19,9 +67,9 - 4,2 - 0,3 -25,3 
+23,5 - 1,3 + 2,1 . . . +59,2 -2!,2 +45,0 ... 

~-·~·=·,...;--~~··=·~~-··=·~~-·~·· '=,---'-·~··,,,..;.-;--·~··~~~·~·~·.;.;.,=-=·~·-==· 
Dez. 79 \ Jan. 80 \ Febr.80 \März 80 Dez. 79 1 Jan. 80 \ Febr.80 !März 80 

gegenüber gegenüber 
Dez. 78 \ Jan.79 1 Febr.79 IMärz 79 Nov.79 1 Dez.79 \ Jan.SO \ Febr.80 
--- X X X X + 7,7 . . . . . . • .. 

X X X X +26,9 ... ... . .. 
X X X X ••• ••• ••• • •• 

+ 4,3 
+ 1,9 + 8,0 + 7,4 + 9,3 

+ 1,1 
-0,2 

+ 5,2 
+20,7 

+21,4 
+12,5 
+23,2 
+ 6,8 
+16,9 
+ 5,3 + 2,6 + 0,3 
+18,2 
+·5,7 
-10,5 

+19,5 
+13,7 

+13,8 
+12,3 

+35,3 
+58,1 

+31,2 
+14,0 
+34,6 
+21,1 
+21,5 
+21,1 + 8,1 
+15,6 
+21,5 
+ 5,4 
-13,2 

+17,7 
+10,2 

+19,8 
+11,5 

+36,9 
+57,5 

+39,9 
+24,0 
+42,7 
+27,4 
+27,0 
+27,4 
+16,5 
+19,1 
+20,1 + 6,9 
-11,1 

+ 1,4 

+ 4,0 
+ 2,9 

+38,9 
+29,1 

+19,1 
+ 7,4 
+21,3 
+11,3 + 1,6 
+11,8 
-0,6 
+ 3,5 
+19,9 
+ 7,5 
-10,4 

- 9,1 
+14,9 + 7,7 + 8,2 + 6,7 

-22,1 
-18,1 

+ 4,8 
-0,1 

- 5,4 
-4,0 
- 5,1 
- 7,6 
-14,0 
-7,3 
-7,7 
-10,6 
+ 2,5 
+ 3,3 
+ 0,9 

+·0,6 
-22,9 

+19,8 
+18,8 

-28,4 
+ 6,5 

+ 7,4 
- 0,8 
+ 8,8 
+ 5,5 
+17,7 
+ 5,1 
+ 2,9 + 6,4 
+ 4,4 
-0,9 
- 5,1 

-0,3 
- 8,0 

+ 1,2 
-0,4 

+20,0 
+ 2,7 

+ 5,5 + 3,7 + 5,7 + 5,8 
+ 4,2 + 5,9 
+ 4,3 + 3,8 
+ 1,1 + 1,9 
+ 0,8 

+ 7,6 
+15,2 

+ 6,1 + 7,8 

+ 6,9 + 2,7 

+ 0,5 + 0,7 
+ 0,4 + 5,7 
+ 3,4 + 5,8 
- 0,2 
+ 5,6 + 0,7 + 0,2 
-0,6 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ..•........•....•............. 
Straßenverkehr •..........•..........••... 
Luftverkehr „ „ . „ „ . „ .... „ „ . „ „ ... „ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ „ . „ . „ „ ... „ „ .. „ . „ „ .. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt ......................... . 
Seeschiffahrt „ „ .. „ . „ „ ... „ „ ...... „ „ 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleituogen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ . „ „ . „ „ . „ ... „ „ .. „ .. „ .. 
Spareinlagen „ „ .. „ „ . „ ... „ ... „ „ .. „ ... „ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ~ .... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7 % igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ..... „ ... „ .... „ „ .. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .... „ „ ... „ „ „ ... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer •. „ .. „. „. „ „. „ „ „. „ 

Preise 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugerpreise landw. Produkte ........ 1970 = 100 
pflanzlicher Produkte. . . . 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte........ 1970 = 100 

Grundstoffpreise .. „ •.•. „ „ .. „ .. „ . 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Wareng!i~d~g des Produktionsindex 
Invest11Jonsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise ..... „ .... „ „ „ .. 

Preisindex für die Lebenshaltuog 
aller privaten Haushalte ...................... . 

ohne saisonabhlingige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .... „ „ „ .... „ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Kö,per- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattuog, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .... „ ... „ „ ... „ „ „ .. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeemptlingern .. . 
Einfache Lebensha!tuog eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise „ . „ ... „ .... „ „ „ „ .. 
Ausfuhrpreise . „ . „ ... „ „ .. „ „ „ „ . 

Preisindex für 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistuogen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau .................... „ „ ..... „ .. 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostuodenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Monatsgehälter ... „ . „ „ „ 1976 = 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „. „ „. „ ... „ ........ „ 1976 = 100 

a) Grundzahlen 
1976 1 1m 1 191s \ 1919 1979 1980 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Okt. 1 Nov.1 Dez. Jan. 1 Febr. I März 1 April 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

10469 
6 717 
4872 
3 047 
3164 
1510 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7 564 
5 224 
3 280 
3 320 
1599 

147,8 152,0 
149,0 142,3 
177,0 145,6 
139,1 141,1 
125,0 14Br1 
146,8 149,2 
140,8 ' 144,5 
138,0 141,8 
141,9 140,8 
138,0 143,3 
136,7 140,9 
132,6 141,9 

144,6 150,6 
142,5 145,2 
140,0 143,4 
100 101,8 
100 103,9 

100 103,7 
100 103,8 
100 104,9 
100 104,4 
100 103,4 
100 100,9 

100 103,2 

100 110,1 
100 103,9 
100 101,7 

100 105,4 
100 103,7 
100 103,5 
100 103,5 
100 102,7 
151,8 154,1 
141,7 143,6 

143,7 150,7 
128,3 131,4 

41,6 41,7 
100 100,2 
104,9 11,27 
100 106,4 
438 471 
100 106,9 

2 265 2433 
100 106,2 

100 106,9 
100 106,5 

100 1 107,9 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 

130 
110 

109 
106 
141 

124 
134 
129 
115 
118 
128 
111 

105 
111 
100 

124 
120 
108 
118 
125 
138 
111 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

79,9 76,6 81,2 
462,7 478,4 464,7 

1039,5 1 006,2 
300,6 289,3 

1 017,9 
296,2 
99,6 
93,8 

105,5 103,9 
96,9 95,3 

12 719 13 445 
7 668 8 089 
6105 7017 
3 886 4150 
34961 3632 
1 705 1 762 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 

·145,0 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
105,4 
109,0 1 
106,4' 
103,3 

106,2 

105,1 
108,0 
103,4 

109,41
1 

106,7 
106,1 
105,7 
105,1 
146,2 
145,3 

157,6 
139,6 
149,3 
136,2 
168,0 
156,1 
153,6 
150,8 
155,3 
151,3 
150,1 
142,3 

160,4 
159,7 
152,5 
108,0 
110,1 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
109,2 
165,1 
152,7 

9347 
8 003 
6760 
3 804 
4122 
2204 

8651 
7843 
7735 
4364 
3 901 
1805 

159,0 159,8 
141,1 143,4 
145,1 147,1 
139,7 142,1 
166,0 168,3 
161,0 162,1 
156,4 157,0 
153,8 154,4 
161,0 162,1 
152,5 152,8 
153,5 153,8 
143,4 143,8 

161,8 162,0 
163,1 163,7 
155,5 156,0 
109,9 110,4 
111,2 111,8 

112,2 112,6 
111,8 112,1 
108,5 108,9 
116,3 116,7 
111,4 111,9 
128,5 129,9 

111,2 111,9 

112,2 112,3 
114,2 114,6 
106,7 106,9 

116,2 116,4 
112,6 113,0 
111,4 111,8 
110,1 110,6 
109,7 110,2 
172,2 174,41 
155,4 155,6 

99 
105 

90 

99 
96 
87 
96 

107 

94 

107 
109 
93 

i3j i2ö : : : 
112 111 107 

79,91 77,4 79,1 
478,4 473,6 472 1 

1 039,5 1 029,0 1 037:7 
300,6 300,9 302,2 

99,4 97,9 103,1 
95,3 94,8 93,2 

28372 
14075 
8034 
4805 
5 650 
3 283 

11517 
9250 
7 913 
5095 
1885 

467 

160,5 161,8 
145,1 144,8 
149,3 151,7 
143,6 142,4 
177,1 182,0 
163,4 168,3 
157,8 160,2 
155,2 157,6 
164,4 169,0 
152,9 154,8 
154,2 155,9 
143,9 144,1 

162,2 163,9 
165,0 168,0 
156,8 159,4 
111,7 113,8 
112,2 113,4 

113,1 113,7 
112,4 112,7 
109,4 110,8 
117,0 117,8 
112,3 112,9 
131,6 134,8 

112,5 113,8 

112,5 109,7 
114,8 115,9 
107,0 107,3 

117,1 118,5 
113,4 113,9 
112,3 1 112,8 
111,2 112,0 
110,8 112,2 

177,51187,91 156,3 ' 159,6 

8077 
7460 
8 994 
5385 
3 571 
1641 

163,3 
144,6 
151,6 
142,1 
193,6 
170,6 
161,5 
158,9 
171,1 
156,0 
157,1 
144,4 

165,1 
169,7 
160,8 
115,2 
114;2 

114,9 
113,9 
111,5 
118,6 
113,5 
135,3 

114,6 

114,1 
116,7 
107,7 

119,2 
115,2 
114,0 
112,9 
112,9 
190,8 
161,2 

101 

78,8 
468,3 

1 048,4 
300,8 

98,0 
89,0 

20206 
7 053 
7076 
3 640 
2 934 
1389 

164,0 
144,6 
153,2 
141,5 
189,2 
172,4 
162,7 
159,7 
171,7 
157,2 
158,0 
144,5 

166,4 
170,0 
162,0 
115,8 
114,9 

115,6 
114,7 
111,8 
119,5 
114,1 
135,2 

115,4 

116,1 
117,4 
108,2 

120,0 
116,0 
114,7 
113,7 
113,5 
192,9 
162,2 

96,3 
88,7 

164,2 
141,7 
152,5 
137,9 

164,2 
160,8 
172,7 
158,5 
159,2 
144,9 

167,8 
171,6 
162,9 
116,2 
115,6 

116,3 
115,2 
112,6 
119,9 
114,6 
135,9 

115,8 

117,2 
118,1 
108,4 

120,3 
116,7 
115,4 
114,3 
114,6 
194,8 
162,9 

1978 1 1979 

159,7 
139;5 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

173,1 
153,9 

41,9 
101,2 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
109,9 

119,0 
117,3 

120,8 

Aug. 1 Nov. 1 

161,71162,81 
141,8 143,0 
Juli 1 Okt. I 

41,8 42,0 
100,7 101,1 
12,04 12,03 
115,0 115,0 

504 505 
115,8 116,2 

2 608 2 627 
114,8 115,5 

114,7 114,9 
113,3 113,5 

115,7 115,7 

Febr. 1 

164,91 
144,4 
Jan. 1 

41,6 
100,2 
12,16 
116,0 

506 
116,3 

2659 
116,5 

116,5 
114,6 

115,8 

Mai I 

172,01 
152,5 
April I 

41,9 
100,9 
12,47 
118,8 

522 
119,9 

2730 
119,3 

118,1 
117,5 

122,4 

Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

176,8 f 178,71 .. . 
158,8 159,9 .. . 
Juli 1 Okt. 1 Jon. 

42,1 
101,5 
12,68 
121,2 

534 
123,1 

'2775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

42,1 
101,5 
12,68 
121,3 

534 
123,2 

2798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

121,4 
118,9 

122,4 

~DSCDD. 

Statist. 
Monats-
zahlen s. „. 

299• 
299° 
299• 

299• 
299• 
299• 
299• 
299• 
299• 
299• 

303• 
303• 
303• 
303• 
303° 
304• 

313• 
313• 
313° 
313• 
313° 
313° 

328• 
329° 
329• 
329° 
330• 
331• 
332• 
332• 
332• 
332• 
332• 
332• 

332• 
332• 

335• 
337• 

338• 
339• 
339• 
338° 
338• 
338• 

338° 

338• 
338° 
338° 

338" 
339• 
339• 
338° 
338• 
341• 
343• 

256• 
256• 

109• 

109• 

111 • 

245° 
245• 

l) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des !\.l~s~hnittes.„Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des l;'ersonen- lind Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ........................ „ ...•. 
Straßenverkehr ................. „ •. „ •... 
Luftverkehr ........................ „ ... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ........ „ ................... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt ......................... . 
Seeschiffahit ......................... „ .. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ .. „ „ „ „ „ . „ .... „ . „ ... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ...............• 
Index der Aktienkurse . „ „ .... „ „ ..... „ „ .. . 
Kurs der 7 % igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körpersc113ftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . „ ... „ „ „ ••• „. „ „. 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ „ .. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer .. „ „ „ „ „ . „ „ „ .. „ .. . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw. Produkte ....... . 

Grundstoffpreise .................... . 
Index der Erzeugerpreise industt. Produkte ...•.... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
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Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
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Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
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Preisindex fllr die Lebenshaltung 
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Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........ „ ............. . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ... „ . „ „ ....... „ „ .. . 
Ausfuhrpreise . „ „ . „ . „ „ ... „ „ .. „ 

Preisindex filr , 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ... . 
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Löhne und Gehälter 
Industrie 

Dutchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Tnrl~x 

Bruttostundenverdienste 
lmk> 

Bruttowochenverdienste ... 
lr.:!e„· 

Industrie und Handel 
Dutchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ .... „ . „ ..... „ „ ... „ .. 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 
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Monatsgehälter ........... . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Vorjahr 
1976 1 1977 1 1978 1 1979 

gegenüber 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 + 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 + 6,5 
+ 4,3 + 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 
+ 4,0 
+ 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 
+ 3,8 
+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 
+ 4,0 
+ 4,6 
+ 3,4 
+ 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 
+ 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 + 6,4 + 9,0 
+ 8,3 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 + 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
- 4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 
+·1,0 

+ 4,1 
+ 1,9 
+ 2,4 + 1,8 + 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 + 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 + 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 + 6,2 

+ 6,9 + 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 + 5,9 + 2,0 
+ 7,7 + 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 0,3 
-3,7 
- 2,7 
- 4,1 + 8,4 
- 2,5 + 1,2· 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
- 0,3 

+ 3,0 + 2,1 + 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 + 1,4 
+ 4,4 + 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 + 3,9 + 1,7 

+ 3,8 + 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 
+ 6,2 

-0,2 

+ 5,4 + 5,4 + 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

'+ 5,4 + 5,0 

+ 5,3 

+ 4,9 + 1,7 
+ 9,2 

+11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 5,3 
+15,6 

+ 4,9 + 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 3,1 
-6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+14,9 
+ 9,4 + 3,9 

+113,0 

+ 4,0 + 1,9 
+ 5,4 
+ 0,7 
+ 4,9 
+ 7,3 + 5,0 
+ 5,3 
+10,8 
+ 3,0 
+ 4,7 + 5,7 

+ 3,4 + 7,8 
+ 5,2 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 + 1,7 
+ 4,4 + 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 + 2,6 

+ 4,7 + 4,1 + 3,9 + 3,4 + 3,9 
+12,9 
+ 5,1 

+ 8,4 
+10,3 

+ 0,7 
+ 0,7 + 5,6 + 5,8 + 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 + 6,1 

+5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Jan. 80 1 Febr.80 IMärz 801April 80 
gegenüber 

Jan. 79 1 Febr.79 !März 791April 79 

- 8,2 

+ 4,3 

+13,4 
+ 8,1 
+24,5 

-10:.i 
+ 3,6 

+ 6,6 
+ 0,9 
+11,9 
+11,0 
-14,2 
-6,3 

+ 3,7 + 4,8 
+ 8,2 
-0,9 
+10,8 
+13,9 

+ 5,8 + 5,2 
+ 1,3 + 6,8 
+10,7 
+14,4 
+ 7,9 + 8,5 
+17,4 + 4,1 + 7,4 + 2,3 

+ 4,1 + 9,9 + 8,4 
+11,0 
+ 5,5 
+ 5,0 
+ 4,1 
+ 3,7 + 5,7 
+ 4,6 
+21,6 

+ 4,8, 
+ 2,9 + 5,3 + 1,8 

+ 5,4 
+ 5,0 + 4,7 + 4,5 
+ 5,2 
+26,6 
+ 8,1 ' 

1 

+ 1,1 

+ 8,2 
-0,1 
+11,6 
+10,6 
-6,8 
- 6,6 

+ 5,9 
+13,5 
+19,5 
+ 6,1 + 7,1 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 4,3 
+ 0,6 
+ 5,8 
+12,4 
+14,1 
+ 8,0 
+ 8,5 

. +16,7 
+ 4,4 + 7,7 + ;z,5 

+ 4,2 
+ 9,8 
+ 8,4 
+11,0 
+ 5,5 
+ 5,6 
+ 5,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 4,9 
+17,3 

+ 5,3 

+ 6,9 
+ 5,3 + 2,1 

+ 6,0 
+ 5,7 
+ 5,4 + 4,8 + 5,0 
+24,3 
+ 8,3 

+ ö,71 
'+ 4,9 
-1,0 
+11,4 + 8,9 
-10,2 
-10,3 

+ 7,5 
+18,3 
+28,5 
+18,0 
-11,5 
+ 6,8 

+ 5,6 1 + 3,6 + 0,4 
+ 4,8 
+12,1 
+13,9 + 7,8 
+ 8,0 
+14,8 
+ 4,5 + 7,7 + 2,5 

+ 4,5 
+ 8,9 
+ 8,3 
+ 9,3 + 5,6 

+ 5,8 
+ 5,4 + 3,8 
+ 6,2 
+ 5,2 
+13,2 

+ 5,6 

+ 8,2 
+ 5,6 
+ 2,5 

+ 6,7 + 5,8 
+ 5,5 + 5,0 
+ 4,9 
+24,1 
+ 8,3 

-1Ü 
-10,0 

+ 5,2 
+ 1,7 
- 2,0 
+ 3,2 

+ 8,2 
+ 8,0 
+14,1 + 5,0 
+ 7,6 + 2,6 

+ 5,0 + 9,2 
+ 8,1 + 8,8 + 5,7 

+ 5,8 
+ 5,5 
+ 4,1 + 6,0 
+ 5,3 
+12,6 

+ 5,8 

+ 8,0 
+ 5,8 
+ 2,5 

+ 6,8 + 6,0 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 4,9 
+22,1 
+ 7,6 

Vormonat 
Jan. 80 1 Febr.80 !März 801April 80 

gegenüber 
Dez. 79 1 Jan. 801 Febr.80 1März80 

+ 8,7 

+ ;j,4 
+ 8,4 
+13,7 
+ 6,7 

- 9:8 
-1,4 

- 3,1 
-1,0 
-1,0 
+ 0,1 
- 1,5 
-0,5 

X 
-34,3 
- 1,5 
+ 6,0 
-66,6 
-85,8 

+ 0,8 
- 0,2 + 1,6 
- 0,8 
+ 2,8 
+ 3,0 
+ 1,5 + 1,5 
+ 2,8 + 1,2 + 1,1 + 0,1 

+ 1,0 + 1,8 
+ 1,7 + 1,9 + 1,1 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,3 + 0,7 + 0,5 + 2,4 

+ 1,2 

- 2,5 
+ 1,0 + 0,3 

+ 1,2 + 0,4 
+ 0,4 + 0,7 
+ 1,3 
+ 5,9 
+ 2,1 

-3'.9 
+ 2,2 
-0,3 
+ 0,8 
+ ,04 + 5,3 
- 1,7 

X 
-19,4 
+13,7 
+ 5,7 
+89,4 

+251,4 

+ 0,9 
-0,1 
-0,l 
-0,l 
+ 6,4 
+ 1,4 + 0,8 + 0,8 + 1,2 
+ 0,8 + 0,8 + 0,2 

+ 0,7 + 1,0 + 0,9 
+ 1,2 
+ 0,7 

+ 1,1 
+ 1,1 + 0,6 
+ 0,7 + 0,5 + 0,4 

+ 0,7 

+ 4,0 + 0,7 + 0,4 

+ 0,6 
+ 1,1 + 1,1 + 0,8 + 0,6 + 1,5 
+ 1,0 

-4,9 

- 0,4 
-0,8 
+ 1,0 
-0,5 
-4,9 
-4,5 

X 
- 5,5 
-21,3 
-32,4 
-17,9 

.-15,4 

- 1,7 
- 0,3 

X 

+ 0,4 + 0,1 
- -2,0 + 1,1 - 0,5 

- 0,4 - 2,5 
- 2,3 
+ 1,1 + 0,7 + 0,5 
+ 0,4 + 0,8 + 0,6 + 0,1 

+ 0,8 + 0,2 + 0,7 
+ 0,5 + 0,6 

+ 0,6 
+ 0,7 + 0,3 + 0,8 
+ 0,5 
-0,1 

+ 0,7 

+ 1,8 + 0,6 
+ 0,5 

+ 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,7 + 0,5 
+ 1,1 
+ 0,6 

+ o:9 + 0,7 + 0,6 + 0,8 + 0,8 
+ 0,3 

+ 0,8 + 0,9 
+ 0,6 
+ 0,3 + 0,6 

+ 0,6 + 0,4 + 0,7 + 0,3 + 0,4 
+ 0,5 

+ 0,3 

+ 0,9 + 0,6 + 0,2 

+ 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 1,0 + 1,0 
+ 0,4 

Mai 79 I Aug. 79 !Nov. 791 Febr. 80 Mai 79 1 Aug. 79 I Nov. 791 Febr. 80 
gegenüber gegenüber 

Mai 78 IAug. 78 INov. 781 Febr. 79 Febr. 79 1 Mai 79 1 Aug. 791 Nov. 79 

+ 8,41 + 9,3 , + 9,8 , „ . + 4,31 + 2,8 , + 1,1 1 „. 
+10,5 +12,0 +11,8 . „ + 5,6 + 4,1 :f- 0,7 . „ 

April 791 Juli 79 1 Okt. 79 I Jan.80 April 791 Juli 79 I Okt. 79 1 Jan.80 
gegenüber 

April 781 Juli 78 I Okt.78 I Jan.79 

+ 0,2 
+ 0,1 + 6,3 
+ 6,1 
+ 6,5 + 6,3 

+ 7,4 + 6,7 

+ 5,8 + 5,2 

+ 6,8 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 6,0 
+ 6,3 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,1 
+ 4,6 

+ 5,8 

+ 0,2 
+ 0,4 + 5,4 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6,0 

+ 6,5 
+ 6,0 

+ 5,1 
+ 4,5 

+ 5,8 

+ 4,2 
+ 3,8 

+ 5,7 

gegenüber 
Jan. 79 1 April 791 Juli 79 1 Okt. 79 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 2,5 + 2,4 + 3,2 
+ 3,1 

+ 2,7 + 2,4 

+ 1,4 + 2,5 

+ 5,7 

+ 0,5 -+ 0,6 -
+ 1,7 -
+ 2,0 + 0,1 
+ 2,3 -+ 2,7 + 0,1 

+ 1,6 + 0,8 + 1,8 + 0,7 

+ 2,1 + 0,2 
+ 0,9 + 0,1 

+ 0,5 + 0,3 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100; LDgarithmlscher Maßstab 

--1977 =1978 -1979 -1980 

1000 

800 

600 

400 

300 

220 
180 

140 

100 

100 
80 

Arbeitslose 

--
"-~ - ~ ~ - ,_ - - ~ 

~ 
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140 ~~--------------,---, 
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100+--+------------+-+ 
80 

60 

240 

180 1--;t~~~~~~~tl 
140 1-1==------=~;;,..<;___ ___ +-l 

180 
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~ 
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~Gewer.,.. 

-
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80 
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80 
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80 
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80 
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80 

60 
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80 

60 
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Lohn- und Gehaltsindizes: 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 
~1976=100 
-

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
'"'1976=100 

Preisindizes: 

Elnkautspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landwutschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise mdustr1eller Produkte 

für Wohngebäude (Baule1stung am Gebäude) 

Großhandelsverkaufspre1se 1976=100 

Einzelhandelspreise 1976;, 100 
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Bestand und- Struktur der Gebäude 
. und Wohnungen 

Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1978 
Vorbemerkung 

Die letzte totale Gebäude- und Wohnungszählung hat 
vor nunmehr 12 Jahren stattgefunden. Für das Jahr 1975 
war in der Bundesrepublik Deutschland wieder eine allge-
meine Gebäude- und Wohnungszählung vorgesehen, um 
der Wohnungspolitik aktuelle Daten insbesondere auch für 
kleinere regionale Einheiten als Entscheidungshilfen zur 
Verfügung zu stellen. Das Gesetzgebungsverfahren für 
diese Zählung konnte infolge der damals schwierigen 
Haushaltslage bei Bund und Ländern jedoch nicht weiter 
betrieben werden. Da in der zunehmend schwieriger wer-
denden Situation des Wohnungsbaus und der .Wohnungs-
politik neue Daten· aus der amtlichen Statistik für woh-
nungspolitische Überlegungen und Entscheidungen drin-
gend benötigt wurden, sollte die durch den ersatzlosen 

. Wegfall der Gebäude- und Wohnungszählung 1975 einge-
tretene beträchtliche Informationslücke wenigstens teil-
weise durch eine zum frühestmöglichen Zeitpunkt wieder 
durchzuführende 1°/o-Wohnungsstichprobe überbrüc~t 
werden. In diesem Zusammenhang muß allerdings betont 
werden, daß Stichprobenerhebungen, insbesondere hin-
sichtlich ihrer regionalen Gliederungstiefe, Totalzählun-
gen grundsätzlich nicht ersetzen können. Auch ist zu be-
achten, daß die Qualität von Stichprobenerhebungen auf 
diesem Gebiet u. a. davon abhängt, wie zeitnah Unterlagen 
einer vorausgegangenen Totalzählung als Auswahlgrund-
lage zur Verfügung stehen. Insbesondere die Erfassung der 
Neubautätigkeit bringt für Bevölkerungs- und Wohnungs-
stichproben bei einer älteren Auswahlgr:undlage erheb-
liche praktische Schwierigkeiten mit sich. 

Die im Frühjahr 1978 durchgeführte 10/o-Wohnungs-
stichprobe knüpft an die Erfahrungen aus den vier davor 
durchgeführten Wohnungsstichproben von 1957, 1960, 1965 
und 1972 an. Über Aufgabenstellung und Verfahren der 
Wohnungsstichprobe 1978 wurde bereits früher in dieser 
Zeitschrift berichtet 1). Im folgenden Aufsatz über den Be-
stand und die Struktur der Gebäude und der Wohnun-
gen werden erste Ergebnisse dieser Stichprobe darge-
stellt, wobei im Interesse einer möglichst aktuellen Be-
richterstattung über diese grundlegenden Daten auf eine 
sachlich tiefe Gliederung weitgehend verzichtet wird. 
Auch ein Zeitvergleich mit früheren Stichproben und 
Zählungen bleibt bis auf einige Daten einem späteren Bei-
trag in dieser Zeitschrift vorbehalten. 

Hinsichtlich der im folgenden verwendeten Begriffe sei 
darauf hingewiesen, daß bei den Gebäuden und Wohnun-
gen eine Anpassung an die in der Bautätigkeitsstatistik 
verwendeten Begriffe vorgenommen wurde 2). Danach 
werden die als „Sonstige Gebäude mit Wohnraum" erfaß-
ten Gebäude als „Nichtwohngebäude" nachgewiesen. Die 
erfaßten Wohneinheiten werden untergliedert in „Woh-
nungen", die den bisherigen Wohnungen mit Küche ent-
sprechen, und in „Sonstige Wohneinheiten", die bisher 
aLs Wohnungen ohne Küche nachgewiesen wurden. In 
„Unterkünften" befinden sich - unabhängig von ihrer 
Ausstattung - ausschließlich „Sonstige Wohneinheiten", 
weil Unterkünfte nur für eine begrenzte Dauer errichtet 
und/oder von geringem Wohnwert sind. 

Methodische Hinweise 
Bei den bisher durchgeführten 1 O/o-Wohnungsstichpro-

ben erfolgte eine freie Hochrechnung der Ergebnisse 
durch einfache Multiplikation mit dem Faktor 100, wäh-
rend z. B. beim Mikrozensus zusätzlich ·eine Anpassung an 
Eckdaten aus der Bevölkerungsfortschreibung vorg~nom-

1) Proebsting, H.: .zum Konzept der Wohnungsstichprobe 1978", 
in WiSta 7/1977, s. 437 ff. - 2) Die Begriffe lehnen sich hinsichtlich 
der Wohnungen an die DIN 283 des Fachnormenausschusses Bau-
wesen an. 

Wirtschaft und Statistik 5/80 

men wird. Zur Beurteilung der einfachen freien Hoch-
rechnung bei den Wohnungsstichproben, die in methodi-
scher und technischer Verbindung mit dem Mikrozensus 
durchgeführt worden sind, muß berücksichtigt werden, daß 
bei keiner der früheren Wohnungsstichproben die Aus-
wahlgrundlage älter als fünf Jahre war. Bei der Woh-
nungsstichprobe 1978 war die Sltuation anders. Sie mußte 
wegen des Wegfalls der für 1975 vorbereiteten Gebäude-
und Wohnungszählung von einer Auswahlgrundlage aus 
dem Jahr 1970, ergänzt um die Neubautätigkeit, au,sgehen. 
Vom Prinzip her leistet der Auswahlplan für die dem 
Mikrozensus und der 10/o-Wohnungserhebung zugrunde 
liegende Flächenstichprobe dies verzerrungsfrei. In der 
Praxis ergeben sich jedoch für die vollständige Einbezie-
hung. von Auswahlbezirken, in denen erst nach -1970 Ge-
bäude errichtet worden sind, Schwierigkeiten. Aus diesem 
Grund wurden für· die Baujahre 1972 bis 1977 Vergleiche 
der in der Stichprobe ermittelten Zahlen für Gebäude und 
Wohnungen mit den in der Bautätigkeitsstatistik ermittel-
ten Bruttozugängen vorgenommen sowie Vergleiche nach 
Baualtersgruppen der vor 1972 erbauten Wohnungen und 
Gebäude mit den entsprechenden Ergebnissen der Woh-
nungsstichprobe von 1972. Bei den nach 1972 errichteten 
Gebäuden mit ein und zwei Wohnungen sowie den größe-
ren Gebäuden (mit 20 und mehr Wohnungen) zeigten sich 
merkliche Differenzen zwischen Stichprobe und 'Bruttozu-
gang der Bautätigkeitsstatistik seit 1972, und zwar lagen 
die Zahlen der Stichprobe unter den Zahlen der Bautätig-
keitsstatistik, auch wenn Abgänge, z.B. durch Umwid-
mungen an Gebäuden und Wohnungen, die in diesen Bau-
altersgruppen noch relativ selten sind, schätzungsweise 
von den Ergebnissen der Bautätigkeitsstatistik in Ansatz 
gebracht werden. Es wurden deshalb die Zahlen der 
Stichprobe für die 1972 und später errichteten Gebäude 
einschließlich der darin enthaltenen Wohnungen länder-
weise an Eckwerte aus der Bautätigkeitsstatistik ange-
paßt. Durch diese Korrektur einer Teilmasse wurde er-
reicht, daß innerhalb der Stichprobe der Anteil der nach 
1972 errichteten Gebäude und Wohnungen zutreffend be-
rücksichtigt wird, so daß die Stichprobe keine strukturelle 
Verzerrung nach dem Baualter und den damit im Zusam-
menhang stehenden Merkmalen enthält. 

Bei Anpassungen von in Stichproben erhobenen Zahlen 
an Bestandszahlen, die durch Fortschreibung ermittelt 
wurden, ist allgemein zu berücksichtigen, daß zwangsläu-
fig bei jeder statistischen Fortschreibung - das gilt 
sowohl für Gebäude und Wohnungen als auch für die Be-
völkerung - Fehler wirksam werden, die dazu führen, 
daß die fortgeschriebenen Bestandszahlen mit zunehmen-
dem Abstand von der zugrunde liegenden Zählung unge-
nauer werden. Derartige Abweichungen werden bei der 
AnpassUng der Stichprobenergebnisse an fortgeschriebene 
Eckwerte auf die Stichprobe übertragen. Aufgrund dieser 
methodischen zusammenhänge ist z. B. für Untersuchun-
gen der Wohnungsversorgung der Haushalte zu beachten, 
daß die Wohnungszahlen aus der Wohnungsstichprobe 
1978 nur mit Haushaltszahlen dieser Stichprobe ver-
glichen werden sollten und nicht unmittelbar mit Haus-
halts- bzw. Bevölkerungszahlen aus anderen Quellen (z. B. 
Mikrozensus, Bevölkerungsfortschreibung) oder umge-
kehrt. 

Gebäude 
tlberblick 

Im Frühjahr 1978 gab es über 10,6 Mill. Gebäude 
mit Wohnraum und ständig bewohnte Un-
ter k ü n f t e. Ihre Zahl hat damit gegenüber den Ergeb-
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nissen der Wohnungsstichprobe 1972 um etwa 11 O/o zuge-
nommen (siehe Tabelle 1). 

Die ständig bewohnten Unterkünfte (1978: 
51 000) bilden eine besondere Gruppe in der Wohnungs-
stichprobe. Es sind Baracken, Behelfsheime, Wohnlauben, 
Wohnschiffe und dergleichen. Sie haben seit 1972 um 31 °/o 
abgenommen. 

Von allen Gebäuden mit Wohnraum (10,587 
Mill.) waren nur etwa 3 O/o Nichtwohngebäude (315 000). 
Dies sind Gebäude, die mit höchstens der Hälfte ihrer Ge-

Tabelle 1: Bestand an Gebäuden und Unterkünften 
Hochgerechnete Ergebnisse der 1%-Wohnungsstichprobe1972 und 1978 

Gebäudeart 

Wohngebäude .......•.....•. 
Nichtland wirtschaftliche 

Wohngebäude .....•...•. 
Wohnheime .............. . 
Landwirtschaftliche Wohn-

gebäude ........•...... 
Nichtwohngebäude!) ........ . 
Gebäude mit Wohnraum . . . . . . 1 
Ständig bewohnte Unterkünfte . 
Gebäude mit Wohnraum und 

ständig bewohnte Unterkünfte 

1972 

1000 1 % 

9179 

8 558 
14 

607 
354 

9 5331 
73 

96061 

96 

90 
0 

6 
4 

100 

1) Sonstige Gebäude mit Wohnraum. 

1 1978 

1 1000 1 

10 272 

9783 
15 

473 
315 

l 10 5~I 1 

i 10 6371 

97 

92 
0 

5 
3 

100 

1 
1978 

gegen-

' 

über 
1972 

% 

+ 12 

+ 14 
+ 9 

-22 
-11 

1 
+ 11 
-31, 

1·+11 

samtfläche Wohnzwecken dienen. Zum Zeitpunkt der Be-
fragung standen 127 000 oder rd. 1 O/o der Gebäude mit 
Wohnraum leer (siehe Schaubild 1). 

Der größte Teil der Gebäude mit Wohnraum, nämlich 
10,3 Mill. waren W o h n g e b ä u d e. Ihre Zahl hat sich 
seit 1972 um 12 O/o erhöht. 

Der Bestand an n i c h t l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
Wohngebäuden (9,783 Mill.) hat sich seit 1972 um rd. 
14 O/o erhöht. Da ihnen im Jahr 1978 92 O/o der Gebäude mit 
Wohnraum zuzurechnen sind, haben sie entscheidende 
Bedeutung für die Höhe und die Struktur des gesamten 
Gebäudebestandes. Sie werden deshalb im nächsten Ab-
schnitt ausführli$er beschrieben. 

Eine weitere Art der Wohngebäude sind die Wohn -
h e im e (15 000). Ihr Anteil an allen erfaßten Gebäuden 
betrug lediglich 0,1 O/o. 

Rund 5 O/o der Gebäude mit Wohnraum waren land -
wir t s c h a f t li c h e Wohngebäude (473 000). Es 
handelt sich hierbei um Gebäude, von denen aus ein land-
wirtschaftlicher Betrieb hauptberuflich geleitet wird. 
Außerdem müssen sich - der Definition entsprechend -
auf dem Grundstück landwirtschaftliche Betriebsräume 
wie Stall, Kornkammer oder Futterboden befinden. Mit 
über 22 O/o Abnahme hat sich ihre Zahl 1seit 197;! relativ am 
stärksten von allen Gebäudearten verändert. 

Schaubild 1 

SCHEMATISCHE DARSTEUUNG DER GEBÄUDEARTEN UND ANZAHL DER GEBÄUDE 
Hochgerechnetes Ergelmls der 1%-Wohmmgsstlchproba1978 

Gebäude In Tausend 

l)SCnstlge Gebäude mit Wohnraum. 

9783 Nicht· 
landwirt· 
scheftllche 
Wohngebäude 

Wohnheime 

Landwirt· 
scheftliche 
Wohngebäude 

Sletlstlsches Bundasaml 8011385 

Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
Eigentumsverhältnisse 

Der weitaus größte Teil (90 O/o) der nichtlandwirtschaft-
lichen Wohngebäude gehörte nach den Ergebnissen der 
Wohnungsstichprobe 1978 Einzelpersonen, Ehepaaren und 
Personengemeinschaften. Ihr Anteil betrug bei den neue-
ren Gebäuden (Baujahre 1972 bis 1978) 96 O/o. Je größer die 
Gebäude waren, desto geringer war der Anteil dieser 
Eigentümergruppe. Er betrug 96 O/o bei Gebäuden mit 
einer oder mit zwei Wohneinheiten, dagegen nur 55 O/o bei 
Gebäuden mit sieben und mehr Wohneinheiten. Eine Un-
tergruppe der Personengemeinschaften als Eigentümer 
sinct Gemeinschaften von Wohnungseigentümern. Ihnen 
gehörten zwar nur 1 O/o der Gebäude, ihr Anteil betrug 
aber in der jüngsten Baualtersgruppe immerhin 4 O/o. Von 
den Gebäuden mit sieben und mehr Wohneinheiten gehört 
ihnen sogar jedes zehnte. 

Mit 9 O/o war der Anteil der G.emeinnützigen Wohnungs-
unternehmen in den Baujahren 1949 bis 1964 am höchsten. 
Auffällig ist die gegenläufige. Entwicklung dieser An-

Tabelle 2: Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude nach Eigentümern, Baujahr und Größe der Gebäude 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Davon im Eigentum von ... 

Gebäude -1--·"":::~ Baujahr insgesamt Gemeinnützigen Sonstigen Körper-
Gebäudegröße zusammen Einzelpersonen, 1 ~ohnungs- Wohnungs- Unternehmenl) schaften2) 

Ehepaare e1ge!'tümer- unternehmen 
gememschaften 

1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 .% 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

nach Baujahr 
Nichtlandwirtschaftliche Wohn-

gebäude .................... 9783 100 8 845 90 8188 83 129 1 522 5 206 2 210 3 
bis 1918 ················· 2305 100 2144 93 1944 84 13 1 31 1 58 3 73 3 
1919-1948 ................. 1642 100 1447 88 1335 81 (6) 0 110 7 39 2 45 3 
1949-1964 ................. 3185 100 2759 87 2 572 81 31 1 287 9 75 2 65 2 
1965-1971 ················· 1 413 100 1306 92 1229 87 31 2 66 5 22 2 20 1 
1972-1978 ................. 1239 100 1190 96 1108 89 47 4 29 2 14 1 (7) 1 

' 
nach Gebäudegröße 

mit 1 Wohneinheit ........... 5345 100 5129 96 4971 93 

6i 

- 70 1 58 1 88 

1 

2 
2 Wohneinheiten ......... 2 506 100 2399 96 2196 88 - 36 1 30 1 42 2 
3 bis 6 Wohneinheiten ..... 1367 100 1004 74 821 60 5 237 17 69 5 57 4 
7 und mehr Wohneinheiten. 566 100 313 55 200 35 63 11 180 32 so 9 23 4 

1) Freie Wohnungsunternehmen und sonstige Finnen einschl. Immobilienfonds. - 2) Gebietskörperschaften und Körperschaften des öffentlichen Rechts einschl. Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter. -
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teile zu denen der Einzelpersonen und Ehepaare in den 
einzelnen Baualtersgruppen. Die durchschnittliche Eigen-
tumsquote von Unternehmen und Körperschaften (einschl. 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) belief sich zu-
sammen auf 100/o. Bei den großen Gebäuden mit sieben 
und mehr Wohneinheiten hatten die Gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen einen Anteil von 32 Ofoi auch die 
sonstigen Unternehmen und öffentlich-rechtlichen Eigen-
tümer lagen hier beträchtlich über ihrem dw·chschnitt-
lichen Anteil. 

Gebäudegröße 
Die nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude hatten zu 

über der Hälfte nur eine Wohneinheit. Ihr Anteil hat von 
etwa 50 °/o in früheren Baujahren auf 68 O/o in den Bau-
jahren 1972 bis 1978 zugenommen. Stark abgeschwächt hat 
sich der Neubauanteil von (mittleren) Gebäuden mit drei 
bis sechs Wohneinheiten. Bei den größeren Gebäuden mit 
sieben und mehr Wohneinheiten entsprach die Höhe des 
Anteils der Neubauten etwa dem Niveau der früheren 
Altersgruppen. 

Tabelle 3: Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude 
nach Zahl der Wohneinheiten und Baujahr 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Gebäude Davon mit ... Wohneinheiten 
Baujahr insgesamt 

1 1 3bis6 I 
7und 1 2 mehr 

1000 1 % 1 1000 

bis 1918 „„„„. „ „ 2305 23 1229 608 366 

1 

103 
1919-1948 „ „ „.„. 1642 17 846 493 242 60 
1949-1964 „„„„„ 3185 33 1 615 851 493 226 
1965-1971 . „„„ ... 1 413 14 819 319 175 100 
1972-1978 „ „.„ „. 1239 13 836 235 ' 91 1 76 

Insgesamt ... 9783 1 100 1 5345 1 2506 1 1367 1 566 

in% 
bis1918 „.„„„„„ 100 

1 

53 26 16 

1 

5 
1919-1948 „„„ „„ 100 51 30 15 4 
1949-1964 „„.„ .„ 100 51 27 15 7 
1965-1971 .„ „„„. 100 58 23 12 7 
1972-1978 „„„„„ 100 1 68 19 7 

1 
6 

1 

Im Durchschnitt besitzt jedes zweite nichtlandwirt-
schaftliche Wohngebäude eine Wohneinheit und jedes 
vierte zwei Wohneinheiten (siehe Tabelle 3). Größere Ge-
bäude folgen anteilmäßig in deutlichem Abstand. So 
ha~en diejenigen mit sieben und mehr Wohneinheiten nur 
einen Anteil von 6 O/o an allen nichtlandwirtschaftlichen 
Wohngebäuden. 

Beheizung 
Bei der Ausstattung der nichtlandwirtschaftlichen 

Wohngebäude ist die Art ihrer Beheizung v.on besonderem 
Interesse; deshalb wurden im Erhebungsbogen für das 
Gebäude Fern- und Blockheizungen 3) sowie Zentralhei-
zungen getrennt erfaßt. 

3) Gemeinsame Heizung für mehrere Gebäude. 

Ober eine Zentralheizung verfügten 60 O/o der Gebäude. 
Die Ergebnisse nach Baualtersgruppen zeigen deutlich, 
daß die auf sonstige Art beheizten Gebäude4) gemessen an 
der Gesamtzahl der Gebäude jeder Baualtersgruppe abge-
nommen haben, während der Anteil der zentral beheizten 
Gebäude in der Baualtersgruppe 1972 bis 1978 auf 90 O/o 
gestiegen ist (siehe Tabelle 4). 

Die kleineren Gebäude mit ein und zwei Wohneinheiten 
waren zu über 60 O/o mit Zentralheizung ausgestattet, wäh-
rend die Fern- und Blockheizung nur bei den größeren 
Gebäuden eine gewisse Rolle spielte. Bei mittleren und 
großen Gebäuden hatten die sonstigen Arten der Behei-
iung noch einen verhältnismäßig hohen Anteil. 

Von den 5,844 Mill. Zentralheizungen wurden 4,237 Mill. 
mit Heizöl betrieben. Gas als Energieträger für Zentral-
heizungen, das in Gebäuden der Jahre 1949 bis 1964 
immerhin einen Anteil von 20 O/o hatte, wurde in den Jah-
ren 1965 bis 1971 vom Heizöl zurückgedrängt. Seit 1972 ist 
der Anteil der mit Gas betriebenen Zentralheizungen wie-
der angestiegen. Bei Gebäuden mit sieben und mehr 
Wohneinheiten beträgt er rd. 25 O/o. Dagegen haben Kohle 
und Koks als Energieträger für Zentralheizungen ihre 
einstige Bedeutung völlig eingebüßt. 

4) Darunter fallen Etagenheizungen und Einzel- sowie Mehrraum-
öfen. Sie sind wohnungsbezogen und können hier nicht behandelt 
werden. 

Tabelle 5: Modernisierung nichtlandwirtschaftlicher Wohn-
gebäude nach dem Baujahr 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 

Art der 
1 bE~e j 

Baujahr 
Modernisierung bis 11919-11949- , 1965- , 1972-

gesamt 1918 1948 1964 1971 1978 

1000 
Nichtlandwirtschaft- 1 

1 

liehe Wohngebäude. 9 783 2305 1642 3185 1413 1239 
dar.: mit Modernisie-

rungen1) ••••••• „ 3 572 1034 759 1361 326 93 
undzwar2): 
Einbau von Bädern 1 

und Duschen ..... 1122 453 286 230 56 28 
Einbau von Sammel-

heizungen „ „ „. 1016 267 238- 439 55 17 
Durchführung von 

1 
größeren Gebäude-
instandsetzungen 1506 509 348 512 106 31 

in% 
Nichtlandwirtschaft-

liehe Wohngebäude . 100 100 100 100 100 100 
dar.: mit Modernisie-

rungen1) •.••••••• 37 45 46 43 23 8 
undzwar2): 
Einbau von Bädern 

und Duschen ..... 11 20 17 9 4 2 
Einbau von Sammel-

heizungen „ „ „. 10 12 15 14 4 1 
Durchführung von 

größeren Gebäude-
instandsetzungen 15 22 21 16 7 2 

•) Gezählt wurden Gebäude, in denen eine oder mehrere Modernisierungs-
maßnahmen vorgenommen wurden. - 2) Enthalten sind ·Gebäude, bei denen 
auch andere als die jeweils angeführten Modernisierungsmaßnahmen durch-
geführt wurden. 

Tabelle 4: Nichtlandwirtschaftliche Wohngebäude nach Beheizung, Baujahr und Größe der Gebäude 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Baujahr 

Gebäudegröße 

Nichtlandwirtschaftliche Wohn-
gebäude „„.„„„.„„.„„. 

bis 1918 ..................... . 
1919-1948 .................. . 
1949-1964 ........... „ ..... . 
1965-1971 ............. „ ... . 

. 1972-1978 „. „ „. „. „ „ „ „ 

mit 1 Wohneinheit „ „ „ . „ „ • 
2 Wohneinheiten ........ . 
3 bis 6 Wohneinheiten ..... . 
7 und mehr Wohneinheiten 
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Gebäude 
insgesamt 

1000 1 % 

9783 

2305 
1642 
3185 
1413 
123,9 

5345 
2506 
1367 

S66 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

Fern-oder 
Blockheizung zusammen 

Zentralheizung 1 

Kohle 1 Heizöl 1 Gas / Strom 
1000 1 % 1 

darunter mit Energieträger 

'-1~000-~t-~%~. - 1 ooo 

253 

28 
24 
84 
73 
44 

94 
29 
57 
73 

2 

1 
1 
3 
5 
4 

nach Baujahr 

5 844 

798 
822 

1 955 

1 

1159 
1110 

nach Gebäudegröße 
2 3380 
1 1542 
4 670 

13 252 

60 

35 
50 
61 
82 
90 

63 
62 
49 
45 

268 

77 
50 

102 
27 
11 

170 
67 
24 
(5) 

4237 

491 
520 

1407 
978 
841 

2446 
1146 

470 
175 

1101 

184 
217 
382 
114 
204 

181 

34 
27 
49 
29 
43 

618 116 1 270 46 
150 .. „ • 16 
63 / , 

Sonstige 
Heizung 

3686 

1479 
795 

1146 
180 
85 

1871 
935 
641 
241 

1 % 

38 

64 
49 
36 
13 
6 

35 
37 
47 
42 
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Modernisierungen 
Über ein Drittel aller nichtlandwirtschaftlichen Wohn-

. gebäude wurde in den Jahren 1973 bis 1978 modernisiert 
(s. Tab. 5, S. 285). Darunter wird der nachträgliche Einbau 
von sanitären Einrichtungen sowie von Küchen, Zentral-
oder Etagenheizungen (Sammelheizungen) und/ oder wär-
medämmenden Fenstern gezählt. Auch größere bauliche 
Maßnahmen im oder am Gebäude sowie Verbesserungen 
der Ver- oder Entsorgung fallen darunter. 

Die älteren Gebäude wurden naturgemäß relativ häufi-
ger modernisiert· als die neuen. So lag der Anteil der 
modernisierten Gebäude, die bis 1948 erstellt wurden, 
recht gleichmäßig um 44 °/o. In etwa jedem zehnten Ge-
bäude wurden Bäder und Duschen oder Sammelheizungen 
eingebaut, wobei die Häufigkeit dieser speziellen Maßnah-
men mit dem Baualter zusammenhängt. 

Größere Gebäudeinstandsetzungen (z. B. Dacherneue-
rung, neue Hausfassade) wurden ebenfalls besonders häu-
fig an Gebäuden, die bis 1948 gebaut wurden (Altbauten), 
vorgenommen. 

Wohnungen 
Vberblick 

Im April 1978 wurden insgesamt 23,839 Mill. Wohnein-
heiten festgestellt. Sie gliederten sich in 23,361 Mill. Woh-
nungen und 478 000 sonstige Wohneinheiten. Von den 
Wohnungen waren 22,676 Mill. bewohnt, während 686 000 
vorübergehend leer standen. Mehr als 90 °/o der leerste-
henden Wohnungen waren wegen Mieter- oder Eigentü-
merwechsel, Modernisierung, Renovierung oder Umbau 
nicht bewohnt. 410 000 der insgesamt 478 000 sonstigen 
Wohneinheiten lagen in Gebäuden und 68 000 in ständig 
bewohnten Unterkünften. Von allen sonstigen Wohnein-
heiten waren 457 ÖOO bewohnt, 21 000 standen leer. 

Tabelle 6: Bestand an Wohnungen und sonstigen 
Wohneinheiten nach der Gebäudeart 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 % -WohniJngsstichprobe 1972 und 1978 
1000 

Gebäudeart 

Unterkünfte 

Nichtland wirtschaftliche 
Wohngebäude ............ . 
dar.: Bewohnt •............ 

landwirtschaftliche Wohn-
gebäude ........••..... „. 

Nichtwohngebäude ......... . 
Gebäude insgesamt .. . 

Bewohnt .....•..........• 
Leersteheod ...............• 

Außerdem: Ständig bewohnte 
Unterkünfte .............. . 

19721) 

Sonstige 
Wob- Wohn-
nungeo ein-

heiteo 

19 475 295 
19181 287 

729 13 
745 33 

20 949 341 
20 633 332 

316 9 

X 100 

1978 
Wohnungeo 

Wohn- Sonstige 

1 

dar. in 

· heimen Wohn-
ms- sowie ein-

gesamt I Freizeit- heiteo 
woh-

l nungeo 

22 218 181 1 384 

21 ;;i 17~ 1 :;;, 

23 361 
22676 

68(i 

X 

182 410 
174 389 

(8) 21 

X 68 

1) Pilr 1972 keine Unterglied<!rung nach Wohnheimeo und Preizeitwohnun-
geo möglich. 

Wie aus Tabelle 6 hervorgeht, hat sich die Gesamtzahl 
der Wohnungen vop. April 1972 bis April 1978 von 20,949 
Mill. auf 23,361 Mill. erhöht. Die Zahl der Wohnungen in 
landwirtschaftlichen Wohngebäuden (1978: 585 000) und in 
Nichtwohngebäuden' (1978: 558 000) ist etwas zurückgegan-
gen; um so stärker ist die Zahl der Wohnungen in nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden gestiegen, und zwar 
auf 22,218 Mill. Hiervon waren 21,571 Mill. bewohnt. Die 
folgenden Betrachtungen erstrecken sich auf diese für die 
Wohnungspolitik besonders interessante Gruppe der Woh-
nungen, die im April 1978 rd. 95 O/o aller Wohnungen aus-
machte, ohne die in Wohnheimen liegenden bewohnten 
Wohnungen· und ohne Freizeitwohnungen (zusammen 
172 000). Es ergibt sich somit für die im folgenden unter-
suchten Einheiten eine Zahl von 21,399 Mill. bewohnten 
Wohnungen. 
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Schaubild 2 

SCHEMATISCHE DARSTELWNG DER WOHNEINHEITEN UND IHRE ANZAHL 1) 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 

Wonnelohelten In Tausend 

Bisharlge 
22676 

bewohnt l ~" 
leerstehend 

bewohnt l ::~nfi'" 0 

h n e 
in Gebäuden 
(410) 
und Wohnungen 
mit und ohne 
Küche 2) 

leerstehend In Unllnkilnften 
(68) 

1) Einschl. ledlJllCh Freizeltzwecken dienenden Wohnungen (Freizeltwohnungen ).-2) Küche, Kochnische 
oder Kochschrank. 

Slallstlsches Bundesamt 80113a6 

Wohnungen nach Miet- und Eigentumsverhältnis, 
Baualter und Gebäudegröße 

Von den 21,399 Mill. bewohnten Wohnungen in nicht-
landwirtschaftlichen Wohngebäuden (siehe Tabelle 7) 
waren 1978 63 O/o Mietwohnungen, während 37 O/o . vom 
Eigentümer bewohnt wurden (Eigentümerwohnungen). 
Bezogen auf alle bewohnten Wohnungen in Gebäuden 
(Wohn- und Nichtwohngebäude) lagen die Anteile für 
Mietwohnungen bei 62 O/o und für Eigentümerwohnungen 
bei 38 O/o. Mehr als ein Drittel der Wohnungen (35 O/o) -
bei den Mietwohnungen sogar 38 O/o - lagen in Gebäuden, 
die von 1949 bis 1964 errichtet wurden. In den 1972 oder 
später entstandenen Gebäuden befanden sich nur 11 O/o 
der Mietwohnungen, gegenüber 16 O/o der Eigentümerwoh-
nungen. Das Verhältnis der Eigentümerwohnungen zu 'den 
Mietwohnungen insgesamt (58:100) hat sich in den letzten 
Jahren zugunsten der Eigentümerwohnungen auf 84:100 
verschoben. Fast ein Viertel der. Wohnungen lag in Ge-
bäuden mit einer Wohneinheit; 46 O/o befanden sich in 
Mehrfamilienhäusern mit vier und mehr Wohneinheiten. 
Hinsichtlich der Größe des Gebäudes, gemessen an der 
Zahl der Wohneinheiten, gab es erhebliche Unterschiede 
zwischen. Eigentümerwohnungen und Mietwohnungen: 
Von allen bewohnten Eigentümerwohnungen lagen 56 O/o 
in Gebäuden mit einer Wohneinheit, von allen bewohnten 
Mietwohnungen dagegen nur 6 O/o; umgekehrt waren in 
Mehrfamilienhäusern (Gebäude mit vier und mehr Wohn-
einheiten) nur 10 O/o der Eigentümerwohnungen zu finden, 
jedoch 66 O/o der Mietwohnungen. 

Größe der Wohnungen 

über die Größe der Wohnungen - gemessen an der 
Raumzahl - läßt sich aus der Tabelle 8 ablesen, daß die 
Wohnungen mit vier Räumen (einschl. Küche) 1978 den 
höchsten Anteil aufwiesen (31 O/o). Es folgten die Wohnun-
gen mit sechs und mehr Räumen (21 °/o). Die geringsten 
Quoten hatten die Wohnungen mit ein und zwei Räumen; 
auf sie entfielen 8 6/o. · 

Bezogen auf die durchschnittliche Fläche der Wohnung 
zeigt Tabelle 9 als Ergebnis, daß die Wohnungen mit einer 
Fläche von 60 bis 80 m2 an der Spitze lagen (29 O/o), gefolgt 

Wirtschaft und Statistik 5/80 



Tabelle 7: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
nach Baujahr und Größe der Gebäude 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 
Davon in im Baujahr ... errichteten Gebäuden 

Gebäudegröße 

Wohnungen ............•.....•.......•..•..... 
in Gebäuden mit ... w abneinbeiten 

1 ........................................ . 
2 ··············•·•············•··········· 
3 ········································· 4undmehr ••.....................••....... 

Eigentilmerwohnungen .•....................•.. 
in Gebäuden mit ... Wohneinheiten 

1 ...................................... . 
2 ·•··•••······ ·••••••··••·••··•••·••···· 
3 . ··················•············•••···· 4undmehr .....•.....................•.. 

Mietwohnungen .............................. . 
in Gebäuden mit ... Wohneinheiten 

1 ...................................... . 
2 .•• ·•·•· ••.•••..•...•••.•....••......•• 
3 ...................................... . 
4undmehr .............•.•.............. 

Wohnungen .................................. . 
in Gebäuden mit ... Wohneinheiten 

1 ........................................ . 
2 .....•••••••••.••..••••••••••••....•••••. 
3 ..............•...........••............. 
4undmehr ..•.....••..•................... 

Eigentilmerwohnungen ........................ . 
in Gebäuden mit ... Wohneinheiten 

1 ...................................... . 
2 .••••••••••.....••••••.......•.•••..•.• 
3 ................... ···•···············• 
4undmehr ........••.. , •.....•••......... 

Mietwohnungen ...•........•........•..•...... 
in Gebäuden mit ... Wohneinheiten 

1 ...................................... . 
2 .....•••••••••....••.••....••...•.•..••• 
3 ······················•················ 4undmehr ............•................. 

Wohnungen 
insgesamt!) 

1000 

21399 

5 210 
4773 
1696 
9720 

7880 

4413 
2253 

424 
791 

13519 

797 
2521 
1272 
8929 

100 

100 
100 
100 
·100 

100 

100 
100 
100 
100 

100' 

100 
100 
100 
100 

% 

100 

24 
22 
8 

46 

100 

56 
29 
5 

10 

100 

6 1 

19 
9 

66 

1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Wohnheimen. 

bis 1918 

4580 

1172 
1137 

520 
1751 

1 711 

932 
529 
132 
119 

2870 

240 
609 
389 

1632 

21 

22 
24 
31 
18 

22 

21 
24 
31 
15 

21 

30 
24 
31 
18 

in% 

1919-
1948 

3150 

823 
937 
365 

1025 

1214 

652 
435 

88 
39 

1936 

170 
503 
277 
987 

15 

·16 
20 
21 
11 

15 

15 
19 
21 
5 

14 

21 
20 
22 
11 

1949-
1964 

1000 

7553 

1593 
1637 

488 
3835 

2460 

1394 
789 
129 
148 

5093 

198 
847 
360 

3688 

35 

31 
34 
29 
39 

31 

32 
35 
30 
19 

38 

25 
34 
28 
41 

1965-
1971 

3335 

811 
614 
211 

1699 

1226 

724 
287 
50 

165 

2109 

87 
327 
161 

1534 

16 

15 
13 
12 
17 

16 

16 
13 
12 
21 

16 

11 
13 
13 
17 

1972-
1978 

2781 

812 
448 
111 

1410 

1270 

711 
213 

25 
321 

1 512 

101 
235 
87 

1089 

13 
16 
9 
7 

15 

16 

16 
9 
6 

40 

11 

13 
9 
7 

12 

von den Wohnungen mit einer Fläche von 40 bis 60 m2 mit 
einem Anteil von 21 O/o. Eine durchschnittliche Wohnflä-
che unter 40 m2 wiesen nur 7 O/o der Wohnungen auf. 

Die Größe der Wohnungen steht im übrigen in starkem 
Maße auch mit dem Miet- und Eigentumsverhältnis der 
Wohnung in Zusammenhang, wie im einzelnen aus den 
Tabellen 8 und 9 ersichtlich ist. Eigentümerwohnungen 

hatten danach eine durchschnittliche Größe von 5,4 Räu-
men bzw. 102 m2 und waren damit erheblich größer als 
Mietwohnungen (3,9 Räume bzw. 68 m2). Die geringere 
Größe der Mietwohnungen, gemessen sowohl an der 
Raumzahl als auch an der Größe in m2, hängt zum Teil 
mit den Bestimmungen zusammen, die für öffentlich ge-
förderte Wohnungen gelten. 

Tabelle 8: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
nach Raumzahl und Art der Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 19.78 

Art der Wohnung 
1 Wohnungen 1 

Davon mit ... Räumen 

Gebäudegröße insgesamt!) 1 
1 

2 
1 

3 
1 

4 1 5 
1 ' 

1000 

Wohnungen ............•......... 21399 

1 

429 

1 

1172 

1 

4197 

1 

6731 

1 

4289 

1 
dar.: nach 1948 errichtet ......•..... 13 669 316 776 2547 4418 2722 

dar.: öffentlich gefi:lrdert •...... 4800 88 318 1144 1846 793 

nach Art der Wohnung 
Elgentilmerwohnungen ........••... 

1, 
7880 

1 
44 

1 
83 

1 
619 

1 
1679 

1 
2073 

1 Mietwohnungen •.................. 13!119 385 1089 3577 5052 2216 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen in Gebäuden mit 

1 1 1 1 1 1 1 
1 oder 2 Wohneinheiten .......... 9983 77 196 1301 2304 2484 
3 und mehr Wohneinheiten ....... 11416 351 976 3066 4427 1805 

in% 
Wohnungen .......•.............. 

1 

100 

1 

2 

1 

6 

1 

20 

1 

31 

1 

20 

1 
dar.: nach 1948 errichtet ............ 100 2 6 19 32 20 

dar.: öffentlich gefördert ....... 100 2 7 24 38 16 

nach Art d~ Wohnung 
Eigentilmerwohnungen ............. 

1 
100 

1 
1 

1 
1 

1 
8 

1 
21 

1 
26 

1 Mietwohnungen .............•..... 100 3 8 27 37 16 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen in Gebäuden mit 1 

1 1 1 1 1 1 

1 oaer 2 Wohneinheiten ....... ; . ; 100 1 1 13 23 24 
3 und mehr Wohneinheiten ..•.... 100 3 9 27 39 16 

1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Wohnheimen. 
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Rliumeje · 
6undmehr Wohnung 

Anzahl 

4 583 4,5 
2889 4,4 

612 4,1 

3382 
1 

5,4 
1200 3,9 

1 
3791 5,2 

792 3,8 

21 

1 

X 
21 X 
13 X 

43 
1 

X 
9 X 

1 

38 X 
7 X 

287 



Tabelle 9: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden nach Fläche und Art der Wohnungen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 · 

Art der Wohnung Wohnungen 1 
Davon mit einer Fläche von ... bis unter . . . m2 

Fläche je 
Gebäudegröße insgesamt!) 1 unter40 

1 
40-@ 

1 
60-80 1 80-100 

1 
100-120 1120 und mehr Wohnung 

1000 m2 

Wohnungen ...................... 21399 

1 

1510 

1 

4461 

1 

6143 

1 

4190 

1 

2236 

1 

2861 802) 
dar.: nach 1948 errichtet .....•..•... 13669 898 2722 3 996 2681 1461 1911 81 

dar.: öffentlich gef"drdert •...... 4800 319 1404 1 782 737 264 295 70 

nach Art der Wohnung 
Eigentilmerwohnungen ............. 1 7880 

1 
141 

1 
587 

1 
1499 

1 
1894 

1 
1445 

1 
2314 

1 
102 

Mietwohnungen ...........•....... 13 519 1369 3874 4643 2296 791 547 68 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen in Gebäuden mit 1 

9 983 
1 1 1 1 1 1 1 

1oder2 Wohneinheiten .......... 351 1162 2123 2213 1637 2498 95 
3 und mehr Wohneinheiten ....... 11416. . 1159 3299 4020 1977 599 363 67 

in% 
Wohnungen .... ; •..•............ · 1 100 

1 

7 

1 

21 

1 

29 

1 

20 

1 

10 

1 

13 

1 

X 
dar.: nach 1948 emchtet ••....••.... 100 6 20 29 20 11 14 X 

dar.: öffentlich gef"drdert ....... 100 7 29 37 15 6 6 X 

nach Art der Wohnung 
Eigentilmerwohnungen ............. 1 100 

1 
2 

1 
8 

1 
19 

1 
24 

1 
18 

1 
29 

1 
X 

Mietwohnungen .......•.•......... 100 10 29 34 17 6 4 X 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen in Gebäuden mit 1 100 

1 

4 

1 
1 

21 
1 

1 1 .1 
1oder2 Wohneinheiten .......... 12 22 16 25 X 
3 und mehr Wohneinheiten ....... 100 10 29 35 17 5 3 X 

' 1 
1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Wohnheimen. - 2) Durchschnitt!. Fläche der Wohnungen in allen Gebäuden: 81 m2. 

Belegung der Wohnungen 
Die unterschiedliche Größe der Wohnungen muß in 

enger Verbindung mit der Zahl der darin lebenden Men-
schen gesehen werden. Für eine solche Betrachtung wird 
die Belegungsdichte als Verhältnis zwischen Personenzahl 
einerseits und Wohnfläche bzw. Zahl der Räume anderer-
seits errechnet. 

Die Relation „Personen je Raum" belief sich 1978 (siehe 
Tabelle 10) auf 0,6. Die Wohnfläche je Person betrug 
31,1 m2 (siehe Tabelle · 11). Ein detaillierter überblick, der 
nicht nur Durchschnittswerte, sondern auch Größenklas-
sen hinsichtlich der Personen je Raum und der Fläche je 
Person in der Gliederung nach der Art der Wohnung ent-
hält, läßt sich aus den beiden genannten Tabellen gewin-
nen. So ist zu ersehen, daß in 5 °/o der Wohnungen mehr 
Personen als Räume vorhanden waren, und daß in 13 °/o 
der Wohnungen die Wohnfläche je Person unter 20 m2 lag. 
Interessanterweise sind jedoch die Unterschiede zwischen 

den einzelnen Wohnungsarten nicht so gravierend, wie man 
es aus der unterschiedlichen Raumzahl bzw. Wohnfläche 
hätte vermuten können. Bei Eigentümerwohnungen ent-
fielen auf einen Raum 0,56 Personen, bei Mietwohnungen 
0,6 Personen. Die durchschnittliche Wohnfläche je Person 
variiert nach den Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 
zwischen 33,8 m2 (bei Eigentümerwohnungen) und 29,1 m2 

(bei Mietwohnungen). 

Beheizung der Wohnungen 
Das Vorhandensein einer Sammelheizung ist bei der Be-

urteilung der Qualität einer Wohnung neben anderen 
Merkmalen von besonderer Bedeutung. Die verschiedenen 
Heizungsarten sowie auch die für die Heizung der Woh-
nung verwendeten Energiearten ergeben eine gewisse Dif-
ferenzierung dieses Qualitätsmerkmales, das aber erst in 
Verbindung mit weiteren Ausstattungsmerkmalen etwas 
über den Wohnstandard aussagt. 

Tabelle 10: Belegung der Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
nach Personen je Raum und Art der Wohnungen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungsstichprobe 1978 

Art der Wohnung 

Gebäudegröße 

Bewohnte 1 Davon mit ... PersonenjeRaum 1 
~~~f} ll-~b-is-0-,5~~1 ~0-,6-0~-.-9~1~~-1~~-l=---1-,1---1-,4~-j~un~J-;!-e-hr~ll 

Wohnungen ...........•.........•............. 
dar.: nach 1948 errichtet ....................•..... 

dar.: öffentlich gefördert ................... . 

Eigentilmerwohnungen .•......................... 1 
Mietwohnungen .•............................... 

Wohnqngen in Gebäuden mit 1 
1oder2 Wohneinheiten ...................... . 
3 und mehr Wohneinheiten ................... . 

Wohnungen ... ·: ............................. · 1 
dar.: nach 1948 emchtet ..•................••.... 

dar.: öffentlich gef"drdert ................... . 

Eigentilmerwohnungen ..••....................... , 
Mietwohnungen ......•.......................... 

wr=r~i::J:~~~- ................... · 1 
3 und mehr Wohneinheiten .........••......... 

21399 1 13669 
4800 

11133 
6702 
2156 

7174 
4886 
1 726 

nach Art der Wohnung 
7880 1 4078 1 3056 

13 519 7 055 4119 

9 983 
11416 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 

nach Gebäudegröße 

1 
5138 1 3 727 
5 995 3447 

in% 

52 1 49 
45 

33 
36 
36 

nach Art der Wohnung 

1 
52 1 39 
52 31 

nach Gebäudegröße 

1 ~~ 1 
37 
30 

1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Wohnheimen. 

1000 

1 

2187 
1523 

646 

517 
1670 

757 
1431 

10 
11 
13 

6 
12 

8 
13 

544 
343 
175 

163 
382 

244· 1 301 

3 
2 
4 

2 
3 

2 
3 

~1 98 

67 
294 

118 
243 

2 
2 
2 

1 
2 

1 
2 

Personen 
je Raum 

Anzahl 

0,58 
0,59 
0,64 

0,56 
0,60 

0,56 
0,60 

X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
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Tabelle 11: Belegung der Wohnungen in nichtlandwirt-
schaftlichen Wohngebäuden nach Fläche je Person und Art 

' der Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungssdchprobe 1978 

Be- Davon mit ... m2 Fläche je Person wohnte Art der Wohnung Woh-
1 nungen 

bis 14 , 15-19 l 2!:rd 1 ~~e Gebäudegröße insge-
samtl) Person 

1000 1 m2 

Wohnungen ..•............. 213991 822 

1 

1 935 , 18 6421 31,1 
dar.: nach 1948 errichtet „ „ „ 13669 457 1249 11 962 30,8 

dar.: öffentlich gefürdert .• 4800 231 629 3 941 26,8 

nach Art der Wohnung 
Elgentümerwohnungen........ 1 7 880 1 180 

1 
515 1 71871 33,8 

Mietwohnungen.............. 13 519 642 1421 11456 29,1 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen in Gebäuden mit 1 1 

332 
1 

7791 88721 32,6 1oder2 Wohneinheiten . . . . 9 983 
mit3u.mehrWohnelnheiten. 11416 1 490 1157 9770 29,5 

in% 
Wohnungen ...........•.. „ 

1 

100 

1 

4 

1 

9 

1 

87 

1 

X 
dar.: nach 1948 errichtet ...... 100 3 9 88 X 

dar.: öffentlich gefllrdert .. 100 5 13 82 X 

nach Art der Wohnung 
Elgentümerwohnungen ........ \ 100 

1 
2 

1 
7 

1 
91 

1 
X 

Mietwohnungen .............. 100 5 10 85 X 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen in Gebäuden mit 1 

1 1 

1 

1 

1oder2 Wohneinheiten .... 100 4 7 1 89 X 
mit 3 u. mehr Wohneinheiten. 100 5 10 

1 
85 X 

1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Wohnheimen. 

Insgesamt wurden nach den Ergebnissen der Woh-
nungsstichprobe 1978 (siehe Tabelle 12) 48 O/o der bewohn-
ten Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäu-

den mit Zentralheizung, 10 6/o mit Etagenheizung und 6 O/o 
mit Fern-/Blockheizung beheizt, 36 O/o hatten Ofenheizung. 
Die Ausstattung der Wohnungen mit einer Sammelhei-
zung lag bei den nach 1948 errichteten Gebäuden mit 75 O/o 
am höchsten. Die öffentlich geförderten Wohnungen hat-
ten dank des relativ hohen Einsatzes von Fern-/Block-
wärme etwa den gleichen Anteil an Sammelheizung wie 
die Eigentümerwohnungen insgesamt. Der Anteil der mit 
Öl betriebenen Zentral- und Etagenheizungsanlagen in 
den in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden liegen-
den Wohnungen betrug 38 O/o; auf die mit Gas beheizten 
Anlagen entfielen 13 O/o und auf Anlagen, die Kohle/Koks 
verwendeten, 3 O/o. 

Betrachtet man die vorkommenden Heizungsarten nach 
dem verwendeten Brennstoff, so zeigt sich, daß nahezu die 
Hälfte (48 O/o) der Wohnungen ausschließlich mit Öl be-
heizt wird. Während bei Zentral- und Etagenheizung auf 
eine mit Koks bzw. Kohle betriebene Heizung etwa 13 mit 
Öl betriebene Heizungen kommen, ist das Verhältnis bei 
den mit Öfen beheizten Wohnungen etwa 1:1. 

Ausstattung und sanitäre Einrichtung der Wohnungen 
Zu den besonderen Aufgaben der Wohnungsstatistik ge-

hört die Darstellung und Analyse des erreichten Wohn-
standards. Für die Beurteilung der Qualität der Wohnung 
ist insbesondere die Ausstattung mit Bad und WC in Ver-
bindung mit einer Sammelheizung ausschlaggebend. Mit 
Bad und WC sind inzwischen so viele Wohnungen ausge-
stattet, daß zum Zwecke der Differenzierung versucht 
wurde, weitere Merkmale, wie Warmwasserversorgung 
sowie Vorhandensein von Isolierglasfenstern und Balko-
nen, in die Beurteilung einzubeziehen. Der Anteil der mit 
Bad ausgestatteten bewohnten Wohnungen betrug 90 O/o; 
über ein WC in der Wohnung verfügten 94 O/o der Einhei-
ten. 

Tabelle 12: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden nach Wohnungsart, 
Heizungsart und Energieart 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 % -Wohnungssdchprobe 1978 

Gegenstand der Nachweisung 

Wohnungen ............•....... „ ............ . 
mit Sammelheizung .......................... . 
davon: 

Fern- oder Blockheizung .................... . 
Zentralheizung ............................ . 
Etagenheizung „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ . „ ... . 
dar.: mit Zentral- oder Etagenheizung, 

beheizt durch: 

~~~~„~~~-:::: :: : :: : : : : ::: : : : : : : : : : : : : : 
Gas ...•••.•.......••.•............•••.. 

mit Ofenheizung ........ „ ................... . 
dar.: mit 1 Energieart, beheizt durch: 

~~~~-~~~-::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Gas „„„„„.„ .• „„„ ..... „„„„ 
Strom ................................ . 

mit 2 Energiearten ................... „ .. . 
dar.: beheizt durch Kohle, Koks und Öl. .... . 

Wohnungen ................................... . 
mit Sammelheizung .......................... . 
davon: 

Fern- oder Blockheizung .................... . 
Zentralheizung ............................ . 
Etagenheizung ........... „ ................ . 
dar.: mit Zentral- oder Etagenheizung, 

beheizt durch: 
Kohle, Koks ..•.................... „ ... . 
Öl .................................... . 
Gas ••....•...... „ ............... „ ••.. 

mit Ofenheizung ........................ „ ..•. 
dar.: mit 1 Energieart, beheizt durch: 

Kohle, Koks ..•...............•.. „ .••• 
Öl ........... „.„ ..... „ ...... „ ... . 
Gas .. „„ .... „ ...••.....•.••.• „„ •. 
Strom ....... „ ......... „ ....•....... 

mit 2 Energiearten ...................... „ 
dar.: beheizt durch Kohle, Koks und Öl ....• 

Wohnungen 
insgesamt•) 

21399 
13738 

1350 
10164 

2225 

616 
8229 
2815 

7661 

2308 
2206 

961 
1100 

532 
266 

100 
64 

6 
48 
10 

3 
38 
13 

36 

11 
10 
4 
5 
2 
1 

1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Wohnheimen. 
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nach 
1948 

errichtet 

1000 
13669 
10187 

1178 
7817 
1192 

312 
6397 
1876 

3482 

836 
1033 

506 
620 
208 
99 

in% 
100 

75 

9 
57 
9 

2 
47 
14 

25 

6 
8 
4 
5 
2 
1 

darunter 
öffentlich 
gefördert 

4800 
3 241 

676 
2047 

517 

125 
1573 

733 

1559 

450 • 346 
281 
294 
80 
27 

100 
68 

14 
43 
11 

3 
33 
15 

32 

9 
7 
6 
6 
2 
1 

Eigentümer- Miet-
wohnungen wohnungen 

7880 
5442 

180 
4728 

534 

256 
3 733 
1018 

2438 

661 
853 
148 
325 
240 
157 

100 
69 

2 
60 

7 

3 
47 
13 

31 

8 
11 
2 
4 
3 
2 

13519 
8296 

1170 
5436 
1691 

360 
4496 
1 797 

5 223 

1647 
1352 

814 
775 
293 
109 

100 
61 

9 
40 
13 

3 
33 
13 

39 

12 
10 
6 
6 
2 
1 

Wohnungen 
in Gebäuden 

mit 1 3 1 oder 2 und mehr 
Wohneinheiten 

9983 
6 504 

133 
5673 

697 

353 
4566 
1125 

3479 

998 
1269 

194 
419 
305 
199 

100 
65 

1 
57 

7 

4 
46 
11 

35 

10 
13 
2 
4 
3 
2 

11416 
7235 

1217 
4490 
1527 

263 
3662 
1690 

4181 

1310 
937 
768 
681 
227 
67 

100 
63 

11 
39 
13 

2 
32 
15 

37 

11 
8 
7 
6 
2 
1 
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Tabelle 13: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
nach sanitärer Ausstattung und Art der Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 

Art der Wohnung Mit Bad 

1 

Ohne Bad Mit WC in der Wohnung 
Wohnungen und 

1 

ohne mit 

1 

ohne 

1 

darunter 
Gebäudegröße insgesamt•) Sammel- Sammel- Sammel- Sammel- zusammen mitmebr 

heizung heizung helzung heizung als1 WC 

1000 
Wohnungen ••......•..•.....••.• • 1 21399 

1 

13029 

1 

6181 

1. 

710 

1 

1480 

1 

20048 

1 
3804 

dar.: nach'1948 errichtet ........••... 13669 9824 3129 363 353 13362 3043 
dar.: Wfentlich gefördert ••.••.. 4800 3117 1433 124 126 4719 677 

nach Art der Wohnung 
Blgent(lmerwobnungen ..•••......•. 1 7880 

1 
5248 

1 
2089 

1 
194 

1 
349 

1 
7497 

1 
2962 

Mietwohnungen ..•.......••••..... 13519 7781 4091 515 1131 12551 841 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen In Gebäuden mit 1 

1 1 
2875 

1 1 1 1 
1oder2 Wohneinheiten ....•••... 9983 6207 297 604 9359 3159 
3 und mehr Wohneinheiten ••..... 11416 6822 3305 413 876 10689 . 645 

in% 
Wohnungen ..••.....••....•..... • 1 100 

1 

61 

1 

29 

1 

3 

1 

7 

1 

94 

1 

18 
dar,: nach 1948 errichtet .•..••••. j •• 100 72 23 3 2 98 22 

dar.: öffentlich gefördert •..•... 100 65 30 2 3 98 14 

nach Art der Wohnung 
Blgentllmerwohnungen .....•....... 1 100 

1 
67 

1 
27 

1 
2 

1 
4 

1 
95 

1 
38 

Mietwohnungen ..••....•.....•••.. 100 58 30 4 8 93 6 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen In Gebäuden mit 1 100 

1 

62 

1 

29 

1 1 1 1 

1oder2 Wohneinheiten .••• „ „ „ 3 6 94 32 
3 und mehr Wohneinheiten •...•.. 100 60 29 3 8 94 6 

1) Ohne Freizeltwohnungen und ohne Wohnungen In Wohnheimen. 

Mit WC 
außerhalb 

der 
Wohnung 

1 

782 
134 
27 

1 
125 
656 

1 
241 
541 

1 

4 
1 
1 

1 
1 2 

5 
" 

1 
2 
5 

Aus Tabelle 13 geht hervor, daß die früher bestehen-
den Unterschiede in der Ausstattung zwischen den Arten 
von Wohnungen sich immer mehr verwischen. Die Miet-

-wohnungen haben mittlerweile fast zu einem gleich 
hohen Anteil ein Bad wie die Eigentümerwohnungen. Ein 
wesentlicher Unterschied wurde im Vorhandensein eines 
zweiten WC in der Wohnung festgestellt: 38 °/o der Eigen-
tümerwohnung~n, aber nur 6 °/o der Mietwohnungen ver-
fügten über mehr als 1 WC in der Wohnung. 

sorgung. Mietwohnungen werden in stärkerem Umfang 
als Eigentümerwohnungen durch Einzelgeräte versorgt; 
bei den Eigentümerwohnungen spielt dagegen die zentrale 
Versorgung die größere ~olle. 

Die Versorgung mit Doppel-, Verbund- und Isolierglas-
fenstern ist bei den Eigentümerwohnungen (50 O/o) deutlich 
höher als bei den Mietwohnungen (39 O/o). · 

Hinsichtlich des Vorhandenseins einer Warmwasserver-
sorgung überhaupt (siehe Tabelle 14) waren bei einem 
Ausstattungsgrad von über 90 O/o keine wesentlichen Un-
terschiede zwischen den Wohnungsarten festzustellen. 
Unterschiede gab es indes in der Art der Warmwasserver-

Die Ausstattung mit Balkonen oder Loggien lag bei 
Mietwohnungen und Eigentümerwohnungen auf -gleicher 
Höhe (46 O/o). Unterschiede ergaben sich hinsichtlich der 
nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäude mit ein oder zwei 
Wohneinheiten (39 %) und mit drei und mehr Wohnein-
heiten (52 °/o). Ein Balkon ist aber auch für öffentlich ge-
förderte Wohnungen die Regel (62 O/o). 

Tabelle 14: Bewohnte Wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohngebäuden 
nach sonstiger Ausstattung und Art der Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1978 

Mit Warmwasserversorgung MitDop- Mit Balkon/Loggia 
Art der Wohnung Woh- pel-, Ver-

nungen 

zusammen 1 

bund-oder 
Gebäudegröße insgesamtl) =nttal 1 zenttal 1 

durch !soll er-
1 2bb 1 

6m2 für das für die Einzel- glas-
Gebäude Wohnung geräte fenstern zusammen unter 6 m2 und mehr 

1000 
Wohnungen •..• „ ................... · 1 21399 

1 

20088 

1 

'7822 

1 

2135 

1 

10130 

1 

9185 

1 

9 835 

1 

5 926 

.1 

3909 
dar.: nach 1948 errichtet •....••......... 13669 13293 6245 1440 5 610 6504 7 863 4660 3204 

dar.: öffentlich gefördert ............. 4800 4672 1 725 575 2372 1945 2958 2183 775 

nach Art der Wohnung 
Blgentilmerwohnungen .••.......•••.. „ , 7880 

1 
7557 

1 
3768 

1 
583 

1 
3206 

1 
3931 

1 
3 598 

1 
1471 

1 
2127 

Mietwohnungen . "·I· „ ............ „ . „ . 13 519 12531 4054 1552 6925 5254 6237 4455 1 782 

nach Gebiudegröße 
Wohnungen In Gebäuden mit 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
1 oder 2 Wohneinheiten •..•• „ ....... 9983 9410 4405 715 4290 4499 3860 1640 2219 
3 und mehr Wohneinheiten „ . „ .- . „ „ 11416 10678 3417 1420 5 841 4686 5 975 4285 1690 

in% 
Wohnungen ...•••.......••.....•.• , „, 100 

1 

94 

1 

37 

1 

10 

1 

47 

1 

43 

1 
46 

1 

28 

1 

18 
dar.: nach 1948 errichtet .... „ .... „ .... 100 97 46 11 41 48 58 34 2J 

dar.: öffentlich gefördert ........... 100 97 36 • 12 49 41 62 45 16 

nach Art der Wohnung 
Blgentilmerwobnungen .•. „ . „ „ .... „ · j 100 

1 
96 

1 
48 

1 
7 

1 
41 

1 
50 

1 
46 

1 
19 

1 
27 

Mietwohnungen •••••••.......•••...... 100 93 30 11 51 39 46 33 1J 

nach Gebäudegröße 
Wohnungen In Gebäuden mit 1 

1 1 1 1 1 1 

' 
1 

22 1 oder 2 Wohneinheiten ...•..•..... „ 100 94 44 7 43 45 39 16 
3 und mehr Wohneinheiten .......•... 100 94 30 12 51 41 52 38 15 

l) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen In Wohnheimen. 
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Zusammenfassung 
Mit den vorliegenden Daten wurde versucht, einen er-

sten Überblick über Bestand und Struktur der durch die 
10/o-Wohnungsstichprobe erfaßten Gebäude und Wohnun-
gen zu geben. Da 92 O/o aller Gebäude mit Wohnraum den 
nichtlandwirtschaftlichen · Wohngebäuden zuzurechnen 
sind, kommt dieser Gebäudegruppe für die vorliegende 
Untersuchung entscheidende Bedeutung zu. In diesem Bei-
trag wird deshalb nur diese Gebäudeart mit den darin 
liegenden Wohnungen näher betrachtet. 

Im Durchschnitt hatte jedes zweite Gebäude nur eine 
Wohneinheit. 90 D/o der Gebäude gehörten Einzelpersonen, 
Ehepa;:iren oder Personengemeinschaften. Im Vordergrund 

der Darstellung stehen u. a. die qualitativen Verbesserun-
gen sowohl bei den Gebäuden als auch bei den Wohnun-
gen. Im Frühjahr 1978 verfügten 60 O/o der Gebäude über 
eine Zentralheizung. Bei den Wohnungen waren 90 O/o mit 
einem Bad ausgestattet, während 94 O/o ein WC in der 
Wohnung aufwiesen. Auch bei der Warmwasserversor-
gung war mit 94 °/o ein hoher Ausstattungsgrad erreicht. 
Selbst bei der Ausstattung der Wohnungen mit Doppel-, 
Verbund- und Isolierglasfenstern ist nach den Ergebnissen 
der Wohnungsstichprobe 1978 mit 39 O/o bei den Mietwoh-
nungen und 50 O/o bei den Eigentümerwohnungen ein rela-
tiv hoher Anteil festzustellen. 

Dipl.-Volkswirt Lothar Herberger und Mitarbeiter 

Bud·g·ets ausgewählter private·r Haushalte 1979 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 
Seit fast genau drei Jahrzehnten werden durch die Sta-

tistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen Einnahmen 
und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte ermittelt 
und die Ergebnisse in dieser Zeitschrift dargestellt 1), In 
diesem langen Zeitraum wurde vor allem durch die 
grundlegende Umgestaltung des Erhebungskonzepts im 
Jahr 1964 2) und durch eine intensivere Nutzung der er-
hobenen Daten versucht, die Statistik zu einem möglichst 
vielseitig verwendbaren Instrument der Beobachtung und 
Analyse der Entwicklung des Verbraucherverhaltens aus-
zubauen. Dabei müssen allerdings stets die Grenzen der 
Aussagefähigkeit der Ergebnisse, die ihr durch die Be-
schränkung des Berichtskreises auf drei eng abgegrenzte 
Haushaltstypen und, durch die relativ geringe Zahl der 
buchführenden Haushalte (insgesamt monatlich maximal 
1 000 Haushalte) gesetzt sind, beachtet werden 3). Aus den 
Ergebnissen für die jetzt erfaßten Haushaltstypen (Typ 1: 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern mit geringem Einkommen, Typ 2: 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des 
Haushaltsvorstandes, Typ 3: 4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) las-
sen sich au.eh mittels komplizierter mathematischer 
Methoden keine gesicherten Hinweise auf die Ausgaben-
struktur a 11 er privaten Haushalte herausarbeiten. Ande-
rerseits ist anzunehmen, daß zumindest die aus der Stati-
stik der' laufenden Wirtschaftsrechnungen erkennbar ge-
wordenen Trends des Verbraucherverhaltens für einen 
wesentlich größeren Kreis von Haushalten als den ur-
sprünglich ausgewählten Gültigkeit haben. Vor allem in 
Zeiten außergewöhnlicher politischer und wirtschaftlicher 
Ereignisse, wie sie das Jahr 1979 in überreicher Zahl mit 
sich brachte, werden von den Ergebnissen der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen Hinweise darauf erwartet, wie die 
Haushalte auf das Weltgeschehen und insbesondere auf 
die beträchtliche Verteuerung von Heizöl und Kraftstoffen 
reagierten. In dem nachstehenden Beitrag werden deshalb 
alle mit dem Energieverbrauch in unmittelbarem Zusam-
menhang stehenden Tatbestände ausführlicher als sonst 
behandelt; andere Bereiche müssen entsprechend gekürzt 
werden. 

Bei den Haushalten des Typs 1 handelt es sich nach den 
Auswahlrichtlinien um kinderlose Ehepaare, bei den 
Haushalten der Typen 2 und 3 um Ehepaare mit zwei Kin-
dern, von denen mindestens eins unter 15 Jahre alt sein 
sollte. . Die vorgegebenen Einkommensgrenzen (Typ 1: 
monatliches H a u s h a 1 t s b r u t t o e i n k o mm e n unter 
1450 DM; Typ 2: monatliches Bruttoarbeitsei n -

1) Der erste Beitrag erschien in WiSta 211950 (Grallert E:: "Die Ver-
brauchsstruktur von Arbeitnehmerhaushaltungen, 1949", s. 44 ff.) -
2) Siehe Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in WiSta 8/1985, s. 496 ff. -
3) Siehe Kunz, D./Euler, M.: „Möglichkeiten und Grenzen der lau-
fenden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, s. 321 ff. 
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k o mm e n des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
von 2 100 bis unter 3150 DM; Typ 3: monatliches 
H a u s h a 1 t s b r u t t o e i n k o mm e n von 4 000 bis un-
ter 5 400 DM) werden jährlich anhand der Entwicklung 
der Löhne und Gehälter bzw. der Renten fortgeschrieben. 
Dadurch wird erreicht, daß die Haushalte im Zeitablauf 
stets den etwa gleichen Platz in der allgemeinen Vertei-
lung der Einkommen behalten und auch von der finan-
ziellen Leistungsfähigkeit her als recht homogene Gruppe 
angesehen werden können. Weitere sozio-ökonomische 
Merkmale der Haushalte sind der Tab. 1, S. 292 zu entneh-
men. Zusammen repräsentieren die erfaßten drei Haushalts-
typen etwas mehr als 1 Mill. Haushalte. Somit läßt sich auf-
grund der Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen für einen auch größenordnungsmäßig bedeutsamen 
Teil der deutschen Bevölkerung, der zudem wirtschafts-
und sozialpolitisch besonders interessant ist, ein umfas-
sendes Bild des Konsum- und Sparverhaltens und der 
Lebensbedingungen (der „Lebensqualität") zeichnen. 

Im Jahresdurchschnitt führten 1979 monatlich 158 
Haushalte des Typs 1, 387 Haushalte des Typs 2 und 415. 
Haushalte des Typs 3 Aufzeichnungen über ihre Einnah-
men und Ausgaben; etwa zwei Drittel aller erfaßten 
Haushalte verblieben während des ganzen Jahres in der 
Erhebung, ein Drittel schied aus, sei es aus persönlichen 
Gründen, sei es, weil eines oder mehrere der Auswa'.!11-
merkmale nicht mehr zutrafen (Haushaltsgröße, Einkom-

. menshöhe u. ä.). 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgiitem 

Der Katalog der in den laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen erfaß"ten langlebigen Gebrauchsgüter wurde für 1979 -
auch im Hinblick auf die Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1978 4) - neu gefaßt und insbeson-
dere durch die Aufnahme der Stereogeräte der Entwick-
lung auf dem Sektor der Elektrogeräte angepaßt. Aufge-
nommen wurden ferner die Kühl- und Gefrierkombinatio-
nen. Die im Dezember 1979 vorhandenen Bestände an den 
erfaßten Gebrauchsgütern sind der Tab. 2, S. 293 zu entneh-
men. Auf sie soll jedoch hier nicht näher eingegangen 
werden. Im Hinblick auf den mit dem Besitz der Güter 
verbundenen, stetig wachsenden Energiebedarf der Haus-
halte ist die Tabelle 3 von größerem Interesse, die über 
einen Zeitraum von 15 Jahren die zum Teil beträchtlichen 
Zuwachsraten in den- Bestandsquoten einiger für Verkehr 
und Haushaltsführung besonders wichtiger Gebrauchsgü-
ter erkennen läßt. Besonders auffällig sind diese Zu-
wachsraten beim einkommensschwächsten der erfaßten 
drei Typen, nämlich bei den 2-Personen-Haushalten von 
Renten~ und Sozialhilfeempfängern mit geringem Ein-
kommen. Während z. B. bis 1972 Haushalte dieses Typs 

4) Siehe „Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten lang-
lebigen Gebrauchsgütern im Januar 1978" in WiSta 4/1979, S. 291 ff. 
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Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte ......•.•...•.•.•••..•.•.....• 

Von 100 Haushaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempflinger ..•..•...........•.......•.•• 
davon mit Haupteinkünften aus 

Sozialversicherung ...•••..•••..•••..••••••••..•........•.• 
Sozialhilfe, Lastenausgleich ••••••.•.•.•••••.•••••...•...•.. 

Arbeiter •.••••••......•••••••••••..••••...•••.........• • • • 
dar.: im öffentlichen Dienst •.••••••••••.•.•.................. 
Angestellte ........•.......................••.••••.•..•.... 
dar.: im öffentlichen Dienst .••••••.•.•.....••..........••.•.• 
Beamte •.••••••••••••.•.•.•..••••..•...••..•.........•••.• 

Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder 
Ehemann ....•......•.•...•••.............................. 
Ehefrau .....•............••................................ 
Kinder .•..•••••••••••••••••••••••••••.•...•.•••...••••.••• 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen ....••...........•.••••.••.•••.•..... 
waren Eigentümer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes •... 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnl!Achel) .••••...•.•.•••••••...•...•••• 
Durchschnittliche Zahl der•Riume über 6 m2 (einschl. Küche) .•.. 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .•.....•••....••••••••.••....•........•.. 
Sammelheizung2) ......••......•••••••••................. 

Von 100 Wohnungen waren enichtet 
vor 1919 ...••.•.....•••.....••••.•••.••...•••.•..••.•...• 
1919 bis einschl. 1948 ....•.•...•..•••.••.......••.....••••• 
1949 und später .••••••••.•.............•••.•.••.•••••••••• 

Elgentümerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnl!Achel) •........•••••••.•.••.•••.•••• 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) •..• 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche •.•...••••••.•......••....•.•............ 
Sammelheizung2) •••••••••••.••...••••.•.•••••••••••••••• 

Von 100 Wohnungen waren enichtet 
vor 1919 ..•••..•..•.••••.••••••.•.•••.•.•••••.••.••••..•• 
1919 bis einschl. 1948 ...•..••......••••••••••..••••••••.•.• 
1949 ,und später ••••••....•••••••••••••••••••••••••••.•. • • • 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m• 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Hausbaltstyp 1 
1978 1979 

153 

100 

97 
3 

73 
69 

93 
7 

59,0 
3,3 

86 
42 

14 
13 
73 

68,9 
4,1 

92 
39 

15 
15 
70 

158 

100 

96 
4 

73 
69 

91 
9 

61,8 
3,4 

90 
47 

12 
14 
74 

75,7 
4,4 

94 
28 

33 
11 
56 

Haushaltstyp 2 . 
1978 1979 

393 

53 
20 
47 
35 

40 
37 
10 

81 
19 

80,7 
4,4 

99 
64 

14 
13 
73 

95,7 
5,3 

99 
80 

12 
21 
67 

387 

50 
22 so 
34 

40 
37 
10 

78 
22 

79,8 
4,4 

99 
67 

12 
13 
75 

99,3 
5,4 

99 
82 

13 
18 
69 

Haushaltstyp 3 
1978 1 1979 

414 

67 
14 
33 

42 
38 
11 

62 
38 

101,7 
5,3 

100 
90 

8 
14 
78 

118,0 
6,0 

100 
94 

2 
6 

92 

415 

66 
16 
34 

42 
38 
11 

55 
45 

100,8 
5,2 

100 
89 

6 
16 
78 

121,6 
6,0 

100 
94 

4 
5 

91 

1) Fliehe der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung und Etagenheizung. 

nur in Ausnahmefällen über einen Personenkraftwagen 
verfügten, waren es 1979 fast 20 °/o. Im Jahr 1964 besaß 
nur etwa jeder fünfte einkommensschwache Rentnerhaus-
halt dieses Typs einen Kühlschrank, 1979 war die Vollver-
sorgung praktisch erreicht. Ein ähnliches Bild ergibt sich 
hinsichtlich der Waschmaschinen. 

Diese wenigen Zahlen deuten bereits darauf hin, daß 
sich innerhalb des Beobachtungszeitraums von 1964 bis 
1979 gerade beim Typ 1 trotz formaler Anp~ssungen der 
Einkommensgrenzen an die Entwicklung der Renten bzw. 
der Sozialhilfesätze und damit trotz der Beibehaltung der 
relativen Stellung innerhalb der Einkommenspyramide 
mehr als bei jedem anderen der erfaßten Typen grundle-
gende Änderungen in den Lebensbedingungen der unter-
suchten Haushalte ergeben haben, die zwangsläufig auch 
nachhaltige Auswirkungen auf Konsumverhalten und 
Verbrauchsstruktur nach sich zogen. 1964 verfügte nur ein 
geringer Teil der Haushalte des Typs 1 beim Ausscheiden 
aus dem Erwerbsleben bereits über einen relativ zufrie-
denstellenden Bestand an Gebrauchsgütern, welche die 
Lebens- und Haushaltsführung erleichtern oder berei-
chern konnten; 1979 war dies bereits bei einem weit grö-
ßeren Teil der erfaßten Haushalte der Fall. 

Beim Typ 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen) fällt vor allem der Anstieg des 
Anteils der Besitzer von Personenwagen von 30 O/o im 
Jahr 1964 auf fast 82 °/o im Jahr 1979 ins Auge. Bei dem in 
der Zusammensetzung des Haushalts gleichen, aber ein-
kommensstärkeren Haushaltstyp 3 läßt innerhalb der hier 
dargestellten Gebrauchsgüter im wesentlichen nur die 
deutlich bessere Ausstattung mit Geschirrspülmaschinen 
(knapp 60 gegenüber knapp 22 O/o beim Typ 2) die größere 
finanzielle Leistungsfähigkeit erkennen. 

Einnahmen und ihre Verwendung 

Einen ersten Oberblick über die Einkommenserzielung 
und Einkommensverwendung der erfaßten Haushalte ver-
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mittelt die Tabelle 4. Eine sachgerechte Interpretation der 
Einnahmen ist dabei nur möglich, wenn man sich daran 
erinnert, daß die Höhe der Bruttoeinkommen durch die 
vorgegebenen Einkommensspannen auf einen bestimmten 
Bereich fixiert ist. Die gegenüber dem Vorjahr festgestell-
ten Veränderungen können also nicht als Maßstab etwa 
für die Einkommensentwickluzig aller Rentner- oder 
Arbeitnehmerhaushalte herangezogen werden. 

Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen der 2-Per-
sonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
sollte nach den Auswahlrichtlinien für die Wirtschafts-
rechnungen 1979 nicht höher sein als 1 450 DM. Das 
durchschnittliche Bruttoeinkommen der erfaßten Haus-
halte belief sich auf 1 238 DM. Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung sowie Einkommen- und Vermögensteuern 
waren nicht zu zahlen, so daß das Nettoeinkommen dem 
Bruttoeinkommen entsprach. Zu diesem Nettoeinkommen 
kamen sonstige Einnahmen in Höhe von rd. 13 DM hinzu. 
Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen beliefen 
sich demnach auf 1 251 DM. Davon wurden 1 076 DM 
(86 °/o) fÜr den Privaten Verbrauch ausgegeben, knapp 66 
DM (5 O/o) für übrige Ausgaben und etwa 110 DM (rd. 9 O/o) 
für die Ersparnisbildung 5). Gegenüber dem Vorjahr war 
damit nicht nur die 'Sparquote um 2 Prozentpunkte nied-
riger, sondern es wurde auch in absoluten Beträgen weni-
ger Geld zurückgelegt. 

Für das monatliche Bruttoeinkommen des alleinverdie- 1 
nenden Haushaltsvorstandes der 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem Einkommen war für das Jahr 
1979 eine Spanne von 2 100 DM bis unter 3 150 DM vor-
gegeben. 

ß) Die Ersparnisbildung ist identisch mit der in Tabelle 4 nach-
gewiesenen Budgetposition "Veränderung der Vermögens- und 
Finanzkonten". Sie ist der Saldo zwischen den Ausgaben für die 
Bildung von Vermögen und für die Rückzahlung von Schulden 
und den Einnahmen aus der Auflösung von Vermögen und der 
Aufnahme von Schulden. zu den Ausgaben für die Geldvermö-
gensbildung zählen u. a. auch die Prlimien für Lebensversicherun-
gen (einschl. Sterbegeldversicherungen). 
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Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 19791) 
· nach Anschaffungsjahr 

Ergebnis der laufenden Wirlscbaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Gebrauchsgüter Gebrauchsgüter Gebrauchsgüter 

Gegenstand der Nachweisung Haushalte ins- Anschaffungsjahr 
Haushalte ins- Anschaffungsjahr Haushalte ins- Anschaffungsjahr 

ge-
1978 1197811979 

ge-
1978 1197811979 

ge- vor 1197811979 samt samt samt 1978 

~I % An- % ~I % An- % ~I % An- % zahl zahl zahl 

Erfaßte Haushalte •. „ „ • „ • . • • • 1 163 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 1 393 1100 l X 1 X 1 X 1 X 1 418 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 

Gebrauchsgüter für: 
Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ............ . 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick 
Fahrrad •••••.•................ 
Telefon .•.........••••••...... 1 

31 119,0 1 7 4,3 
54 33,1 

104 63,8 

31 183,91 9,71 6,51322181,91331 l 56,8 , 19,6123,61 7 85,7 - 14,3 36 9,2 37 40,5 21,6 37,8 
75 92,0 8,0 - 374 95,2 1102 58,1 22,8 19,1 

104 81,7 6,7 11,5 319 81,2 319 77,4 11,3 11,3 

29 6,9 35 28,6 17,1 54,3 401 195,91470 160,0 118,9121,1 
405 96,9 1 351 55,4 24,1 20,4 
405 96,9 405 92,8 4,4 2, 7 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
Schwarzweiß-Fernsehgerät .•.... 101 62,0 104 94,2 3,8 1,9 229 58,3 252 84,5 9,1 6,3 292 69,9 328 87,2 6,1 6,7 
Farbfernsehgerät •.. „ „ •• „ . „ . 74 45,4 75 58,7 26,7 14,7 272 69,2 278 72,3 12,2 15,5 254 60,8 264 70,1 15,5 14,4 
Rundfunkgerät2) „ „ ...• „ .. „ . 137 84,0 155 93,5 2,6 3,9 343 87,3 553 79,2 10,3 10,5 374 89,5 827 64,9 20,9 14,1 
Stereo-Rundfunkgerät3) ......... 9 5,5 9 77,8 11,1 11,1 104 26,5 110 68,2 12,7 19,1 152 36,4 165 72,1 13,3 14,5 
Stereo-Kompaktanlage3) .•...... 7 4,3 7 71,4 28,6 - 98 24,9 100 58,0 25,0 17,0 130 31,1 136 57,4 22,1 20,6 
Sonstige Phonokombination •.•... 14 8,6 14 92,9 7,1 - 48 12,2 49 75,5 22,4 2,0 71 17,0 75 76,0 17,3 6,7 
Plattenspieler ..............••.. 40 24,5 43 83,7 11,6 4,7 263 66,9 301 79,7 10,3 10,0 321 76,8 423 77,1 11,6 11,3 
Spulen-Tonbandgerät .••........ 21 12,9 23 87,0 4,3 8,7 143 36,4 164 93,3 6,1 0,6 154 36,8 177 91,5 5,6 2,8 
Cassetten-Recorder .•••.•....... 24 14,7 24 83,3 4,2 12,5 243 61,8 305 52,8 26,9 20,3 278 66,5 369 54,7 21,4 23,8 
Fotoapparat ..... „ .•• „ „ ••... 73 44,8 78 91,0 5,1 3,8 378 96,2 579 77,0 13,8 9,2 408 97,6 820 71,0 16,5 12,6 
Schmalfilmkamera ............. 6 3,7 6 100 - - ~: 25,2 102 89,2 4,9 5,9 138 33,0 150 89,3 6,7 4,0 
Schmalfilmprojektor ........... 5 3,1 5 100 - - 23,9 94 92,6 2,1 5,3 128 30,6 131 88,5 8,4 3,1 
Diaprojektor ....••...•••••..•. 15 9,2 15 93,3 6,7 - 165 42,0 165 90,9 3,6 5,5 261 62,4 272 91,2 4,8 4,0 
Schreibmaschine ............... 60 36,8 60 100 - - 263 66,9 282 84,4 7,4 8,2 354 84,7 392 89,8 4,8 5,4 
Wohnwagen .........•.•...... 

~I 
- - - - - 20 5,1 20 70,0 10,0 20,0 13 3,1 13 69,2 15,4 15,4 

Camping-Zelt •............•... 1,2 2 100 - - 49 12,5 58 79,3 5,2 15,5 67 16,0 74 81,1 5,4 13,5 
Motor-, Segelboot ............. - - - - - 7 1,8 7 57,1 42,9 - 14 3,3 18 33,3 44,4 22,2 . 

Haushaltsführung 
Kühlschrank .......••••.•...••• 
Gefrierschrank, -truhe ....•.•..• 
Kühl- und Gefrierkombination •.. 
Geschirrspülmaschine ......•.•..• 
Grillgerät, elektrisch ......••....• 
Küchenmaschine, elektrisch ••...• 
Handrührer oder -mixer, elektrisch 
Kaffeemaschine, elektrisch ....... . 
Kaffeemühle, elektrisch ........ . 
Nähmaschine, elektrisch ...•..•.. 
Nähmaschine, mechanisch ......• 
Bügelmaschine •............... 
Waschvollautomat ............ . 
Waschkombination ......•..... 
Wäscheschleuder, elektrisch 
Staubsauger ...........•...•.•. 
Heimwerker, elektrisch ........ . 
Rasierapparat, elektrisch ........ . 
Elektroherd „ ... „ „ „ . „ .. „ . 
Gasherd .......• „ ........... . 
Kohlenherd ••....•.... „ ..... . 
Heißwasserbereiter: Elektro- .... . 

Gas- ....... . 

151 92,6 
44 27,0 
7 4,3 
3 1,8 

39 23,9 
31 19,0 

126 77,3 
87 53,4 

113 69,3 
52 31,9 
63 38,7 
15 9,2 
89 54,6 
36 22,1 
81 49,7 

12055. 95,1 
12,3 

105 64,4 
115 70,6 
51 31,3 
49 30,1 
60 36,8 
27 16,6 

151 92,1 
44 79,5 
7 71,4 
3 100 

40 90,0 
32 71,9 

126 93,7 
87 80,5 

113 95,6 
52 88,5 
63 100 
15 80,0 
89 85,4 
36 91,7 
81 93,8 

159 86,2 
21 76,2 

109 84,4 
115 

51 
49 
60 
27 

4,6 3,3 
11,4 9,1 

- 28,6 

2,5 7,5 
12,5 15,6 
3,2 3,2 

11,5 8,0 
2,7 1,8 
7,7 3,8 

20,0 -
7,9 6,7 
5,6 2,8 
4,9 1,2 
6,9 6,9 

19,0 4,8 
9,2 6,4 

1) Stand: Dezember. - 2) Ohne Stereogerät. - 3) Einschl. Lautsprecher. 

Das ermittelte Durchschnittseinkommen aus unselbständi-
ger Tätigkeit der erfaßten Haushaltsvorstände lag bei 
2 953 DM; darunter stammten knapp 336 DM (11 O/o) aus 
einmaligen Zahlungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld u.ä. 
bzw. aus Überstundenentgelten) und fast 30 DM (1 O/o) aus 
vermögenswirksamen Leistungen des Arbeitgebers. 

Das Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes war -
entsprechend den Auswahlrichtlinien, wonach weitere 
Haushaltsmitglieder als Bezieher von Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit weitgehend ausscheiden - mit rd. 
87 O/o die überwiegende Einkommensquelle des gesamten 
Haushaltsbruttoeinkommens, das sich auf rd. 3 469 DM be-
lief. Davon wurden 367 DM (knapp 11 O/o) für Einkommen-
und Vermögensteuern sowie 434 DM (knapp 13 O/o) für 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung einbehalten. Zu 
den errechneten Haushaltsnettoeinkommen des Typs 2 
(Bruttoeinkommen abzüglich Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge) von 2 667 DM kamen knapp 160 DM an 
sonstigen Einnahmen hinzu, so daß den Haushalten im 
Schnitt monatlich rd. 2 827 DM an ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen zur Verfügung standen. Davon 
wurden 2 330 DM (82 O/o) für den Privaten Verbrauch, 
etwas mehr als 160 DM (knapp 6 O/o) für übrige Ausgaben 
und 336 DM (fast 12 O/o) für die Ersparnisbildung aufge-
wendet. Gegenüber 1978 ist auch beim Haushaltstyp 2 ein 
Absinken der Sparquote und der absoluten Sparbeträge 
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346 
262 
56 
85 

174 
132 
367 
311 
320 
280 
33 
72 

297 
89 

126 
390 
152 
329 
317 

78 
27 

168 
72 

88,0 
66,7 
14,2 
21,6 
44,3 
33,6 
93,4 
79,1 
81,4 
71,2 
8,4 

18,3 
75,6 
22,6 
32,1 
99,2 
38,7 
83,7 
80,7 
19,8 
6,9 

42,7 
18,3 

355 
268 
57 
85 

181 
134 
372 
319 
324 
282 
33 
72 

297 
89 

127 
413 
160 
361 
317 

78 
27 

168 
72 

91,5 
84,7 
78,9 
61,2 
82,9 
79,1 
86,3 
73,7 
95,4 
92,6 
87,9 
87,5 
85,9 
86,5 
81,1 
79,4 
80,6 
81,7 

4,8 
9,7 

10,5 
23,5 

7,2 
9,7 
8,1 

13,2 
3,7 
5,3 
9,1 
6,9 
8,4 
6,7 

12,6 
12,1 
13,1 
11,1 

3,7 
5,6 

10,5 
15,3 
9,9 

11,2 
5,6 

13,2 
0,9 
2,1 
3,0 
5,6 
5,7 
6,7 
6,3 
8,5 
6,3 
7,2 

365 
285 
68 

249 
175 
152 
371 
330 
330 
322 

35 
93 

288 
115 
100 
416 
241 
342 
375 

47 
6 

204 
57 

87,3 
68,2 
16,3 
59,6 
41,9 
36,4 
88,8 
78,9 
78,9 
77,0 
8,4 

22,2 
68,9 
27,5 
23,9 
99,5 
57,7 
81,8 
89,7 
11,2 
1,4 

48,8 
13,6 

409 85,6 
296 87,5 
68 69,1 

249 78,3 
180 83,3 
161 82,0 
392 88,0 
343 71,4 
335 94,0 
325 94,5 

35 100 
93 87,1 

290 82,1 
115 90,4 
101 91,1 
482 75,7 
262 80,2 
402 81,1 
375 

47 
6 

204 
57 

7,1 
7,4 

17,6 
10,8 
8,9 
9,9 
6,9 

16,3 
3,9 
2,5 

7,5 
7,2 
5,2 
5,0 

10,8 
11,5 
10,4 

7,3 
5,1 

13,2 
10,8 

7,8 
8,1 
5,1 

12,2 
2,1 
3,1 

5,4 
10,7 
4,3 
4,0 

13,5 
8,4 
8,5 

festzustellen, wenn auch nicht in gleichem Ausmaß wie 
bei den Haushalten des Typs 1. ' 

Für die Haushaltseinkommen der 4-Personen-Haushalte 
von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
war für 1979 eine Spanne zwischen 4 000 und 5 400 DM 
vorgegeben. Das Durchschnittseinkommen lag mit 5 465 
DM - wie in den Vorjahren - etwas über der Ober-
grenze, allerdings nur wegen der einmaligen Zahlungen 
und der vermögenswirksamen Leistungen der Arbeitge-
ber, die zusammen rd. 570 DM ausmachten. Nach Abzug 
der Steuern (843 DM) und der Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung (271 DM) verblieb ein monatliches Haus-
haltsnettoeinkommen von 4 351 DM. Bei den Haushalten 
des Typs 3 war die Steuerbelastung mit etwas mehr als 
15 O/o des Haushaltsbruttoeinkommens um fast einen Pro-
zentpunkt niedriger als im1 Vorjahr; die Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung spielen bei diesem Haushaltstyp 
(u. a. wegen des hohen Anteils der Beamten) nur eine un-
tergeordnete Rolle (5 O/o des Haushaltsbruttoeinkommens). 

Durch sonstige Einnahmen erhöhten sich die verfügba• 
ren ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen im 
Durchschnitt je Haushalt und Monat auf 4 720 DM. Die 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch beanspruchten 
davon 3 651 DM (77 O/o), die übrigen Ausgaben (innerhalb 
derer beim Typ 3 die Prämien für freiwillige Alters- und 
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Tabelle 3: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

' Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1 1966 1967 1968 1969 1970 11971 1 
1972 1973 \ 1974 \. 1975 11976 1977 1978 

1 
1979 

Haushaltstyp 1 
Personenkraftwagen .•....•••••••..... 1,4 1,5 0,7 2,0 2,7 4,1 2,9 3,8 3,9 5,3 5,0 5,7 7,4 6,4 12,9 19,0 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick •.••. '. - 0,7 1,4 3,4 4,1 4,8 4,7 4,5 6,5 5,3 7,5 8,3 6,7 6,4 6,5 4,3 
Kilhlschrank2) •...................... 21,2 33,1 37,5 48,0 54,1 68,5 78,4 85,9 88,2 92,4 88,1 92,4 93,9 93,6 93,5 96,9 
Gefrierschrank, -truhe2) ............... - - 1,4 1,4 1,4 2,7 4,7 3,8 5,2 7,6 12,5 15,3 18,4 19,2 25,8 31,3 
Geschirrspillmaschine ..........•.•.... - ~ - - - 0,7 - - - 0,8 1,3 0,6 0,6 1,3 1,3 1,8 
Bügelmaschine ...........••..•...... 2,1 1,5 2,81 2,7 2,1 4,1 3,5 4,5 5,9 4,5 4,4 3,8 7,4 6,4 11,6 9,2 
Waschvollautomat, Waschkombination, 

Waschmaschine ................... 17,1 19,8 23,0 25,7 31,5 38,3 46,8 61,5 64,1 65,1 68,1 68,8 74,2 75,0 72,2 76,7 

Haushaltstyp 2 1 

Pl'nOnenkraftwagen ........••......•. 30,0 30,2 36,5 41,5 43,3 45,0 51,0 63,6 65,6 69,4 68,3 74,3 76,2 77,7 79,8 81,9 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick ...... 11,1 13,8 12,8 8,8 8,2 5,8 7,7 7,0 7,8 7,0 7,9 7,7 8,3 8,3 9,0 9,2 
Kühlschrank2) ..........••........... 83,4 85,6 89,1 90,4 92,9 94,7 94,4 97,8 ~·1 96,9 95,9 98,7 96,6 96,6 95,4 100 
Gefrierschrank, -truhe2) ..•............ 0,9 2,0 4,0 6,4 7,4 12,2 18,5 20,5 ,2 37,7 44,9 52,2 57,8 61,8 68,3 80,9 
Geschirrspillmaschine .......•......... - 1,1 1,1 0,5 3,4 1,9 2,1 1,9 2,7 2,6 4,8 9,5 13,0 14,8 15,6 21,6 
Bügelmaschine ...................... 2,9 3,7 3,5 2,4 4,8 7,1 9,4 8,4 10,8 11,4 14,7 15,9 17,4 17,7 17,4 18,3 
Waschvollautomat, Waschkombination, 

Waschmaschine ................... 60,1 68,1 69,8 72,3 79,6 84,1 84,1 89,8 94,2 95,0 95,9 97,9 100 100 99,6 98,2 

Haushaltstyp 3 
Personenkraftwagen •.•............... 70,3 76,4 76,0 76,5 79,9 81,4 83,0 88,1 88,0 89,6 90,7 92,3 93,5 94,1 95,0 95,9 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick ...... 3,1 2,8 2,3 1,6 1,6 2,5 3,5 3,5 3,4 5,3 5,5 6,0 6,9 7,7 6,4 6,9 
KilhJschrank2) ..........•.•.......... 95,3 96,9 97,2 98,7 98,7 98,3 98,2 99,2 99,0 98,1 99,0 97,8 99,3 98,6 97,1 100 
Gefri~, -~e2) ..•.....•...... 1,3 2,5 4,1 6,7 8,5 11,5 17,8 23,5 30,6 41,1 51,5 58,1) 64,3 71,2 75,7 84,5 
Geschirrspillmaschine ................. 3,1 2,5 3,1 5,4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 26,6 35,2 39,5 44,8 48,9 55,1 59,~ Bügelmaschine .•.................... 9,3 10,1 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13,6 16,5 19,6 20,4 21,3 20,4 18,7 19,6 22, 
Waschvollautomat, Waschkombination, 

94,81 Waschmaschine, •..•............... 75,7 70,2 83,2 82,2 83,9 85,4 91,3 93,2 96,0 95,9 94,6 97,3 96,8 96,9 96,4 

1) Stand: Jeweils Dezember des angegebenen Berichtsjahres. - 2) Einschl. in Gefrierkombinationen eingebaute Geräte. 

Krankenvorsorge eine wesentliche Rolle spielen) 403 DM 
(knapp 9 O/o) und die Erspamisbildung rd. 667 DM (14 °/o). 
1978 hatte die Sparquote noch bei knapp 15 O/o gelegen. 

Versucht man die dargestellten grundlegenden Tenden-
zen in den Budgets der beobachteten Haushalte zusam-
menzufassen, so läßt sich sagen, daß offenbar bei allen 
drei Haushaltstypen die Energiekrise ihren Niederschlag 
vor allem in einem Absinken der Sparquoten gefunden 
haben dürfte. Betroffen davon sind insbesondere die ein-
kommensschwachen Haushalte des Typs 1, deren Spar-
quote sich in den letzten Jahren bis einschließlich 1978 
ständig erhöht und 1977 sogar die Sparquote des Haus-
haltstyps 2 - wenn auch nur geringfügig - überschritten 

hatte. Es wäre freilich falsch, das Absinken der Sparquote 
grundsätzlich oder ausschließlich als Zeichen geminderter 
Finanzkraft zu sehen; die Sparquote wird nämlich nicht 
nur durch die Höhe des gegenwärtigen Einkommens be-
einflußt, sondern - neben anderen Faktoren - auch 
durch die Zukunftserwartungen der Haushalte. In der 
langen Geschichte der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
finden sich immer wieder Hinweise darauf, daß in Krisen-
zeiten trotz sinkender Realeinkommen die Sparquote 
stieg, weil u. a. die Angst vor dem Verlust des Arbeitsplat-
zes oder vor den Auswirkungen sonstiger wirtschaftlicher 
und politischer Ereignisse den erfaßten Haushalten eine 
verstärkte Rücklagenbildung ratsam erscheinen ließ. 

Tabelle 4: Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

f Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Einnahmen und Ausgaben 1978 1 1979 

1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 
DM % DM % DM % 

Bruttoeinkommen aus unsell:iständiger Arbeit ... - - - - 2 832,67 3 001,78 86,6 86,5 4 572,55 4 898,09 89,1 89,6 
dar.: Einkommen des Haushaltsvorstandes ...... - - - - 2 792,12 2 953,30 85,4 85,1 4 518,86 4 816,24 88,1 88,1 
darunter: 

Einmalige Zahlungen!) .1 ................... - - - - 251,56 284,88 7,7 8,2 457,35 508,51 8,9 9,3 
Überstundenentgelt ....................... - - - - 46,06 51,05 1,4 1,5 23,67 37,74 0,5 0,7 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers - - - - 28,44 29,79 0,9 0,9 22,32 23,79 0,4 0,4 

+ Bruttoeinkommen aus Untemehmertätigkeit2) .. 42,84 42,53 3,7 3,4 84,34 85,72 2,6 2,5 82,33 79,53 1,6 1,5 
+ Bruttoeinkommen aus Vermögen ............. 25,37 32,31 2,2 2,6 62,61 60,84 1,9 1,8 125,53 118,11 2,4 2,2 
+ Einnahmen aus Einkommensübertragungen, 

Untervermietung ......................... 1 095,08 1162,94 94,1 94,0 290,94 320,23 8,9 9,2 351,04 369,25 6,8 6,8 
Laufende Einkommensübertragungen v. Staatl) 1 060,~7 1117,82 91,1 '90,3· 170,37 188,50 5,2 5,4 155,96 163,49 3,0 3,0 
darunter: 
Renten der gesetzlichen Renten- und 

80,1 0,1 0,0 0,1 Unfallversicherung ...................... 931,36 982,85 79,4 's3,66 4,34 0,1 1,64 2,74 
Übertragungen der Gebietskörperschaften .... 115,25 130,25 9,9 10,5 1 6,42 167,40 4,8 4,8 148,54 159,33 2,9' 2,9 
Sonstige laufende Einkommensübertragungen4), 

1,2 2,0 0,4 0,3 o,i 0,1 Untermiete ............................• 14,43 24,38 12,42 12,09 5,39 6,77 
Einmalig~ Einkommensübertragungen') ..... 20,58 20,75 1,8 . 1,7 108,14 119,64 3,3 3,4 189,68 198,99 3,7 3,6 

=Haushaltsbruttoeinkommen ................... r 163,~ 11 237,~ 110~ 
1 

100 13 270,5613 468,571100 1100 15 131,4515 464,981100 

1 

100 
- Einkommen- und Vermögensteuern ........... - 348,16 366,95 10,6 10,6 830,09 842,57 16,2 15,4 
- Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung .......•.. - 406,19 434,39 12,4 12,5 247,12 271,49 4,8 5,0 
= Haushaltsnettoeinkommen .................... r 163.29

1

1 237.78

1

100 

1 

100 12 516,21 12 667.231 76,9 

1 

76,9 

14
054.25

14 
350,92

1 

79,0 

1 

79,6 
+ Sonstige Einnahmen6) ........................ ' 6,83 13,12 - - 123,66 159.57 - - 332,05 369,10 - -

dar.: Vermögensübertragungen7) .......... ~ .. 3,77 8,95 - - 67,48 83,16 .- - 220, 19 254,64 - -
= Ausgabeflihige Einkommen und Einnahmen ..... 1170,12 1 250,90 100 100 12 639,87 2 826,80 100 100 4386,30 4 720,02 100 100 

- Ausgaben für den Privaten Verbrauch ......... 987,31 1 075,68 84,4 86,0 2150,31 2 330,25 81,5 82,4 3 361,98 3 650,64 76,6 77,3 
- Übrige Ausgaben 8) .....••••.•••••.•••..•..• 55,66 65,68 4,8 5,3 1148,48 . 160,40 5,6 5.7 380,86 402,56 8,7 8,5 
= Veränderung (+/-)der Vermögens- und 

Finanzkonten9) •.•..••.•..•......•........ +127,15 +109,54 +10,9 + 8,8 +341,08 +336,15 +12,9 +11,9 +643,46 +666,83 +14,7 +14,1 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. !!. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. B. Entgelte für Haushaltsbuchführung, • 
Geflilligkeitsleistungen u. !!. - 3) Übertragungen der Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, 'Cllfentliche Pensionen. - 4) Übertragungen von Unternehmen, 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - S) Einmalige Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus 
dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienst!.) Zwecke, Rückvergütungen 
auf Warenkäufe, Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kredit-
aufnahme. - 7) Einmalige Übertragungen von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - 9) Aus-
gaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung abzüglicb Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen 
Sach- und Geldvermögens. Siehe Tabellen, S. 316• ff. 
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Schaubild 1 

AUSGABENGRUPPEN DES PRIVATEN VERBRAUCHS MIT BESONDERS HOHEM ODER GERINGEM ANSTIEG DER AUSGABENBETRÄGE 1979 GEGENÜBER 1978 

% ~ Haushaltstyp 1 ~ Haushaltstyp 2 ~ Haushalls\yp 3 
1m ..-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ % 

Im 

100 

80 

60 

40 

20 

Privater Verbrauch Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u. ä. 

Nachrichtlich: Verkehr, 
Flüssige Brennstoffe Nachrichtenübermittlung 

Nachrichtlich: 
Kraftstoffe 

Nahrungs-
und Genußmittel 

100 

80 

60 

40 

Kleidung, Schuhe 

statlst1Scltes Bundesamt 80113B2 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch genommen, insbesondere bei den Haushalten des Typs 1 
mit 280/o; beim Typ 2 war eine Zuwachsrate von knapp 
15 O/o, beim Typ 3 von 17 O/o zu verzeichnen. Die Ausgaben 
der erfaßten Rentnerhaushalte für Kraftstoffe hatten sich 
sogar um fast 77 O/o erhöht, die der Arbeitnehmerhaushalte 
dagegen nur um 90/o (Typ 2) bzw. etwas mehr als 70/o 
(Typ 3). 

Im Jahr 1979 lagen die Aufwendungen für den gesamten 
Privaten Verbrauch bei allen drei erfaßten Haushaltsty-
pen um 9 O/o oder etwas weniger über dem Vorjahreswert. 
Allerdings· zeigen sich zwischen den verschiedenen Ausga-
bengruppen und innerhalb der drei Haushaltstypen be-
trächtliche Unterschiede. Wie Schaubild 1 zeigt, ergaben 
sich erwartungsgemäß überdurchschnittliche Steigerungsi.. 
raten bei Q.er Ausgabengruppe Elektrizität, Gas, Brenn-
stoffe u. ä., für die bei allen drei Haushaltstypen zwischen 
knapp 36 O/o und etwas mehr als 37 O/o mehr ausgegeben 
wurden als 1978. Innerhalb dieser Gruppe waren die Auf-
wendungen für Heizöl am stärksten gestiegen, bei den 
Arbeitnehmerhaushalten der Typen 2 und 3 um 100 O/o und 
mehr, bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten um 480/o. 
Auch der Anteil der Ausgabengruppe Verkehr, Nachrichten-
übermittlung hatte gegenüber dem Vorjahr kräftig zu-

Auf den ersten Blick müssen die beträchtlichen Unter-
schiede zwischen den einzelnen Haushaltstypen für einen 
Außenstehenden unverständlich erscheinen. Sie sind 
jedoch im wesentlichen dadurch bedingt, daß die Ergeb-
nisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen jeweils als 
Durchschnittswert für a 11 e .erfaßten Haushalte eines 
Typs ermittelt werden, gleichgültig, wieviel Haushalte 
tatsächlich Aufwendungen für eine bestimmte Ausgaben-
_position nachgewiesen hatten. Am Beispiel des Heizöls 
lassen sich die damit verbundenen Auswirkungen auf die 

Tabelle 5: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszweck sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verwendungszweck!) 

Dauerhaftigkeit und Wertl) 

Ausgaben filr den Privatell. V er brauch .........•.• 

Nahrungs- und Genußmittel • „ ... „ „ .. „ ... „ . 
NahrungsmitteJ2) ...........•...•...•....... 
GenußmitteJ3) .•......•..................... 

Kleidung, Schuhe .•.............•..........•.. 
Wohnungsmieten u. ä.4) ••••••••••••••••••••••• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . .............. . 
dar.: Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ....... . 
Übrige Güter filr die Haushaltsführung .......... . 
Güter filr Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
dar.: Kraftstoffe •. „ .. „ „ ..... „ .. „ .. „ „ ... . 
Güter filr die Körper- und Gesundheitspflege ..... . 
Güter filr Bildungs- und Unterhaltungszwecke .... . 
Persönliche Ausstattung; sonstige Güter') ........ . 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ...•.....•..... 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert •......................•.••. 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter •.•••.... 
Wohnungsmieten u. ä.4) ................••....• 
Übrige Dienstleistungen .....••........•........ 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 
DM % 

1978 1 1979 1 1978 ·1 1979 
DM ' % 

1 987,31 li 075,681100 l 100 12 150,31 12 330,251100 l 100 

363,07 
299,70 
63,37 
66,68 

221,40 
71,46 

5,13 
84,91 
59,21 
4,74 

45,81 
47,06 
27,72 

512,78 

105,78 
36,17 

221,40 
111,18 

nach Verwendungszweck 
372,351 36,8 34,6 628,19 
309,87 30,4 28,8 535,24 

62,471 6,4 5,8 92,95 
68,72 6,8 6,4 197,10 

242,791 22,4 22,6 339,19 
96,94 7,2 9,0 108,27 
7,61 0,5 0,7 14,75 

90,47 8,6 8,4 197,34 
75,951 6,0 7,1 330,70 

8,38 0,5 0,8 68,93 
46,61 4,6 4,3 65,46 
50,16 4,8 4,7 182,79 
32,10 2,8 3,0 101,26 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

650,53 
555,35 

95,18 
207,16 
361,86 
148,68 
32,07 

216,70 
379,45 

75,30 
71,63 

194,37 
99,87 

562,89 51,9 52,3 947,93 1 026,62 

10,7 338,67 363,25 
3,3 256,93 298,79 

22,6 339,19 361,86 

114,58 10,7 
35,37 3,7 

242,79 22,4 
120,06 11,3 11,2 267,59 279,74 

29,2 
24,9 

4,3 
9,2 

15,8 
5,0 
0,7 
9,2 

15,4 
3,2 
3,0 
8,5 
4,7 

44,1 

15,7 
11,9 
15,8 
12,4 

27,9 
23,8 
4,1 
8,9 

15,5 
6,4 
1,4 
9,3 

16,3 
3,2 
3,1 
8,3 
4,3 

44,1 

15,6 
12,8 
15,5 
12,0 

1 Haushaltstyp 3 
1978D~ 1979 1 1978 ~ 1979 

b 361,98 b 650,641100 l 100 

767,34 
657,86 
109,48 
330,19 
511,13 
144,23 

28,82 
357,50 . 
523,56 
116,14 
205,27 
335,90 
186,85 

797,01 
688,96 
108,05 
340,38 
542,45 
196,82 

57,91 
378,49 
612,43 
124,72 
220,04 
349,12 
213,89 

22,8 
19,6 
3,3 
9,8 

15,2 
4,3 
0,9 

10,6 
15,6 
3,5 
6,1 

10,0 
5,6 

1 260,14 1 369,581 37,5 

586,72 609,09 17,5 
435,31 514,16 12,9 
511,13 542,451 15,2 
568,67 615,36 16,9 

21,8 
18,9 
3,0 
9,3 

14,9 
5,4 
1,6 

10,4 
16,8 
3,4 
6,0 
9,6 
5,9 

37,5 

16,7 
14,1 
14,9 

-16,9 

1) Der Begriff „Güter" in aufgeführten Bezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten ~d Verzehr. m Gaststätten 
und Kantinen. - 3) Soweit nicht im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - 4) Einschl. Mietwert filr Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u. ä. -
S) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. Siehe Tabellen, S. 316° ff. 
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Schaubild 2 

ANTEIL AUSGEWÄHLTER PRIVATER HAUSHALTE MIT ÖLHEIZUNG 
AN JEWEILS ALLEN ERFASSTEN HAUSHALTEN NACH DER ART DER BEHEIZUNG 

Beheizungsart: 
vom Haushalt 

§;) selbst pe~riebene 
Sammelheizung 

vom { haushaltsfremden} 
l!!!ll Hauseigentümer betriebene 

Sammelheizung 

Einzel-
[] oder 

Sammelöfen 

% 
70 ~---------------Haushaltstyp 3 

% 
70 

60 60 

50 50 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

1978 1979 1978 1979 1978 1979 

Slallsbscnes Buooesamt 800383 

Ergebnisse sehr anschaulich darstellen. Aus dem Schau-
bild 2 läßt sich zunächst erkennen, daß der Anteil der 
Haushalte, die ihre vorhandenen Heizungseinrichtungen 
überwiegend mit Heizöl betrieben, in den einzelnen erfaß-
ten Haushaltstypen recht unterschiedlich war. Legt nian 
die Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen für 1979 zu-
grunde, so lag dieser Anteil beim Typ 1 mit knapp 35 °/o 
am niedrigsten, beim Typ 3 mit rd. 64 O/o am höchsten. Als 
Käufer von Heizöl treten aber nur diejenigen Haushalte 
auf, die über Einzel- oder Sammelöfen verfügen oder die 
vorhandenen Sammelheizungen selbst betreiben; das sind 
beim Haushaltstyp 1 knapp 13 O/o, beim Typ 2 etwas mehr 
als 23 O/o und beim Typ 3 knapp 30 O/o. In der überwiegen-
den Zahl der Fälle (insbesondere bei Mietwohnungen) 
wird die Sammelheizung von den (haushaltsfremden) 
Hauseigentümern unterhalten. In diesen Fällen werden 
die Aufwendungen der Hauptmieter nicht unter der 
jeweiligen Energieart, sondern als Umlagen für Zentral-
heizung und Warmwasserversorgung verbucht. 

Wie die dargestellten Unterschiede in der Art und Nut-
zung der Beheizungseinrichtungen auf die Durchschnitts-
wertberechnungen durchschlagen, geht aus der Tabelle 6 
hervor, in der die J a h r e s aufwendungen für die einzel-
nen Energiearten für 1978 und 1979 einmal im Durch-
schnitt aller erfaßten Haushalte eines Typs („Käufe je 
Haushalte") und einmal im Durchschnitt der Haushalte, 

die überhaupt Aufwendungen für die jeweilige Energieart 
verbucht hatten („Käufe je Fall"), nachgewiesen werden. 
Bleibt man beim Beispiel des Heizöls, das den weitaus 
überwiegenden Teil der in der Tabelle 5 als Darunter-
Position enthaltenen „Flüssige Brennstoffe" ausmacht, so 
ist der Tabelle z. B. für den Haushaltstyp 1 folgendes zu 
entnehmen:· 

Im Durchschnitt a 11 er erfaßten Haushalte dieses Typs 
wurden im Jahr 1979 rd. 1811 Heizöl für 91,32 DM ge-
kauft; die gekauften Mengen waren um 30/o, die Ausgaben-
beträge um 48 O/o höher .als im Vorjahr. Berücksichtigt 
man dagegen nur die Haushalte mit Ausgaben für Heizöl, 
so ergibt sich ein ganz anderes Bild: Je „Fall" wurden 
1979 rd. 1 435 1 Heizöl ge~auft, das waren 19 O/o mehr als 
im Vorjahr. Die geleisteten Zahlungen stiegen von 421,64 
auf 724,76 DM; das entspricht einer Steigerungsrate von 
72 O/o, die kaum hinter den Steigerungsraten des Typs 2 
(78 O/o) bzw. des Typs 3 (83 O/o) zurückbleibt. 

Die beträchtlichen Zuwachsraten des Typs 1 bei der 
Ausgabengruppe Verkehr, Nachrichtenübermittlung, ins-
besondere bei Kraftstoffen, sind im wesentlichen auf die 
bereits erwähnte erhebliche Zunahme der Kraftfahrzeug-
besitzer zurückzuführen. Es darf auch nicht übersehen 
werden, daß selbst nach der Erhöhung im Durchschnitt 
a 11 e r erfaßten Haushalte des Typs 1 monatlich nur 
etwas mehr als 8 DM für Kraftstoffe ausgegeben wurden, 
von den Haushalten des Typs 2 dagegen 75 DM, von denen 
des Typs 3 sogar 125 DM. 

Neben Ausgabengruppen mit besonders hohen Steige-
rungsraten finden sich auch Ausgabengruppen, deren Zu-
wachsrate deutlich unter der des gesamten Privaten Ver-
brauchs lag. Dazu gehören vor allem die Nahrungs- und 
Genußmittel, für die 1979 lediglich zwischen knapp 3 O/o 
(Typ 1) und knapp 4 °/o (Typ 3) mehr aufgewendet wurde 
als 1978. Ähnlich niedrige Werte ergeben sich bei der Aus-
gabengruppe Kleidung, Schuhe. 

Nachdem die Entwicklung der Ausgabenbeträge auf-
gezeigt wurde, ist zu prüfen, wie sich die Entwicklung der 
Ausgabenstruktur darstellt. In Beiträgen der Massenme-
dien ist in den letzten Monaten wiederholt die Auffassung 
vertreten worden, daß die beträchtlichen Preissteigerun-
gen bei Heizöl und Kraftstoffen zwangsläufig zu einer 
deutlichen Änderung der Gewichte der Hauptausgaben-
gruppen führen müsse und daß deshalb die allgemeine 
Preissteigerungsrate durch die Preisindizes für die 
Lebenshaltung trotz der Neuberechnung auf der Basis 
1976 8) zu niedrig wiedergegeben werde. Betrachtet man 
die in der Tabelle 5 nachgewiesene prozentuale Verteilung 
der Ausgabengruppen nach den Ergebnissen der Wirt-

8) Siehe Rasch, H. G.: nZur Neuberechnung der Preisindizes für 
die Lebenshaltung und des Index der Einzelhandelspreise auf 
Basis 1976" in WiSta 11/1979, s. 8118 ff. 

Tabelle 6: Jahresaufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 

Güterart 
(Art der Mengeneinheit) 

Elektrizität (kWb) •.•.•.•••.... 
Gas (m3) ........•...•••••••••. 
Peste Brennstoffe (Ztr) ....••.... 
Heizöl (Liter) „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Umlage für Zentralheizung2) . . . . 

Elektrizität (kWb) ............ . 
Gas (m3) ....................•. 
Peste Brennstoffe (Ztr) ......... . 
Heizöl (Liter) ....... „ ........ . 
Umlage für Zentralheizung2) ... . 

Elektrizität (kWb) • „ ......... . 
Gas(m3) „„.„„„„„„„.„ 
Feste Brennstoffe (Ztr) •••....... 
Heizöl (Liter) ...........•...... 
Umlage für Zentralheizung2) . . . . 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
1978 1979 

Kllufe je 1 Anteil Kllufe je 1 Anteil 
Haushalt 1 Falll) der Haushalt 1 Fall') der 

Menge 1 DM Menge 1 DM F~e Menge l 19l& = 1 DM l 19l& = Menge l 19l& = 1 DM l 19l& = F~e 

1 866 354,48 1 866 
220 115,92 515 

8,96 134,88 38,96 
176,08 61,56 1 206,03 

- 190,44 -

354,48 
271,48 
586,44 
421,64 
595,13 

3 186 537,36 3 186 537,36 
430 192,72 1108 496,70 

3,13 44,04 49,68 699,05 
560,62 177,00 2 919,90 921,88 

- 348,12 - 775,32 

4 181 688,08 4 181 688,08 
526 203,16 1 839 710,35 

1,38 21,48 65, 71 1 022,86 
1 162,66 345,84 4 306,15 1 280,89 

- 472,20 - 940,64 

Haushaltstyp 1 

100 2356 1 42,7 373 
23,0 9,55 
14,6 180,85 
32,0 -
Haushaltstyp 2 

100 3 920 
38,8 537 
6,3 4,37 

19,2 706,13 
44,9 -
Haushaltstyp 3 

100 5 062 
28,6 699 
2,1 1,54 

27,0 1 311,98 
50,2 -

126 
170 
107 
103 

123 
125 
140 
126 

121 
133 
112 
113 

459,96 
175,08 
142,68 

91,32 
294,24 

672,12 
234,96 
64,56 

384,84 
427,56 

813,001 
257,76 
31,7.0 1 694,92 

564,84 

130 
151 
106 
148 
155 

125 
122 
147 
217 
123 

118 
127 
145 
201 
120 

2356 
834 
50,53 

1435,32 

.3920 
1467 

75,34 
3 017,65 

5062 
2354 

192,50 
4417,44 

126 
162 
130 
119 

123 
132 
152 
103 

121 
128 
293 
103 

459,96 
391,68 
754,92 
724,76 
821,90 

672,12 
641,97 

1113,10 
1644,62 
1013,18 

813,00 
867,88 

3900,00 
2339,80 
1212,10 

130 
144 
129 
172 
138 

125 
129 
159 
178 
131 

118 
122 
381 
183 
129 

100 
44,7 
18,9 
12,6 
35,8 

100 
36,6 

5,8 
23,4 
42,2 

100 
29,7 
0,8 

29,7 
46,6 

')Fall = Haushalt 1111t Aufwendungen der 1eweiligen Art. - 2) Nur Umlagen für Zentralhe1ZU11g und Warmwasserversorgung m Mietwohnungen. 
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Schaubild 3 

ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1979 

Nahrungs- und 
Genußmittel 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten u.ä. 

Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä. 

Übrige Güter für die 
Haushaltsführung 

Güter für Verkehrs· 
zwecke, Nachrlch· 
tenübennittlung 

Güter für die Körper-
und Gesundheits-
pflege 

Güter für Bildungs-
und Unterhaltungs· 
zwecke 

Persönliche Aus· 
stattung; sonstige 
Güter 

10 20 

Monatl lche Ausgaben 
fOr den Privaten Verbrauch 

Haushaltstyp 1 
1076 DM • Haushaltstyp 2 
2330 DM 

30 40 % 

Stat1shsches Bundesarnt8003B4 

schaftsrechnungen für 1979, so läßt sich sagen, daß sich 
trotz der erheblichen Mehrbelastungen des einzelnen Ver-
brauchers durch die_ Verteuerung von Heizöl und Kraft-
stoffen in der S t r u kt ur der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch im Berichtsjahr entgegen vieler Vermutungen 
keine allzu großen Änderungen gegenüber 1978 ergeben 
haben. Zwar hat sich z. B. der Anteil der Ausgabengruppe 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. am Privaten Verbrauch 
beim Haushaltstyp 1 von 70/o deutlich auf 90/o erhöht, der 
Anteil des Heizöls hat sich sogar bei den Haushaltstypen 2 
und 3 verdoppelt; er bleibt aber - und das wird häufig 
übersehen - mit 1,4 bzw. 1,6 O/o auf einem nach wie vor 
verhältnismäßig niedrigen Niveau. Der Anteil der Käufe 
von Kraftstoffen am gesamten Privaten Verbrauch ist für 
die genannten Haushaltstypen sogar unverändert geblie-
ben. Eine spektakuläre Steigerung des prozentualen An-
teils der genannten Aursgabengruppen war ohnedies des-
halb nicht zu erwarten, weil sich zwangsläufig die hier 
festzustellenden Teuerungsraten mehr oder weniger auch 

in anderen Ausgabengruppen niederschlagen, allerdings 
durchweg abgeschwächt und in keinem Fall quantifizier-
bar. 

Am deutlichsten zurückgegangen sind - einem langfri-
stigen Trend folgend - die Anteile der Aufwendungen 
für Nahrungs- und Genußmittel am Privaten Verbrauch. 
Haushalte des Typs 1 wendeten z.B. nur noch etwas mehr 
als ein Drittel ihrer gesamten Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch für Speisen und Getränke auf; im Jahr 1964 
war es noch etwa die Hälfte gewesen (siehe Schaubild 3). 

Aufwendungen für Mietwohnungen 
Da in der Ausgabengruppe „Wohnungsmieten u.ä." 

(siehe Tabelle 5) auch unterstellte Mietwerte für Haus-
und Wohnungseigentümer enthalten sind, erscheint es an-
gesichts der gespannten Lage auf dem Wohnungsmarkt 
noch wichtiger als bisher, eine getrennte Darstellung für 
die von den erfaßten Hauptmieterhaushalten gezahlten 
Wohnungsmieten vorzunehmen. Bei der Bewertung der 
Ergebnisse und vor allem bei einem Vergleich mit eigenen 
Erfahrungswerten müssen jedoch vor allem drei Tatbe-
stände beachtet werden: 
1. Von den erfaßten Hauptmieterhaushalten lebten zwi-

schen 26 O/o (Typ 3) und 42 O/o (Typ 1) in öffentlich ge-
förderten Wohnungen. 

2. Zwischen 20 und 25 O/o der Wohnungen waren vor 1949 
errichtet worden. 

3. In den nachgewiei::enen Wohnungsmieten sind Umlagen 
für Zentralheizungen und Warmwasserversorgung -
falls ausgliederbar auch sonstige Umlagen, wie Wasser-
geld u. ä. - nicht enthalten. 
Hauptmieterhaushalte des Typs 1 zahlten 1979 im 

Durchschnitt eine monatliche Miete von 221 DM. Die ge-
genüber dem Vorjahr festzustellende überdurchschnitt-
liche Steigerungsrate von knapp 10 O/o ist zum großen Teil 
auf eine Verbesserung in Größe und Qualität der Woh-
nungen zurückzuführen (siehe Tabelle 1). Wie bereits in 
den Vorjahren empfing etwa die Hälfte der einkommens-
schwachen Haushalte Wohngeld (1979 durchschnittlich 96 
DM je Empfänger und Monat). Ferner wurden einem gro-
ßen Teil der erfaßten Sozialhilfeempfänger Mietbeihilfen 
gewährt. Beim Typ 2 lag die Durchschnittsmiete bei rd. 
306 DM. Allerdings mußte gut die Hälfte der Haushalte 
für ihre Wohnung mehr ausgeben, 7 O/o sogar 450 DM und 
mehr. Die höchsten Mieten zahlten Hauptmieterhaushalte 
des Typs 3, nämlich nach den Ergebnissen dieser Erhe-
bungen im 'Schnitt 431 DM je Haushalt und Monat; 43 O/o 
mußten 450 DM und mehr aufwenden. 

Laufende Aufwendungen für das eigene Kraftfahrzeug 
Der hohe Bestand an Personenkraftwagen u. ä. in den 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem und 
höherem Einkommen erlaubt seit einigen Jahren den 
Nachweis der laufenden Aufwendungen für das Kraft-
fahrzeug je Haushalt mit entsprechenden Fahrzeugen. 
Anschaffungskosten und unterstellte Abschreibungen sind 
in den nachgewiesenen Beträgen nicht enthalten, wohl 
aber die Ausgaben für Kraftfahrzeugsteuer und Kraft-
fahrtversicherung, die nach dem Güterverzeichnis für den 

Tabelle 7: Monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Mietwohnungen 
nach Mietaufwandgruppen 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Monatlkhe Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 

1 
Mietaufwandgruppe 1978 1 1979 

1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 
von „ . bis unter „ . DM DM % DM % DM % 

unter150 .....•.......... 117,47 117,55 26,1 21,2 } 154,01 159,66 1 15,2 12,9 } 212,25 
1 

213,78 9,5· 6,7 150-200 .„„„„.„„ .. 172,24 173,68 28,6 24,0 ' 
200--250 „„.„„„„.„ 221,80 225,21 17,6 19,5· 222,82 223,86 21,1 19,0 
250--300 „„ .. „ ... „„. 265,00 269,08 15,7 16,5 272,56 274,62 16,0 16,5 275,55 272,82 9,0 7,6 
300-350 „.„„„„.„„ 321,68 321,36 8,8 11,6 324,09 325,24 20,9 21,4 321,10 320,22 11,0 12,0 
350-400 „„„.„.„„„ 

} 400,96 
367,19 370,68 14,9 16,0 371,25 372,66 18,1 13,4 

400-450 „„„.„„„„. 404,73 3,2 7,2 420,69 420,95 5,7 6,7 425,85 423,73 14,1 17,1 
450 und mehr . „ „ . „ . „ 522,51 537,06 6,3 7,4 544,11 545,04 38,2 43,2 

Insgesamt. „ , 201,74 
1 

221,42 
1 

100 
1 

100 
1 

293,01 
1 

305,56 
1 

100 
1 

100 
1 

415,83 
1 

431,31 
1 

100 
1 

100 

1) Miete (ohne Nebenkosten) für Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 
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Tabelle 8: Laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater H!!-ushalte für die Kraftfahrzeughaltungt) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1978 1 1979 

1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 
DM % DM % Haushaltstyp 2 = 100 

Kraftstoffe ... „ „ ........................... 86,83 92,81 41,1 40,2 122,04 130,05 41,0 40,2 141 140 

Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter '2:3,27 '2:3,74 11,0 10,3 28,53 31,08 9,6 9,6 123 131 
Hochwertige Ersatzteile .................... 1,54 1,53 0,7 0,7 2,02 2,65 0,7 0,8 131 173 
Nichthochwertige Ersatzteile ................ 18,68 18,86 8,8 8,2 '2:3,05 25,16 7,7 7,8 123 133 
Motoren- und Getriebeöl ................... 1,90 1,96 0,9 0,8 2,24 1,94 0,8 0,6 118 99 
Sonstige Verbrauchsgüter .............•..... 1,15 1,39 0,5 0,6 1,22 1,33 0,4 0,4 106 96 

Garagenmieten ...••......................... 18,10 19,21 8,6 8,3 26,36 27,85 8,9 8,6 146 145 

Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen 30,37 33,67 14,4 14,6 55,52 61,52 18,6 19,0 183 183 
Gebühren für Zulassung, Führerschein ........ 2,01 1,66 1,0 0,7 2,20 1,67 0,7 0,5 109 101 
Inspektionen, Pfiegedienst, Parkgebilhren ..... 8,88 9,42 4,2 4,1 18,59 18,18 6,2 5;6 209 193 
Fremde Reparaturen .....................•.. 19,49 22,59 9,2 9,8 34,73 41,67 11,7 12,9 178 184 

Kraftfahrzeugsteuer ....•••.•••.•............. 17,65 20,74 8,4 ' 9,0 22,29 26,02 7,5 8,1 126 125 
Kraftfahrtversicherung ........................ 35,12 40,65 16,6 17,6 43,04 46,68 14,5 14,4 123 115 

Insgesamt ..• 211,33 230,82 100 100 297,78 3'2:3,20' 100 100 
1 

141 
1 

140 

1) Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 

Privaten Verbrauch 7) nicht dem Privaten Verbrauch zuzu-
rechnen sind und deshalb auch z. B. in Tabelle 5 in der 
Ausgabengruppe „Verkehr, Nachrichtenübermittlung" 
nicht enthalten sind. 

Das Hauptinteresse gilt für das Jahr 1979 selbstver-
ständlich der Entwicklung der Aufwendungen für Kraft-
stoffe. Wie aus der Tabelle 8 zu berechnen ist, haben die 
Kraftfahrzeugbesitzer bei den Typen 2 und 3 jeweils etwa 
7 O/o mehr für Kraftstoffe ausgegeben als im Vorjahr. 

Nach dem Preisindex für die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte waren Kraftstoffe im Durchschnitt des Jah-
res 1979 etwa um 10 °/o teurer . als 1978; ein Teil dieser 
Preissteigerungen wurde also bei den erfaßten Haushalten 
durch Einschränkung beim Verbrauch abgefangen. Vom 
Typ 2 wurden 1979 monatlich rd. 95 1 Kraftstoff gekauft 
gegenüber 98 l im Vorjahr, beim Typ 3 waren es 132 ge-
genüber knapp 137 1 im Jahr 1978. 

Trotz der Mehrausgaben für Kraftstoffe war 1979 der 
Anteil dieser Ausgabengruppe an den gesamten laufenden 
Aufwendungen für das Kraftfahrzeug (231 DM beim Typ 2, 
323 DM beim Typ 3) leicht rückläufig. Das ist dadurch 
zu erklären, daß bei einig~n anderen Ausgabengruppen -
insbesondere bei fremden Reparaturen, Kraftfahrzeug-
steuer und Kraftfahrtvers~cherung - die Ausgabensteige-
rungen gegenüber 1978 noch deutlich höher waren als bei 
Kraftstoffen. 

Aufwendungen für Freizeitgüter 
Der überproportionale Anstieg des Anteils der Aufwen-

dungen für Freizeitgüter am gesamten Privaten Verbrauch 
in den vergangenen Jahren, der im Mai-Heft 1979 von 
„ W~tschaft und Statistik" 8) ausführlicher dargestellt 

7) Siehe, Bartels, H.: „systematisches Güterverzeichnis für den 
Privaten Verbrauch" in WiSta 2/1962, s. 65 ff. - B) Siehe „Budgets 
ausgewählter privater Haushalte 1976" in WiSta 5/1979, s. 371. 

wurde, setzte sich im Berichtsjahr - wenn auch abge-
schwächt - iort. Für .Freizeitgüter, d. h. für alle ausglie-
derbaren Waren und Dienstleistungen für Bildung und 
Unterhaltung (einschl. 30 O/o der laufenden Unterhaltungs-
kosten für das Kraftfahrzeug), Sport, Camping und 
Urlaub, wurden 1979 im Durchschnitt je Haushalt und 
Monat 93 DM von den Haushalten des Typs 1 ausgegeben, 
369 DM von denen des Typs 2 wid 683 DM von denen des 
Typs 3. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies jeweils 
einen Zuwachs von etwa 11 °/o; der Anteil am Privaten 
Verbrauch blieb allerdings unverändert b~i 9 O/o (TYP 1), 
16 O/o (Typ 2) und 19 O/o (Typ 3). Sieht man einmal vom 
Haushaltstyp 1 ab, bei dem sich aus den bereits mehrfach 
genannten Gründen der Anteil der Aufwendungen für das 
Kraftfahrzeug deutlich erhöhte, zeigten sich in der Zu-
sammensetzung der Aufwendungen für Freizeitgüter 
keine nennenswerten Veränderungen. Bei allen drei beob-
achteten Haushaltstypen bildeten die Aufwendungen für 
den Urlaub die wichtigste Ausgabengruppe, deren Anteil 
an den Gesamtaufwendungen für Freizeitgüter zwischen 
28 O/o (Typ 1) und 35 O/o (Typ 3) lag. Die Vorgänge auf dem 
Energiesektor haben also die Bereitschaft und Fähigkeit 
der erfaßten Haushalte, für ihre Freizeit einen beträcht-
lichen Teil ihrer verfügbaren Mittel bereitzustellen, kaum 
beeinträchtigt. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Das große Gewicht der Aufwendungen für Urlaubs- und 

Erholungsreisen innerhalb der Aufwendungen für Frei-
zeitgüter war der Anlaß dafür, diejenigen Haushalte, die 
im Erhebungsjahr Urlaubs- und Erholungsreisen im enge-
ren Sinn (d. h. Reisen mit einer Dauer von fünf und mehr 
Tagen) angetreten hatten, etwas genauer zu untersuchen 
und zusätzliche Informationen über Art und Dauer der 
Reise vorzulegen. Die Kosten der Reise, die hier nachge-

Tabelle 9: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je-Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsl"echnungen 

Haushaltstyp 1 

1 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1978 1 1979 

1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 
DM % DM % DM % 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ..... 17,73 19,80 21,1 21,3 30,37 31,78 8,7 8,6 59,39 62,30 9,5 

1 

9,1 
Rundfunk, Fernsehen u. ä. einschl. Gebühren ..•.•. 17,22 16,84 20,5 18,1 41,86 45,89 12,0 12,4 62,33 63,51 10,0 9,3 
Kraftfahrzeug!) .............•.•••••••••...•••. 4,29 7,55 5,1 8,1 47,98 53,57 13,8 14,5 79,85 87,48 12,8 12,8 
Sport und Camping .•.......•••••••••••••••.... 2,42 1,57 2,9 1,7 27,45 26,78 7,9 7,2 46,64 51,32 7,5 7,5 
Gartenpflege und Tierhaltung ••••.••..•.•....... 11,31 11,82 73,5 12,7 26,01 28,00 7,5 7,6 41,42 48,28 6,6 7,1 
Spiele und Spielzeug .......••.••...••..•....••. 1,10 1,46 1,3 1,6 13,81 15,69 4,0 4,2 20,95 21,81 3,3 3,2 
Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) .. 0,68 1,07 0,8 1,1 8,80 9,80 2,5 2,7 17,64 19,61 2,8 2,9 
Fotografieren, Filmen3) .......................• 0,73 1,13 0,9 1,2 7,51 8,52 2,2 2,3 16,52 14,42 2,6 2,1 
Handwerkszeug, -maschinen, sonstige hochwertige . 

1 
Gebrauchsgüter, soweit nicht anders erfaßt ...... 2,39 2,97 2,8 3,2 11,40 14,52 3,3 3,9 38,30 35,53 6,1 5,2 

Sonstiger Freizeitbedarf ••...................•..• 3,61 3,1S 4,3 3,4 19,53 20,75 5,6 5,6. 36,84 42,10 5,9 6,2 
Freizeitgüter (ohne Urlaub) ...•.•.••••..••.. : ... 

1 
61,48 

1 
67,36 

1 
73,1 

1 
72,3 1234,72 1255,30 

1 
67,5 

1 
69,1 1419,88 1446,36 

1 
67,1 

1 
65,4 

Urlaub ...................................... 22,57 25,77 26,9 27,7 113,04 114,19 32,5 30,9 205,86 236,40 32,9 34,6 
Freizeitgüter (einschl. Urlaub) .•. 

1 
84,05 

1 

93,13 1100 1100 1347,76 1369,49 1100 1100 1625,74 1682,76 1100 1100 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs (ohne Anschaffimgskosten und ohne Abschreibungen, aber einschl. 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung). - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, die im sonstigen 
Freizeitbedarf enthalten sind. 
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Tabelle 10: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
· der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Erfaßte Haushalte Durchschnitt!. Zahl Durchschnitt!. Ge- Anteil der Familien-
der Urlaubs- und Er- samtdauer der Ur- reisen2) an den Ur-

Haushaltstyp insgesamt 

1 

darunter mit Urlaubs- und Erholungsreisen 
holungsreisen je be- laubs- und Erholungs- laubs- und Erholungs-

teiligten Haushalt reisen im Jahr3) reisen 

1978 1 1979 1978 1 1979 
1 

1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 
Anzahl -% Anzahl Tage % 

Haushaltstyp 1. ........... 153 158 5~ 53 37,3 33,5 1,3 1,2 25,0 28,2 71,1 78,1 
Haushaltstyp 2 ...•..•••.•. 393 387 279 270 71,0 69,8 2,0 2,1 22.2 . 23,1 40,0 40,0 
Haushaltstyp 3 ..•.•.••..•. 414 415 349 355 84,3 85,5 3,0 3,0 28,7 28,4 34,9 37,8 

1 )Nur Reisen von 5 Tagen und mehr. - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. - 3) Je Haushaltsmitglied mit Reisen. 

wiesen werden, wurden je Haushalt mit Reisen berechnet 
und sind schon deshalb - abgesehen von der engeren De-
finition der Urlaubs- und Erholungsreisen - mit den Er-
gebnissen in der Tabelle 9 nicht vergleichbar, die als 
Durchschnittswerte für a 11 e erfaßten Haushalte des 
jeweiligen Typs (mit und ohne Reisen) ermittelt wurden. 

Beim Nachweis der Haushalte, die überhaupt im Jahr 
1979 Urlaubs- und Erholungsreisen angetreten hatten 
(siehe Tabelle 10), fällt insbesondere der starke Rückgang 
der Haushalte mit Reisen beim Typ 1 auf (von 37 O/o im 
Jahr 1978 auf knapp 34 O/o im Jahr 1979); bereits 1978 war 
gegenüber 1977 eine deutliche Abschwächung erkennbar. 
Ob hier erstmals Auswirkungen der Energiekrise zum 
Tragen kommen, ob sich darin eine Abschwächung der 

Tabelle 11: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) 
ausgewählter privater Haushalte 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Von den Reisen entfielen auf 
Haushaltstyp Einzelreisen 

1 

Pauschalreisen 1 Sonstige Reisen2) 
1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Haushaltstyp 1 ....... 27,7 37,0 10,8 10,9 61,5 52,1 
Haushaltstyp 2 ....... 46,0 46,8 13,7 9,8 40,3 43,4 
Haushaltstyp 3 ....... 55,3 51,0 12,7 11,7 32,0 37,3 

')Reisen von 5 Tagen und mehr. - 2) Einschl. Kur. 

finanziellen Leistungsfähigkeit bei den einkommens-
schwachen Haushalten abzeichnet oder ob bei diesem 
Haushaltstyp eine nicht einkommensbedingte Verände-
rung des Verbrauchsverhaltens eingetreten ist, läßt sich 
aus dem vorliegenden Material nicht erkennen. Im lang-
fristigen Trend sind ohnehin Schwankungen des Anteils 
der Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen um 
einige Prozentpunkte in den Wirtschaftsrechnungen nicht 
ungewöhnlich, so daß es zumindest 'Verfrüht wäre, von 
einer Tendenzwende zu sprechen. Allerdings ist unver-

kennbar, daß die im Jahr 1977 bei allen drei Haushaltsty-
pen erreichten bisherigen Spitzenwerte für die Beteili-
gung der Haushalte an Urlaubs- und Erholungsreisen 
(Typ 1: 42 O/o, Typ 2: 75 O/o, Typ 3: 88 O/o) 'im Jahr 1979 deut-
lich unterschritten wurden. 

Auf die Kommentierung der übrigen - insbesondere 
der in den Tabellen 11 und 12 dargestellten - Ergebnisse 
muß aus Raumgründen weitgehend verzichtet werden. Er-
wähnt sei jedoch, daß beim Haushaltstyp 1 der Anteil der 
„sonstigen" Reisen (das sind Verwandtenbesuche, Kurauf-
enthalte u.ä.) an allen Urlaubs- und Erholungsreisen 
deutlich zurückging, während er bei den Haushaltstypen 2 
und 3, zum Teil ebenso deutlich, stieg (siehe Tabelle 11). 
Das ist auch der Hauptgrund dafür, daß 1979 der Anstieg 
der Jahresaufwendungen für Urlaubs- und Erholungsrei-
sen je Haushalt mit Reisen gegenüber dem Vorjahr beim 
Haushaltstyp 1 mit 28 O/o ungewöhnlich hoch war (siehe 
Tabelle 12), während beim Typ 3 lediglich eine Zuwachs-
rate von 13 O/o, beim Typ 2 sogar nur von etwa 3 °/o er-
reicht wu.rde. „Sonstige" Reisen (insbesondere Verwand-
tenbesuche) sind in der Regel - wie auch aus Tabelle 12 
ersichtlich - wesentlich billiger als Einzel- oder Pau-
schalreisen; wenn also bei den Haushalten des Typs 1 der 
Anteil von Verwandtenbesuchen u. ä. stark rückläufig ist, 
so müssen zwangsläufig die Aufwendungen je Haushalt 
mit Reisen für die Urlaubs- und Erholungsreisen insge-
samt überproportional steigen. 

Schlußbemerkung 
Im Rahmen dieses Beitrags lassen sich nur einige 

Aspekte des vorliegenden umfangreichen Materials auf-
zeigen, das in detaillierter Form im Rahmen der Fachserie 
15, Reihe 1 „Einnahmen und Ausgaben ausgewählter pri-
vater Haushalte" als Jahresheft 1979 veröffentlicht wer-
den wird. Die .Tabellen auf Seite 316"' ff. enthalten eben-
falls über die Texttabellen hinausgehende Ergebnisse. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

Tabelle 12: Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltsfyp 

Haushaltstyp 1 „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Haushaltstyp 2 „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Haushaltstyp 3 „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Davon entfi_el_en_auf ___ --r-----

1 

für Einzelreisen Unterkunft und 1 eigenes 1 fremde 
Aufwendungen 

insgesamt 1 für und sonstige Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Sonstiges 

1 

Pauschalreisen 
1 __,1=91=8~.~,~19=7=9- 1978 1 1979 

Reisen2) 
~19=1=8~! ~1;,,97=9~ 1 ~19=7=8~1 ~1"'9=79~ 1978 1 1979 ---..19=7=8---,-I ~1"'9=79-- 1 ---..19=7=8---,-I -:1"'9"'79.-

DM 

730,45 932,63 2 310,17 2 757,481538,32
1
1 708,03 

1 907,93 1 963,93 3 329,54 3 069,97 1 681,82 1 843,56 
2 928,24 3 319,52 3 604,81 5 314,15 2 829,59 3 060,51 

77,4 78,4 
79,6 80,0 
77,6 77,4 

% 

1

1,1 2,3 
!J,2 3,1 
4,4 3,7 

3,8 6,6. 17,7112,7 
9,2 9,2 8,0 7,6 

10,1 9,6 7,9 9,3 

1) Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. - 2) Einschl. Kur. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen 

Zahl und Nominalkapital 
der Kapitalgesellschaften 1979 

Die Statistik der Kapitalgesellschaften erfaßt die 
Aktiengesellschaften, die Kommanditgesellschaften auf 
Aktien . und die Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung, nicht dagegen Versicherungsvereine auf Gegensei-
tigkeit und bergrechtliche Gewerkschaften. Von den ein-
bezogenen Gesellschaften werden in der Darstellung nur 
diejenigen nachgewiesen, deren Nennkapital auf einen 
Betrag in Deutscher Mark lautet. Die Ergebnisse für 
Kommanditgesellschaften auf Aktien werden in der Dar-
stellung mit den Ergebnissen für die Aktiengesellschaften 
zusammengefaßt. 

Die Statistik beruht auf den Eintragungen in den Han-
delsregistern und wird als Fortschreibung durchgeführt. 
Eine Kapitalgesellschaft entsteht mit ihrer Eintragung in 
das Handelsregister und gehört von diesem Zeitpunkt an 
zum Berichtskreis der Statistik der Kapitalgesellschaften. 
Sie verläßt den Berichtskreis, wenn sie aufgelöst wird 
oder durch Verschmelzung erlischt. Die Auflösung kann 
u. a. durch Zeitablauf oder durch Beschluß der Hauptver-
sammlung bzw. der Gesellschafter (Eröffnung der Abwick-
lung, LiquidatioI11Seröffnung), durch eine übertragende 
Umwandlung - Übertragung des Vermögens und der 
Schulden unter Ausschluß der Abwicklung auf einen 
anderen Rechtsträger -, durch die Eröffnung des Kon-
kursverfahrens, außerdem durch die Ablehnung der Kon-
kurseröffnung oder mit der Löschung wegen Vermögens-
losigkeit erfolgen 1), 

Ereignen sich bei einer Gesellschaft mehrere der ge-
nannten Vorgänge, so wird in der Statistik der zuerst 
stattfindende Vorgang als Grund für das Ausscheiden er-
faßt. Wurde z.B. eine Gesellschaft durch Zeitablauf auf-
gelöst und wird während der Abwicklung das Konkw;s-
verfahren eröffnet, so erfaßt die 'Statistik in diesem Fall 
nur die Liquidationseröffnung. Eine aufgelöste Kapitalge-
sellschaft, die fortgesetzt wird, tritt wieder als Zugang in 
den Berichtskreis der Statistik ein. 

Erfolgt die Auflösung durch übertragende Umwandlung 
aus einer Rechtsform für Kapitalgesellschaften in eine 
andere Rechtsform für Kapitalgesellschaften (Aktienge-
sellschaft oder Kommanditgesellschaft auf Aktien in eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder umgekehrt), 
so führt dieser Vorgang nicht zum Ausscheiden der aufge-
lösten Kapitalgesellschaft aus dem Berichtskreis der Sta-
tistik. Vielmehr wird in diesem Fall die Umwandlung bei 
der einen Rechtsform als Abgang durch Umwandlung und 
bei der anderen Rechtsform als Zugang durch Umwand-
lung erfaßt. Eine Kapitalgesellschaft bleibt auch dann im 
Berichtskreis der Statistik, wenn sie durch eine form-
wechselnde Umwandlung - also unter Weiterbestehen 
und ohne Auflösung - eine der anderen Rechtsformen 
für Kapitalgesellschaften annimmt. 

Die Statistik der Kapitalgesellschaften erfaßt außer der 
Zahl der Gesellschaften das Nominalkapital, d. h. den 
Nennbetrag des Grundkapitals oder des Stammkapitals. 
Ausstehende Einlagen auf das Nominalkapital werden 
nicht berücksichtigt. Auch die Einlagen der persönlich 
haftenden Gesellschafter von Kommanditgesellschaften 
auf Aktien werden nicht erfaßt. 

1) Die Eröffnung eines Vergleichsverfahrens führt nicht zur 
Auflösung einer Gesellschaft und wirkt sich deshalb in der Sta-
tistik der Kapitalgesellschaften nicht als Abgang aus. 
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NOMINALKAPITAL DER KAPITALGESEUSCHAFTEN 
ENDE 1979 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 

Bergbau 

Chemische Industrie· 

Mmaralälverame1tung 

Eisen-und 
Stahlerzeugung 

Maschmanbau 

Straßen-und 
Luftfahrzeugbau 

E lektrotechntk 

Üb11ges Produzierendes 
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Die Handelsregister der Bundesrepublik Deutschland 
verzeichneten Ende 1979 - nach der Bestandsfortschrei-

Tabelle 1: Zahl und Nennkapital der Kapitalgesell-
schaften 1) 

Bestand und Veränderungen 
1978 1979 

Vorgang Gesell- 1 Nenn- Gesell- 1 Nenn-schaften 1 kapital schaften kapital 
Anzahl Mill.DM Anzahl Mill. DM 

Bestand am 1. Januar ........... 170 612 162 857,4 198 031 171 218,6 
Zugang insgesamt ............ 35 992 11416,7 38119 12155,8 

Neugründung, Umwandlung, 34973 2 465,0 37014 2647,4 
Fortsetzung ............... 61 8,2 72 11,3 

Kapitalerhöhung 
gegen Einlagen ........... (4 935) 7172,9 (5 388) 7623,4 
aus Gesellschaftsmitteln ..... (482) 1 364,1 (405) 1 288,5 

Sonstige Zugänge ........•.. 958 406,5 1033 585,2 

Abgang insgesamt ............. 8 574 3 056,1 8 803 2 399,8 
Liquidationseröffnung ........ 2672 417,6 2964 235,2 
Konkurseröffnung ........... 952 185,1 1014 183,3 
Fusion und Umwandlung ..... 348 1166,3 320 773,3 
Kapitalherabsetzung ......... (194) 746,7 (187) 532,4 
Sonstige Abgänge2) 4602 540,3 4505 675,6 

Kapitalumstellung ...•......... +1 +0,6 +1 + 1,6 
Bestand am 31. Dezember ..... · 1 198 031 1111 218,61 227348 1180 976,2 

') Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital (bei AG und KGaA Grundkapital, 
bei GmbH Stammkapital). - Die Zahl der Kapitalerhöhungen und der Kapital-
herabsetzungen wurde in Klammern gesetzt, da sich durch sie die Zahl der vor-
handenen Gesellschaften nicht ändert. - 2) Vor allem Löschungen wegen Ver-
mögenslosigkeit und Auflösungen durch Ablehnung der Konkurseröffnung mangels 
Masse. 
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bung durch das Statistische Bundesamt - insgesamt 
227 348 Kapitalgesellschaften mit einem Nominalkapital 
von 181,0 Mrd. DM (siehe Tab. 1 und 2). Gegenüber dem 
Jahresende 1978 hat die Zahl der Gesellschaften um 
14,8G/o und das Nominalkapital um 5,7~/o zugenommen 2). 

Aktiengesellschaften 
und Kommanditgesellschaften auf Aktien 

Ende 1979 waren in den Handelsregistern 2139 Aktien-
gesellschaften mit einem Grundkapital von insgesamt 88,6 
Mrd. DM eingetragen. Die Angaben über die Aktiengesell-
schaften schließen die Zahl und das Grundkapital der 
Kommanditgesellschaften auf Aktien ein; am Ende des 
Jahres 1979 bestanden 27 Kommanditgesellschaften auf 
Aktien mit einem Grundkapital von insgesamt 1,8 Mrd. 
DM. 

Von dem Grundkapital der 2 139 Aktiengesellschaften 
entfielen knapp zwei Drittel auf folgende sieben Wirt-
schaftszweige: 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Kreditinstitute 
Chemische Industrie 
Beteiligungsgesellschaften 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Mineralölverarbeitung 

Grundkapital 
'/o 

15,5 
10,7 
10,4 
10,0 
6,3 
6,2 
5,9 

An den acht Wertpapierbörsen der Bundesrepublik 
Deutschland wurden Ende 1979 die Stammaktien von 
458 Aktiengesellschaften gehandelt 3). Diese Gesellschaften 
hatten zusammen ein Grundkapital von 44,5 Mrd. DM, das 
ist die Hälfte des Grundkapitals aller 2 139 Aktiengesell-
schaften. Von dem Grundkapital der 458 Gesellschaften 
entfielen 38,6 Mrd. DM auf die Stammaktien, die an der 
Börse gehandelt wurden. 

Gegenüber dem Bestand am Ende des Jahres 1978 hat 
sich die Zahl der Aktiengesellschaften insgesamt im Jahr 
1979 um zwei auf 2 139 Gesellschaften vermindert. Dage:-
gen stieg das Grundkapital um 2,5 Mrd. DM ( + 2,9 O/o). Das 
Grundkapital je Gesellschaft betrug am Ende des Jahres 
1979 im Durchschnitt 41,4 Mill. DM (Ende 1978: 40,2 Mill. 
DM). 

Durch Gründungen und durch Umwandlungen aus an-
deren Rechtsformen entstanden während des Berichtsjah-
res 42 Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von 
zlliiammen 329 Mill. DM; die größte dieser Gesellschaften 
verfügt über ein Grundkapital von 100 Mill. DM. 

2) Siehe auch Tabellen, S. 272* f. Darüber hinaus werden die 
Zahl und das Nominalkapital der Kapitalgesellschaften in einem 
dreijährigen Turnus in der Gliederung nach Größenklassen des 
Nominalkapitals und nach Wirtschaftszweigen dargestellt; die letzte 
Veröffentlichung betraf das Berichtsjahr 1977 und erschien in 
WiSta 411978. - 3) Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2 „Aktienmärkte". 

Eine weitaus größere Bedeutung für die Zunahme des 
Grundkapitals im Jahr 1979 hatten die Kapitalerhöhun-
gen. In 292 (1978: 277) Fällen erhöhten die Gesellschaften 
das Grundkapital um zusammen 3,0 Mrd. DM (3,2 Mrd. 
DM). 

Tabelle 3: Kapitalerhöhungen gegen Einlagen 
bei Aktiengesellschaften 

1978 1979 
Art der Fäll 1 Kapitalerhöhung Fäll 1 Kapitalerhöhung Kapitalerhöhllllg ~ Mill.I % ~ Mill.I % DM DM 

Kapitalerhöhungen 
gegen Sacheinlagen . 23 218,1 8,0 
gegen Bareinlagen ... 

22 208,7 7,9 

zu pari ........... 99 693,3 25,6 108 727,5 27,5 
überpari ......... 107 1 801,21) 66,4 106 1 707,82) 64,6 

Insgesamt ... 229 2 712,4 1100 236 2 644,0 100 

1) Kurswert 4223,1 Mill. DM (234,5 % ). -2) Kurswert 3 868,5 Mill. DM (226,5 % ) 

Durch Kapitalerhöhungen g e g e n E i n 1 a g e n in 236 
(1978: 229) Fällen wurden .den Gesellschaften 2,6 Mrd. DM 
(2, 7 Mrd. DM) zugeführt (siehe Tabelle 3). Davon entfielen 
auf Kapitalerhöhungen 
- gegen Sacheinlagen 

in Höhe des Nennbetrags der Aktien (pari) bzw. in 
Höhe eines höheren Betrags als der Nennbetrag 
(überpari) 0,2 Mrd. DM, 

__.:_ gegen Bareinlagen 
in Höhe des Nennbetrags der Aktien 
(pari) 0,7 Mrd. DM 

und 
- gegen Bareinlagen 

in Höhe eines höheren Betrags als der Nennbetrag der 
Aktien (überpari) 1,7 Mrd. DM. 

Bei den Überpari-Kapitalerhöhungen betrug der Kurs-
wert 3,9 Mrd. DM, so daß sich im Durchschnitt ein Ausga-
bekurs von rd. 227 O/o ergab. Die größte Kapitalerhöhung 
gegen Einlagen betrug 300 Mill. DM. Die meisten Erhöhun-
gen verzeichneten die Kreditinstitute. Sie setzten in 48 
Fällen das Grundkapital durch Einlagen um insgesamt 0,6 
Mrd. DM herauf. 

Aus G e s e 11 s c h a f t s m i t t e 1 n, also durch die Auf-
lösung von offenen Rücklagen, erhöhten die Aktiengesell-
schaften das Grundkapital in 58 Fällen von 1,3 Mrd. DM 
um zusammen 0,4 Mrd. DM auf 1,7 Mrd. DM. Von dem Er-
höhungsbetrag entfielen 80 Mill. DM auf die größte Kapi-
talerhöhung dieser Art. Das höchste Berichtigungsverhält-
nis betrug 10:25. Im Durchschnitt wurde das Grundkapital 
aus Gesellschaftsmitteln im Verhältnis 10 : 2,7 erhöht. 

Tabelle 2: Zahl und Nennkapital der Kapitalgesellschaften nach Rechtsformen 1) 
Bestand und Veränderungen 

Vorgang 

Bestan~am 1. Januar . .< •••••••••••• 

Zugang insgesamt •................ 
Neugnlndung, Umwandlung ..... . 
Fortsetzung .................... . 
Kapitalerhöhung 

gegen Einlagen ...........•.•.. 
aus Gesellschaftsmitteln ........ . 

Sonstige Zugänge ............... . 

Abgang insgesamt ................ . 
Liquidationseröffnung ........... . 
Konkurseröffnung ............... . 
Fusion und Umwandlung ..•...... 
Kapitalherabsetzung ..........•... 
Sonstige Abgänge2) ............. . 

Kapitalumstellung ..•.............. 

Bestand am 31. Dezember .......... . 

AGundKGaA GmbH 

1978 1 1979 1978 1 1979 
Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Stammkapital Gesellschaften 1 Stammkapital 

Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

2149 

54 
53 

1 

(229) 
(48) 

~2 
7 
6 

42 
(22) 

7 

2141 

83 580,8 

3 388,3 
236,3 

1,6 

2 712,4 
438,0 

854,9 
68,1 
7,6 

416,7 
359,8. 

2,7 

1 86114,2 1 

2141 

45 
42 
3 

(236) 
(58) 

48 
4 
4 

36 
(24) 

4 

+1 

2139 

86114,2 

3 340,9 
328,6 

1,6 

2644,0 
366,7 

864,3 
2,6 

98,9 
500,6 
261,8 

0,4 

+ 1,6 

88 592,4 

168 463 

35 938 
34920 

60 

(4 706) 
(434) 
958 

8 512 
2665 

946 
306 
(172) 

4595 

+1 

195 890 

79 276,6 

8028,4 
2 228,7 

6,6 

4460,5 
926,1 
406,5 

2 201,2 
349,5 
177,5 
749,6 
386,9 
537,6 

+0,6 

85104,4 

195 890 

38074 
36 972 

69 

(5152) 
(347) 

1033 

8755 
2960 
1010 

284 
(163) 

4501 

225 209 

85104,4 

8 814,9 
2 318,8 

9,7 

4979,4 
921,8 
585,2 

1535,5 
232,6 

84,4 
272,7 
270,6 
675,2 

92 383,8 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. - Die Zahl der Kapitalerhöhungen und der Kapitalherabsetzungen wurde in Klammern gesetzt, da sich durch sie die Zahl 
der vorhandenen Gesellschaften nicht ändert. - 2) Vor allem Löschungen wegen Vermögenslosigkeit und Auflösungen durch Ablehnung der Konkurseröffnung mangels 
Masse.. 
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Es sei darauf hingewiesen, daß sich die Zahl der Fälle 
und der Betrag der Kapitalerhöhungen nicht mit den Er-
gebnissen der Emissionsstatistik der Deutschen Bundes-
bank decken. Bei der Erfassung in der Emissionsstatistik 
wird der Zeitpunkt der Aktienausgabe, im Rahmen der 
Statistik der Kapitalgesellschaften dagegen der nach 
§§ 189 und 211 des Aktiengesetzes maßgebende Zeitpunkt 
der Eintragung ih das Handelsregister zugrunde gelegt. 
Abweichungen treten vor allem auf, wenn eine Kapitaler-
höhung am Jahresende eingetragen ist und die Aktien erst 
im folgenden Jahr ausgegeben werden. 

Die Zahl der Abgänge von Aktiengesellschaften verrin-
gerte sich 1979 auf 48 (1978: 62), der entsprechende Kapi-
talbetrag stieg auf 864 Mill. DM (855 Mill. DM). Es gab 
vier (sieben) Liquidationseröffnungen und vier (sechs) 
Konkurseröffnungen 4). Durc)l Verschmelzungen mit ande-
ren Unternehmen und durch Umwandlungen in andere 
Rechtsformen ging die Zahl der Aktiengesellschaften um 
36 (42) zurück. Das Grundkapital verminderte sich 
dadurch um 501 Mill. DM (1978: 417 Mill. DM). Durch 
Kapitalherabsetzungen verringerte sich das Grundkapital 
in 24 (1978: 22) Fällen um weitere 262 Mill. DM (360 Mill. 
DM). 

Am 31. Dezember 1979 hatten 182 (1978: 177) Aktienge-
sellschaften ein Grundkapital von 100 Mill. DM und mehr. 
Auf diese Gesellschaften entfielen 71,0 °/o (70,4 °/o) des 
Grundkapitals aller Aktiengesellschaften. Wie 1978 ver-
fügten zwölf Gesellschaften über ein Grundkapital 
von 1 Mrd. DM und mehr; ihr Anteil am Grundkapital 
aller Aktiengesellschaften betrug 20,4 °/o (1978: 20,4 °/o). 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

erhöhte sich im Jahr 1979 um 29 319 auf 225 209 Gesell-
schaften. Das Stammkapital stieg insgesamt um 7,3 Mrd. 
DM und erreichte 92,4 Mrd. DM. Im Durchschnitt betrug' 
das Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung am Jahresende 410 000 DM (Ende 1978: 434 ~00 
DM). 

Von dem gesamten Stammkapital in Höhe von 92,4 Mrd. 
DM entfiel etwas mehr als die Hälfte auf folgende sieben 
Wirtschaftszweige: 

4) Abweichungen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwierig-
keiten sind darauf zurückzuführen, daß wegen der unterschied-
lichen Berichtswege für beide Statistiken eine einheitliche Zu-
ordnung der eröffneten Konkursverfahren und der beantragten, 
aber abgelehnten Konkursverfahren noch nicht in allen Fällen 
gewährleistet ist. Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4.1 .Insolvenz-
verfahren". 

Stammkapital .,, 
Beteiligungsgesellschaften 12,6 
Großhandel, Handelsvermittlung 9,6 
Chemische Industrie '1,6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung '1,3 
Maschinenbau '1,1 
ElektI:otechnik 4,9 
Wohnungsunternehmen 4,9 

Durch Gründungen und durch -Umwandlungen aus an-
deren Rechtsformen entstanden im Berichtsjahr 36 972 
(1978: 34 920) Gesellschaften mit einem Stammkapital von 
2,3 Mrd. DM (2,2 Mrd. DM). 

Außer durch Gründungen und durch Umwandlungen ist 
der Gesamtbetrag des Stammkapitals auch durch Kapital-
erhöhungen gestiegen, und zwar in 5 499 (1978: 5 140) Fäl-
len um insgesamt 5,9 Mrd. DM (5,4 Mrd. DM). Durch 
Bareinlagen und durch Sacheinlagen erhöhte sich das 
Stammkapital der Gesellschaften um 5,0 Mrd. DM (1978: 
4,5 Mrd. DM). Daneben wurde das Stammkapital in 347 
(1978: 434) Fällen aus Gesellschaftsmitteln um 0,9 Mrd. 
DM (0,9 Mrd. DM) erhöht. Um diesen Betrag wurde in den ·' 
genannten 347 Fällen ein Stammkapital von insgesamt 2,2 
auf 3,1 Mrd. DM heraufgesetzt. Das Verhältnis dieser Er-
höhungen betrug im Durchschnitt 10:4,3. Von dem Betrag 
der Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln entfielen 
76,7 O/o auf Gesellschaften mit einem Stammkapital von 10 
Mill_ DM und mehr. Diese Gesellschaften erhöhten ihr 
Stammkapital aus Gesellschaftsmitteln in 39 Fällen im 
durchschnittlichen Verhältnis 10:3,6 von 2,0 auf 2,7 Mrd. 
DM; dabei war der größte Erhöhungsbetrag 300 Mill. DM 
und das höchste Erhöhungsverhältnis 10:2490. 

Bei den Abgängen von Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung stieg die Zahl auf 8 755 im Jahr 1979 (1978: 8 512), 
und der entsprechende Betrag des Stammkapitals ging auf 
1,6 Mrd. DM (2,2 Mrd. DM) zurück. Unter den Abgängen 
waren 2 960 (2 665) Liquidationseröffnungen und 1 010 (946) 
Konkurseröffnungen 6) zu verzeichnen, außerdem 284 (306) 
Verschmelzungen mit anderen Unternehmen und Um-
wandlungen in andere Rechtsformen. Durch Kapitalher-
absetzungen verminderte sich das Stammkapital in 163 
(1978: 172) Fällen um 271 Mill. DM (- ~87 Mill. DM). 

Ende 1979 hatten 130 (1978: 118) Gesellschaften ein 
Stammkapital von 100 Mill. DM oder mehr. Ihr Stammka-
pital von zusammen 28,0 Mrd. DM (25,1 Mrd. DM) hatte 
einen Anteil von 30,4 O/o (29,3 O/o) am Stammkapital aller 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Wie im Jahr 
vorher verfügten 1979 zwei Gesellschaften über ein 
Stammkapital von 1 Mrd. DM und mehr. Schl. 

5) Siehe Fußnote 4. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Viehbestand am 3. Dezember 1979 

Endgültiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Anfang Dezember eines jeden Jahres werden die Be-
stände an Rindern, Schweinen, Schafen, Pferden und Ge-
flügel erhoben. Außerdem schreibt das Viehzählungsge-
setz 1) jährlich Zwischenzählungen für Schweine im April 
und August sowie für Rinder und Schafe im Juni vor. Die 
viermonatlichen Erhebungen' der Schweinebestände im 
April, August und Dezember sowie die halbjährlichen Er-
hebungen der Rinderbestände im Juni und Dezember sind 
auch durch Richtlinien der Europäischen Gemeinschaf-
ten 2) geregelt. Die Dezember-Viehzählung erfolgte bisher 
ausschließlich als Totalerhebung. In Zukunft wird sie 
jedoch nur noch in jedem zweiten Jahr total und in den 

1) In der Fassung vom 23. September 1973 (BGBl. I s. 1406), ge-
lindert durch Artikel 5 des 1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 
14. März 1980 (BGBl. I S. 294). - 2) Richtlinien des Rates vom 
15. Mai 1973 (73/132/EWG) und 20. J'uli 1976 (76/630/EWG). 
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Zwischenjahren, beginnend 1981, repräsentativ durchge-
führt werden. Die Zwischenzählungen im April, Juni und 
August werden dagegen nach ·wie vor .als Repräsentativ-
erhebungen vorgenommen. 

Der Erhebungsbereich der Dezember-Viehzählung 1979 
entsprach letztmalig den Regelungen vor Inkrafttreten 
des 1. Statistikbereinigungsgesetzes vom März 1980. Künf-
tig werden auf Grund dieses Gesetzes Schafe, Pferde und 
sämtliche Geflügelarten erst von einem Mindestbestand 
an erhoben. ' 

Die Erhebungsergebnisse über die Rinder- und 
Schweinebestände und die daraus resultierenden Voraus-
schätzungen über das voraussichtliche Angebot an 
Schlachtrindern und Schlachtschweinen sollen den natio-
nalen und supranationalen Dienststellen möglichst kurz-
fristig zur Verfügung stehen. Dazu werden aus den De-
zember-Viehzählungen für die wirtschaftlich besonders 
wichtigen Tierarten Rinder und Schweine vorläufige Er-
gebnisse aufbereitet, die bereits sechs Wochen nach der 
Zählung vorliegen, wäh~end die Aufbereitung der Total-
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masse etwa vier Monate in Anspruch nimmt. Für die Auf-
bereitung der vorläufigen Ergebnisse werden die Angaben 
von Stichprobenbetrieben hochgerechnet, die im Rahmen 
der Zwischenzählungen im April und August bzw. im Juni 
desselben Jahres befragt worden sind. über das vorläufige 
Ergebnis für Rinder und Schweine aus der Dezember-
Viehzählung 1979 und über die für diese Erhebung gülti-
gen Erhebungs- und Aufbereitungsmodalitäten ist bereits 
im Februar-Heft 1980 von „Wirtschaft und Statistik" be-
richtet worden. 

Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß die Dezember-
Viehzählung 1979 dem gesetzlich vorgeschriebenen Zwei-
jahresturnus entsprechend auch in den Stadtstaaten statt-
fand. Die ebenfalls im zweijährigen Turnus durchzufüh-
rende Aufbereitung nach Betriebs- und Bestandsgrößen-
klassen aus der Dezember-Viehzählung i979 ist noch nicht 
abgeschlossen. 

Die vorläufigen Ergebnisse der Dezember-Viehzählung 
1979 weichen im Bundesgebiet sowohl für Rinder insge-
samt als auch für Schweine insgesamt nur geringfügig 
(- 0,1 O/o) von dem jetzt vorliegenden endgültigen Ergeb-
nis ab. Größere Abweichungen zwischen vorläufigen und 
endgültigen Ergebnissen der Dezember-Viehzählungen 
treten verhältnismäßig selten auf und betreffen in erster 
Linie erfahrungsgemäß nur die weniger besetzten Alters-, 
Nutzungs- oder Gewichtskategorien und die regionale 
Gliederung. 

~rgebnisse · 
Rinder 

Am 3. Dezember 1979 wurde mit 15,05 Mill. Rindern ein 
nur geringfügig (+ 0,3 O/o) größerer Bestand als· am 1. De-
zember 1978 festgestellt, übertraf aber den Durchschnitts-
bestand der Dezemberzählungen der Jahre 1973/78 um 
3,1 O/o. Die Bestandsentwicklung war in den einzelnen 
Bundesländern unterschiedlich. Größere Rinderbestände 
als ein Jahr zuvor wurden am Erhebungsstichtag in Nie-
dersachsen(+ 0,80/o), in Nordrhein-Westfalen(+ 0,80/o), in 
Bayern <+ 0,9 O/o) und im Saarland <+ 0,6 O/o) festgestellt; 
nahezu gleichbleibende Rinderbestände wurden in Hessen 
( + 0,1 O/o) sowie in Baden-Württemberg (- 0,1 O/o) und Be-
standsrückgänge nur in Schleswig-Holstein (- 2,1 °/o) 
registriert. 

Die Zahl der Milchkühe belief sich Anfang Dezember 
1979 auf 5,44 Mill. Sie blieb damit zwar gegenüber der De-
zember-Viehzählung 1978 unverändert, übertraf aber den 
Durchschnittsbestand der Jahre 1973/78 um 0,4 O/o. Diese 
Entwicklung ist von besonderem Interesse, da seit 1977 
Nichtvermarktungs- bzw. Umstellungsprämien bei Auf-
gabe der Milchkuhhaltung gezahlt werden. Von Bedeutung 
ist aber auch die regional unterschiedliche Entwicklung 
der Milchkuhbestände. In Niedersachsen wurden 1,5 O/o 
größere Milchkuhbestände als ein Jahr zuvor ermittelt, in 
Bayern ( + 0,1 O/o) sowie im Saarland . (- 0,1 O/o) nahezu 
gleichgroße und in den anderen Bundesländern um 0,4 O/o 
bis 1,2 O/o kleinere Milchkuhbestände. 

Zucht- und Nutzfärsen sowie Schlachtfärsen waren An-
fang Dezember 1979 insgesamt 718 000 (+ 6,0 O/o) vorhan-
den, davon waren 668 000 (+ 6,7 O/o) als Zucht- und Nutz-
tiere und 50 000 (- 2,2 O/o) zum Schlachten vorgesehen. Am 
Erhebungsstichtag Wl,ll"den 74 800 (+ 10,9 O/o) Ammen- und 
Mutterkühe und 89 600 <+ 3,0 O/o) Schlacht- und Mastkühe 
festgestellt. Außer den Kühen ·und Färsen waren in del' 
Altersgruppe der zwei Jahre und älteren Rinder 167 000 
(- 1,4 O/o) männliche Tiere (Zucht- oder Mastbullen und 
Ochsen) vorhanden. 

Der Bestand an 1 bis unter 2 Jahre altem Jungvieh be-
lief sich auf insgesamt 3,28 Mill. (+ 1,2 O/o), davon waren 
1,90 Mill. (+ 2,0 O/o) weibliche und 1,38 Mill. (-0,l O/o) 
männliche Tiere. Von den weiblichen Rindern dieser 
Altersgruppe sollten nach Angaben der Halter 1,61 Mill. 
C+ 3,1 O/o) zur Zucht verwendet und 292 000 (- 3,6 O/o) ge-
schlachtet werden. An JUflgvieh (1/2 bis unter 1 Jahr alt) 
waren am Erhebungsstichtag 3,05 Mill. (-1,6 O/o) vorhan-
den; davon waren 1,62 Mill. (- 0,8 O/o) weibliche und 1,43 
Mill. (- 2,4 O/o) männliche Tiere. Der Kälberbestand nahm 
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Tabelle 1 : Viehbestände 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

Viehart 

Rinder ... „ .. „„ ... „. „„. 
2 Jahre und älter . „ .. „ .... 

weiblich . „ .„ „„. „ „. 
Milchkühe .„„„.„„ 
Färsen ................ . 
Ammen- und Mutterkühe 
Schlacht- und Mastkühe . 

männlich „ „ .„ „„ „. 
1 bis unter 2 Jahre alt „ „ „ . 

weiblich ............... . 
männlich .„ „. „„ .„ „ 

1 / 2 bis unter 1 Jahr alt „ ... „ 
weiblich „„„„.„„„. 
männlich .„„ „ .„. „„ 

~älber unter '/ 2 Jahr alt ..... . 

Schweine „ „ „ „. „. „ „ „. 
Ferkel „ „ „ „„. „ „ „ „. 
Jungschweine ............. . 
Mastschweine ............ . 
Zuchtsauen ............... . 
dar.: trächtig „. „. „ „. „. 
Zuchteber ................ . 

Pferde . „„ „„ „. „ .„ „„. 
dar.: Ponys und Kleinpferde ... 

Schafe. „„„„ .„„ „ „.„. 

Geflügel 
Hühner „„.„„„ „„„„ 
dar.: Legehennen 1 / 2 Jahr und 

älter „ .. „. :. „ .. „ ... „ 
Gänse „ „„ „„ .„ „„ „. 
Enten „.„„.„„„„„„ 
Truthühner „ „ „ . „ „ „ „ 

1973/ 1978 
780 

14592 
6398 
6 230 
5420 
. 663 

71 
75 

168 
3023 
1 n6 
1247 
2994 
1 601 
1393 
2176 

20851 
5713 
5 541 
7189 
2319 
1526 

90 

348 
95 

1084 

1000 

15 007 
6 444 
6 274 
5 443 

6n 
67 
87 

170 
3 239 
1 861 
1378 
3102 
1638 
1465 
2222 

22641 
6147 
5 886 
7 887 
2618 
1 717 

103 

378 
103 

1136 

1979 

15050 
6492 
6325 
5 443 

718 
75 
90 

167 
3276 
1899 
13n 
3053 
1624 
1429 
2228 

22374 
6059 
5 810 
7794 
2 605 
1 719 

105 

380 
100 

1146 

90 099 87 629 84 932 

51 238 47 844 45 820 
321 285 304 

1 063 1 104 1 042 
1 004 1 353 1 583 

1979 gegenüber 
1973/ 1 1978 780 

% 

+ 3,1 1 + 0,3 
+ 1,5 + 0,7 
+ 1,5 + 0,8 + 0,4 - 0,0 
+ 8,2 + 6,0 
+ 4,8 +10,9 
+19,8 + 3,0 
- 0,8 - 1,4 
+ 8,4 + 1,2 + 6,8 + 2,0· 
+10,4 - 0,1 
+ 2,0 - 1,6 
+ 1,4 - 0,8 
+ 2,6 - 2,4 
+ 2,4 + 0,3 

+ 7,3 
+ 6,1 + 4,9 
+ 8,4 
+12,3 
+12,6 
+17,4 

+ 9,0 + 5,1 

+ 5,7 

- 5,7 

-10,6 
- 5,4 
- 1,9 
+57,6 

- 1,2 
-1,4 
- 1,3 
-1,2 
·- 0,5 + 0,1 
+ 2,6 

+ 0,5 
- 3,3 

+ 0,9 

- 3,1 

-4,2 
+ 6,6 
- 5,6 
+17,0 

im Vergleich zur Dezemberzählung 1978 um 6 000 oder 
0,3 O/o zu und belief sich auf 2,23 Mill. Die Zahl der Rin-
derhalter ging von Anfang Dezember 1978 bis Anfang De-
zember 1979 um 27 000 oder 4,6 O/o auf 553 700 zurück; dar-
unter waren 456 400 Halter von Milchkühen (- 5,9 O/o) und 
11 200 Halter von Ammen- und Mutterkühen(+ 5,7 O/o). 

Schweine 
In der Dezember-Viehzählung 1978 war der bisher 

größte Schweinebestand zu diesem Zähltermin mit 22,64 
Mill. Tieren festgestellt worden. Der nach den Ergebnis-
sen der im April und August 1979 durchgeführten Zwi-
schenzählungen zu erwartende Rückgang der Schweinebe-
stände wurde durch die Ergebnisse der Dezemberzählung 
1979 bestätigt. Danach wurden Anfang Dezember 1979 mit 
22,37 Mill. 267 000 oder 1,2 O/o weniger Schweine als ein 
Jahr zuvor ermittelt. Mit Ausnahme von Niedersachsen 
(+ 0,5 O/o) und Nordrhein-Westfalen (+ 2,4 O/o) waren in 
den anderen Bundesländern bis zu 7,0 O/o weniger 
Schweine vorhanden als Anfang Dezember 1978. 

Die Zahl der Ferkel (unter 20 kg Lebendgewicht) war 
mit 6,06 Mill. um 88 000 oder 1,4 O/o kleiner als 1 Jahr zu-
vor. Auch in der für die kurzfristige Bestandsentwicklung 
außerdem wichtigen Kategorie der 20 bis unter 50 kg 
schweren Jungschweine war die Zahl der Tiere mit 5,81 
Mill. gegenüber dem Vorjahr (- 1,3 O/o) geringer. Der 
Mastschweinebestand war insgesamt mit 7,79 Mill. um. 
93 000 oder 1,2 O/o kleiner als vor Jahresfrist. In der Ge-
wichtsklasse der 50 bis unter 80 kg schweren Mastschweine 
waren 4,89 Mill. Tiere (- 0,2 O/o) und in der Gewichtsklasse 
der 80 bis unter 110 kg schweren Mastschweine waren 2,64 
Mill. Tiere (- 2,0 O/o) vorhanden. Die Zahl der über 110 kg 
schweren Mastschweine ging um 31 000 oder 10,5 O/o auf 
266 300 zurück. Der Bestand an Zuchtsauen von insgesamt 
2,61 Mill. (- 0,5 O/o) setzte sich am Erhebungsstichtag aus 
1,72 Mill. (+ 0,1 O/o) trächtigen und aus 886 000 (-1,7 O/o) 
nicht trächtigen Zuchtsauen zusammen. Außerdem wur-
den 105 000 Zuchteber ( + 2,6 O/o) ermittelt. 

Die Zahl der Schweinehalter ging von Anfang Dezem-
ber 1978 bis Anfang Dezember 1979 um 51 000 oder 8,5 °/o 
auf 547 000 zurück; darunter waren 219 000 Halter von 
Zuchtsauen (- 9,3 O/o). 
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Die Aufstockung der Schafbestände hat sich in den letz-
ten drei Jahren nur noch verhalten fortgesetzt. Am Erhe-
bungsstichtag wurden 1,15 Mill. Schafe (+ 0,9 °/o) festge-
stellt, davon 0,45 Mill. <+ 0,4 O/o) im Norden und 0,70 Mill. 
<+ 1,1 O/o) im Süden des Bundesgebietes. Die Schafbe-
stände entwickelten sich in den einzelnen Bundesländern 
unterschiedlich. Bestandsrückgänge in Niedersachsen, im 
Saarland und in Bayern zwischen 0,3 °/o und 1,8 D/o wurden 
durch Bestandsaufstockungen zwischen 0,3 O/o und 5,1 O/o in 
den anderen Bundesländern mehr als ausgeglichen. Von 
den Bestandsveränderungen waren im Bundesgebiet die 
einzelnen Alters- und Nutzungsgruppen unterschiedlich 
betroffen. Der Bestand an Schafen setzte sich am Erhe-
bungsstichtag wie folgt zusammen: 304 500 (+ 1,1 °/o) unter 
1 Jahr alte Schafe und Lämmer, 765100 (+ 1,3 °/o) weib-
liche Zuchtschafe, 28 500 ( + 3,4 °/o) Schafböcke sowie 
47 400 (- 8,6 °/o) über 1 Jahr alte Hammel und übrige 
Schafe. 

Die Zahl der Schafhalter ging 1979 Um 1 000 oder 1,6 O/o 
auf 62 500 zurück. 

Pferde 

Der Bestand an Pferden (einschl. Ponys und Klein-
pferde) belief sich am 3. Dezember 1979 auf 380 000. Das 
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' waren 0,5 O/o mehr als ein Jahr zuvor und 9,0 °/o mehr ver-
glichen mit dem Durchschnittsbestand der Jahre 1973/78. 
Die Zahl der Ponys und Kleinpferde ging 1979 um 3 400 
oder 3,3 O/o auf 100 000 zurück und die Zahl der sonstigen 
Pferde betrug 280 000 ( + 1,9 O/o). Die Bestandsentwicklung 
bei den Pferden war in den einzelnen Bundesländern be-
merkenswert unterschiedlich; so errechnet sich für den 
Norden eine Bestandsverringerung gegenüber der vorhe-
rigen Zählung von 2 400 Pferden oder 1,1 O/o und für den 
Süden ein um 4 300 Pferde oder 2, 7 O/o größerer Bestand. 
Die Altersstruktur der Pferdebestände (ohne Ponys und 
Kleinpferde) hat sich im Vergleich zur Dezemberzählung 
1978 deutlich verändert. Das gilt vor allem für die Alters-
gruppen der 1 bis unter 3 Jahre alten Pferde (- 4,8 O/o) 
und der 3 bis unter 14 Jahre alten Pferde ( + 5,0 O/o). 
Außerdem war der Bestand an Fohlen rückläufig 
(- 2,6 O/o); im Norden allerdings stärker (- 3,7 O/o) als im 
Süden (- 0,4 O/o). Die Zahl der Pferdehalter belief sich am 
3. Dezember 1979 auf 114 500 (- 2,4 O/o); hierunter waren 
49 000 Halter von Ponys und Kleinpferden (-3,1 O/o). 

Tabelle 2: Viehhalter 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

Haltergruppen 

Halter von 

1973/ 
78D 

Rindern „ „ „ „ „ „ „ „ „ 643 
dar. : Milchkühen . . . • • . . . . . 559 
Schweinen . „ „ „ „ „ „ „ . 684 
dar.: Zuchtsauen „ „ „ „ „ . 270 
Pferden „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 117 
Schafen „„ „„ „„„„„. 60 
Hühnern „ „ „ „ „ „ „ „ „ 649 
Gänsen „. „ „„„„ „„„ 29 
Enten „.„„ „„ „„„ „. 63 
Truthühnern . „ „ „ . „ .. „ 9 

1978 

1000 

580 
485 
598 
241 
117 

64 
531 
23 
49 
7 

Geflügel 

1979 
1979 gegenüber 
1973/ 1 1978 
78D 

% 

554 -13,9 - 4,6 
456 -18,3 - 5,9 
547 -20,0 - 8,5 
219 -19,0 - 9,3 
115 - 1,9 - 2,4 
62 + 4,4 - 1,6 

473 -27,1 -11,0 
23 -21,6 - 0,6 
44 -30,5 -10,0 
7 -22,4 - 3,4 

Der Bestand an Hühnern (ohne Trut-, Perl- und Zwerg-
hühner) war auch 1979 weiter rückläufig. Mit 84,93 Mill. 
Stück war der Hühnerbestand Anfang Dezember 1979 um 
2,70 Mill. oder 3,1 O/o kleiner als ein Jahr zuvor. Im Ver-
gleich mit dem Durchschnittsbestand der Dezemberzäh-
lungen der Jahre 1973/78 betrug der Rückgang 5,17 Mill. 
oder 5,7 O/o. Gegenüber Anfang Dezember 1978 wurden die 
Legehennenbestände um 2 Mill. oder 4,2 O/o ·auf 45,82 Mill. 
und die Junghennenbestände (einschl. Küken) um 1,3 Mill. 
oder 7,7 O/o auf 15,14 Mill. verringert. Mit Ausnahme von 
Niedersachsen war die Legehennenhaltung in allen ande-
ren Bundesländern rückläufig, und zwar sowohl gegen-
über der Vorjahreszählung als auch gegenüber dem lang-
jährigen Durchschnitt. Die Bestandsrückgänge gegenüber 
der Zählung von Anfang Dezember beliefen sich auf 0,8 O/o 
bis 12,4 O/o. Die Junghennenbestände (einschl. Küken) 
waren mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und Hessen 
ebenfalls rückläufig, im Norden um 8,8 O/o und im Süden 
um 5,1 O/o. Bemerkenswert ist lediglich die erhebliche Auf-
stockung der Junghennenbestände in Hessen. In aiesem 
Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß die Junghen-
nenaufzucht, die in der Regel gewerblich organisiert ist, 
'hinsichtlich der Bestandsgrößen erheblichen Schwankun-
gen unterliegt. 

Der Bestand an Schlacht- und Masthähnchen bzw. 
-hühnern, der sich - langfristig und im Vergleich mit den 
Lege- und Junghennen gesehen - gegenläufig entwik~ 
kelte, belief sich Anfang Dezember 11179 auf 23,97 Mill. 
Stück-. Das waren 2,5 O/o mehr als Anfang Dezember 1978 
und 8,6 °/o mehr, als im Sechsjahresdurchschnitt 1973/78 zu 
diesem Zähltermin an Masttieren gehalten wurden. 

Bei den anderen Geflügelarten ging nur der Entenbe-
stand zurück (- 5,6 °/o). Der Bestand an Gänsen nahm ge-
genüber der Vorjahreszählung um 6,6 O/o und der Bestand 
an Truthühnern um 17,0 O/o zu. 

Wirtschaft und Statistik 5/80 · 



Die Zahl der Geflügelhalter nahm auch 1979 weiter ab. 
Am Erhebungsstichtag wurden 473 000 Hühnerhalter 
(- 11,0 O/o gegenüber Anfang Dezember 1978) festgestellt, 
darunter waren 451 000 Halter von Legehennen (- 11, 1 O/o) 
und 92 700 Halter von Schlacht- und Masthähnchen bzw. 
-hühnern (- 13,3 O/o). Es wurden ferner 23 000 Halter von 
Gänsen (- 0,6 °/o), 44 000 Halter von Enten (- 10,0 O/o) und 
6 700 Halter von Truthühnern (- 3,4 O/o) ermittelt. Gr. 

Seefischerei und 
Versorgung mit Seefisch 1979 

Vorbemerkung 
Die Anlandeergebnisse der Hochsee- und Küstenfische-

rei, die das Statistische Bundesamt aufgrund des zuletzt 
1960 novellierten Gesetzes über eine Fischereistatistik 
laufend erhebt und aufbereitet, werden monatlich veröf-
fentlicht 1). Dieser Beitrag enthält die hieraus ermittelten 
Jahresergebnisse für 1979 über die Herkunft der Fang-
mengen, die Anteile der wichtigsten Fischarten bzw. Be-
arbeitungsformen sowie die Seefischversorgungsbilanz. 
Wie in den Vorjahren sind erste Eckwerte für 1979 bereits 
im Dezemberbericht 1979 der Fachserie 3 1) erschienen. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse werden in dem voraussicht-
lich im Herbst 1980 vorliegenden Jahresheft 1979 der Fach-
serie publiziert. 

Anlandungen 
Die Fangergebnisse der Seefischerei sind im letzten 

Jahrzehnt in deutlichem und steigendem Maße durch 
rechtliche, fischereibiologische und ökonomische Maßnah-
men beeinflußt worden, die sich in unterschiedlicher 
Weise auf Höhe, Herkunft und Zusammensetzung der 
Fangmengen ausgewirkt haben. Die quantitative und qua-
litative Entwicklung der Anlandungen ist vor diesem Hin-
tergrund zu sehen. 

Die Gesamtanlandungen der Hochsee- und Küstenfi-
scherei betrugen 1979 einschließlich der Auslandsanlan-
dungen insgesamt 343 200 t. Sie sind gegenüber dem Vor-
jahr um 64 200 t (-16 O/o) zurückgegangen. Bei den Men-
genangaben handelt es sich um das Fanggewicht (auch als 
Lebendgewicht bezeichnet), das nachträglich mittels Um-
rechnungsfaktoren aus den verschiedenen Anlandepro-
duktep (entsprechend der an Bord vorgenommenen Bear-
beitung) errechnet wird. Eingeschlossen sind außer 
Fischen auch die Anlandungen von anderen wirtschaftlich 
genutzten Meerestieren, wie· z. B. Garnelen (Krabben), 
Krebsen, Muscheln und Tintenfischen. · 

Von den Gesamtanlandungen des Berichtsjahres in 
Höhe von 343 200 t wurden 330 200 t im Inland angelandet. 
Die A u s 1 a n d s a n 1 a n d u n g e n deutscher Fangschiffe, 
die in den weiter zurückliegenden Jahren oft nur 3 000 bis 
4 000 t betragen hatten, jedoch 1976 auf 6 000 t (1 °/o der 
Gesamtanlandungen) und 1977 aufgrund beachtlicher 
Trawleranlandungen von vornehmlich Tintenfisch in 
Kanada auf 20 800 t (5 O/o) gestiegen waren, hatten 1979 mit 
13 000 t (3 O/o) etwa die gleiche Höhe wie 1978 (12 700 t). In 
Dänemark haben 1979 Kutter 7 900 t, in den Niederlanden 
2 600 t und in Großbritannien 600 t angelandet. Von 
Fischereifahrzeugen, die im Südostatlantik operierten, 
wurden Anlandungen in Afrika in Höhe von 1 900 t ge-
meldet. 

Fanggebiete der Seefischerei 
Die ·Entwicklung der Fangmengen nach F a n g g e -

b i e t e n wird in Tabelle 1 dargestellt. Die kleineren 
Fanggebiete wurden im unteren Teil der Tabelle zur Ver-
deutlichung des Entwicklungstrends zusammengefaßt. Der 
Vergleichszeitraum 1969 bis 1974 wurde von Fangquoten 
noch kaum beeinträchtigt, wenngleich es auch schon 

1) Fachserie 3 uLand- und Forstwirtschaft, Fischerei", Reihe 4.5 
"Hochsee- und Küstenfischerei, Bodenseefischerei". Methodische 
Erläuterungen sind zuletzt im Jahresheft 1976 der Reihe 4.5 ver-
öffentlicht worden. 
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Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 

Nordsee2) ............ 
W estbritische Gewässer 
Ostsee .............. 
Färöer 
Island.::::::~::::::: 
Nördl. der Azoren .... 
Norwegische Küste .•.. 
Barentssee ••......•.. 
Bäreninsel •.......... 

Grönland ........... . 
Labrador3) ...•....... 
Neufundland .•....... 
Neuschottland ...... . 
Neuengland ........ . 
Südatlantik6) ........ . 

Insgesamt •.. 1 

Nordsee2) ........... . 
W estbritische Gewässer 
Ostsee .. „ ......... . 

Färöer ........•..•.. 
Island ..•.••..•..•... 
Nördl. der Azoren .... 
Norwegische Küste4) .. 

Grönland ....•....... 
Ostküste Nord-

amerikas') ........ . 
Südatlantik") ........ . 

Insgesamt ... 1 

Nordsee2) ............ 
W estbritische Gewässer 
Ostsee ·············· 
Färöer 
Island.:::::::::::::: 
Nördl. der Azoren .... 
Norwegische Küste4) •• 

Grönland ..........•. 
Ostküste Nord-

arnerikas') .•....••. 

Südatlantik") ......... 
Insgesamt ... 

1969/ 1975 
1 

1976 74D 

Fangmenge 

127,3 
17,0 
32,9 

11,8 
102,4 

28,9 
15.0 
8,8 

61,8 
32,9 
16,1 

5,9 
54,3 
1,2 

516,3 1 

1 OOOt 
100,0 
21,4 
34,8 

15,8 
55,1 

61,2 
26,5 
35,1 

19,9 
24,5 
12,2 

2,4 
25,2 
4,4 

438,6 1 

in% 
24,7 1 22,8 
3,3 4,9 
6,4 7,9 

2,3 
19,8 

10,2 

12,0 

21,1 
0,2 

3,6 
12,6 

28,Ö 

4,5 

14,6 
1,0 

128,7 
9,8 

32,4 

9,7 
55,4 

71,9 
36,5 
10,0 

24,1 
11,1 
16,2 
1,4 

14,2 
10,6 

431,9 

29,8 
2,3 
7,5 

2,2 
12,8 

27,4 

5,6 

10,0 
2,5 

100 1 100 1 100 

1977 

113,5 
15,6 
41,0 

10,8 
52,5 

44,7 
6,9 

22,7 

61;8 
15,4 
9,9 
9,3 

1978 

124,3 
57,9 
27,0 

13,8 
-
4,3 

51,8 
-

0,1 

89,9 
7,5 
1,7 
1,4 

1979 

91,6 
30,7 
28,0 

11,9 -
10,6 
38,4 --

106,0 
2,1 
3,0 
1,8 

11,2 27,7 19,2 
1 415,3 1 407,4 1 343,2 

27,3 
3,7 
9,9 

2,6 
12,6 

17,9 

14,9 

8,3 
2,7 

1 100 

30,5 
14,2 
6,6 

3,4 

1,1 
12,7 

22,1 

2,6 
6,8 

1 100 

26,7 
8,9 
8,1 

3,5 

3,1 
11,2 

30,9 

2,0 
5,6 

1 100 

Durchschnitt 1969/74 = 100 
100 79 101 89 98 72 
100 126 58 92 341 181 
100 106 98 125 82 85 

100 134 82 92 117 101 
100 54 54 51 - -
1oö 233 225 141 98 7j 

100 32 39 100 145 172 

100 59 39 32 10 6 

100 367 883 933 2308 1600 
100 

1 
85 84 80 

1 
79 66 

1) Im In- und Ausland im Kalenderjahr angelandete Fangmengen auf Basis 
„Fanggewicht". - 2) Einschl. Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat 
und Kanal. - 3) 1979 einschl. Baffinbai. - 4) Einschl. Mengen aus den Fanggebie-
ten Barentssee und BäreninseL - ')Labrador, Neufundland, Neuschottland, Neu-
england, Neu Jersey. - 6) 1975 = Südpazifik. 

Fangeinschränkungen durch Schonzeiten und Schonge-
biete, vorgeschriebene Mindestmaschenweiten usw. gab. 
Die ersten Fangquoten kamen um 1973 im Nordwest-
Atlantik auf. Erinnert sei auch an die anfangs sehr um-
strittene, ab 1972 um Island errichtete 50-Seemeilen-
Fischerei-Zone. Der deutsche Fischfang wurde dort sehr 
erschwert, und in den Folgejahren kam es zu Fangbegren-
zungen von zuerst 120 000 t, später (bis 1977) von 60 000 t. 
Seit 1978 ist jeglicher deutsche Fischfang innerhalb der 
inzwischen auf 200 Seemeilen ausgedehnten Fischereizone 
Islands verboten. 

Aus dem N a h b e r e i c h wurden von der deutschen 
Fischerei 1979 insgesamt 150 300 t (44 O/o) angelandet, 
davon 91600 t aus der Nordsee (einschl. geringer Mengen 
aus dem Kanal, Skagerrak und Kattegat), 30 700 t aus den 
Westbritischen Gewässern und 28 000 t aus der Ostsee. Die 
gesamte Fangmenge aus dem Nahbereich lag 1979 um 
58 900 t unter der des Vorjahres (209 200 t). Sie blieb auch 
um 26 900 t unter dem Durchschnitt des sechsjährigen Ver-
gleichszeitraumes 1969/74. 

Fanggebiete der sogenannten m i t t 1 er e n Fahrt, wozu 
bisher das Färöer- und Island-Gebiet, die Norwegische 
Küste, die Barentssee und das Gebiet um die Bäreninsel 
einschließlich Spitzbergen gezählt wurden, ergaben 1979 
Anlandungen von zusammen 60 900 t oder 18 O/o der Ge-
samtanlandungen. Diese Fanggebiete waren seit jeher von 
großer Bedeutung für die deutsche Frischfischversorgung. 
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r------------ ------------ ---- ------
Schaubild 1 

FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE-UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE ME!NGE DER IM KALENDERJAHR 

, BÄRENINSEL 

··-·~ AUS DIESEN FANGGEBIET AN ELANDETEN FISCHE 1974 75 76 77 78 79 

NÖRDLICH DER 
AZOREN --1974 75 76 77 78 79 

NEUFUNDLAND •••• 
SÜDATLANTIK -···· 1974754)7& 77 78 79 

" 

FÄRÖER •••••• 1974 75 76 77 78 79 

~ 

BARENTSSEE 

1) Einschließlich Fanggebiete Skagerrak, Kattegat und Kanal.-2) 1979 einschließlich Fanggebiet Baffinbai.-3) Einschließlich Fanggebiet Neu Jersey .-4) 1975 ~Südpazifik. 

Von Island kamen z.B. bis 1972 allein jährlich zwischen 
100 000 und 125 000 t an die deutschen Seefischmärkte. 
Nach dem bereits erwähnten schrittweisen Ausfall dieses 
Fanggebietes spielten die Gebiete um die Bäreninsel und 
die Barentssee vorübergehend eine große Rolle, aus diesen 
Fanggründen stammten z. B. 1974 zusammen 93 000 t und 
in den beiden Folgejahren immer noch 61600 bzw. 46 500 t. 
Von der Sowjetunion und Norwegen erweiterte natio-
nale Fischereizonen ließen ab 1977 jedoch in den arkti-
schen Fanggebieten keinen deutschen Fischfang mehr zu. 
So blieben 1979 nur noch die Färöer und Fangplätze vor 
Norwegen, wobei die Fangmengen dort - wie heute fast 
überall - durch vorgegebene niedrige Fangquoten be-
grenzt sind, die die Europäische Gemeinschaft von diesen 
Drittländern durch Quotentausch eingehandelt hat. Es 
gibt heute im Nordostatlantik kaum noch eine Region, wo 
- wie z.B. südlich von Island auf dem Reykjanes-Rücken 
(in der Tabelle zum Gebiet „Nördlich der Azoren" gehö-
rend) - noch „freier" Fischfang ohne Quotenbegrenzung 
betrieben werden kann. 

Die sogenannte Fernfischerei im Nordwest- und 
Südatlantik ergab 1979 zusammen 132 000 t oder 38 °/o der 
Gesamtanlandungen. Während die Große Hochseefischerei 
bis Anfang der siebziger Jahre noch relativ viel Fischfang 
vor der nordamerikanischen und kanadischen Ostküste 
betrieb (21 O/o der Gesamtfänge im sechsjährigen Ver-
gleichszeitraum), verminderte sich der Anteil dieser Fang-
gebiete in den yergangenen Jahren stetig auf nur noch 
2 O/o im Berichtsjahr. Von hoher Bedeutung mit rd. 31°/o 
ist nur noch die Fischerei bei Grönland, dessen Fang· 
plätze dem „Meer der Europäischen Gemeinschaften" zu-
zurechnen sind. Die Fangmengen deutscher Fahrzeuge in 
diesem halb dem Nordwestatlantik, halb dem Nordostat-
lantik zugehörenden Fanggebiet nahmen seit 1974 von 
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8 000 t ausgehend jährlich ständig zu, gegenüber dem Vor-
jahr zuletzt um 16 100 auf 106 000 t. Damit überschritten 
sie den sechsjährigen Durchschnitt zu Begirin des Jahr-
zehnts um 44 200 t. Ebenfalls zugenommen haben die 
seit 1976 in den Südatlantik unternommenen Fangreisen, 
wobei· die umgerüsteten Fangfahrzeilge meist das ganze 
Jahr über in den südlichen Fanggebieten stationiert blie-
ben und die von ihnen hauptsächlich zu Filet verarbeitete 
Konsumware (vorwiegend Seehecht) mit Tiefkühl-Trans-
portschiffen in die Bundesrepublik Deutschland gelangte. 
Die 1979 für den Südatlantik berechnete Fangmenge von 
19 200 t ging gegenüber 1978 um 8 500 t zurück. Dies ist 
auf niedrigere Fänge sowohl vor Argentinien als auch vor 
Südwestafrika zurückzuführen. · 

Inlandsanlandungen nach Fischarten 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf die 1979 im 

Bundesgebiet angelandeten Fänge von 330 200 t. Die An-
landungen- der G r o ß e n H o c h s e e f i s c her e i belie-
fen sich auf insgesamt 252 600 t (gegenüber 1978 - 37 100 
oder - 13 O/o). Hierin sind die Anlandungen der Logger 
(1978 fünf, 1979 drei Fahrzeuge) einbezogen. Die Anlan-

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Fangmenge 
Fischereibetriebsart 1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 

1000t % 

Große Hochsee-
fischerei•) . . . . . . . . . 283,6 289,7 252,6 72 

Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei ... , , 110,9 105,0 77,6 28 

Insgesamt . . . 394,5 394,7 330,2 100 

1) EinschL Loggerfischerei. 

73 

27 
100 

76 

24 
100 
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dungen der K 1 e i n e n H o c h s e e - und K ü s t e n -
fische r e i gingen im Berichtsjahr um 27 400 t (- 26 °/o) 
auf 77 600 t zurück. Bei der' Kutterfischerei haben sich 
neben den weiter gesenkten Fangquoten vor allem die an-
gebotenen Stillegungsprämien fangmindernd ausgewirkt. 
Zur Küstenfischerei sei bemerkt, daß sie gegenüber dem 

' Vorjahr nur eine halbe Muschelernte er~ielte. 
Bei der Großen Hochseefischerei wurde 1979 die Flotte 

stark reduziert, und zwar von 62 auf 47 Einheiten, wovon 
außerdem zum Jahresbeginn vier, zum Jahresende acht 
Schiffe nicht im Fangeinsatz waren. Vor allem von der 
Frischfischfängerflotte der Großen Hochseefischerei wur-
den im Berichtsjahr 14 veraltete Schiffe aus der Fahrt ge-
nommen, davon acht Heckfänger und sechs Seitenfänger. 

Die Aufteilung der Inlandsanlandungen nach den wich-
tigsten Fischarten weist für die vergangenen Jahre 
deutliche Veränderungen auf. Während die wirtschaftlich 
bedeutenden Fischarten Kabeljau, Rotbarsch, Seelachs, 
Hering und Schellfisch vor einem Jahrzehnt noch etwa 
einen Anteil von 82 O/o hatten, fiel dieser Anteil im Jahr 
1974 zunächst auf 75 O/o und anschließend ständig weiter 
ab. Er unterschritt 1978 mit 47 O/o die Hälfte der Inlands-
anlandungen und betrug 1979 nur noch 44 O/o. 

Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

Fischart 1969/ 
74D 1975 1976 1977 

1 
1978 

1 
1979 

Fangmenge 
1000 t 

Hering „„„„„„ .. 100,4 53,1 22,7 8,1 8,2 7,8 
Kabeljau ············ 163,8 119,9 106,4 88,5 72,8 50,9 
Schellfisch „„„„„. 10,7 22,8 20,1 8,3 3,4 3,1 
Seelachs „ „ „ „ „ „. 68,8 77,0 102,1 67,6 44,2 34,6 
Rotbarsch .......... „ 68,4 54,0 54,7 82,3 58,8 47,8 
Beifangfischel) ........ 17,8 31,0 31,3 46,9 49,7 42,0 
Sonstige Fische .•..•.. 40,5 31,5 34,8 59,6 123,4 112,7 

Fische zusammen ... , 470,4 

1 

389,3 

1 

372,1 

1 

361,3 1360,5 

1 

298,9 

~u!!':1n ~~. ~~~~.:: 29,9 22,8 27,1 18,3 16,8 19,6 
10,4 21,6 25,5 13,6 16,3 8,5 

Sonstige Meerestiere2) . 1,2 0,4 1,2 1,3 ' 1,0 3,2 
Insgesamt .• • I 511,8 1 434,0 1 425,8 1 394,5 1 394,7 1 330,2 

in% 
Hering „„„„„„„ 19,6 12,2 5,3 2,1 2,1 2,4 
Kabeljau ············ 32,0 27,6 25,0 22,4 18,4 15,4 
Schellfisch „„„„„. 2,1 5,3 4,7 2,1 0,9 0,9 
Seelachs „„„„.„„ 13,4 17,8 24,0 17,1 11,2 10,5 
Rotbarsch .....•••.•.. 13,4 12,4 12,8 20,9 14,9 14,5 
Bdfangfischet) ...•.•.. 3,5 7,1 '7,4 11,9 12,6 12,7 
Sonstige Fische ....... 7,9 7,3 8,2 15,1 31,3 34,1 

Fische zusammen .. · 1 91,9 
1 

89,7 
1 

87,4 
1 

91,6 
1 

91,4 
1 

90,5 
Sonstiges3) „ ......... 8,1 10,3 12,6 8,4 8,6 9,5 

Insgesamt .. · I 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Durchschnitt 1969/74 = 100 
Hering .„„ „„„„. 100 53 23 8 8 8 
Kabeljau •••• „ ••••••• 100 73 65 54 44 31 
Schellfisch „„„.„„ 100 213 ' 188 78 32 29 
Seelachs „.„„„„„ 100 112 148 98 64 50' 
Rotbarsch .....•. „ ... 100 79 80 120 86 70 
Beifangfischel) ..•••... 100 174 176 263 279 236 
Sonstige Fische ....••. 100 78 86 147 305 279 

Fische zusammen •.. 100 83 79 77 77 64 
Sonstiges3) . „ „ „ „ „ 100 108 130 80 82 75 

Insgesamt ... 100 85 83 77 77 65 

1) An Bord zu Fiscbn).ebl verarbeitet. - 2) Kalmare, Delphin, Wellhornschnecke, 
Seestern u. ä. - 3) Krabben und Krebse, Muscheln und sonstige Meerestiere. 

Für diese wichtigsten Fischarten sind gegenüber dem 
Vorjahr wieder hohe Abnahmen zu verzeichnen, so zum 
Beispiel beim Kabeljau um 21 900 t (- 30 O/o) auf 50 900 t, 
beim Rotbarsch um U 100 t (-19 O/o) auf 47 800 t, beim 
Seelachs um 9 600 t (- 2~ O/o) auf 34 600 t, beim Hering um 
400 t (- 5 O/o) auf 7 800 t und beim Schellfisch um 300 t 
(- 8 O/o) auf 3 100 t. Die Fangmenge an sonstigen Fischen 
ist ebenfalls um 10 700 t (- 9 O/o) auf 112 700 t zurückge-
gangen. Darin enthalten sind 1979 z.B. je 18 700 t Schwar-
zer Heilbutt und Katfisch, 18 100 t Makrelen, 13 800 t See-
.hecht, 9 600 t Grenadierfisch, 5 800 t Kliesche und 3 800 t 
Blauer 'Wittling. Zu diesen Mengen kommen noch rd. 
42 000 t Beifangfische, die an Bord zu Fischmehl verarbei-
tet wurden. Auch die Muschelernte ist gegenüber 1978 
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deutlich, und zwar um 7 800 t (- 48 O/o) auf 8 500 t zurück-
gegangen. Nur die Anlandungen von Krabben und Kreb-
sen haben um 2 800 t ( + 17 O/o) auf 19 600 t und die sonsti-
ger Meerestiere (vorwiegend Tintenfisch) um 2 200 auf 
3 200 t zugenommen. 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Seefische und Verarbeitungsprodukte 

Art 1969/ 1975 1976 1977 1978 1979 
74D 

Frischhering „ „ „ „ „ 35,2 
Salzhering . . . . . . . . . . . 2, 9 
Tiefkilhlher!ng . . . . . . . .62,3 
Frischfisch!) . . . . . . . • . . 205,1 
Salzfischt) . „. „ „ „. 1,5 
Tiefkühlfischl) •• , • . • . 139,3 
Speisekrabbe . . . . . . . . . 9,6 
Sonstige Verarbei-

Fangmenge 
1000 t 
14,3 6,8 

0 
16,0 

161,0 

0 
38,7 

153,7 

150,7 156,2 
15,9 

7,9 

0,2 
167,9 

0,3 
137,9 

9,2 

7,8 

0,4 
149,8 

152,3 
10,8 

7,8 

0 
114,9 

134,0 
14,5 

tungsprodukte2) . „ . 17,8 
Sonstiges3) . . . . . . . . . . . 38,2 1

10,4 

31,0 
35,2 

31,3 46,9 49,7 42,0 
38,6 24,2 23,9 17,0 

Insgesamt „ · I 511,8 1 434,0 1 425,8 1 394,5 1 394, 7 1 330,2 

in% 
Frischhering „ „ „ „ „ 6,9 3,3 1,6 
Salzhering „ „ „ „ „ . 0,5 0 0 
Tiefkühlhering . . . • . . . 12,2 8,9 3,8 
Frischfisch!) • . . . . . . . . . 40,1 35,4 37,8 
Salzli.schl) . . . . . . . . . . . 0,3 - -
Tiefkühlfischt) ....•... 27,2 34,7 36,7 
Speisekrabbe . . . . . . . . . 1,9 2,4 3,7 
Sonstige V erarbei-

tungsprodukte2) . . . . 3,5 7,1 7,4 
Sonstiges3) . . . . . . . . . . . 7,4 1 8,1 9,1 

Insgesamt ... 1 100 1 100 1 100 

2,0 

0,1 
42,6 
0,1 

35,0 
2,3 

11,9 
6,1 

1 100 

Durchschnitt 1969/74 = 100 
Frischhering „ • „ „ „ . 
Salzhering „ „ „ „ „ . 
Tiefkühlhering ..•.... 
Frischfisch!) ......... . 
Salzfischl) „ „ „ „ „. 
Tiefkühlfischl) •••.... 
Speisekrabbe ........ . 
Sonstige V erarbei-

tungsprodukte2) .... 
Sonstiges3) . „ . „ „ „ . 

Insgesamt ... 

100 41 19 22 
100 0 0 -
100 62 26 0 wo n ~ ~ 
100 - - 20 
100 108 112 99 
100 1~ 1~ % 
100 
100 
100 

174 
92 
85 

176 
101 

83 

263 
63 
77 

2,0 

0,1 
38,0 

38,6 
2,7 

12,6 
6,1 

1 100 

22 

1 
73 

109 
113 

279 
63 
77 

2,4 

0 
34,8 

40,6 
4,4 

12,7 
5,1 

1 100 

22 

0 
56 

'16 
151 

236 
45 
65 

1) Ohne Hering. - 2) Beifangfische an Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 3) Del-
phin, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabbe), Muscheln, Kalmare, Beifang u. ä. 

Die Anlandungen an Hering (Frischhering und Tief-
kühlhering) waren bereits in den Vorjahren stark rück-
läufig. Während der Hering 1969 insgesamt noch 169 200 t 
erbrachte, waren es 1979, wie bereits erwähnt, nur noch 
7 800 t. Nennenswerte Anlandungen an Tiefkühlhering 
gab es lediglich bis 1976; von da an hat nur noch der 
Frischhering eine gewisse Bedeutung. Seine Fangmengen 
sind seitdem mit 7 000 bis 8 000 t etwa gleich geblieben. 
Sie setzen sich - quotenbedingt - fast nur noch aus Kut-
terfängen in der Ostsee zusammen. 

Besonders auffällig ist 1979 der Rückgang beim übrigen 
Frischfisch, und zwar um 34 900 t (- 23 O/o) auf 114 900 t, 
der die deutschen Seefischmärkte hart betroffen hat. Die-
ser Rückgang konnte auch nicht durch andere Lieferun-
gen ausgeglichen werden, denn im Berichtsjahr sind die 
Direktanlandungen ausländischer Fischereifahrzeuge in 
der Bundesrepublik Deutschland nur von 12 500 t um 3 300 
auf 15 800 t, darunter 11 900 t aus Island, gestiegen. Diese 
Abnahme der Frischfischanlandungen 1979 hatte verschie-
d.ene gleichwirkende Ursachen. In erster Linie sind die 
gegenüber 1978 niedrigeren Zuteilungen an Fangquoten zu 
erwähnen1 Dies veranlaßte die Reedereien zu dem bereits 
erwähnten starken Abbau der Frischfischfängerflotte, die 
zu Jahresbeginn noch 35 Fahrzeuge umfaßt hatte. Weiter-
hin machten die Kuttereigner nach Abfischung der Nord-
seequoten verstärkt von der Möglichkeit Gebrauch, Stille-
gungsprämien zu erhalten. Abwrackanträge wurden dage-. 
gen nur in geringem Umfang gestellt. Der günstigere 
Krabbenfang - die Speisekrabbenfänge erhöhten sich 
von 10 800 t um 3 700 t (+ 34 O/o) auf 14.500 t im Jahr 1979 
- bewog ferner weniger Krabbenkuttereigner als 1978, 
vorübergehend zum Fischfang umzurüsten. 
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An Tiefkühlfisch - umgerechnet in Fanggewicht -
wurden 1979 insgesamt 134 000 t angelandet, 18 700 t weni-
ger als im Vorjahr. Der Rückgang der an Bord zu Fisch-
mehl verarbeiteten Beüangfische (- 15 O/o) entspricht dem 
Rückgang der Fischanlandungen insgesamt um 61 500 t 
(-17 O/o). 

Fischversorgung 

Für die Ver s o r g u n g der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Seefisch und -fischwaren (einschl. der auf Fang-
basis umgerechneten be- und verarbeiteten Seefische) 
standen im Berichtsjahr 330 200 t aus Eigenanlandungen 
und 531 000 t aus Seefisch-Einfuhren (einschl. Bezügen aus 
der DDR) zur Verfügung. Es sei erwähnt, daß es sich bei 
den Einfuhrzahlen um Angaben handelt, die aus den Ein-

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch 1) 

1 000 t2) 

Gegenstand der Nachweisung 1975 1976 1977 1978 1979 

Eigenf3nge (Inlandsan-
landungen) ••••.•••...••• + Einfuhr3) • • • • • • • • •••••••. + Be2üge aus der DDR und 
Berlin (Ost) •••.••••••••• 

= Gesamtzufuhren ..•.••••••. 
-Ausfuhr3) ................ . 
- Lieferungen in die DDR und 

Berlin (Ost) ..••..•••••.. 
- Nicht für den menschlichen 

Verzehr verwendet ..... . 
= Für den menschlichen Ver-

zehr zur Verfügung 
insgesamt .•. 

je Einwohner (in kg2)) •••• 

434,0 
419,0 

2,5 
855,5 
197,6 

4,4 

63,0 

590,5 
9,5 

425,8 
455,1 

1,3 
882,2 
232,3 

7,2 

55,9 

586,8 
9,5 

394,5 
466,6 

3,2 
864,3 
230,1 

4,9 

69,0 

560,3 
9,1 

394,7 
488,9 

0,6 
884,2 
217,8 

2,2 

70,9 

593,3 
9,7 

1) Ohne Süßwasserfische. - 2) Fanggewicht. - l) Ohne Fischmehl 

330,2 
530,2 

0,8 
861,2 
243,5 

1,3 

59,4 

557,0 
9,1 

fuhrmengen in Fangmengen umgerechnet wurden. Von 
der .Gesamtzufuhr in Höhe von 861 200 t wurden 244 800 t 
(einschl. Lieferungen in die DDR) wieder ausgeführt. Wei-
tere 59 400 t wurden für andere Zwecke als den mensch-
lichen Konsum verwendet, so daß 557 000 t Seefisch fili< 
die Versorgung der Bevölkerung im Jahr 1979 zur Verfü-
gung standen. Bezogen auf die Bevölkerungszahl zur Jah-

Schaubild 2 

VERSORGUNG lllT SEEFISCH 
Tausend t 
Fanggewicht GESAMTZUFUHR 
1000 ,,.,.,.,...-------------,....---
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VERWENDUNG 

800 

600 
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200 
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Einfuhr!) 

Ausfuhr2) 
1 

Nicht für den mensch· 
liehen Verzehr 
verwendet 

Für den mensch-
lichen verzehr 
zur Verfügung 

1) EinschheBhch Baziiga aus der DDR und Berlm (Ost).- 2) Emschhel!lich L1etmungen in d1eDDR und 
Berlm(Osl). 
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resmitte (61,3 Mill. Einwohner) ergab sich ein Verbrauch 
von etwa 9,1 kg Seefisch je Einwohner. Es handelt sich 
hierbei um einen Annäherungswert, der u. a. Verschiebun-
gen in der Lagerhaltung nicht berücksichtigt. Hr. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigung und Umytz im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1979 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Neuordnung der Statistiken des Produ-
zierenden Gewerbes wurde die stufenweise Umstellung 
des kurzfristigen Berichtssystems vom Industriebericht 
auf den Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe mit der Vorlage der Jahresergebnisse 1978 abge-
schlossen1). Das Berichtsjahr 1979 ist somit das erste Jahr 
seit 1975, für das keine monatlichen Doppelaufbereitungen 
für unterschiedliche Berichtskreise mehr erforderlich 
waren. 

Die nachstehenden Ausführungen geben einen zusam-
menfassenden überblick über die wirtschaftliche Ent-
wicklung im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe im 
Jahr 1979. Die Zahlen sind insoweit als vorläufig zu be-
trachten, als noch nachträgliche Berichtigungen von 

l) Methodische Erläuterungen zur Umstellung siehe Heppt, E.: 
nUmstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe, Jahresergebnisse 19'18 fflr Beschäftigung 
und Umsatz" in WiSta 6/19'19, s. 394 ff. 
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Monatsergebnissen zu erwarten sind. Die Abweichungen zu 
den endgültigen Zahlen dürften jedoch gering sehi und 
das Jahresergebnis nur unwesentlich beeinflussen. 

tlberblick iiber die Betriebsergebnisse 
Nachdem das Jahr 1978 noch keine nachhaltige Verbes-

serung der konjunkturellen Entwicklung mit sich brachte, 
kann für das Jahr 1979 anhand des Vorjahresvergleichs 
ein deutlicher konjunktureller Aufschwung bei den Be-
trieben im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 2) 

festgestellt werden. So war die Wachstumsrate des Um-
satzes mit nominal 10,6 O/o fast dreimal so groß wie im 
Vorjahr (1978: + 3,8 O/o); der Auslandsumsatz erhöhte sich 
mit 10,5 O/o gleichfalls beträchtlich (1978: + 5,6 O/o). Auch 
die Produktion 3) nahm 1979 mit 4,9 O/o deutlich kräftiger zu 
als im Vorjahr (1978: + 1,4 O/o). Ein weiteres Anzeichen für 
die starken konjunkturellen Auftriebskräfte war der im 
Vergleich zum Vorjahr starke Anstieg der Nachfrage 4) 

") Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschllftig-
ten und mehr einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - ") In-
dex der industriellen Nettoproduktion für den Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe (lll'lO = 100), kalendermonatllch, 1979 vor-
läufiges Ergebnis. - •) Index des Auftragseingangs fQr das Ver-
arbeitende Gewerbe (1976 = 100), 1979 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 

Bescflllftlgte Geleistete Umsatzl} Index der industriellen 
$ ~~~:~itt ::· Nettoproduktion2l Erzeugerpreisel).1) 
+!Sr---------------~1~9ro~-~-l=OO:__ __ ~ ~5 

-5 '---~-------------------l -5 
1976 78 76 78 76 78 76 78 76 78 

77 794) 77 794) 77 794) 77 794) 77 794) 

!)Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.- 2) Kalendarrnonatllch.- 3)Zusamnrengefal!ter lndsx dar Erzeugerpreise 
Industrieller Produkte Im lnlands-ußd Auslandsabsatz.- 4)Vorläullge Ergebnisse. 

Stetlsllsches -mt 8Ull376 

nach Industriegütern um 10,80/o. Diese Zunahme ist 
sowohl auf die gestiegene Binnennachfrage ( + 9,2 O/o) als 
auch auf die noch stärker gestiegene Auslandsnachfrage 
( + 14,6 °/&) zurückzuführen. Die Beschäftigungslage im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe hat sich 1979 
ebenfalls nachhaltig gebessert. Zum ersten Mal seit 1973 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, des 
Umsatzes, der Produktion und der Erzeugerpreise im Berg-

bau und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Prozent 

Index der 
Jahr BeschM- Geleistete Index der Erzeuger-

Viertel- tigte2) Arbeiter- Umsatz') Netto- preise 
(Durch- produk- industrieller jahr schnitt) stunden tion4)S) Pro-

dukte3)4)6) 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1971 ...... - 0,7 - 4,2 + 6,5 + 1,5 + 4,1 
1972 ...... - 2,2 - 4,3 + 5,9 + 3,4 + 2,3 
1973 ...... + 0,4 - 0,5 + 12,1 + 6,3 + 6,8 
1974 ...... - 2,6 - 6,3 + 12,5 - 2,3 + 14,3 
1975 ...... - 6,5 -10,6 - 2,0 - 6,1 + 3,8 
1976 ...... - 2,4 + 0,8 + 11,9 + 8,7 + 3,8 
1977 ...... - 0,9 - 1,6 + 5,0 + 2,4 + 2,4 
1978 ...... - 0,6 - 2,4 + 3,8 + 1,4 + 1,1 
19797) .... + 0,3 - 0,1 + 10,6 + 4,9 + 5,2 

Veränderung gicgenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
19\9'> 1. Vj - 0,3 + 0,4 + 7,6 + 4,8 + 2,9 

2. Vj + 0,1 - 1,1 + 10,9 + 4,7 + 4,6 
3. Vj + 0,5 - 0,5 + 11,6 + 5,0 + 6,1 
4. Vj + 0,9 + 0,6 + 11,8 + 5,2 + 7,1 

1) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einschl. Handwerk. - 2) Einschl Tätiger Inhaber und Mithelfender Familien-
angehöriger. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 1970 ~ 100. - S) Index 
der Nettoproduktion für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe; kalender-
monatlich. - •) Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle Pro-
dukte im Inlands- und Auslandsabsatz. - 7) Vorläufiges Ergebnis. 

nahm die Zahl der Beschäftigten leicht zu, und zwar um 
0,3 O/o (1978: - 0,6 O/o; 1977: - 0,9 O/o). Die Zahl der geleiste-
ten Arbeiterstunden war mit einer Veränderung um 0,1 O/o 
nur geringfügig kleiner als im Vorjahr. 

Verglichen mit den entsprechenden Vorjahresquartalen 
zeigt die Entwicklung der Beschäftigten, des Umsatzes 
und der Nettoproduktion einen sich verstetigenden kon-
junkturellen Aufschwung, der im Jahresverlauf an Dyna-
mik gewann. 

Wirtschaft und Statistik 5/80 

Beschäftigtenzahl leicht ansteigend 

In den Betrieben des B er g b a u s u n d de s V e r -
a r b e i t e n d e n Gewerb e s waren 1979 durchschnitt-
lich 7,6 Mill. Personen beschäftigt, das waren 0,3 °/o mehr 
als im Vorjahr. Damit hat sich 1979 der seit 1971 (wenn 
man vom geringen Anstieg der Beschäftigtenzahl 1973 ab-
sieht) zu beobachtende Beschäftigtenrückgang nicht fort-
gesetzt. Betrachtet man die Beschäftigtenentwicklung im 
Jahresverlauf, so ist eine stetige Zunahme der Beschäftig-
tenzahl festzustellen; sie betrug im 4. Quartal 1979 fast 
1 O/o. Zur positiven Entwicklung der Bescr.äftigtenzahl 
haben allerdings nur das Investitionsgüter und das Ver-
brauchsgüter produzierende Gewerbe beigetragen. In den 
übrigen Hauptgruppen des Bereichs Bergbau und Verar-
beitendes Gewerbe wurden dagegen weiterhin Beschäf-
tigte freigesetzt. Die Beschäftigtenentwicklung der einzel-
nen Wirtschaftsgruppen und -zweige innerhalb der einzel-
nen Hauptgruppen war zum Teil recht unterschiedlich. 

Jahr 
(Durch-
schnitt) 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
19795) 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
19795) 

Tabelle 2: Beschäftigte im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Darunter BeschMtigte2) 

1 
Angestelltel) 

1 
Arbeiter4) 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

8 887 100 

1 

2229 25,1 6606 74,3 
8 826 100 2294 26,0 6479 73,4 
8 628 100 2311 26,8 6265 72,6 
8 664 100 2354 27,2 6258 72,2 
8434 100 2352 27,9 6031 71,5 
7888 100 2279 28,9 5 559 70,5 
7698 100 2215 28,8 5 436 70,6 
7632 100 2150 28,2 5435 71,2 
7584 100 2157 28,4 5381 71,0 
7608 100 2171 28,5 5 392 70,9 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
- 61 - 0,7 + 66 + 2,9 -127 - 1,9 
-198 · - 2,2 + t6 + 0,7 -214 - 3,3 
+ 36 + 0,4 + 43 + 1,9 - 7 - 0,1 
-229 - 2,6 - 1 - 0,1 -227 - 3,6 
-547 - 6,5 - :J3 - 3,1 -472 - 7,8 
-189 - 2,4 - 65 - 2,8 -123 - 2,2 
- 66 - 0,9 - 64 - 2,9 - 1 - 0,0 
- 48 - 0,6 + 7 + 0,3 - 54 - 1,0 
+ 24 + 0,3 + 14 + 0,6 + 11 + 0,2 

1) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einschl. Handwerk. - 2) Einschl. Tätiger Inhaber und Mithelfender Familienange-
höriger. - 3) Einschl. Auszubildender in kaufmännischen und in den übrigen nicht-
gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl Auszubildender in den gewerblichen 
Lehrberufen. - S) Vorläufiges Ergebnis. 

Im Jahr 1979 nahm im Gegensatz zum Vorjahr, in dem 
nur die Zahl der Angestellten anstieg, sowohl die Zahl der 
Angestellten ( + 0,6 O/o) als auch zum ersten Mal seit 1970 
wieder die Zahl der Arbeiter leicht zu (+ 0,2 O/o). Mit der 
erneut günstigeren Entwicklung der Angestelltenzahl 
setzte sich auch 1979 der schon lange andauernde Struk-
turwandel „vom Arbeiter zum Angestellten" weiter fort, 
wenn auch in abgeschwächter Form. Der Anteil der Ange-
stellten (28,5 O/o) an der Gesamtzahl der Beschäftigten er-
höhte sich gegenüber dem Jahr 1978 (28,4 O/o) nur geringfü-
gig. 

Im B e r g b a u wurden · 1979 durchschnittlich 0,9 O/o 
weniger Personen beschäftigt als im Vorjahr. Damit hielt 
der Personalabbau im Bergbau, allerdings deutlich abge-
schwächt, weiter an (1978: -2,8 O/o). Diese Entwicklung 
wurde maßgeblich vom Steinkohlenbergbau (- 2,2 O/o) be-
stimmt, auf den rd. 80 O/o der Beschäftigten des gesamten 
Bergbaus entfallen. 

Im Grundstoff- und Produktionsgüter-
g e w e r b e wurden 1979 rd. 12 000 Personen weniger be-
schäftigt als 1978, das entspricht einem Rückgang von 
0,8 O/o. Mit Ausnahme der Herstellung und Verarbeitung 
von Spalt- und Brutstoffen ( + 11,4 O/o), der Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden <+ 1,4 O/o) und 
der Gummiverarbeitung (+ 0,7 O/o), hatten alle übrigen 
Branchen dieser Hauptgruppe mehr oder weniger starke 
Beschäftigtenrückgänge zu verzeichnen. Zu der insgesamt 
ungünstigen Entwicklung der Zahl der Beschäftigten tru-
gen vor allem die - gemessen an der Beschäftigtenzahl -
größten Wirtschaftsgruppen des Grundstoff- und Produk-
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Schaubild 2 
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tionsgütergewerbes bei. So wurden absolut die meisten 
Beschäftigten in der Chemischen Industrie mit rd. 6 500 
Personen (- 1,2 °/o) und in det Eisenschaffenden Industrie 
mit rd. 2 400 Personen (- 0,8 °/o) freigesetzt. Unverändert 
blieb dagegen die Beschäftigtenzahl in der Mineralölver-
arbeitung. 

Beim überwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u -
ziere n_d e n Gewerbe mit knapp der Hälfte aller Be-
schäftigten im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
waren 1979 fast 33 000 Personen mehr beschäftigt als 1978. 
Dies entspricht einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
von 0,9 °/o. Die stärksten prozentualen Zunahmen der Be-
schäftigtenzahl hatten der „Luft- und Raumfahrzeugbau" 
(+ 7,0 O/o) und die „Herstellung von Büromaschinen, ADV-
Geräten und -Einrichtungen" (+ 4,3 O/o) zu verzeichnen. 
Im Straßen~ahrzeugbau waren 1979 als Folge der gestiege-
nen Nachfrage nach Kraftwagen und der damit verbunde-
nen Ausweitung der Produktion durchschnittlich rd. 
21 000 Personen oder 2,8 O/o mehr beschäftigt als 1978. 
Damit erzielte der Straßenfahrzeugbau von allen Wirt-
schaftsgru:\>pen absolut die größte Zunahme der Beschäf-
tigtenzahl und trug wesentlich zur günstigen Beschäftig-
tenentwicklung im Investitionsgüter produzierenden Ge-
werbe bei: Ebenfalls eine positive Entwicklung der Be-
schäftigtenzahl wurde mit 1,7 O/o für die „Feinmechanik, 
Optik und Herstellung von Uhren" festgestellt. Der 
Maschinenbau und die Elektrotechnik, die beiden an der 
Beschäftigtenzahl gemessen größten Wirtschaftsgruppen 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, weisen 
dagegen mit 0,6 und 0,5 O/o wesentlich geringere Zunahmen 
der Zahl der Beschäftigten auf. Rückläufig war die Ent-
wicklung dagegen nur beim Schiffbau (-10,7 O/o), beim 
„Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau" 
(- 1,0 O/o) und bei der Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren (- 0,3 O/o). · 

Im Verbrauchsgüter produzierende;n 
G e w e r b e lag die Zunahme der Beschäftigtenzahl mit 
0,5 O/o knapp über dem durchschnittlichen Beschäftigten-
zuwachs im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe. In-
nerhalb dieser Hauptgruppe verlief die Entwicklung diffe-
renziert. Die stärksten Beschäftigtenzunahmen hatten die 
Herstellung von Kunststoffwaren ( + 6,9 O/o) und die 
Drucker~i, Vervielfältigung ( + 2,3 O/o) zu verzeichnen. Zu-
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gänge ergaben sich auch bei der sehr heterogenen Wirt-
schaftsgruppe „Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen 
Schnitz- und Formstoffen; Photo- und Filmlabors" 
( + 0,9 O/o) und bei der „Holzverarbeitung" sowie bei der 
„Papier- und Pappeverarbeitung" (jeweils + 0,6 O/o). In der 
Lederverarbeitung (+ 0,5 O/o) und in der Feinkeramik 
( + 0,4 O/o) waren 1979 gleichfalls mehr Personen als im 
Vorjahr beschäftigt. Rückläufige Zahlen wiesen dagegen 
erneut die Ledererzeugung (- 3,4 O/o), das Textilgewerbe 
(- 2,8 O/o), die Herstellung und Verarbeitung von Glas 
(-1,4 O/o) und das Bekleidungsgewerbe (-1,1 O/o) auf. In 
der Herstellung und Verarbeitung von Glas und im Tex-
tilgewerbe sowie im Bekleidungsgewerbe waren 1979 zu-
sammen durchschnittlich rd. 13 000 Personen weniger am 
Produktionsprozeß b,eteiligt als 1978. Damit ist der seit 
einigen Jahren anhaltende Personalabbau in diesen Wirt-
schaftsgruppen auch im Berichtsjahr nicht zum Stillstand 
gekommen. . 

Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
setzte sich der seit einigen Jahren zu beobachtende Rück-
gang der Beschäftigten mit 0,4 O/o weiter fort. Im Ernäh-
rungsgewerbe waren 1979 gegenüber dem Vorjahr 0,3 O/o 
weniger Personen beschäftigt, in der Tabakverarbeitung 
sogar 2,2 O/o weniger. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gebaltsumme 
Die Zahl der im B e r g b au u n d i m V er a r b e i -

t e n d e n G e w e r b e geleisteten Arbeiterstunden lag 
1979 bei rd. 9,3 Mrd. Stunden. Damit wurde das Vorjahres-
niveau nilr um 0,1 O/o unterschritten. Eine Verkürzung der 
tariflichen Arbeitszeit fand 1979 wie bereits in den Vor-
jahren nicht statt. Je f\rbeiter wurden im Monatsdurch-
schnitt 143,0 Stunden geleistet, was eine Verringerung uni 
0,3 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
bedeutet. 

Tabelle 3: Geleistete Arbeiterstunden im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Geleistete Veränderung 
Arbeiterstunden gegenüber dem Vorjahr 

geleistete 
je Arbeiter Arbeiterstunden 

Jahr Arbeiter 
1 je 

Arbeiter insgesamt und . esamt Arbeiter 
Monat msg und 

Monat 
Mill. 1 Stunden 1000 % 

1970 12 531 158,1 6 606 
2,3 1,9 1971 12006 154,4 6479 - 4,2 - -

1972 11484 152,8 6 265 - 4,3 - 1,0 - 3,3 
1973 11426 152,2 6 258 - 0,5 --:- 0,4 - 0,1 
1974 10709 148,0 6031 - 6,3 - 2,8 - 3,6 
1975 9 573 143,5 5 559 -10,6 - 3,0 - 7,8 
1976 9 651 147,9 5 436 - 0,8 + 3,1 - 2,2 
19n 9493 145,6 5 435 - 1,6 - 1,6 - 0,0 
1978 9 266 143,5 5 381 - 2,4 - 1,4 - 1,0 
19792) 9 253 143,0 5392 - 0,1 - 0,3 + 0,2 

' 1 1 1 

1) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einschl. Handwerk. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Die Bruttosumme der im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe gezahlten L ö h n e lag im Berichtszeitraum' 
bei 146,7 Mrd. DM und damit um 6,7 O/o über dem Vorjah-
resniveau. Der durchschnittliche effektive Bruttomonats-
lohn eines Arbeiters im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe betrug im Berichtsjahr 2 268 DM, 6,5 °/o mehr als 
1978. Der durchschnittliche Stundenlohn (Bruttolohn-
summe je geleistete Arbeiterstunde) erhöhte sich um 
6,90/o von 14,84 DM 1978 auf 15,86 DM im Berichtsjahr. 
Die Steigerung lag damit über der tariflichen Lohnerhö-
hung (1979: im Durchschnitt + 5,7 O/o). 

Die B r u t t o g e h a 1 t s u m m e stieg 1979 gegenüber 
dem Vorjahr um 7,2 O/o auf rd. 91,8 Mrd. DM an. Das 
durchschnittliche Bruttomonatsgehalt der Angestellten im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe belief sich im 
Berichtsjahr auf 3 523 DM und lag damit um 6,5 O/o über 
dem des Vorjahres. 
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Tabelle 4: Bruttolohnsumme im Bergbau und im 
Verarbeitenden, Gewerbe 1) 

Bruttolohnsumme Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

Je Bruttolohnsumme 
Jahr insgesamt geleistete 1 Arbeiter ' ljegeleistetelje Arbeiter 

Arbeiter- und insgesamt Arbeiter- und 
stunde Monat stunde Monat 

Mill.DM DM % 

1970 86 637 6,91 ' 1 093 
+ 12,4 1971 ' 93 295 7,77 1200 + 7,7 + 9,8 

1972 97998 8,53 1304 + 5,0 + 9,8 + 8,7 
1973 109 978 9,63 1 465 + 12,2 + 12,9 + 12,3 
1974 118 316 11,05 1 635 + 7,6 + 14,7 + 11,6 
1975 115 729 12,09 1 735 - 2,2 + 9,4 + 6,1 
1976 123 313 12,78 1890 + 6,6 + 5,7 + 8,9' 
1977 131 964 13,90 2023 + 7,0 + 8,8 + 7,0 
1978 137 542 14,84 2130 + 4,2 + 6,8 + 5,3 
19792) 146 716 15,86 2268 + 6,7 + 6,9 + 6,5 

l) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einscbl. Handwerk. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Bei der Entwicklung der Arbeiter- und Angestellten-
verdienste ist zu berücksichtigen, daß sich die Bruttover-
dienstsummen u. a. auch ändern, wenn Arbeiter oder An-
gestellte in andere Lohn- und Gehaltsgruppen eingestuft ' 
werden. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Veränderung 
Bruttogehaltsumme gegenüber Vorjahr 

Jahr Bruttogebaltsumme 1 Zahl der 
1 jeAnge- 1 jeAnge- Ange-

insgesamt stellten insgesamt stellten stellten 
undD~nat 1 

und Monat 
Mill.DM % 

1 
1970 „ .. „ 41241 1 542 

+11,i 1971 „„„ 47164 1 713 +14,4 + 2,9 
1972 „„„ 52042 1 877 +10,3 + 9,6 + 0,7 
1973 „„„ 59219 2096 +13,8 +11,7 + 1,9 
1974 „„„ 66710 2363 +12,6 +12,7 - 0,1 
1975 „„„ 70443 2575 + 5,6 + 9,0 -3,1 
1976 „„„ 74177 2 791 + 5,3 + 8,4 - 2,8 
1977 „„„ 80479 3119 + 8,5 +11,8 - 2,9 
1978 ...... 85 615 3 307 + 6,4 + 6,0 + 0,3 
19792) .... 91750 3523 + 7,2 + 6,5 + 0,6 

l) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
einschl. Han,dwerk. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Der Anteil der Gehälter an der Lohn- und Gehalt-
summe insgesamt hat sich 1979 gegenüber 1978 praktisch 
nicht geändert und betrug 38,5 O/o (1978: 38,4 O/o). Die Lohn-
quote (Anteil der Löhne und Gehälter am Umsatz), die ein 
Maßstab zur Beurteilung der „Lohnintensität" ist, lag 1979 
mit 21,6 O/o unter dem Niveau des Vorjahres (1978: 22,3, 0/o). 

Beschleunigtes Umsatzwachstum 
Nach der nur mäßigen Umsatzzunahme im Vorjahr 

(1978: + 3,8 O/o) beschleunigte sich 1979 das Umsatzwachs-
tum mit 10,6 Ufo beträchtlich. Da sich die Erzeugerpreise 6) 

im gleichen Zeitraum um 5,2 O/o erhöhten, übertraf auch 
die Zuwachsrate des preisbereinigten Umsatzes (Umsatz-
volumen) mit 5,1 O/o die Steigerungsrate des Vorjahres 
(1978: + 2,7°/o) noch um fast das Doppelte. ' 

Der Inlandsumsatz, dessen Anteil am Gesamtumsatz mit 
76,0 O/o gegenüber dem Vorjahr konstant blieb, nahm 1979 
um 10,6 O/o auf 839,9 Mrd. DM zu. Der Auslandsumsatz 
stieg nahezu gleich stark um 10,5 O/o auf 265,6 Mrd. DM. 
Verglichen mit der Zunahme im Vorjahr (1978: + 5,6 O/o) ist 
auch für den Auslandsumsatz ein beschleunigtes Umsatz-
wachstum festzustellen. . 

In sämtlichen Hauptgruppen des Bergbaus und des Ver-
arbeitenden Gewerbes nahmen die Umsätze 1979 gegen-
über dem en~sprechenden Vorjahreszeitraum zu. 

5) zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle 
Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz. Ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. 
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Tabelle 6: Umsatz 1) im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe 2) 

Jahr 
Gesamtumsatz \ Inlandsumsatz Auslandsumsatz3) 

Mrd.DMI % Mrd.DM! % Mrd.DM! % 

1970 588,0 100 481,0 81,8 107,0 18,2 
1971 626,4 100 510,9 81,6 115,5 18,4 
1972 663,2 100 537,6 81,1 125,6 18,9 
1973 743,2 100 591,6 79,6 151,6 20,4 
1974 836,1 100 643,2 76,9 192,9 23,1 
1975 819,3 100 636,2 77,7 183,1 22,3 
1976 917,0 100 704,8 76,9 212,2 23,1 
1977 963,0 100 735,5 76,4 227,6 23,6 
1978 999,9 100 759,6 76,0 240,3 24,0 
19794) 1105,5 . 100 839,9 76,0 265,6 24,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1971. + 38,4 + 6,5 + 29,9 + 6,2' + 8,5 + 7,9 
1972 + 36,8 + 5,9 + 26,7 + 5,2. + 10,1 + 8,7 
1973 + 80,0 + 12,1 + 54,0 + 10,0 + 26,0 + 20,7 
1974 + 92,8 +12,5 + 51,6 + 8,7 + 41,3 + 27,2 
1975 - 16,7 - 2,0 - 7,0 - 1,1 - 9,8 - 5,1 
1976 + 97,6 + 11,9 + 68,6 + 10,8 + 29,1 + 15,9 
1977 + 46,2 + 5,0 +30,7 + 4,4 + 15,4 + 7,3 
1978 + 36,8 + 3,8 + 24,1 + 3,3 + 12,7 + 5,6 
19794) + 105,6 + 10,6 + 80,3 + 10,6 + 25,2 + 10,5 

l) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. - 3) Nur direkter 
Auslandsumsatz. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Im Berg b au stieg der Umsatz gegenüber dem Vorjahr 
um 18,7 O/o (1978: + 4,7 O/o). Diese Zunahme ist vor allem 
auf die expandierende Nachfrage nach bergbaulichen Er-
zeugnissen zurückzuführen bei gleichzeitig nur geringem 

, Anstieg der Erzeugerpreise 5) um 1,9 O/o. Verstärkt nachge-
fragt wurde insbesondere Kohle von der Eisenschaffenden 
Industrie und von den Kraftwerken. 

Das G r u n d s t o ff - u n d P r o du kt i o n s g ü t er -
g e w erb e konnte mit 18,9 O/o die stärkste Umsatzzu-
nahme aller Hauptgruppen erreichen. Am ausgeprägtesteri 
war die Umsatzsteigerung gegenüber 1978 in der Mineral-
ölverarbeitung (+ 42,20/o). Dieser Zuwachs ist hauptsäch-
lich auf die außergewöhnlich stark gestiegenen Erzeuger-
preise für Mineralölprodukte (+ 29,8 O/o) zurückzuführen. 
Entsprechendes gilt für das beachtliche Umsatzwachstum 
in der Wirtschaftsgruppe NE-Metallerzeugung, NE-Halb-
zeugwerke ( + 25,0 O/o); hier stiegen die Erzeugerpreise ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
22,5 O/o. In der Chemischen Industrie erhöhten sich die 
Umsätze mit 14,2 O/o beachtlich. Auch in der Wirtschafts-
gruppe Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Er-
den wurde 1979 mit einem Umsatzanstieg von 13,4 O/o ein 
gutes Ergebnis erzielt. Die 1979 außergewöhnlich günstige 
Baukonjunktur spiegelt sich hier wider. Ebenfalls hohe 
Umsatzzunah,men verzeichneten die Eisenschaffende In-
dustrie (+ 12,8 O/o), die Holzbearbeitung (+ 10,7 O/o) und die 
Gießerei (+ 10,5 O/o) sowie die Gummiverarbeitung 
(+ 9,9 O/o). Die Gummiverarbeitung profitierte 1979 dabei 
insbesondere von der günstigen konjunkturellen Entwick-
lung im Straßenfahrzeugbau. 

Das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e-
w e r b e konnte - verglichen mit der Umsatzzunahme im 
„Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" (+ 10,6°/o) -
mit 6,9 O/o nur einen unterdurchschnittlichen Umsatzzu-
wachs erreichen, allerdings waren auch die Erzeuger-
preise für die Produkte dieses Bereichs mit 3,0 % nur 
relativ schwach gestiegen. Mit Ausnahme des Schiffbaus, 
der aufgrund des bereits langandauernden Verdrängungs-
wettbewerbes am Weltmarkt, verbunden mit der ständi.:· 
gen effektiven Aufwertung der deutschen Währung, einen 
Umsatzrückgang in Höhe von 30,9 Ufo hinnehmen mußte, 
hatten sämtliche Wirtschaftsgruppen des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes Umsatzzunahmen zu verzeich-
nen. Die stärksten Umsatzsteigerungen wurden im Luft-
und Raumfahrzeugbau (+ 34,2 O/o; 1978: + 18,8 O/o), bei der 
Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiede-
stücken, schweren Preßteilen (+ 15,9 O/o; 1978: -0,1 O/o) 
und in der Stahlverformung ( + 10,5 O/o; 1978: - 0,9 O/o) er-
zielt. Der Straßenfahrzeugbau konnte sein gutes Vorjah-
resergebnis nochmals um 8,6 O/o verbessern und trug damit 
spürbar zum positiven Abschneiden seiner Hauptgruppe 
bei. Die Herstellung von Eisen-·, Blech- und Metallwaren 
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Schaubild 3 

UMSÄTZE!) 111 BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE2) 
1970=100 

-1970 -1973 -1975 

Log.Maßs!Bb 
2Bll 

Bergbau und verarbeitendes Gewerbe 
Insgesamt 

240 1------+--------i 

160 

2Bll ~----~----~ 

Grurulstoll- und Produktionsgütergewerbe 
240 !------+------! 

240 ~-----.-----~ 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

-19n -1978 -19793) 

Log.Maßstab 
280 

~-----.-----~281) 

lnvastltionsgüter produzierendes Gewerbe 
1-'~---+-----""1 240 

80 

.--------.-----~ 240 

Nahrungs-und Genußmittelgewerbe 

r··--· 100 

JFMAMJJASOND JFMAMJJASDNO 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)sleuer.-2)Beklebe von Untemsh!nen mit Im allgemeinen 20Beschäftlgten und 
mehr elnschlleBl~h Handwark.- 3)Vorläufige Ergebnisse. Slatistlsches Bmldesaml 8011311l 

hatte infolge der günstigen Konjunkturlage bei seinen 
Hauptabnehmergruppen, dem Straßenfahrzeugbau und 
dem Baugewerbe, ebenfalls einen relativ hohen Umsatzzu-
wachs (+ 7,9 O/o) zu verbuchen. In der Elektrotechnik hielt 
die günstige Nachfrageentwicklung 1979 .an, so daß diese 
Wirtschaftsgruppe ihren Vorjahresumsatz um 7,4 O/o erhö-
hen konnte. Die Wirtschaftsgruppe Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren, die auf dem Welt- und Inlands-
markt dem verschärften Wettbewerb von ausländischen 
Anbietern mit Lohnkostenvorteilen und technologischen 
Entwicklungsvorsprüngen ausgesetzt ist, erzielte eine Um-
satzzunahme von 6,3 °/o. Der Maschinenbau erreichte mit 
5,9 O/o, verglichen mit dem durchschnittlichen Umsatzan-
stieg seiner Hauptgruppe ( + 6,9 O/o), ein knapp unter-
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durchschnittliches Umsatzwachstum, das, wie bereits im 
Vorjahr, überwiegend aufgrund der um 3,6 O/o gestiegenen 
Erzeugerpreise zustande kam. 

Der Umsatz des V e r b r au c h s g ü t er p r o d u z i e -
renden Gewerbes lag 1979 um 8,70/o über dem ent-
sprechenden Vorjahreswert. Zu dieser positiven Umsatz-
entwicklung haben sämtliche Wirtschaftsgruppen dieser 
Hauptgruppe beigetragen. Die stärksten Umsatzzunahmen 
erreichten die Herstellung von Kunststoffwaren 
(+ 19,7 O/o), die Druckerei, Vervielfältigung (+ 12,3 O/o) und 
die Papier- und Pappeverarbeitung (+ 11,2 O/o), gefolgt von 
der Lederverarbeitung ( + 9,2 O/o) und der Feinkeramik 
C+ 7,3%). Das geringste Umsatzwachstum wurde für das 
Textilgewerbe (+.4,0 O/o) und das Bekleidungsgewerbe 
( + 3,2 O/o) festgestellt. In beiden Fällen sind die Zunahmen 
fast ausschließlich auf die gestiegenen Erzeugerpreise 
( + 3,4 bzw. + 3,1 O/o) zurückzuführen. 

Beim N a h r u n g s - u n d Ge n u ß m i tt e 1 g e -
w e r b e hat sich das Umsatzwachstum etwas beschleunigt 
(+ 4,1 O/o; 1978: + 2,0 O/o); allerdings war diese Zunahme 
hier - verglichen mit den übrigen Hauptgruppen - am 
geringsten. Das Umsatzplus im Ernährungsgewerbe betrug 
4,6'11/o bei nur schwach gestiegenen Erzeugerpreisen 
( + 0,4 O/o). Die Tabakverarbeitung mußte dagegen, trotz 
eines Anstiegs der Erzeugerpreise um 1,8 O/o, einen Um-
satzrückgang in Höhe von 2,2 O/o hinnehmen. 

Wieder stärkere Zunahme des Auslandsumsatzes 

Der 1979 ermittelte Auslandsumsatz betrug 265,6 Mrd. 
DM, was einer Zunahme von 10,5 O/o gegenüber dem Vor-
jahr entspricht. Damit hat sich 1979 das Wachstum des 

Schaubild 4 

ANTEIL DER WIRTSCHAFTSGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ 1) 

Maschinenbau 

Chemische Industrie 

Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten 

Eisenschaflende Industrie 

Ernährungsgewerbe 

Herstellung von EBM-Waren 

Textilgewerbe 

Bergbau 

NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke 

~ 1978 ~ 19792) 

12 16 20'1! 

1) Niu direkter Auslandsumsatz der bakeffenden Wirtschaftsgruppen.- 2)Vorläullge Ergebnisse. 
S!atlsllsches Bun1iesaml 8011311l 

Auslandsumsatzes für den Bereich Bergbau und Verarbei-
tendes Gewerbe, wie bereits erwähnt, wieder deutlich be-
schleunigt (1978: + 5,6 O/o). 

Der Auslandsumsatz des B er g b a u s stieg im Be-
richtsjahr um 14,5 O/o an. Diese Wirtschaftsgruppe erzielte 
damit nach der bereits starkeh Zunahme im Vorjahr 
( + 23,3 O/o) ein herausragendes Ergebni~. Noch günstiger 
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Tabelle 7: Die 10 größten exportierenden Wirtschafts-
gruppen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach der Höhe ihres Auslandsumsatzes 1) 2) 

Wirtschaftsgruppe 
1\)78 1 19793) 

•~Mi=·ll.-...,.-1 -- Mill. 1 
DM % DM % 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 
Kraftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 652 17,3 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 45 278 18,8 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 495 15 ,6 
Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 988 11,2 
Eisenschaffende Industrie . . . . • • . • • . . . . . 13 607 5, 7 
Ernährungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . • . 7 696 3,2 
Herstellung von EBM-Waren • . . . . . . . . 6 482 2,7 
Textilgewerbe . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 5 659 2,4 
Bergbau . . • . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . 4 736 2,0 
NE-Metallerzeugung, 

NE-Metallhalbzeugwerke . . • . . . . . . . . 4 071 1, 7 
Zusammen .•. 1193 664 j 80,6 

Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 46 677 19,4 
Auslandsumsatz . . . 240 341 100 

47 527 17,9 
47 201 17,8 
44 253 16,7 

29 113 11,0 
15 476 5,8 
8 495 3,2 
7 072 2,7 
6129 2,3 
5 422 2,0 

5 268 2,0 

1
215 956 1 81,3 
49 621 18,7 

265 577 100 

1) Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden Wirtschaftsgruppe (Betriebe 
von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Hand-
werk). - 2) Gemessen am gesamten Auslandsumsatz im Bergbau und im Verax-
beitenden Gewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

war die Entwicklung des Auslandsumsatzes im G r u n d-
s toff - und Produktionsgütergewerbe 
<+ 17,50/o; 1978: +6,50/o). Das Investitionsgüter 
produzierende Gewerbe (+6,60/o; 1978: +4,90/o) 
und das V e r b r a u c h s g ü t er p r o duz i er e n d e 
Gewerbe (+ 12,7 O/o; 1978: + 3,1 O/o) sowie das Nah-
r u n g s - und Genuß mit t e 1 g e werbe <+ 10,8 O/o; 
1978: + 7,0 O/o) konnten ebeiifalls größere Umsatzzunah-
men verbuchen als im Vorjahr. Mit nur wenigen Aus-
nahmen hatten sämtliche Wirtschaftsgruppen ein besse-
res Auslandsgesch&ft als 1978. 

Tabelle 8: Exportquoten ausgewählter 
Wirtschaftsgruppen 1) 

Wirtschaftsgruppe 
(H. v. = Herstellung von) 

Auslandsumsatz 
in% des 
Gesamt-

umsatzes2) 
1978 19793) 

H. v. Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen . . . 47,6 48,0 
Maschinenbau •.....•..... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,0 42,4 
Schiffbau ................. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,5 38,3 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . . 36,3 38,1 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 33,9 35,0 
Eisenschaffende Industrie . . . . . • • . . • . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . 33,7 33,9 
Feinmechanik, Optik, H. v. Uhren . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 32,9 33,0 
Feinkeramik ....... : ................• „.............. 31,5 32,1 
Luft- und Raumfahrzeugbau ...................... „ . . . 28,1 28,7 
Elektrotechnik, Repaxatur von Haushaltsgeräten . . . . . . • . • . 27,9 28,0 
Stabziehereien, Kaltwalzwerke . . . . • • • . . . . . . . . . • . . . . . . • • . 26,5 26,9 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaxen, Füllhaltern usw. . . . • . 26,3 26,1 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke . . . . . . . . . • 24,5 25,4 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe................... . 24,0 24,0 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau . • . • . • • . 28,9 23,6 
Gummiveraxbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,3 23,4 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei • . . . . . • 24,6 22,8 
Drahtziehereien (einschl. H. v. Drahterzeugnissen) • . . . . . . . • 20,4 20,5 
H. v. Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . . . • • . . • • . . . . . . 20,3 20,5 
Herstellung und Veraxbeitung von Glas . • • . . . • • • . . • . . . . . . 19,2 19,5 
Textilgewerbe .........•••. „ ..... „ ...... „ „........ 18,2 19,0 
H. v. Kunststoffwaxen ...................•.. „......... 16,9 17,3 
H. v. Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse . . . • • . . . . . 14,8 16,7 
H. v. Gesenk- und leichten Freiformschmiedestücken, 

schweren Preßteilen ••..•. „ .............. „ . „ . . . . . . 15,8 16,3 
Gießerei .................•.. „ ............. „....... . 14,7 15,5 
Stahlverformung, a. n. g., Ober:ßächenveredlung, Härtung. . . 13,8 14,1 
Lederverarbeitung .•........... „ ...•• „ „ ... „ „ . . . . . . 12,3 13,2 
Bekleidungsgewerbe ............... „ ..... „. „ .... „.. 10,7 11,9 
Papier- und Pappeverarbeitung .......••.•.... „ .. „ . . . . . 10,1 10,0 

1) Relation der unmittelbaren Auslandsumsätze zum Gesamtumsatz. - 2) Ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Wirtsehaft und Statistik 5/80 

Betrachtet man die Reihenfolge der zehn größten ex-
portierenden Wirtschaftsgruppen - festgelegt nach der 
absoluten Höhe ihres Auslandsumsatzes im Berichtsjahr 
- so hat der Straßenfahrzeugbau, der 1978 noch an zwei-
ter Stelle lag, 1979 den Maschinenbau vom ersten Rang 
verdrängt. Keine Änderung ergab sich auf den Plätzen 
drei bis acht. Der Bergbau erreichte Platz neun, während 
die Wirtschaftsgruppe NE-Metallerzeugung, NE-Metall-
halbzeugwerke die 10. Stelle einnahm. Der Stahl- und 
Leichtmetallbau, der 1978 noch Rang neun innehatte, 
konnte sich 1979 nicht mehr plazieren. 

Die Exportquote (Anteil des Auslandsumsatzes am Ge-
samtumsatz), die ein Maßstab für die Abhängigkeit vom 
Auslandsgeschäft ist, betrug im Berichtsjahr für den 
Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe wie bereits im 
Vorjahr 24,0 O/o. Am höchsten war sie 1979 wie in früheren 
Jahren im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe 
(34,0 O/o). Auch das Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe (23,0 O/o) ·und der Bergbau (19,8 O/o) hatten noch be-
achtliche Exportquoten. Dagegen war die Bedeutung des 
Auslandsumsatzes im Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbe (14,2 °/o) und im Nahrungs-: und Genußmittelge-
werbe (6,7 O/o) deutlich geringer. 

In Tabelle 8 sind ausgewählte Wirtschaftsgruppen nach 
der ljöhe ihrer Exportquote dargestellt. Die Exportquoten 
würden höher liegen, wenn die in den Gesamtumsätzen 
enthaltenen Lieferungen innerhalb des Bergbaus und dt::s 
Verarbeitenden Gewerbes ausgeschaltet und für die Be-
rechnung der Exportquote diese bereinigten Umsätze ver-
wendet werden könnten. 

Unternehmensergebnisse 1979 
In Tabelle 9 und in den Tabellen auf Seite 279 * ff. sind 

auch die vorläufigen Jahresergebnisse aus dem 1977 neu 
eingeführten Monatsbericht für Unternehmen enthalten. 

Tabelle 9: Zahl der Beschäftigten, Bruttolohn- und 
-gehaltsumme und Umsatz der Unternehmen im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Brutto- Umsatz3) 
Beschäf- lohn- davon 

tigte2) und aus eigenen 1 Jahr (Durch- -gehalt- insgesamt Erzeugnissen Sonstiger 
schnitt) summe und Umsatz 

Leistungen 
1000 Mill.DM Mrd.DM 

1978 .„.„1 7527 
1 

223 262 
1 

1 003,2 
1 

898,1 
1 

105,1 
19794) „ „ 7 570 239 589 1111,2 991,2 120,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquaxtal In % 
19794) 1. Vj 1 - 0,0 

1 

+ 7,8 

1 

+ 8,2 

1 

+ 8,3 

1 

+ 7,6 
2.Vj + 0,3 + 5,3 +11,1 +10,5 +15,7 
3.Vj + 0,7 + 7,4 +11,9 +11,4 +16,8 
4. Vj + 1,3 + 8,6 +11,7 +11,1 +16,3 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in% 
19794) „„1 0,6 1 7,3 

1 
10,8 

1 
10,4 

1 
14,2 

1) Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Hand-
werk. - 2) Einschl. Tätiger Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Vergleicht man die Betriebs- mit den Unterne~enser­
gebnissen, so fällt ihre weitgehende übereinstimmung auf. 
Die Unternehmensdaten bestätigen für das Merkmal 
„Umsatz" im wesentlichen die bereits für die Betriebe 
festgestellte Entwicklung. Die Entwicklung der Beschäf-
tigtenzahlen und die Entwicklung der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme verlief dagegen im allgemeinen etwas gün-
stiger alJS bei den Betrieben. r Ht. 
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Gastgewerbe 

Umsatz und Beschäftigte 
im Gastgewerbe 1979 

Vorbemerkung 

Das Gesetz über die Statistik im Handel und Gastge-
werbe vom 10. November 1978 (BGBl • 1 S. 1733) hat ein 
aufeinander abgestiinmtes System von monatlich, jährlich 
und in mehrjährigem Abstand durchzuführenden Erhe-
bungen geschaffen 1), das für das Gastgewerbe künftig eine 
differenzierte Darstellung der strukturellen Entwicklung 
ermöglichen wird. Zugleich wird mit dem Gesetz ange-
strebt, die Belastung der Auskunftspflichtigen insgesamt 
zu verringern. So wurde im Gastgewerbe der Berichts-
kreis bei der monatlichen Statistik von 15 000 Unternefi-
men auf 8 000 Unternehmen verkleinert. Dadurch konnte 
im Laufe des Jahres 1979 nahezu die Hälfte der zur 
monatlichen Gastgiewerbestatistik berichtenden Unterneh-
men aus der Auskunftspflicht entlassen werden. Haupt-
sächlich schieden kleinere und mittlere Unternehmen aus 
der Berichtspflicht aus. Hinsichtlich der Ergebnisdarstel-
lung wurde dies durch eine entsprechend stärkere Be-
rücksichtigung der Angaben der iri der Berichterstattung 
verbleibenden Unternehmen (durch entsprechende Her-
aufsetzung der Hochrechnungsfaktoren) ausgeglichen. 
Damit ist auch die, Vergleichbarkeit der Ergebnisse des 
Jahres 1979 mit denen der Vorjahre gewahrt. 

Umsatz 

Die Unternehmen des Gastgewerbes im Bundesgebiet 
setzten im Jahr 1979 einschließlich der in den Rechnungs-
endbeträgen enthaltenen Umsatz-(Mehrwert-)steuer 5,0 °/o 
mehr um als 1978. Dieses Ergebnis resultiert aus einer Zu-
wachsrate von 5,6 O/o beim Beherbergungsgewerbe und von 
4,6 O/o beim Gaststättengewerbe. Dabei ist zu berücksichti-
gen, daß die Mehrwertsteuer seit dem 1. Juli 1979 von 12 
bzw. 6 O/o auf 13 bzw. 6,5 O/o angehoben worden ist. Ver-
glichen mit der Entwicklung des gesamten privaten Ver-
brauchs (1977: + 7,0 O/o; 1978: + 6,1 O/o; 1979: + 7,1 O/o) -
der u. a. den Umsatz des Gastgewerbes einschließt, soweit 
er nicht zum Verbrauch auf Geschäftskosten zu rechnen1 

ist - wies das Gastgewerbe im Berichtsjahr (+ 5,0 O/o) wie 
ln den Vorjahren (1977: + 5,30/o; 1978: + 4,90/o) eine deut-
lich geringere Umsatzzunahme auf. 

Die realen Leistungen des Gastgewerbes dürften 1979 
gegenüber 1978 insgesamt nahezu unverändert geblieben . 
sein, denn die verfügbaren Indizes deuten darauf hin, daß 
der Anstieg der betreffenden Preise im großen und gan-
zen etwa ebenso hoch war wie der Zuwachs der Gesamt-
leistung. 

Innerhalb des Gastgewerbes war die Umsatzentwick-
lung des B eh e r b er g u n g s g e w e r b e s, wie die 
Tabelle 1 zeigt, weiterhin expansiv ( + 6 O/o). Allerdings hat 
das Beherbergungsgewerbe sowohl nach der Zahl der Un-
ternehmen als auch nach der Höhe des Umsatzes (Anteil 
am Gastgewerbe rd. 35 O/o) eine geringere Bedeutung als 
das Gaststättengewerbe. Hinzu kommt, daß vom Gesamt-
umsatz des Beherbergungsgewerbes nur rund ein Drittel 
auf Beherbergungsleistungen entfällt. Die Umsatzzunahme 
des überwiegend mittelständischen Beherbergunsgewer-
bes, das bei den Urlaubs- und Erholungsreisenden mit den 
privaten Zimmervermietern und mit dem Urlaub auf dem 

1) Siehe Herberger, L. I Reeb, A.: "Neues statistisches Berichts-
system im Handel und Gastgewerbe" in WiSta 11/1978, S. 879 ff. 
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1976 1977 1978 

1970 = 100 
Hotels ......• „ ...•.....•..•.... , .. 
Gasthöfe „ ... „ „„ .. „„„ „„„„ 
Fremdenheime und Pensionen ......... . 
Erholungs- und Ferienheime ..•....... 

Beherbergungsgewerbe zusammen .•. 
darunter: 

Verpflegungsumsatz ....•.•...... 
Übernachtungsumsatz ...•....•.• 

Gast- und Speisewirtschaften ......... '. . 
Bahnhofswirtschaften .•.•..•......... 
Cafes „„„„ ..• „„„ •. „„.„„„ 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale , , •. 
Kantinen .......................... . 
Eisdielen .............•.........•.•. 
Trink- und Imbißhallen ...•••.......• 

Gaststättengewerbe zusammen .. . 
Insgesamt .. . 

148,3 
137,8 
147,2 
217,4 
144,9 

141,1 
156,4 

138,6 
112,5 
142,0 
100,7 
129,2 
153,9 
142,2 
134,9 
138,2 

161,7 
145,8 
154,3 
226,3 
155,8 

149,5 
174,1 

144,8 
116,4 
153,9 
103,7 
129,4 
158,6 
146,2 
140,6 
145,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels . • . . . . . • • • • . . • . . . . • . . . • . . . . . . + 8,5 + 9,0 
Gasthöfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,3 + 5,8 
Fremdenheime und Pensionen..... . . . . . - 0,9 + 4,8 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . . . . . + 3,6 + 4,1 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . + 6,1 + 7,5 
darunter: · 

'!' erpflegungsumsatz .•..•••••.••. 
Übernachtungsumsatz .......... . 

Gast- und Speisewirtschaften .......... . 
Bahnhofswirtschaften •............••• 
Cafes „.„ .. „„.„ •• „.„„.„.„. 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale .••• 
Kantinen „ ... „. „„. „. „ „ „. „„ 
Eisdielen ...••..•..•...•...••••• , ••• 
Trink- und Imbißhallen „ „ „ „ „ „ .. 

Gaststättengewerbe zusammen ..• 
Insgesamt •.• 

+ 5,1 
+ 9,6 

+ 5,2 
+ 1,4 
+ 4,6 + 4,8 + 1,9 + 6,2 
+ 6,1 
+ 4,9 
+ 5,3 

+ 6,0 
+11,3 

+ 4,5 + 3,5 
+ 8,4 + 3,0 + 0,2 + 3,1 
+ 2,8 
+ 4,2 
+ 5,3 

171,4 
152,8 
159,0 
234,7 
164,3 

155,3 
191,0 

151,3 
118,1 
161,4 
105,0 
133,2 
175,8 
147,7 
146,7 
152,6 

+ 6,0 + 4,8 
+ 3,0 
+ 3,7 
+ 5,5 

+ 3,9 
+ 9,7 

+ 4,5 
+ 1,5 
+ 4,9 + 1,3 + 2,9 
+10,8 
+ 1,0 
+ 4,3 + 4,9 

1979 

181,7 
160,0 
170,9 
248,1 
173,5 

162,0 
208,2 

159,0 
122,8 
165,3 
110,7 
138,3 
188,1 
149,5 
153,4 
160,2 

+ 6,0 + 4,7 + 7,5 
+ 5,7 + 5,6 

+ 4,3 
+ 9,0 

+ 5,1 + 4,0 + 2,4 + 5,4 + 3,8 + 7,0 
+ 1,2 + 4,6 + 5,0 

Bauernhof konkurriert, war 1979 etwa gleich stark wie 
1978. Von den vier in der monatlichen Berichterstattung 
unterschiedenen Betriebsarten verzeichneten die Hotels 
als die umsatzstärkste Kategorie (Umsatzanteil: 52 O/o) 1979 
eine durchschnittliche Zunahme des Umsatzes von 6 O/o ge-
genüber 1978. Bei den fünf Großunternehmen, .die 1979 zu-
sammen einen Anteil von knapp 7 O/o am Gesamtumsatz 
dieser Betriebsart hatten, ergab sich im Berichtsjahr eine 
Umsatzausweitung von 13 O/o gegenüber 1978. Bei den 
Hotels ingesamt nahmen die Erlöse aus übernachtung, die 
·allerdings nur ein gutes Viertel des Gesamtumsatzes aus-
machten, weit stärker zu (+ 10 O/o) als die Umsätze aus 
Küche und Keller (+ 4 O/o). Ähnlich verlief die Entwick-
lung bei den fünf Hotelketten mit einem ebenfalls höhe-
ren Anstieg der übernachtungsumsätze <+ 18 O/o) als der 
Verpflegungsumsätze (+ 10 O/o). Auch bei den Gasthöfen 
(+ 5 O/o) stiegen die Umsätze aus übernachtungen, die hier 
allerdings nur mit einem Achtel am· Gesamtumsatz betei-
ligt sind, stärker ( + 7 O/o) als die Einnahmen aus Bewir-
tungsleistungen ( + 5 O/o). Die Erholungs- und Ferienheime 
konnten 1979 ihren Gesamtumsatz nahezu im gleichen 
Maß wie die Hotels ausdehnen ( + 6 O/o). Bei den Fremden-
heimen und Pensionen ergab sich 1979 eine überdurch-
schnittliche Umsatzausweitung (+ 8 O/o), nachdem diese 
Betriebsart in den letzten Jahren u. a. infolge einer 
schwächer gewordenen Nachfrage nach Kuraufenthalten 
beachtlich unter der jeweiligen Zuwachsrate des gesamten 
Beherbergungsgewerbe geblieben war. 

Auch im G a s t s t ä t t e n g e wer b e ( + 5 O/o) erzielten 
1979 alle sieben Betriebsarten höhere Umsätze als 1978. 
Verglichen mit dem Beherbergungsgewerbe zeigten sich in-
folge stärkerer Differenzierung des Angebots jedoch grö-
ßere Unterschiede in der Umsatzentwicklung. Wie in den 
Vorjahren entsprach der Umsatzverlauf des gesamten 
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Gaststättengewerbes weitgehend dem der Gast- und 
Speisewirtschaften ( + 5 O/o), deren Umsatzanteil bei über 
70 O/o liegt. Zu dieser Kategorie zählen sowohl kleinere 
Gastwirtschaften - wie z. B. die „Kleine Kneipe an der 
Ecke" - als auch große Speiserestaurants, jedoch nicht 
die Imbißstuben oder das Restaurant von Warenhausun-
ternehmen oder von anderen Unternehmen, deren 
Schwerpunkt außerhalb des Gastgewerbes liegt. Bei 
denjenigen Gast- und Speisewirtschaften, die sich in-
folge ihrer Lage an ehemaligen oder derzeitigen Eisen-
bahnstationen als Bahnhofswirtschaften (+ 4 O/o) bezeich-
nen, fiel die Umsatzausweitung fast ebenso hoch aus wie 
bei den Gast- und Speisewirtschaften. Auch die Kantinen 
(+ 40/o) gewannen im Berichtsjahr wieder Anschluß an 
die Entwicklung der Gast- und Speisewirtschaften. Die 
Einnahmen der Bars, Tanz- und Vergnügungslokale waren 
1979 gut 5 O/o höher als 1978. Ein noch günstigeres Ejrgebnis 
erzielten die Eisdielen ( + 7 O/o). Demgegenüber konnten 
die Cafes ihre Vodahresumsätze lediglich um 2 O/o über-
treffen; noch schwächer war das Ergebnis der Trink- und 
Imbißhallen (+ 1 O/o), die wie im Vorjahr am unteren Ende 
der Umsatzentwicklung standen. 

Beschäftigte 

Die Zahl der im Gastgewerbe tätigen Personen - Inha-
ber, unbezahlt mithelfende Familienangehörige und 
Arbeitnehmer einschließlich Auszubildende - nahm 1979 
weiter zu. Die Personalaufstockung erstreckte sich im Be-
richtsjahr sowohl auf die Vpllbeschäftigten (+ 0,3 O/o) 
als auch auf die Teilzeitbeschäftigten ( + 4,5 O/o), 
eine Entwicklung, die bereits 1978 festgestellt werden 
konnte. Die Bedeutung der Teilzeitbeschäftigten, also der 
Personen, die weniger als die übliche Arbeitszeit, also ent-

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1976 

1970 = 100 
Hotels ..........•......... „ ••....• 
Gasthöfe ..... „ ................ „ .. . 
Fremdenheime und Pensionen ......... . 
Erholungs- und Ferienheime ...•...... 

Beherbergungsgewerbe zusammen ••. 

Gast- und Speisewirtschaften .......... . 
Bahnhofswirtschaften ....•........... 
Cafes „ .. „.„: ..• „„„ .• „:.„„. 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale •.•. 
Kantinen .................•. „ ..... . 
Eisdielen ..•........ „ ......•....... 
Trink- und Imbißhallen . „ „ . „ „ „ „ 

Gaststättengewerbe zusammen .. . 
Insgesamt .. . 

94,6 
90,4 
91,8 

124,5 
93,4 

%,3 
77,7 
97,6 
63,7 

107,2 
98,0 

110,1 
94,1 
93,8 

1977 1 1978 1 1979 1 

95,7 97,5 99,2 
90,6 91,8 92,4 
88,6 88,3 89,7 

123,7 125,8 127,7 
93,9 95,2 96,5 

94,0 
75,8 
99,1 
61,8 

103,6 
97,4 

104,8 
91,8 
92,6 

94,7 
73,0 

101,4 
60,8 

103,3 
101,0 
100,9 

92,1 
93,5 

94,4 
72,3 

101,8 
60,1 

100,7 
101,2 
101,1 

91,7 
93,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
Hotels „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. - 0,6 + 1,2 
Gasthöfe „„ „ „. „ „ „ „. „. „ „ „ - 1,2 + 0,2 

+ 1,9 + 1,3 
- 0,3 
+ 1,7 
+ 1,4 

+ 1,7 + <J,7 + t,6 + 1,5 
+ 1,4 

Fremdenheime und Pensionen.......... - 3,6 - ·3,5 
Erholungs- und Ferienheime . . • • . . • • . . - 3,8 - 0,6 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . - t ,1 + 0,5 

Gast- und Speisewirtschaften .......... . 
Bahnhofswirtschaften ....•........... 
Cafes „.„ ... „„.„.„„„„„.„. 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ..•. 
Kantinen .•.•••••••••••.•••••••.•••• 
Eisdielen .......•..•...........•.... 
Trink- und Imbißhallen ....... „ .... . 

Gaststättengewerbe zusammen ..• 
Insgesamt ... 
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-0,5 
-4,4 
- 0,1 
-2,7 
-0,9 
+ 2,2 

0,0 
- 0,4 
- 0,7 

- 2,4 
- 2,4 + 1,5 
- 3,0 
-3,4 
- 0,6 
-4,8 
-2,4 
- 1,3 

+ 0,7 
- 3,7 + 2,3 
- 1,6 
- 0,3 
+ 3,7 
-3,7 
+ 0,3 
+ 1,0 

- 0,3 
- 0,9 
+ 0,4 
- 1,2 
-2,5 
+ 0,2 + 0,2 
- 0,4 + 0,3 

weder stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten 
Tagen tätig sind, nimmt in diesem Dienstleistungsge-
werbe, das ausgeprägte Nachfragespitzen bewältigen muß, 
ständig zu. Bereits 1978 wurde im Gastgewerbe jede dritte 
tätige Person statistisch unter der Kategorie der Teilzeit-
beschäftigten erfaßt. 

Im B ehe r b e r g u n g s g e wer b e verlief die Ent-
wicklung nicht zuletzt infolge der positiveren Umsatzent-
wicklung günstiger als im Gaststättengewerbe. Das ge-
samte Beherbergungsgewerbe wies im Jahresdurchschnitt 
1979 mehr Vollbeschäftigte (+ 1,4 O/o) und mehr Teilzeit-

Tabelle 3: Entwicklung der Zahl der Teilzeitbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1976 

1970 = 100 
Hotels ........•.•••.••...••...••••• 
Gasthöfe „„ •.. „.„ „.„. „ .. „ „. 
Fremdenheime und Pensionen ......••. , 
Erholungs- und Ferienheime .......•.. 

Beherbergungsgewerbe zusammen ... 

Gast- und Speisewirtschaften .••........ 
Bahnhofswirtschaften •.•........••..• 
Cafes .„ •. „„„.„„.„.„„„„„ 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale .... 
Kantinen „„. „. „ ..... „ „„ „. „. 
Eisdielen „„„ .. „„ .• „ „„.„ .••• 
Trink- und Imbißhallen ..... ' ......•. 

Gaststättengewerbe zusammen ... 
Insgesamt .•. 

114,7 
124,5 
122,8 
138,8 
120,8 

128,4 
107,9 
132,1 
115,7 
132,8 
150,8 
130,3 
127,7 
125,6 

1977 

119,6 
132,4 
119,6 
132,6 
126,5 

136,9 
107,8 
137,1 
116,8 
140,1 
151,4 
134,6 
135,0 
13~,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,6 + 4,3 
Gasthöfe . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ + 1,9 + 6,3 
Fremdenheime und Pensionen. . . . . . . . . . + 2,6 - 2,6 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . • . . . - 3,7 - 4,5 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . + 2,5 + 4,7 

Gast- und Speisewirtschaften . „ ........ . 
Bahnhofswirtschaften ...........••... 
Cafes „„„.„„„„ ... „„„„ .. „ 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale •... 
Kantinen ..•..••.•.•........••...... 
Eisdielen ..................•........ 
Trink- und Imbißhallen ........••.... 

Gaststättengewerbe zusammen .. . 
Insgesamt .. . 

+ 8,8 
+ 1,3 + t,5 + 9,4 + 3,5 
+11,0 
+ 7,2 + 7,9 + 6,2 

+ 6,6 
- 0,1 + 3,8 + t,0 + 5,5 + 0,4 + 3,3 + 5,7 + 5,4 

1978 

12212 
138,3 
120,1 
142,2 
130,7 

142,9 
110,7 
143,0 
118,2 
147,5 
147,1 
137,4 
140,6 
137,7 

+ 2,2 + 4,5 + 0,4 + 7,2 
+ 3,3 

+ 4,4 
+ 2,7 
+ 4,3 
+ 1,2 
+ 5,3 
-2,8 + 2,1 + 4,1 
+ 4,0 

1979 

125,3 
142,4 
127,4 
147,0 
134,6 

150,2 
112,9 
147,9 
126,8 
157,7 
163,4 
143,6 
147,9 
143,9 

+ 2,5 + 3,0 + 6,1 + '3,4 + 3,0 

+ 5,1 + 2,0 + 3,4 + 7,3 + 6,9 
+11,1 + 4,5 + 5,2 
+ 4,5 

kräfte ( + 3,0 O/o) auf als 1978. Wie aus den Tabellen 2 und 
3 hervorgeht, hatten die Hotels die höchste Zugangsrate 
an Vollbeschäftigten zu verzeichnen (+ 1,70/o); bei den 
Teilzeitbeschäftigten war die Zunahme bei den Fremden-
heimen und Pensionen am größten(+ 6,1 O/o). 

Beim G a s t s t ä t t e n g e w e r b e ging die Gesamtzahl 
der Vollbeschäftigten gegenüber · 1978 leicht zurück 
(- 0,4 O/o), dafür wurden jedoch deutlich mehr Teilzeit-
kräfte beschäftigt (+ 5,2 O/o) als im Jahr zuvor. Diese Ent-
wicklung wurde; ähnlich wie der Umsatzverlauf, weitge-
hend von den Gast- und Speisewirtschaften bestimmt, die 
den Rückgang bei den Vollbeschäftigten (- 0,3 O/o) durch 
zusätzlich eingestellte Teilzeitkräfte ( + 5,1 O/o) überkom-
pensierten. Auch die Bahnhofswirtschaften, die Kantinen 
sowie die Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ersetzten 
Vollbeschäftigte durch Teilzeitbeschäftigte. Günstiger war 
die Personalsituation bei den Cafes, den Eisdielen sowie 
den Trink- und Imbißhallen. Sie stellten 1979 sowohl zu-
sätzlich Vollbeschäftigte als auch Teilzeitkräfte ein. Hei. 

315 

.1 

;~ 
'1 
,j 



Außenhandel 
Außenhandel im 1. Vierteljahr 1980 

Gesamtüberblick 
Die starke Ausweitung des Außenhandels 1) der Bundes-

republik Deutschland, die bereits die zweite Hälfte des 
Vorjahres gekennzeichnet hatte, setzte sich im 1. Viertel-
jahr 1980 fort. Die-Ausfuhr belief sich in den Monaten 
Januar bis März 1980 auf insgesamt 88,9 Mrd. DM und lag 
damit nominal um 20 O/o über dem entsprechenden Vorjah-
reswert. Die E in f u h r war im 1. Quartal 1980 mit insge-
samt 86,1 Mrd. DM sogar 29 °/o höher als ein Jahr zuvor. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 1 

V erllnderung gegenüber 
Einfuhr Ausfuhr 

Ausfuhr- entsprechendem Vj des 
Vierteljahr überschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1974 1. Vj 41410 54681 13271 +15,5 +31,0 
2.Vj 45192 57191 11999 +23,2 +31,1 
3.Vj 45 750 57475 11 725 +36,5 +32,3 
4. Vj 47 381 61232 13851 +20,3 +23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2.Vj 46 525 ~g·6i~ 9 208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44748 8 270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 9243 + 7,5 -1,8 

1976 1. Vj 51962 60588 8626 +23,3 +15,0 
2. Vj 55 321 62922 7600 +18,9 +12,9 
3.Vj 55 283 63736 8453 +23,5 +20,2 
4.Vj 59606 69 396. 9 790 +17,1 +15,4 

1977 1. Vj 57714 66 619 8905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58 555 68016 9 462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57367 65 325 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61 542 73654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58455 67643 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vj 61 765 72019 10254 + 5,5 + 5,9 
3.Vj 58582 68165 9 584 + 2,1 + 4,3 
4.Vj 64905 77081 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vi 66451 74292 7 841 +13,7 + 9,8 
2. Vj 71626 78 649 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72886 76355 3469 +24,4 +12,0 
4. Vj 81076 85173 4097 +24,9 +10,5 

1980 1. Vj 86051 88 858 2807 +29,5 +19,6 

Der gegenüber den Exporten stärkere Anstieg der 
Importe führte in der H a n de 1 s b i 1 a n z zu einer weite-
ren Verkleinerung des Ausfuhrüberschusses auf nunmehr 
2,8 Mrd. DM. Der Vierteljahressaldo der Handelsbilanz, 
der in der Vergangenheit zeitweise über 13 Mrd. DM be-
tragen hatte, erreichte damit seinen niedrigsten Wert seit 
11 Jahren. Im 1. Quartal 1979 hatte die Bundesrepublik 
Deutschland noch für 7,8 Mrd. DM mehr Waren an das 
Ausland geliefert, als sie Waren aus dem Ausland bezogen 
hatte. Innerhalb eines Jahres büßte der Exportüberschuß 
demnach 64 O/o seines Umfangs ein. 

In der L e i s t u n g s b i 1 a n z im Rahmen der Zah-
lungsbilanz kamen nach den vorl&ufigen Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank zu dem geschrumpften Aktiv-
saldo im Außenhandel außergewöhnlich hohe Passivsal-
den bei den Dienstleistungen (einschl. der Ergänzungen 
zum Warenverkehr) und bei den Übertragungen. Die 
Dienstleistungsbilanz erreichte - möglicherweise infolge 
eines verstärkten Winterreiseverkehrs der Bundesbürger 
ins Ausland - ein für die Jahreszeit auffällig hohes Defi-
zit von 1,9 Mrd. DM. Mit 6,2 Mrd. DM überschritt auch der 
Passivsaldo der Übertragungen (hauptsächlich Überwei-
sungen ausländischer Arbeitskräfte und Zahlungen an in-
ternationale Organisationen) im 1. Quartal 1980 die bis-
lang übliche Höhe. Zusammen ergaben der Aktivsaldo des 
Außenhandels und die Passivsalden der Dienstleistungen 
und Übertragungen ein Leistungsbilanzdefizit von 5,3 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL UND LEISTUNGSBILANZ 
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1) Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank. 
Stabstisches Bundssamt 80 0388 

Mrd. DM. Im 1. Vierteljahr 1979 hatte die Leistungsbilanz 
noch einen Aktivsaldo von 2,9 Mrd. DM aufgewiesen. 

Die hauptsächlich von den Preisen bestimmten 
D u r c h s c h n i t t s w e r t e 2) wiesen bei der Einfuhr im 
1. Quartal 1980 wieder einen beschleunigten Anstieg auf. 
Während sie im letzten Vierteljahr des Vorjahres nur um 
1 il/o gegenüber dem Vorquartal angestiegen waren, lagen 
sie nun um 8 O/o über dem Stand des letzten Quartals 1979. 
Die Dezember-Beschlüsse der OPEC-Konferenz von Cara-
cas sowie die vom wichtigsten deutschen Öllieferanten, 
Saudi-Arabien, im Januar vorgenommenen drastischen 
Preiserhöhungen dürften dafür die wesentlichen Ursachen 
gewesen sein. Im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1979 waren 
die Durchschnittswerte der Einfuhr in den drei ersten 
Monaten von 1980 um 20 O/o höher. Die Durchschnittswerte 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, 
W.: .Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
6/1974. s. 387 ff. und Bergmann, w.: .Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis 

V erllnderung gegenüber 
Einfuhr Ausfuhr 

entsprechendem 
Vierteljahr Vj des Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
1976 = 100 % 

Index des Volumens 
1977 1. Vj •••••.....• 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 

2.Vj .•••••••••• 102,2 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vj •..•.....•. 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4. Vj ...•.•.•... 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

1978 1. Vj •••••..••.• 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 
2.Vj .•.•......• 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vj •....••.... 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj ••.••.••••• 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vi ...••...... 118,4 113,1 +11,4 + 7,7 
2.Vj .••....•••. 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3. Vj ........••• 117,8 113,7 +10,4 + 8,3 
4. Vj •••.•••••.• 129,2 124,7 + 7,9 + 6,1 

1980 1. Vj ......•.... 127,4 126,8 + 7,6 +12,1 

Index der Durchschnittswerte 
1977 1. Vj ...•.•..••• 102,9 101,6 + 3,8 + 3,5 

2. Vj ..........• 103,2 101,6 + 3,7 + 2,5 
3.Vj ........... 102,1 100,5 + 1,0 - 0,6 
4. Vi •••.....•.. 100,2 100,9 - 0,1 - 0,5 

1978 1. Vj ......•.... 99,0 100,4 -3,8 - 1,2 
2. Vj .. „ ••.•... 98,1 100,7 -4,9 - 0,9 
3.Vj ....• „ .... 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. Vj „ ..... „„ 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj ..•..•••... 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2.Vj .•.•.•.•.•. 106,6 103,2 + 8,7 + 2,5 
3.Vj .....•..... 111,4 104,6 +12,6 + 3,4 
4. Vj ..•••• „.„ 113,0 106,5 +15,8 + 4,2 

1980 1. Vj ...•..•.... 121,6 109,2 +20,4 + 6,6 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade)I) 
1977 1. Vj •.....•.... 98,7 - 0,4 

2.Vj „ ..•..•.•• 98,4 -·1,2 
3. Vj ......•••.. 98,4 - 1,6 
4.Vj „„ .•••• „ 100,7 

J 
- 0,4 

1978 1. Vj ........... 101,4 + 2,7 
2. Vj „„.„„„ 102,7 + 4,4 
3.Vj .•..... „„ 102,3 + 4,0. 
4.Vj „„„„ ... 104,7 + 4,0 

1979 1. Vj .„ „ ...... 101,4 ± 0,0 
2.Vj ..• „ ...... 96,8 -5,7 
3. Vj .. „„ ..... 93,9 - 8,2 
4.Vj .. „.„ .... 94,2 -10,0 

1980 1. Vj ...•.•••.•• 89,8 -11,4 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

der Ausfuhr beschleunigten ihren Anstieg geringfügig, 
blieben in ihren Veränderungsraten aber nach wie vor 
deutlich hinter den Einfuhrdurchschnittswerten zurück. 
Vom letzten Quartal 1979 zum 1. Quartal 1980 erhöhten sie 
sich um 3 O/o und erreichten damit einen Stand, der um 
7 O/o über dem des 1. Vierteljahres 1979 lag. Durch die im 
Vergleich zu den Ausfuhren mehr als doppelt so starke 
Verteuerung der Einfuhren setzte sich die zum Jahresende 
1979 vorübergehend aufgehaltene Verschlechterung der 
Terms of Trade fort. Gegenüber dem letzten Vierteljahr 

1979 war in den Monaten Januar bis März 1980 das reale 
Austauschverhältnis um 5 O/o, gegenüber dem 1. Quartal 
1979 sogar um 11 O/o ungünstiger. 

Bereinigt man die Nominalwerte des Außenhandels um 
die Veränderung der Durchschnittswerte, so ergibt sich 
das Außenhandels v o 1 um e n. Dieses lag im 1. Viertel-
jahr 1980 bei der Einfuhr um 8 O/o über dem Niveau des 
entsprechenden Vorjahresquartals, während bei der Aus-
fuhr ein reales Plus von 12 O/o zu verzeichnen war. Das 
Ausfuhrvolumen wies damit seit über zwei Jahren erst-
mals wieder eine höhere Zuwachsrate als das Einfuhrvo-
lumen auf. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Der Anstieg der E i n f u h r werte vom 1. Quartal 1979 

zum 1. Vierteljahr 1980 um 29 O/o ging vor allem auf die 
unveränderte Entwicklung bei Rohstoffen und Halbwaren 
zurück. Die Bezüge dieser beiden Warengruppen aus dem 
Ausland wiesen nominale Steigerungsraten von 76 und 
45 O/o auf, die jedoch größtenteils preisbedingt waren. Bei 
Verteuerungen der Rohstoffe um 66 O/o und der Halbwaren 
um 40 O/o blieben die realen Zuwachsraten mit 6 bzw. 3 O/o 
hinter dem Zuwachs des Gesamtvolumens der Einfuhr 
von 8@/o zurück. Dagegen nahmen die Importe von ge-
werblichen Fertigwaren nominal mit 19 O/o unterdurch-
schnittlich, real mit 9 O/o jedoch überdurchschnittlich zu. 
Die Einfuhrdurchschnittswerte dieser Warengruppe er-
höhten sich um 9 O/o. Die Bezüge von Waren der Ernäh-
rungswirtschaft entwickelten sich mit einem realen Plus 
von 7 O/o genauso wie die Gesamteinfuhr. Bei. Verteuerun-
gen von ebenfalls 7 O/o belief sich der nominale Zuwachs 
gegenüber dem 1. Quartal 1979 auf 15 O/o. 

Rohes Erdöl nahm in den ersten drei Monaten von 1980 
weiter an Bedeutung für die Außenwirtschaft der Bundes-
republik Deutschland zu. Bei einem binnen Jahresfrist um 
98 O/o gestiegenen Wert der Rohölimporte erhöhten diese 
ihren Anteil an den Gesamteinfuhren auf 13 O/o. Der 
Menge nach wurde dagegen nur 1 O/o mehr rohes Erdöl aus 
dem Ausland bezogen. Die Verteuerung betrug 96 O/o, so 
daß die Tonne Rohöl nun für 416 DM gegenüber 212 DM 
im entsprechenden Vorjahrszeitraum importiert wurde. 
Die regionale Struktur der Rohöleinfuhren veränderte 
sich im 1. Quartal 1980 gegenüber dem letzten Vierteljahr 
von 1979 kaum. Die wichtigsten Länder, aus denen die 
Bundesrepublik Deutschland rohes Erdöl bezog, blieben 
Saudi-Arabien und Libyen mit einem Anteil von jeweils 
17 O/o. An dritter und vierter Stelle kamen Großbritannien 
und Iran, die ihren Anteil auf 15 O/o ausweiten konnten. 
Rückläufig waren die Anteile von Nigeria (10 O/o) und 
Algerien (7 O/o). Die Vereinigten Arabischen Emirate er-
höhten dagegen ihren Anteil an den deutschen Rohölbezü-
gen auf 7'% und verdrängten so Algerien vom sechsten 
Platz. Andere als die genannten Länder erreichten nur 
Anteile von jeweils weniger als 4 O/o. Der Anteil der 
OPEC-Länder an den Rohölimporten ging von 83 O/o im 
1. Quartal 1979 über 790/o im 4. Quartal 1979 auf 780/o 

Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum bzw. Vormonat 

Jahr Erdöl, roh Motorenbenzin, Motorenbenzin, I Leichtes 
Vierteljahr normal super Heizöl Erdöl, roh 1 Motorenbenzin, I Motorenbenzin, I Leichtes 

Monat normal super Heizöl 
DM/Tonne % 

1970 ...•.......... 60 78 98 86 - 4,8 -11,4 - 3,9 - 1,2 
1973 .. „.„„ •.•.. 82 181 221 171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
1974 .............. 224 336 363 255 +211,1 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1975 „ ...•• „„„. 223 299 313 248 - 0,4 - 11,0 -13,8 - 2,7 
1976 .••........ „. 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1977 ..••..•.....•. 244 316 340 277 ± 0,0 - 11,2 - 11,9 ± 0,0 
1978 ...•.. „„ •... 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 •....• „ ...... 278 517 563 516 + 31,1 + 67,9 + 70,6 + 98,5 

1979 Januar/März „. 212 398 431 371 - 4,5 + 40,6 + 42,2 + 44,4 
1980 Januar/März ••. 416 622 671 570 + 96,2 + 56,3 + 55,7 + 53,6 

1980 Januar „ „ „ „ 385 606 682 596 + 10,3 - 7,6 + 0,1 + 3,1 
Februar „.„. 423 620 652 552 + 9,9 + 2,3 - 4,4 - 7,4 
März.„„.„. 444 637 679 547 + 5,0 + 2,7 + 4,1 - 0,9 
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EINFUHR VON ERDtll (ROH) 
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im 1. Vierteljahr 1980 in annähernd· gleichem Maße zu-
rück, wie sich der Anteil Großbritanniens vergrößerte. 
Preislich blieb der wic~tigste Öllieferant, Saudi-Arabien, 
mit 333 DM/t trotz der Verteuerung um 24 °/o binnen eines 
Vierteljahres deutlich unter dem Durchschnitt. Aigeri-
sches Rohöl war mit 496 DM/tim Vergleich zwischen den 
wichtigsten Lieferländern am teuersten. Erdöl aus Libyen 
wurde für durchschnittlich 459 DM/t, aus den Vereinigten 
Arabischen Emiraten für 434 DM/t, aus Nigeria für 425 
DM/t, aus Iran für 422 DM/t und aus Großbritannien für 
416 DM/t geliefert. 

Mineralölerzeugnisse wurden im 1. Quartal 1980 mit 
einem um 50 O/o höheren Wert eingeführt als ein Jahr zu-

318 

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 1. Vj 1980 

MilLDMI 

Insgesamt!) • . . . . . • • . . . • • . • . • • . 86 051 

Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerb-
lichen Wirtschaft •••••••••••. 

Ernährungswirtschaft • . . . . . • . 10 713 
Lebende Tiere . . . . . . • • . . • . 187 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs . • • . • • . • . • . • • • 2 515 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs . . • . • • • • . . • . . . 6 329 
Genußmittel. . . • • • • • • • . • • . 1 682 

Gewerbliche Wirtschaft ..... . 
Rohstoffe ••••.....•••.••• 
Halbwaren •••....••..••.• 
Fertigwaren •..•.•••••••.• 

Vorerzeugnisse ••..•.••. 
Enderzeugnisse ••.•.•... 

Wichtige Warengruppen bzw. 
-zweige des W arenverzeich-

nisses für die Industriestatistik 
Erdöl, Erdgas und bitunlinöse 

Gesteine ......•.•........ 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei 
Chemische Erzeugnisse .••.... 
Erzeugnisse des Nahrungs-

und Genußmittelgewerbes •. 
Mineralölerzeugnisse ...•.... 
Elektrotechnische Erzeugnisse •. 
NE-Metalle und -Metall-

halbzeug ........•.....•.. 
Textilien •....•.....••...... 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ............... . 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl. Ackerschlepper) .. . 
Eisen und Stahl ............ . 
Bekleidung ........•....... 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, be-
lichtete Filme, Füllhalter u.ä. 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe .............••• 

Luft- und Raumfahrzeuge .... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Büromaschinen; Datenverar-

beitungsgeräte und -ein-
richtungen ........••..... 

Schuhe ..••.......•.••..... 
Kunststofferzeugnisse ....••.. 
Sonstige Waren ..•••....•... 

74462 
14735 
15 576 
44151 
11958 
32193 

13225 

7111 
6 964 

5108 
4926 
4924 

4537 
4503 

4125 

3 851 
3092 
2722 

2140 

1638 
1544 
1315 

1262 
1061 
1011 

10996 

I) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

100 

12,5 
0,2 

2,9 

7,4 
2,0 

86,5 
17,1 
18,1 
51,3 
13,9 
37,4 

15,4 

8,3 
8,1 

5,9 
5,7 
5,7 

5,3 
5,2 

4,8 

4,5 
3,6 
3,2 

1,5 
1,2 
1,2 

12,8 

1 

Verllnderung 
gegenüber 

1. Vj 1979 l 4. Vj 1979 
% 

+ 29,5 + 6,1 

+ 14,7 - 0,7 + 31,7 + 10,4 

+ 19,9 - 5,7 

+ 11,0 + 4,7 + 20,7 -12,0 

+ 32,2 + 76,1 + 44,6 + 18,8 
+ 17,3 + 19,3 

+ 80,7 

+ 16,8 
+ 30,1 

+ 15,6 + 49,6 + 19,0 

+ 79,7 + 14,0 

- 1,5 

+ 22,7 + 5,4 
+ 8,6 

+146,9 

+ 19,8 + 10,7 
+ 25,9 

+ 9,2 
+ 24,3 + 31,9 
+ 20,1 

+ 7,6 . + 16,3 
+ 12,9 
+ 3,4 + 5,6 + 2,6 

+ 21,1 

+ 8,1 + 7,8 

- 1,9 
+ 2,7 
- 4,1 

+ 36,3 + 10,2 

+ 3,1 

- 0,6 + 12,0 + 14,5 

+ 5,1 

+ 4,4 + 16,8 
+ 1,6 

-10,4 
+ 49,5 
+ 8,4 
-10,4 

vor. Real gingen die Importe von Mineralölerzeugnissen 
jedoch um 5 O/o zurück. Ilu;e Durchschnittswerte erhöhten 
sich demnach um 58 O/o. 

In der Unterteilung nach W a r eng r u p p e n u n d 
-zweigen des Warenverzeichnisses für 
d i e I n d u s t r i e s t a t i s t i k zeigt sich, daß neben 
Erdöl und Mineralölerzeugnissen vor allem NE-Metalle 
und NE-Metallhalbzeug vom 1. Quartal 1979 zum 1. Quar-
tal 1980 einen starken Einfuhrzuwachs (+ 80 O/o) zu verbu-
chen hatten und so maßgeblich zur Ausweitung der Ge-
samteinfuhr(+ 29 O/o) beitrugen. Bei einer Verteuerung 
von 55 °/o war auch der reale Zuwachs dieser Waren-
gruppe mit 16 °/o deutlich über dem Durchschnitt. Weiter-
hin blieb die Einfuhr von Straßenfahrzeugen als einzige 
bedeutende Warengruppe rückläufig. Die Importwerte 
dieser Warengruppe lagen um 1 O/o unter denen 'des vor-
jährigen Vergleichszeitraums. Ursächlich dafür war jedoch 
ein erheblicher Rückgang der Durchschnittswerte um 
10 O/o. Real nahmen die Einfuhren von Straßenfahrzeugen 
mit 9 O/o sogar überdurchschnittlich zu. 

Bei der A u s f u h r behielten im 1. Quartal 1980 die 
Fertigwaren mit einem Anteil von 83 O/o an der Gesamt-
ausfuhr ihre hervorragende Bedeutung, wenn auch ihr 
Anteil iffi 1. Vierteljahr des Vorjahres mit 84'11/o noch etwas 
höher gelegen hatte, Die Fertigwaren erreichten einen 
leicht unterdurchschnittlichen nominalen Zuwachs von 
18 O/o und - bei einer Verteuerung um 4 O/o - einen über-
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industtiestatistik 

1 Veränderung 
Warenbenennung 1. VJ 1980 gegenüber 

1. Vj 197914. Vj 1979 
Mill.DMI % 

Insgesamt•) . „ ••..•........... 88858 100 + 19,6 - 4,3 

Warengruppen der Ernllhrungs• 
wirtschaft und der Gewerb-

liehen Wirtschaft 

Ernllhrungswirtschaft •..•.•••• 4531 5,1 + 15,4 + 9,1 
Gewerbliche Wirtschaft •..•••• 83 747 94,2 + 19,8 + 4,2 

Rohstoffe „„. „„„„„„ 1 749 2,0 + 12,8 + 1,6 
Halbwaren „. „.„„„„„ 8195 9,2 + 46,6 + 2,3 
Fertigwaren „ „ „ „ „ • „ „ 73 803 83,1 + 17,6 + 2,5 

Vorerzeugnisse •••...•..• 16660 18,7 + 24,1 + 6,7 
Enderzeugnisse, .•.....•.. 57143 64,3 + 15,8 + 1,3 

Wichtige Warengruppen bzw. 
-zweige des Warenverzeich-

nisses für die Industriestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse 
(einschl. Ackerschlepper) •.•• 14063 15,8 + 15,4 + 0,5 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) „ „ .. „ „ • „ „ „ 13705 15,4 + 13,4 + 0,5 

Chemische Erzeugnisse ........ 12601 14,2 + 25,1 + 13,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 8501 9,6 + 13,8 - 0,9 
Eisen und Stahl .•.•..•••.. „ . 4635 5,2 + 21,8 - 4,7 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ....... 3774 4,2 + 11,6 + 7,1 
Textilien .......•.....•.•.•.. 3 217 3,6 + 10,9 + 5,5 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 2988 3,4 + 89,4 + 47,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. 2614 2,9 + 19,5 + 5,4 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ........ 1714 1,9 + 14,5 - 4,4 
Kunststofferzeugnisse .•....... 1 651 1,9 . + 29,9 + 8,2 
Kohle, Brikett, Koks, Rohteer 

und -benzol „ „ „ „ „ „ „ . 1236 1,4 + 7,3 + 3,6 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, be-
lichtete Filme, Füllhalter u.ä. 1235 1,4 +106,8 + 39,5 

Luft- und Raumfahrzeuge ..•.. 1229 1,4 + 40,9 + 3,3 
Bekleidung ................. 1228 1,4 + 9,4 + 21,5 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und-einrlchtungen 1138 1,3 + 10,1 -14,3 
Mineralölerzeugnisse ......... 1076 1,2 + 47,1 + 4,5 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei • 1057 1,2 + 30,1 + 16,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

0,5 Schleifinittel .... „ ...... „ . 873 1,0 - 21,6 + 
Sonstige Waren ••••••..•..•.. 10 324 11,6 + 17,0 + 1,3 

1) Eiilschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

durchschnittlichen realen Anstieg um 13 °/o. Innerhalb der 
Gruppe Fertigwaren weiteten sich die Exporte von Vorer-
zeugnissen mit nominal 24 und real 15 O/o kräftiger aus als 
mit nominal 16 und real 12 O/o die Au8fuhren von Ender-
zeugnissen. Den höchsten nominalen Exportzuwachs ver-
zeichneten mit 47 O/o die Halbwaren, worin jedoch mit 
·33 O/o eine weit überdurchschnittliche Verteuerung enthal-
ten war, so daß diese Warengruppe real nur ein Plus von 
11 O/o aufwies. Die Waren der Ernährungswirtschaft be-

hielten mit einem Anteil von 5 O/o ihre geringe Bedeutung 
für den deutschen Export. Ihre Zuwachsraten blieben mit 
nominal 15 und real 5'11/o jeweils unter der Steigerung 
der Gesamtausfuhr. 

In der Gliederung nach dem W a r e n v e r z e i c h n i s 
f ü r d i e I n d u s t r i e s t a t i s t i k hatten unter den 
wichtigsten Ausfuhrwarengruppen die chemischen Er-
zeugnisse (Anteil 14 O/o) im 1. Quartal 1980 rriit 25 O/o erneut 
eine hohe Zuwachsrate gegenüber dem vergleichbaren 
Vierteljahr des Vorjahres. Maschinenbauerzeugnisse (An-
teil 16 O/o) und Straßenfahrzeuge (Anteil 15 O/o) blieben mit 
einer Exportsteigerung um 15 bzw. 13 O/o unter dem An-
stieg der Gesamtausfuhr von 20 O/o. 

Außenhandel nach Ländern 
Die Bundesrepublik Deutschland bezog im 1. Vierteljahr 

1980 mit 46 O/o fast die Hälfte aller eingeführten Waren -
gemessen an den Außenhandels w e r t e n - aus den Part-
nerländern der Europäischen Gemeinschaft. 15 O/o kamen 
aus den anderen industrialisierten westlichen Ländern 
Europas - darunter die Schweiz mit 4 O/o, Österreich mit 
3 O/o sowie Norwegen und Schweden mit jeweils 2 O/o. Aus 
den Vereinigten S~aten und Kanada wurden 9 O/o, aus 
Japan 3 O/o aller Waren importiert. Die OPEC-Länder hat-
ten einen Anteil von 11 O/o, die übrigen Entwicklungslän-
der zusammen einen Anteil von 1Q O/o an der deutschen 
Wareneinfuhr. Aus den europäischen Staatshandelslän-
dern 3) wurden 4 O/o, aus den asiatischen Staatshandelslän-
dern 4) weniger als ein halbes Prozent der Waren bezogen. 

Bei der Ausfuhr waren die wichtigsten Handelspartner 
mit einem Anteil von 50 O/o ebenfalls die EG-Länder. 21 O/o 
aller Exportwaren wurden an andere industrialisierte 
westliche Länder Europas geliefert, wobei die Nachbarn 
Schweiz mit 6 °/o und Österreich mit 5 O/o die Hauptabneh-
mer vor Schweden mit 3 O/o waren. An die Vereinigten 
Staaten und Kanada gingen 7 O/o, an die OPEC-Länder 
6 O/o, an die übrigen Entwicklungsländer 8 O/o und an die 
Staatshandelsländer 5 O/o der deutschen Exporte. 

Die Zuwachsrate der Einfuhr vom 1. Vierteljahr 1979 
zum 1. Quartal 1980 war - wie aufgrund der Ölpreisent-
wicklung zu erwart~n war - bei den OPEC-Ländern mit 
80 O/o am höchsten. Überdurchschnittlich entwickelten sich 
auch die Einfuhren aus den Vereinigten Staaten und 
Kanada (+ 37 O/o) sowie aus den nicht zur OPEC zählenden 
Entwicklungsländern und aus· den Staatshandelsländern 
(jeweils+ 31 O/o). Die Bezüge aus den EG-Ländern nahmen 
dagegen mit 20 O/o nur unterdurchschnittlich zu. Bei der 
Ausfuhr hatten die EG-Länder demgegenüber mit einem 
Zuwachs von 22 O/o einen stärkeren Anstieg zu verzeichnen 

3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn; Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. -· 4) Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik China, Nordkorea. 

Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Lilndergruppe 
{Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 1. Vj 1980 

Mill.DM 1 
1 

Veränderung gegenüber 
1. Vj 1979 1 4. Vj 1979 

% 

1. Vj 1980 

Mill.DM 1 

Industrialisierte westliche Lilnder • • . . . . . . . . • • . . . . • • . . 64 158 74,6 + 24,1 + 5,5 71 571 80,5 
EG-Lilnder „ . „ . ·„ ..... „ „ . „ „ . „ . „ „ „ .. „ . 39 950 46,4 + 20,2 + 4,9 44 266 49,8 
Andere europäische Lilnder .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 13 249 15,4 + 29,0 + 10,9 18 557 20,9 
VereinigteStaatenundKanada .„„„„„„.„.„. 7564 8,8 + 37,4 + 11,7 6294 7,1 
ÜbrigeLilnder .„ .„ „.„„.„„„„„„ „„. „. 3394 3,9 + 25,6 -15,3 2453 2,8 

Entwicklungsländer „ „ „ „. „. „ „ „ „. „ „ „ „ ... 17 816 20,7 + 53,3 + 16,8 12156 13,7 
Afrika .... „ . „ „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ 5 813 6,8 . + 51, 7 + 15,1 3 415 3,8 
Amerika „„„„.„„.„ ... „.„„.„ .„„ •. „. 2708 3,1 + 25,3 - 1,0 2602 2,9 
Asien . „ „. „ „. „ „ . „ „ „ „ „. „ ... „ „ „ .. „ 9 062 10,5 + 64,0 + 24,5 6 120 6,9 
Ozeanien . . . • • • . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 234 0,3 + 133,6 + 24,6 18 0,0 

OPEC-Lilndert) . „ . „ . „ „ . „ „ . „ „ . „ „ „ „ . „ 9 513 11,1 + 80,0 + 18,1 5 323 6,0 
Übrige Entwicklungsländer .•.. „ „ „ „ „ „ „ „... 8 303 9,6 + 31,1 + 15,3 6 833 7,7 

Staatshandelsländer. „„„„„„„„„ „„„„„„. 4046 4,7 + 30,6 -17,2 4811 5,4 
Europa „ .. „ .. „„„„ „„„„ „ „ .. „ „ .„„. 3658 4,3 + 28,7 -19,9 4034 4,5 
Asien . • • • . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . • • . . . . . • . • . . . . . • . 389 o,s + 51,6 + 20,5 m 0,9 

1 
Veränderung gegenüber 
1. Vj1979 I 4. Vj 1979 

% 

+ 21,6 + 5,7 
+22,0 + 7,9 
+ 22,8 + 2,7 
+ 21,0 + 1,4 
+ 8,1 + 1,6 

+ 11,3 - 0,6 
+ 16,9 - 0,1 
+ 10,5 - 2,0 
+ 8,7 ± 0,0 
+ 9,5 -52,9 
+ 12,3 + 2,8 
+ 10,5 - 3,2 

+ 11,1 - 2,5 
+ 9,2 - 5,1 
+ 22,6 + 13,8 

+ 88,3 + 5,1 

1 
+ 19,6 

1 
+ 4,3 

Schiftsbedarfusw •..............•...• ·,;..·.;..„:..:·.;..· :..;"..:.".;..":..;';_' :...· ;......_=3;.;1=---..;....-..;o:.::,o_..:___----=o~,5=---.:_--......:.72:;!,:.;..4_; __ 3;;20;;........;..___,,,,.;.:o•:.:..4_..;..........:....;.;::,........;..__;__;;.:;.._ 
Insgesamt ..• j 86 051 j 100 1 .+ 29,5 j + 6,1 J 88 858 J 100 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 
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als die Gesamtausfuhr, während die Lieferungen an die 
OPEC-Länder mit 12 .O/rJ, an die übrigen Entwicklungslän-
der mit 10 °/o und an die Staatshandelsländer mit 11 °/o 
nur unterdurchschnittlich zunahmen. 

An der regionalen Zusammensetzung des Außenhandels-
saldos läßt sich feststellen, daß zwar der Exportüberschuß 
im Handel mit den westlichen Industrieländern Europas 

vom letzten Quartal 1979 zum 1. Vierteljahr 1980 um 0,6 
Mrd. DM erweitert und auch der Aktivsaldo gegenüber 
den Staatshandelsländern um 0,7 Mrd. DM erhöht werden 
konnten, daß aber andererseits die Handelsbilanzdefizite 
gegenüber den OPEC-Ländern und den übrigen Entwick-
lungsländern um jeweils 1,3 Mrd. DM sowie gegenüber 
den nordamerikanischen Ländern um 0,7 Mrd. DM größer 
wurden. Cy. , 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und 

Einnahmen des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs 1979 

Unternehmenszahl, Beschll.ftigtenzahl und Kapazitll.t 
Unternehmen 

Die Zahl der Unternehmen, die öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, 
0-Bussen oder Kraftomnibussen betreiben ,und damit zur 
Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr berichtspflichtig sind, hat sich vom 30. Septem-
ber 1978 bis zum 30. September 1979 im ganzen geringfügig 
( + 0,2 O/o) auf 5 417 erhöht. Die Zunahme ergab sich aus-
schließlich bei Unternehmen des Straßenpersonenver-
kehrs ohne weitere wirtschaftliche Tätigkeit; ihre Zahl 
stieg um 1,6 Ufo auf 3 265. Dagegen ging die Zahl der Un-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im 
berichtspflichtigen Straßenpersonenverkehr haben, aber 
daneben auch eine andere wirtschaftliche Tätigkeit aus-
üben (z.B. Reisebüro), um 1,9 °/o auf 1 230 und die Zahl der 
Unternehmen, für die der Straßenpersonenverkehr nur 
eine Nebentätigkeit ist (z.B. neben Gas-, Strom- und 
Wasserversorgung), um 1,7 °/o auf 922 zurück (siehe Ta-
belle 1). ' 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge 
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 1978 1 1979 11979 gegenüber 1978 
An2ahl 1 % 

Unternehmen ··············· 5 406 5 417 + 11 + 0,2 
' mit ausschließlich Straßen-

personenverkehr ......... 3 214 3 265 + 51 + 1,6 
mit Straßenpersonenverkehr 

als Schwerpunkt der wirt-
schaftlichen Tätigkeit!) .... 1254 1230 - 24 - 1,9 

mit Straßenpersonenverkehr, 
aber mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des 
Straßenpersonenverkehrs .. 938 922 - 16 - 1,7 

Beschäftigte .................. 135 972 138 627 + 2655 + 2,0 
Fahrer und Schaffner 83 310 84790 + 1480 + 1,8 
Sonstiges, Personal im Fahr-

dienst und Verkehr ....... 8 441 8 864 + 423 + 5,0 
Technisches Personal ....... 30483 30706 + 223 + 0,7 
Verwaltungspersonal ....... 13 738 14267 + 529 + 3,9 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse „ „ .. „ „ .. 62275 63 595 + 1320 + 2,1 

Sitz- und Stehplätze ....... 5 058 517 5186 627 + 128110 + 2,5 
Obusse .................... 112 109 - 3 - 2,7 

Sitz- und Stehplätze ....... 15 788 12375 - 3413 -21,6 
Stadtschnellbahnen 

Triebwagen ......•....... 2187 2226 + 39 + 1,8 
Beiwagen ............... - - - -

Sitz- und Stehplätze •.... 366 555 374054 + 7 499 + 2,0 
Straßenbahnen 

Triebwagen .............. 3 471 3477 + 6 + 0,2 
Beiwagen „„„„„„„. 1 032 1140 + 108 + 10,5 

Sitz- und Stehplätze ..... 753 350 759 486 + 6136 + 0,8 
Sitz- und Stehplätze der o. a. V er-

kehrsmittel zusammen . . . 6194 210 6 332 542 +138332 + 2,2 

1) Aber kombiniert mit anderen Tätigkeiten. 

Beschäftigte 
Einschließlich der Tätigen Inhaber, Mitinhaber und 

Mithelfenden Familienangehörigen waren am 30. Septem-
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ber 1979 insgesamt rd. 139 000 Personen im Straßenperso-
nenverkehr beschäftigt; das waren 2,0 °/o mehr als am 
30. September 1978. Dabei erhöhte sich die Zahl der Fahrer 
und Schaffner um 1,8 °/o auf rd. 85 000, die des „Sonstigen 
Personals im Fahrdienst und Verkehr" (z.B. Kontrolleure, 
Fahrdienstleiter) um 5,0 °/o auf knapp 9 000, die des „Tech-
nischen Personals" um 0,7 O/o auf knapp 31 000 und die des 
„Verwaltungspersonals" um 3,9 O/o auf gut 14 000 (siehe 
Tabelle 1). 

Beförderungskapazitit 

Die auskunftspflichtigen Unternehmen verfügten am 
30. September 1979 über einen Fahrzeugpark von knapp 
64 000 Kraftomnibussen mit zusammen 2,9 Mill. Sitzplät-
zen und 2,3 Mill. Stehplätzen, gut 4 600 Straßenbahnfahr-
zeugen, darunter knapp 3 500 Triebwagen, mit zusammen 
rd. 197 000 Sitzplätzen und 563 000 Stehplätzen, 2 226 
Stadtschnellbahn-Fahrzeugen (ausschl. Triebwagen) mit 
zusammen rd. 90 000 Sitzplätzen und rd. 284 000 Stehplät-
zen sowie 109 0-Bussen mit zusammen knapp 3 500 Sitz-
und gut 8 900 Stehplätzen. Vom 30. September 1978 bis zum 
30. September 1979 haben außer bei den 0-Bussen, bei de-
nen die Fahrzeugzahl um 2, 7 O/o, die Sitzplatzzahl um 0,3 O/o 
und die Stehplatzzahl um 28 °/o zurückging, bei allen Ver-
kehrsmitteln des Straßenpersonenverkehrs Fahrzeugbe-
stand, Sitzplatz- und Stehplatzkapazität zugenommen. Die 
Zuwachsrate betrug bei der Zahl der Kraftomnibusse 
2,1 O/o, bei ihrer Sitzplatzkapazität 2,8 O/o und bei ihrer 
Stehplatzkapazität 2,2 O/o. Bei den Straßenbahnen stieg die 
Zahl der Triebwagen um 0,2 O/o, die der Beiwagen um 
knapp 11 O/o und die Sitzplatz- und Stehplatzkapazität um 
je 0,8 Ofo. Für die Stadtschnellbahnen errechnet sich eine 
Zunahme von Fahrzeugzahl, Sitzplatzkapazität und Steh-
platzkapazität um je rd. 2 O/o (siehe T~belle 1). 

Verkehrsleistungen und Einnahmen 
Vberblick 

Der berichtspflichtige öffentliche Straßenpersonenver-
kehr mit Stadtschnellbahnen (ohne S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn), Straßenbahnen, 0-Bussen und Kraft-
omnibussen hatte nach den Meldungen der auskunfts-
pflichtigen Unternehmen im Jahr 1979 insgesamt 6,59 
Mrd. Personen befördert und damit 72,3 Mrd. geleistete 
Personenkilometer bei einer Betriebsleistung von 3,09 
Mrd. Wagenkilometern erbracht. Im Vergleich zum Vor-
jahr war das Fahrgastaufkommen um 1,7°/o, die wagen-
kilometrische Betriebsleistung um 2,2 O/o und die perso-
nenkilometrische Verkehrsleistung um 2,8 O/o größer. Auf-
grund von Fahrpreiserhöhungen nahmen die Einnahmen 
aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für 
Personenbeförderungen im Gelegenheitsverkehr stärker 
zu, nämlich um 5,2 O/o auf 6,23 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). 

Die Anteile der Verkehrsarten am gesamten berichts-
pflichtigen Straßenpersonenverkehr haben sich gegenüber 
dem Vorjahr nicht wesentlich geändert. Auf den Allge-
meinen Linienverkehr, d. h. den Verkehr mit Stadtschnell-
bahnen, Straßenbahnen und 0-Bussen sowie den 
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 des Personenbeför-
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Tabelle 2: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagenkilometer im Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 
Einnahmen•) Beförderte Personen Personenkilometer Wagenkilometer 

Verkehrsart 

1 

1979 

1 

1979 

1 

1979 

1 

1979 
1978 1979 gegen- 1978 1979 gegen- 1978 1979 gegen- 1978 1979 gegen-

Verkehrsform über über Ober über 
1978 1978 1978 1978 

MilLDM % 1 MilL % MilL % MilL % 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) .................. 4352 4538 + 4,3 5759r 5868 + 1,9 37779r 38547 + 2,0 1800 1823 + 1,3 
dar.: zu Tarifen für Schüler, Stu-
denten und ondere Auszubildende 850 946 +11,4 1770 1884 + 6,4 

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) ..•..•••.•.•••.... 377 391 + 3,5 214 208 -2,6 4999 5102 + 2,1 235 236 + 0,3 
Berufsverkehr ...........••••.•. 296 309 + 4,5 150 147 - 2,3 3907 3937 + 0,8 187 188 + 0,2 
Schülerfahrten ...........•..••• 80 79 - 0,9 60 58 . -3,6 1064 1132 + 6,4 46 47 + 0,3 
Markt- und Theaterfahrten ...... 2 3 +31,3 3 3 + 5,8 28 33 +15,S 1 1 +24,3 

Freigestellter Schülerverkehr ....••• 404 406 + 0,7 6205 6207 0 281 287 + 2,1 

Gelegenheitsverkehr •.....•••....• 1197 1304 + 8,9 104 106 + 1,9 21310 22434 + 5,3 707 743 + 5,1 
Ausflugsfahrten ..•••••.••..•... 341 373 + 9,3 22 23 + 6,1 5599 5913 + 5,6 186 202 + 8,6 
Ferienziel-Reisen ...•••..••••... 92 100 + 9,1 1 1 + 8,4 1074 1175 + 9,4 39 42 + 7,2 
Verkehr mit Mietomnibussen .... 764 831 + 8,7 81 81 + 0,6 14637 15346 + 4,8 482 499 + 3,6 

Insgesamt .. · 1 5927 

1 

6232 

1 

+ 5,2 6480r 
·1 

6588 

1 

+ 1,7 70292 72290 

1 

+ 2,8 

1 

3023 

1 

3089 + 2,2 
dar.: Schülerbeförderungen2) 2234 2348 + 5,1 

1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer; ohne Vergiitu.ngen für Auftragsfahrten, tarifliche Abgeltungszahlungen, Einnahmen aus dem freigestellten Schülerverkehr 
und andere leistungsbezogene Einnahmen. - 2) Beförderungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und Auszubildende im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, 
Schülerfahrten nach § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr zusammen 

derungsgesetzes (PBefG) ohne dessen Sonderformen nach 
§ 43 PBefG1) entfielen im Berichtsjahr 89 O/o des Fahrgast-
aufkommens, 53 °/o der Verkehrsleistung und 59 O/o der 
Betriebsleistung. Die Sonderformen des Linienverkehrs 
nach § 43 PBefG waren am Fahrgastaufkommen mit 3,2 O/o, 
an der Verkehrsleistung mit 7,1 O/o und an der Betriebslei-
stung mit 7,6 O/o beteiligt, der Freigestellte Schülerverkehr 
am Fahrgastaufkommen mit 6,20/o, an der Verkehrsleistung 
mit 8,6 O/o und an der Betriebsleistung mit 9,3 O/o. Der Gele-
genheitsverkehr mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, 
Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) hatte am Fahr-
gastaufkommen nur einen Anteil von 1,6 O/o, jedoch an der 
Verkehrsleistung einen Anteil von 31 O/o und an der Be-
triebsleistung einen Anteil von 24 O/o (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den Verkehrs-
leistungen und Wagenkilometern 

Prozent 

Verkehrsart Beförderte Personen- Wagen-
Personen kilometer kilometer 

Verkehrsform 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) .•..••....•••• 
dar.: zu Tarifen für Schüler, 

88,9 89,1 53,7 53,3 59,5 59,0 

Studenten und andere 
Auszubildende ..•.•...••. 27,3 28,6 - - - -

Sonderformen des Linienver-
kebrs (§ 43 PBefG) ......... 3,3 3,2 7,1 7,1 7,8 7,6 
Berufsverkehr •••..•.....••. 2,3 2,2 5,6 5,4 6,2 6,1 
Schülerfahrten ......•••.... 0,9 0,9 1,5 1,6 1,5 1,5 
Markt- und Theaterfahrten .. 0 0 0 0 0 0 

freigestellter Schülerverkehr ••• 6,2 6,2 8,8 8,6 9,3 9,3 

Gelegenheitsverkehr ••..•..••. 1,6 1,6 30,3 31,0 23,4 24,1 
Ausflugsfahrten •.•.••.•.••.. 0,3 0,4 8,0 8,2 6,2 6,5 
Ferienziel-Reisen .••••....•. 0 0 1,5 1,6 1,3 1,4 
Verkehr mit Mietomnibussen. 1,2 1,2 20,8 21,2 15,9 16,2 

Insgesamt . . 1100 
1100 

100 
1100. 

100 
1100. dar.: Schülerbeförderungenl) 34,5 35,6 

1) Bet<irderungen zu Tarifen für Schüler, Studenten und Auszubildende im 
Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, Schülerfahrten nach § 43 PBefG und 
freigestellter Schülerverkehr zusammen. 

Die mittlere Reiseweite, die sich aus dem Verhältnis von 
Personenkilometern und Fahrgastaufkommen ergibt, be-
trug beim Allgemeinen Linienverkehr wie im Vorjahr 
6,6 km und beim Freigestellten Schülerverkehr nach wie 
vor gut 15 km. Bei den Sonderformen des Linienverkehrs 

1) Regelmäßtge Beförderungen a) von Berufstätigen zwischen 
Wohnung und Arbeitsstelle (Berufsverkehr), b) von Schfilem zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt gegen Entgelt (Schfilerfahrten), 
c) von Personen zum Besuch von Märkten, Theatern u. 11. Veran-
staltungen (Markt- und Theaterfahrten). 

Wirtschaft und Statistik 5/80 

erhöhte sich die mittlere Reiseweite von 23,4 auf 24,5 km 
und beim Gelegenheitsverkehr von 205 auf knapp 212 km, 
darunter bej den Ferienziel-Reisen von 892 auf 900 km. 
Die mittlere Reiseweite im gesamten berichtspflichtigen 
Straßenpersonenverkehr belief sich wie im Vorjahr auf rd. 
11 km (siehe Tabelle 4). 

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und durchschnitt-
liche Einnahmen nach Verkehrsarten 

EinDahmen 
Verkehrsart Reiseweite je Betdrde-1 je Personen-

rungsfaJI kilometer 
Verkehrsform 1978 1 1979 1978 1 1979 . 1978 1 1979 

km DM Pf 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) ........•••••• 6,6 6,6 0,76 0,77 11.S 11,8 
dar. 1 zu Tarifen lur Schüler, 

Studenten und andere 
Auszubildende •••.••••••• 0,48 0,50 

Sonderformen des Linienver-
kebrs (§ 43 PBefG) •....•••• 23,4 24,5 1,77 1,88 7,6 7,7 
Berufsverkehr .••..••.••.••• 26,0 26,8 1,97 2,10 7,6 7,8 
Schülerfahrten .•....••....• 17,6 19.S 1,32 1,36 7,5 7,0 
Markt- und Theaterfährten ... 9,2 10,0 0,74 0,92 8,0 9,1 

freigestellter Schülerverkehr ••• 15,4 15,3 

Gelegenheitsverkehr .••••..•.. 205,0 211,8 11,51 12,31 5,6 5,8 
Ausllugsfährten ••..•..•.•••• 254,4 253,2 15,50 15,96 6,1 6,3 
Ferienziel-Reisen •••..••.••• 892,0 899,9 76;1.9 76,74 8,6 8.S 
Verkehr mit Mietommlrussen. 181,3 188,9 9,46 10,23 5,2 5,4 

Insgesamt!) ... 10,9 11,0 0,98r 1,01 9,2 9,4 

1) BeförderungHEe bzw. Personenkilometer im freigestellten Schillerverkehr 
sind bei der Berechnung der durcbscbnittlichen Ejnnahmen nicht berücksichtigt. 

Allgemeiner Linienverkehr 

F\ahrgastaufkommen und Verkehrsleistung des .Allge-
meinen Linienverkehrs haben zum ersten Mal seit 1975 
wieder zugenommen, und zwar erhöhte sich im Berichts-
jahr das Fahrgastaufkommen um 109 Mill beförderte Per-
sonen oder 1,9 O/o auf 5,87 Mrd beförderte Personen und 
die Verkehrsleistung um 2,0 O/o auf 38,5 Mrd. Personenkilo-
meter. Die Betriebsleistung im Allgemeinen Linienver-
kehr stieg nur um 1,3 O/o auf 1,82 Mrd. Wagenkilometer. 
Dagegen erhöhten sich die Einnahmen aus dem F:ilirkar-
tenverkauf in dieser Verkehrsform infolge von Tarifanhe-
bungen um 4,3 O/o auf 4,54 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). Die 
Zunahme des Fahrgastaufkommens betraf fast nur die 
Beförderungen zu Schülertarifen, deren Zahl um 114 Mill. 
zunahm. Die Zahl der zum Regeltarif beförderten Perso-
nen ging dagegen geringfügig um 6,69 Mill oder 0,2 O/o auf 
knapp 3,27 Mrd. zurück. 
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Berufsverkehr 
Bei der Sonderform des Linienverkehrs „Berufsverkehr 

nach § 43 PBefG" nahm die Zahl der beförderten Perso-
nen "um 2,3 O/o auf 147 Mill. weiter ab, die Verkehrsleistung 
jedoch infolge vergrößerter mittlerer Reiseweite um 0,8 O/o 
zu. Die Betriebsleistung im Berufsverkehr nach § 43 
PBefG stieg geringfügig um 0,2 O/o auf 188 Mill. Wagenki-
lometer (siehe Tabelle 2). Die beträchtliche Abnahme des 
Fahrgastaufkommens in dieser Verkehrsform deutet dar-
auf hin, daß sich die Abwanderung vom öffentlichen Ver-
kehr zum Individualverkehr bei den Fahrten zur und von 
der Arbeitsstelle fortgesetzt hat. 

Schfilerbeförderongen 
Bei den berichtspflichtigen Schülerbeförderungen im 

öffentlichen Straßenpersonenverkehr hat die Zahl der be-
förderten Personen im ganzen um 114 Mill. oder 5,1 O/o auf 
2,35 Mrd. zugenommen. Diese Zunahme beruht im wesent-
lichen auf dem schon erwähnten Anstieg der Zahl der im 
Allgemeinen Linienverkehr zu Schülertarifen beförderten 
Personen um 114 Mill. oder 6,4 °/o auf 1,88 Mrd. Das Fahr-
gastaufkommen des Freigestellten Schülerverkehrs 2) -
soweit er statistisch erfaßt wird - erhöhte sich um rd. 3 
Mill. oder 0,7 0/0 auf 406 Mill. beförderte Personen. Die 
Zahl der in der Verkehrsform „Schülerfahrten nach § 43 
PBefG" beförderten Personen ging um rd. 2 Mill. oder 
3,6 O/o auf rd. 58 Mill. zurück. Während die Verkehrslei-
stung des Freigestellten Schülerverkehrs infolge verrin-
gerter mittlerer Reiseweite trotz des leicht gestiegenen 
Fahrgastaufkommens mit 6,21 Mrd. Personenkilometern 
ebenso groß war wie im Vorjahr, stieg die Verkehrslei-
stung der Verkehrsform „Schülerfahrten nach § 43 
PBefG" infolge vergrößerter mittlerer Reiseweite trotz 
des verringerten Fahrgastaufkommens erheblich an, näm-
lich um 6,4 °/o auf 1,13 Mrd. Personenkilometer (siehe 

2) Beförderungen durch oder für Schulträger zum und vom 
Unterricht, soweit die Beförderten kein Entgelt zu entrichten ha-
ben. Statistisch erfaßt wird dieser Freigestellte Schülerverkehr 
nur. soweit er von Unternehmen durchgeführt wird, die auch 
Linienverkehr oder berichtspflichtigen Gelegenheitsverkehr be- ' 
treiben. · 
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Tabelle 2) .. Die personenkilometrische Verkehrsleistung 
der Beförderungen zu Schülertarifen im Allgemeinen 
Linienverkehr wird nicht gesondert erfaßt. 

Gelegenhei$sverkehr 
Auch 1979 hat der Gelegenheitsverkehr mit Kraftomni-

bussen in all seinen drei Verkehrsformen (Ausflugsfahr-
ten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibusverkehr) weiter zuge-
nommen. Bei den Ausflugsfahrten erhöhte sich das 
Fahrgastaufkommen um 6,1 O/o auf rd. 23 Mill. beförderte 
Personen, die Verkehrsleistung um 5,6 O/o auf 5,91 Mrd . 
Personenkilometer, die Betriebsleistung um 8,6 O/o auf 202 
Mill. Wagenkilometer und die Einnahmen um 9,3 O/o auf 
373 Mill. DM. Bei den Ferienziel-Reisen stieg das Fahr-
gastaufkommen um 8,4 O/o von 1,2 Mill. auf 1,3 Mill. beför-
derte Personen, die Verkehrsleistung um 9,4 °/o auf 1,18 
Mrd. Personenkilometer, di:e Betriebsleistung um 7,2 O/o 
auf rd. 42 Mill. Wagenkilometer und die Einnahmen um 
9,1 O/o auf 100 Mill. DM. Beim Mietomnibusverkehr vergrö-
,ßerte sich das Fahrgastaufkommen nur um 0,60/o auf rd. 
81 Mill. beförderte Personen, aber die Verkehrsleistung um 
4,8 °/o auf 15,3 Mrd. Personenkilometer und die Betriebs-
leistung um 3,6 O/o auf 499 Mill. Wagenkilometer sowie die 
Einnahmen infolge von Preiserhöhungen sogar um 8,7 O/o 
auf 831 Mill. DM. Für den Gelegenheitsverkehr im ganzen 
ergab sich daraus ein Anstieg der Fahrgastzahl um nur 
1,9 O/o auf 106 Mill., der Verkehrsleistung um 5,3 °/o auf 22,4 
Mrd. Personenkilometer, der Betriebsleistung um 5,1 °/o 
auf 743 Mill. Wagenkilometer und der Einnahmen um 
8,9 O/o auf 1,30 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). Wr. 

Unternehmen der Binnenschiffahrt 1979 
Unternehmen 

Im Bundesgebiet gab es am 30. Juni 1979 insgesamt 2 223 
Unternehmen, die Schiffe in der gewerblichen Binnen-
schiffahrt oder im Werkverkehr zur Beförderung von 
Gütern oder Personen einsetzten. Gegenüber 1978 ist die 
Gesamtzahl dieser Unternehmen - unter Einbeziehung 
von 67 Unternehmen, die im Berichtsjahr neu gegründet 
wurden - um 50 (2,2 O/o) gesunken. Damit setzte sich der 
seit der ersten Durchführung der Erhebung im Jahr 1969 
ständig beobachtete Rückgang der Unternehmenszahl 
auch im Berichtsjahr fort, allerdings im bisher geringsten 
Ausmaß. Die Zahl der . Unternehmen mit gewerblicher 
Binnenschiffahrt verminderte sich um 54 (- 2,5 O/o) auf 
2 142, dagegen nahm die Zahl der Unternehmen, die Bin-
nenschiffahrt nur im Werkverkehr betreiben, um vier 
(+ 5,2 O/o) auf 81 zu. Hierdurch ergaben sich jedoch keine 
_erheblichen Änderungen in den Anteilen beider Gruppen: 
Von den insgesamt 2 223 Unternehmen betrieben am Erhe-
bungsstichtag 96,4 O/o gewerbliche Binnenschiffahrt (1978: 
96,6 O/o) und 3,6 O/o Binnenschiffahrt nur im Werkverkehr 
(1978: 3,4 O/o). 
. Von größerem Interesse sind die Änderungen, die bei 
den gewerblichen Binnenschiffahrtsunternehmen festge-
stellt wurden: Die Zahl der ausschließlich in der gewerb-
lichen Binnenschiffahrt tätigen Unternehmen sank von 
1 961 am 30. 6. 1978 auf 1 917 am 30. 6. 1979 (- 44 oder 
- 2,2 ~/o), ihr Anteil an der Gesamtzahl aller Binnenschiff-
fahrtsunternehmen veränderte sich dadurch jedoch nur 
unwesentlich (von 86,3 O/o im Jahr 1978 auf 86,2 O/o im Jahr 
1979). Ähnliches gilt für die Unternehmen, die mehrere 
wirtschaftliche Tätigkeiten ausübten,, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt aber die Binnenschiffahrt war. Die 
Zunahme um zwei auf 140 Unternehmen ließ ihren Anteil 
an der Gesamtzahl der erfaßten Unternehmen von 6,1 auf 
6,3 Ofo steigen. Bemerkenswert ist dagegen die Abnahme 
der Zahl jener Unternehmen, die Binnenschiffahrt nur 
nebengewerblich betreiben. Am Erhebungsstichtag 1978 
hatte es noch 97 derartige Unternehmen gegeben, 1979 
waren es nur noch 85. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Unternehmen sank damit innerhalb eines Jahres von, 
4,3 O/o (1978) auf 3,8 O/o (1979). 
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Tabelle 1: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
unternelllllen 

mit gewerblicher Binnenschiffahrt mit 
ausschl. mit mit nebengewerblicher Binnen-

Gegenstand der Nachweisung Einheit insgesamt inder wirtschaftl. Binnenschiffahrtstätigkeit schiffahrt 
zusammen Binnen- Schwer- 1 davon Unternehmen nur im 

schiffahrt punktin der zusammen mit Schwerpunkt Werk-
Binnen- im sonsti- außerhalb verkehr tätig 
Schiffahrt gen Verkehr 1 des Verkehrs 

Unternehmen am 30. 6. 1979 .•.......... Anzahl 22231) 2142 1917 140 85 33 52 81 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1979 
Güterschiffe .......••...........•.... Anzahl 3505 3191 2078 850 263 158 105 314 

1000 t Trgf. 3 537,3 3 328,1 1 730,9 1314,8 282,4 192,2 90,2 209,2 
Schubboote und Schlepper ............ Anzahl 176 139 80 45 14 6 8 37 

1 OOOkW2) 106,3 95,9 23,9 65,2 6,8 5,2 1,5 10,4 
Fahrgastschiffe ······················ Anzahl 455 " 455 236 168 51 34 . 17 -

1000Pers.-Pl. 146,5 146,5 49,1 80,3 17,1 13,9 3,2 -
Beschliftigte am 30. 6. 1979 ..•........... Anzahl 12723 12092 6 527 4452 1113 823 290 631 

Fahrendes Personal . „ . „ : . .......•... Anzahl 11045 10465 5 991 3521 953 687 266 580 
dar.: Schiffseigner und Mithelfende 

Familienangehörige „ .......... „ .. Anzahl 2 515 2506 2407 78 21 2 19 9 
Landpersonal .· ...................... Anzahl 1678 1627 536 931 160 136 24 51 

Erzielter Umsatzl) 
0

1978 ................. Mill.DM X 1 693,4 549,5 974,7' 169,2 139,1 30,1 X 
aus Schub- und Schleppleistungen für 

andere Unternehmen .............•. Mill.DM X 23,0 14,0 8,8 0,2 0,1 0,1 X 
aus Beförderungsleistungen mit eigenen 

und gemieteten Schiffen sowie aus 
Güterbeförderung mit Hilfe von 
Unterfrachtführern ...•............. 1 Mill.DM X 1670,4 535,5 965,9 169,0 139,0 30,0 X 
in der Güterschlffahrt (ohne Tank-

schiffahrt) .. „ ...... „ . „ „ .... Mill.DM X 1152,9 381,8 685,7 85,4 65,0 20,4 X 
Tanksdillrahrt ............... Mill.DM X 399,0 128,5 197,5 73,1 64,3 8,7 X 
Personenschiffahrt ............. Mill.DM X 118,5 25,2 82,7 10,6 9,7 0,9 X 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen 
und gemieteten Schiffen ............ · Mill.DM X1 1066,6 484,0 473,4 109,2 80,4 28,8 X 
in der Gtiterschiffahrt (ohne Tank-

Schiffahrt) .. „ ...... „ • • • • • • .... Mill.DM X 646,2 345,3 259,9 40,9 21,7 19,2 X 
Tankschiffahrt ................ Mill.DM X 302,0 113,4 130,8 57,7 49,0 8,7 X 
Personenschiffahrt ............. Mill.DM X 118,5 25,2 82,7 10,6 9,7 0,9 X 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe 
von Unterfrachtführern Mill.DM X 603,8 51,5 492,5' ' 59,8 58,6 1,2 X 
dar.: an Unterfrachtführe~ ~;it~~g;~ · · 

leitet ....•...................... Mill. DM X '557,3 47,9 454,6 54,7 53,5 1,2 X 

1) Darunter 1 947 Unternehmen in der gewerblichen Güterschiffahrt (einschl. Tankschlffahrt) und 179 Unternehmen in der Personenschiffahrt. - 2)1 kW = 1,359622 PS. -
3) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Die Zahl jener Unternehmen, die nur gewerbliche 
Güterschiffahrt (einschl. Tankschiffahrt) betreiben, sank 
um 61 (- 3,0 O/o) auf nunmehr 1 947. Den stärksten Rück-
gang erfuhr dabei die Partikulierschiffahrt 1), für die ein 
Rückgang der· Unternehmen um 84 (- 5,9 O/o) auf 1 331 
festgestellt wurde. In diesem Zusammenhang sei erwähnt, 
daß sich die Zahl der sogenannten Hauspartikuliere, die 
aufgrund von Bescl).äftigungsverträgen für andere Bin-
nenschiffahrtsunternehmen tätig waren, nur um 0,7 O/o von 
834 auf 828 verminderte. 

Schiffe 

Die Unternehmen in der Binnenschiffahrt, die ihren 
Sitz in der Bundesrepublik Deutschland hatten, verfügten 
am Erhebungsstichtag (30. Juni 1979) über insgesamt 3 505 
Güterschiffe (ohne Lagerschiffe) mit einer Gesamttragfä-
higkeit von 3,5 Mill. t, darunter 594 Tankschiffe mit einer 
Gesamtladekapazität von 0,7 Mill. t. Zum Schiffsbestand 
der Unternehmen zählten ferner 72 Schubboote mit einer 
Maschinenleistung von 82 426 kW sowie 104 Schlepper mit 
23 923 kW. Die Zahl der Fahrgastschiffe betrug 455, die 
der Faprgastplätze 146 473.2). 

' 1) Partikullerunternehmen sind private Binnenschiffahrtsunter-
nehmen mit in der Regel einem bis drei Fahrzeugen. - 2) Die 
hier vorliegenden. Ergebnisse der Unternehmensstatistik sind mit 
den Daten Uber den Binnenschiffsbestand - er bezieht sich auf 
die in der Bundesrepublik Deutschland registrierten Schiffe -
nur bedingt vergleichbar. Die in der Unternehmensstatistik er-
faßten Schiffe schließen auch Einheiten ein die von den im 
Bundesgebiet ansässigen Unternehmen aus 'dem Ausland an-
gemietet waren:- Die ins Ausland vermieteten Schiffe der be-
fragten Unternehmen sind dementsprechend ausgeschlossen. Die 
auf der Grundlage des Binnenschiffsregisters erstellte Bestands-
statistik enthält auch solche Einheiten, die als Hafen- oder Ver-
sorgungsschiffe eingesetzt waren; sie sind in der Unternehmens-
statistik nicht enthalten. Die Angaben der Unternehmensstatistik 
gehen über diejenigen der Bestandsstatistik jedoch insoweit hin-
aus, als sie auch die Seeschiffe enthalten, die zur :Beförderung 
im Binnenverkehr verwendet wurden. Beim Vergleich ist ferner 
zu berücksichtigen, daß die Binnenschiffsbestandsstatistik den 
Bestand am Jahresende, die Unternehmensstatistik dagegen die 
am 30. Juni eines jeden Jahres eingesetzten Schiffe nachweist. 
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Gegenüber 1978 verringerte sich der Güterschiffsbe-
stand um 169 Einheiten (- 4,6 O/o), die verfügbare Ladeka-
pazität wurde dadurch um rd. 75 000 t (- 2,1 O/o) verrin-
gert. Die durchschnittliche Tragfähigkeit aller den Bin-
nenschiffahrtsunternehmen 1 zur Verfügung stehenden 
Güterschiffe stieg durch diese Veränderung. von 983 auf 
1 009 t. Relativ am stärksten wurden die Bestände der 

- Schleppkähne verringert: die Zahl der Güterschlepp-
kähne nahm um 21 O/o, die der Tankschleppkähne um 27 O/o 
ab. Die damit verbundene Transportkapazität ging um 24 
bzw. 27 O/o zurück. Eine Ausnahme bildeten lediglich die 
Güterschubleichter; ihre Zahl stieg um 4,3 O/o. Die Gesamt-
tragfähigkeit dieses Schiffstyps wurde dadurch um 3,8 O/o 
vergrößert. Auch die seit Jahren zu beobachtende Struktur-
veränderung des Güterschiffsparks setzte sich weiter fort. 
Über das Ausmaß der Veränderung gibt der Vergleich.der 
relativen Zusammensetzung des Bestandes am Erhebungs-
stichtag 1979 mit .den entsprechenden Daten für das Jahr 
1970 (in Klammern angegeben) Auskunft: Gütermotor-
schiffe 71,0 O/o (74,9 O/o), Tankmotorschiffe 15,0 O/o (10,8 O/o), 
Güterschubleichter 8,3 O/o (2,2 O/o), Güterschleppkähne 3,8 O/o 
(10,9 O/o), Tankschubleichter 1,7 O/o (0,1 O/o) und Tank-
schleppkähne 0,2 O/o (1,1 O/o). 

Im Jahr 1979 standen den Unternehmen vier Schub-
boote ( + 5,9 O/o) mehr und 12 Schlepper (- 10 O/o) weniger 
zur Verfügung als im Vorjahr. Die Maschinenleistung 
nahm dadurch bei den Schubboetten um 2 377 kW 
( + 3,0 O/o) zu, jedoch bei den Schleppern um 2 465 kW 
(- 9,3 O/o) ab, so daß den Unternehmen zwar weniger An-
triebseinheiten, aber eine kaum verringerte Leistungska-
pazität zur Verfügung stand. Seit 1970 änderten sich die 

, Anteile der verschiedenen Boote an der Schlepper- und 
Schubbootflotte erheblich: 1970 setzte sich der Bestand 
aus 86 O/o Schleppern und 14 O/o Schubbooten zusammen, 
für 1979 lauten die entsprechenden Werte 59 und 41 O/o. 

Von den 2 223 Unternehmen der Binnenschiffahrt be-
trieben 1947 gewerbliche Güterschiffahrt. Dazu standen 
ihnen 3 191 Güterschiffe mit 3,3 Mill. t Ladekapazität zur 
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Tabelle 2: Unternehmen, verfügbare Güterschiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Ladekapazitätsgrößenklassen 

Unternehmen mit einer Ladekapazität von .•. bis unter •.• t 
Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt unter 

1 
1000-

1 
2000-

1 
10000-

1 
50000 

1000 2000 10000 50000 und mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen mit Güterschiffen am 30. 6 1979 ......•••.......•.•. Anzahl 1947 1331 473 113 21 9 

Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1979 ........................... Anzahl 3191 1352 533 410 376 520 
1000 tTrgf. 3 328,1 833,7 608,9 462,2 490,2 933,1 

Beschäftigte am 30. 6. 19791) .......•••••.••..••..•••••••••.••.. Anzahl 10066 3 285 1595 1446 1646 2094 
dar.: fahrendes Personal •...•........•.•..•••...•...•••....•.•. Anzahl 8899 3148 1479 1214 1383 1675 

Erzielter Umsatz2)3) 1978 ..•.•••.....•....•.•••.•.•......•..... Mill.DM 1 561,5 205,5 163,3 328,1 319,8 544,8 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen .. Mill.DM 948,6 198,5 150,8 167,9 183,1 248,4 
in der Güterschiffabrt (ohne Tankschiffabrt) .••.•••.•.•.••.••. Mill.DM 646,2 189,9 112,2 89,8 89,3 165,0 

Tankschiffahrt ....•....•...............•............ Mill.DM 302,0 8,4 38,3 78,0 93,8 83,4 
Personenschiffabrt ...... „ ..•.......•................ Mill.DM 0,5 0,2 0,2 0,1 - -

Werkverkehr 
Untemehmen mit Güterschüfen am 30. 6. 1979 •••••••.•••••••••••• Anzahl 81 31 23 23 4 -
Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1979 .•....•...•......••..•••••• Anzahl 314 47 70 132 65 -

1000 t Trgf. 209,2 16,0 32,1 94,0 67,1 -
Beschäftigte am 30. 6. 19791) .' ....••.••.•• , ........•..••••••.•.. Anzahl 631 76 126 263 166 -
dar. : fahrendes Personal •.......•••...........•.•..•..•......•• Anzahl 580 68 110 245 157 -
1) In die Angaben über Beschäftigte sind ggf. Personen einbezogen, die' auf Fahrgastschiffen und/oder Schubbooten/Schleppern eingesetzt waren. - 2) Ohne Umsatz-

(Mehrwert-)steuer. - l) Nur Unternehmen mit mindestens einem Güterschiff. 

Verfügung, Von dieser Flotte wurden 520 Güterschiffe 
(16 O/o) mit einem Ladevermögen von 0,9 Mill. t (28 O/o) von 
den neun größten Unternehmen (knapp 0,5 O/o), die jeweils 
über eine Ladekapazität von 50 000 t und mehr verfügten, 
eingesetzt. Die durchschnittliche Größe der dieser Unter-
nehmensgruppe gehörenden Güterschiffe betrug 1 794 t, 
sie lag damit um 118 t (+ 7,0 O/o) über dem entsprechenden 
Vorjahresdurchschnitt. Von den in der gewerblichen 
Güterschiffahrt eingesetzten Schubleichtern und -booten 
standen dieser Unternehmensgruppe, gemessen an der 
Anzahl, 81 bzw. 68 O/o zur Verfügung. Gemessen am 
Ladungsvermögen bzw. der Antriebskraft konnten die 
neun Unternehmen jedoch 88 O/o der Schubleichtertonnage 
und 90 O/o der für Schubboote registrierten Leistungskraft 
einsetzen, d. h., daß sie nicht nur über die im Mittel grö-
ßeren Schubleichter, sondern auch über die leistungsstär-
keren Schubboote verfügten. 

Im Gegensatz hierzu steht die Unternehmensgruppe, die 
je Unternehmen nur über eine Ladekapazität bis unter die 
1 000 t-Grenze verfügt. Diese umfaßte am Erhebungsstich-
tag 1 331 Unternehmen (68 O/o), die über 1 352 Güterschiffe 

(42 O/o) mit einer Ladekapazität von insgesamt 0,8 Mill. t 
(25 O/o) verfügten. Das mittlere Ladevermögen je Schiff be-
trug nur 617 t. · 

Bescb.lutigte 
Die im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen meldeten 

am Erhebungsstichtag (30. Juni 1979) insgesamt 12 723 Be-
schäftigte, die ausschließlich oder überwiegend in der 
Binnenschiffahrt tätig waren. Von diesen zählten 11 045 
(87 O/o) zum fahrenden Personal. Von den Gesamtbeschäf-
tigten arbeiteten 12 092 Personen oder-wie im Vorjahr-
95 O/o in Unternehmen der gewerblichen Binnenschiffahrt. 

Gegenüber dem Vorjahr sank die Zahl der in der Bin-
nenschiffahrt tätigen Personen insgesamt nur geringfügig 
um 241 Personen (- 1,9 O/o). Die Anzahl der in diesem 
Wirtschaftszweig Beschäftigten hat seit 1970 ständig abge-
nommen und lag am Erhebungsstichtag um 30 O/o unter 
dem Stand des Jahres 1970. Das Personal verminderte sich 
gegenüber 1978 insgesamt um 335 Personen (- 2,9 O/o), und 
zwar um 171 tätige Schiffseigner (einschl. Mithelfende Fa-

Tabelle 3: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Beschäftigtengrößenklrussen 

Gegenstand der Nachweisung 1 Einheit Insgesamt 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen am 30. 6. 1979 . . . . . • . . • • • . . • • • . • . • • • . . . • . . . . . . . . • Anzahl 2 142 

Verfügbare.Schiffe am 30. 6. 1979 
Güterschiffe •••.....•••.•••...........•..••.•....•.•.....•• 

Schubboote und Schlepper ..•..••........•......•..•...•.•..• 

Fabrgastschiffe •••••••• , •••••••••••••• , ••••••••••••••••••••• 

Beschäftigte am 30. 6. 1979 .•..••.•...••••......•.•............ 
dar.: Fahrendes Pers6nal .....••••••.............••..•.......... 

Erzielter Umsatz2) 1978 ....•...................••.•.....•..... 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen .. 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffabrt) .........•..•...•. 

Tank<cbiff•hrt .......•.............. „ ............•. 
Personenschjff~brt ................................•. 

Unternehmen am 30. 6. 1979 ........•.......••..••••.•......... 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1979 
Güterschiffe .•••......•.•..•.••........••••••.•......•.•••• 

Schubboote und Schlepper ....•.•....•.......•••.•.......••.. 

BescbMtigte am 30. 6. 1979 ..•......••..•..•••..•..•••...•.. -•.. 
dar.: fahrendes Personal .••••.••..•..•..........••••..•..•.•.•• 

1) 1 kW = 1,35%22 PS. - 2) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. 
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Anzahl 
1000 t Trgf. 

Anzahl 
1000kW1) 

Anzahl 
1000Pers.-PL 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

3191 
3 328,1 

139 
95,9 

455 
146,5 

12092 
10465 

1693,4 

1 066,6 
646,2 
302,0 
118,5 

Werkverkehr 
Anzahl 81 

Anzahl 
1000 t Trgf. 

Anzahl 
lOOOkWI) 

Anzahl 
Anzahl 

314 
209,2 
37 
10,4 

631 
580 

1bis2 

901 

858 
489,7 

12 
2,4 

58 
9,1 

1 769 
1 763 

113,5 

112,5 
107,8 

2,1 
2,5 

25 

40 
14,5 
3· 
0,5 

48 
47 

Unternehmen mit ... Bescbäftigten 
3 bis 4 5 bis 9 10 bis 99 1 100 u. mehr 

966 139 116 20 

941 196 484 712 
891,9 194,6 592,3 1159,6 

13 21 50 43 
3,5 7,4 18,2 64,4 

69 77 205 46 
14,9 17,7 57,8 46,9 

3085 839 2597 3802 
2874 718 2179 2 931 

225,1 107,1 420,5 827,1 

221,2 68,6 254,0 41Ö,3 
180,2 35,2 99,8 223,2 
36,1 27,0 116,7 120,1 

5,0 6,4 37,5 67,0 

16 21 19 

32 77 165 
16,4 45,6 132,7 

4 6 24 
0,5 0,9 8,5 

55 138 390 
47 117 369 
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milienangehörige) und 164 Personen. des übrigen Fahrper-
sonals. Die relativen Abnahmen der genannten Teilgruppen 
betrugen 6,4 und 1,9 fl/o. Seit 1970 wurde beim fahrenden 
Personal ein Rückgang um insgesamt 29 O/o verzeichnet. In 
der Untergruppe der Tätigen Schiffseigner (einschl. Mit-
helfende Familienangehörige) lag dieser Wert bei 36 G/o 
und beim übrigen fahrenden Personal bei 26 °/o. 

In der gewerblichen Binnenschiffahrt waren 1979 insge-
samt 12 092 Personen tätig, 232 (- 1,9 °/o) Personen weni-
ger als 1978. Von dieser Gesamtzahl entfielen 6 399 (53 °/o) 
auf 136 (6,3 °/o) Unternehmen, die jeweils 10 und mehr Be-
schäftigte hatten. Vom fahrenden Personal der gewerb-
lichen Binnenschiffahrt kam auf diese Unternehmen mit 
5 110 Personen ein Anteil von 49 °/o. 139 (6,5 O/o) Unterneh-
men mit 5 bis 9 Beschäftigten verfügten über einen Ge-
samtpersonalbestand von 839 (6,9 O/o) Personen, darunter 
718 (6,9 O/o) Personen fahrendes Personal. Diesen stand die 
große Gruppe der 1 867 (87 O/o) Unternehmen mit 1 bis 4 
Beschäftigten gegenüber, die einen Personalbestand von 
4 854 (40 O/o) hatte. Das fahrende Personal dieser Unter-
nehmensgruppe belief sich auf 4 637 (44 O/o) Personen. Von 
den insgesamt in der gewerblichen Binnenschiffahrt täti-
gen 2 506 Schiffseignern (einschl. Mithelfende Familien-
angehörige) wurden 2 343 (93 O/o) in diesen Unternehmen 
gezählt. 

Die 81 Unternehmen, die Binnenschiffahrt nur im Rah-
men des Werkverkehrs betrieben, beschäftigten am Erhe-
bungsstichtag '631 Personen in ihren Unternehmensteilen 
„Binnenschiffahrt". Dies entspricht einem Anteil von nur 
5,0 O/o an der insgesamt in der Binnenschiffahrt tätigen 
Personenzahl. Ebenso wie im Vorjahr waren 62 O/o des im 
Werkverkehr eingesetzten Personals in Unternehmen mit 
mehr als 10 Beschäftigten tätig. Kein Unternehmen in der 
Bundesrepublik beschäftigte im Rahmen des Werkver-
kehrs mit Binnenschiffen mehr als 100 Arbeitskräfte. 

Umsatz 
Die nachfolgenden Angaben über Erlöse und Umsätze in 

der gewerblichen Binnenschiffahrt beziehen sich auf das 
dem Erhebungszeitpunkt vorangegangene Jahr 1978. Die 
Ergebnisse enthalten nur die Umsätze und Erlöse der Un-
ternehmen, die am 30. Juni 1979 (Erhebungsstichtag)· noch 
bestanden. Entsprechendes gilt für die Angaben zu den 
Vorjahren. 

Die 2 142 gewerbliche Binnenschiffahrt betreibenden 
Unternehmen erzielten 1978 aus Beförderungsleistungen 
mit eigenen und gemieteten Schiffen, aus Schub- und 
Schleppleistungen für andere Unternehmen sowie durch 
die von ihnen als Hauptfrachtführer einbehaltenen Provi-
sionen bei der Weitergabe von Transportaufträgen an Un-
terfrachtführer einen Gesamterlös von 1136,1 Mill. DM; 
das waren 88,8 Mill. DM (+ 8,5 O/o) mehr als 1977. Die Ein-
nahmen entwickelten sich in den einzelnen Binnenschiff-
fahrtszweigen recht unterschiedlich: In der Güterschiff-
fahrt stiegen die Erlöse gegenüber denen des Jahres 1977 um 
43,0 Mill. DM (6,7 O/o) auf 686,2 Mill. DM; in der Tankschiff-
fahrt erhöhten sie sich um 37,1 Mill. DM (fast + 14 O/o) auf 
308,4 Mill. DM, aus den Schub- und Schleppleistungen 
verminderten sie sich um knapp 0,1 Mill. DM (rd. - 0,4 O/o) 
und in der Personenschiffahrt stiegen sie um 8,8 Mill. DM 
( + 8,0 O/o) auf 118,5 Mill. DM. 

Aus den Beförderungsleistungen der Güter- und Tank-
schiffahrt wurden 1978 von Haupt- und Unterfrachtfüh-
rern zusammen 994,6 Mill. DM erzielt. Davon entfielen Er-
löse in Höhe von nur 390,8 Mill. DM (39 O/o) auf die Trans-
portleistungen der Hauptfrachtführer. Der Rest von 603,8 
Mill. DM (61 O/o) wurde von den Unterfrachtführern, die 
Transporte für Dritte durchführten, erwirtschaftet. Hier-
von wurden 557,3 Mill. DM an Unterfrachtführer weiter-
geleitet und die verbleibenden 46,5 Mill. DM von den 
Hauptfrachtführern als Vermittlungsprovision einbehal-
ten. Im Vergleich zum Vorjahr wurden von den Haupt-
frachtführern aus den von ihnen selbst durchgeführten 
Transporten in der Güter- und Tankschiffahrt zusammen 
52,4 Mill. DM ( + 15 O/o) mehr erlöst. Ihre Provisionen für 
die Weiterleitung von Transportaufträgen nahmen um 4,5 
Mill. DM ( + 11 O/o) zu, wogegen die Erlöse der Unter-
frachtführer nur um 23,2 Mill. DM(+ 4,3 O/o) stiegen. 

Der Gesamtumsatz in der Binnenschiffahrt belief sich 
1978 auf 1693,4 Mill. DM. Darin sind nicht nur die oben 
erläuterten Erlöse aus den Beförderungsleistungen mit 
eigenen oder gemieteten Schiffen enthalten, sondern auch 
die innerhalb des Binnenschiffahrtsgewerbes zwischen 
den Haupt- und Unterfrachtführern getätigten Umsätze 
berücksichtigt. Das bedeutet, daß der aufgrund von 
Transportaufträgen von den Hauptfrachtführern an die 
Unterfrachtführer weitergeleitete Betrag in Höhe von 
557,3 Mill. DM im Gesamtumsatz doppelt enthalten ist. 

Tabelle 4: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der gewerblichen Binnenschiffahrt 
nach Umsatzgrößenklassen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Unternehmen am 30. 6. 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

V erf~gbare. Schilfe am 30. 6. 1979 
Guterschiffe. . . . . . . . • . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

1000 t Trgf. 
Schubboote und Schlepper . . . . . • • • . • • • • • . • . . • . . . . Anzahl 

1 OOOkW2) 
Fahrgastschiffe ..•.......••................. „ ... · Anzahl 

1 OOOPers.-PI. 

Beschäftigte am 30. 6. 1979 „ . „ „ .. „ .. „ . . . . . . • . . • Anzahl 
dat.: Fahrendes Personal . . . . . . • . . . • . . . . • . . . . . • . . . . . Anzahl 

Erzielter Umsatz3) 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
datunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und 
gemieteten Schiffen sowie aus Güterbeförderung 
mit Hilfe von Unterfrachtführern .............. . 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ...... . 

Tankschiffahrt ...................•...... 
Personenschiffahrt .....•..•.............. 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und 
gemieteten Schiffen ... „ ..................... . 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ...... . 

Tankschiffahrt ......................... . 
Personenschiffahrt .....•................. 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe von Unter-
frachtführern ................•................ 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Insgesamt 

1 

2142 

3191 
3 328,1 

139 
95,9 

455 
146,5 

12092 
10465 

1693,4 

1670,4 
1152,9 

399,0 
118,5 

1066,6 
646,2 
302,0 
118,5 

603,8 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz von ... bis unter .•• DM 
unter 

1 
250000-

1 
1Mlll.-

1 
5Mill.- \ 25 Mill. \ ohne 

250000 1Mill. 5Mill. 25 Mill. und mehr Aogabenl) 

1439 504 87 31 14 67 

1360 567 270 345 597 52 
883,2 619,5 325,3 439,4 1 017,2 43,6 
22 24 42 11 37 3 
4,6 10,0 12,0 5,9 63,0 0,5 

164 104 100 39 28 20 
31,7 28,7 33,9 11,7 37,0 3,5 

3 634 2090 1394 1681 3103 190 
3 454 1903 1183 1335 2411 179 

195,4 201,8 175,4 353,2 767,7 -

194,0 197,6 166,9 352,8 759,2 -
181,9 136,6 81,9 224,3 528,2 -

3,1 46,7 62,7 114,9 171,7 . 
9,1 14,3 22,2 13,6 59,3 ~ 

194,0 195,9 140,7 184,4 351,6 -
. 181,9 135,5 57,0 93,4 178,4 -

3,1 46,1 61,4 77,4 113,9 -
9,1 14,3 22,2 13,6 59,3 -

- 1,6 26,2 168,4 407,6 -
')Unternehmen, die erst im Jahr 1979 gegründet worden sind. - 2) 1 kW = 1,359622 PS. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Gegenüber d~m Jahr 1977, in w!i!lchem ein Gesamtumsatz 
von 1581,5 Mill. DM erzielt wurde, stieg er 1978 um 111,9 
Mill. DM(+ 7,1 O/o). 

Gliedert man die Unternehmen nach der Umsatzhöhe, 
dann zeigt sich, daß 1978 auf 14 Unternehmen, die jeweils 
25 Mill. DM Umsatz und mehr hatten, 45 O/o des Gesamt-
umsatzes der Binnenschiffahrt entfielen. Für die 31 Un-
ternehmen mit je 5 bis 25 Mill. DM Umsatz wurde ein An-
teil von 21 O/o ermittelt. Somit erzielten - wie auch im 
Vorjahr - nur 2,1 O/o aller Binnenschiffahrtsunternehmen 

66 O/o des Gesamtumsatzes der Binnenschiffahrt. Bemer-
kenswert ist, daß von diesen Umsätzen nur 544,8 Mill DM 
solchen Transporten zuzurechnen sind, die von den Unter-
nehmen selbst als Haupt- oder Unterfrachtführer ausge-
führt wurden. Den genannten 45 Grolfünternehmen stan-
den 1 439 Unternehmen (67 °/o) gegenüber, deren Jahres-
umsatz kleiner als 250 000 DM war. Gegenüber 1977 gehör-
ten zu dieser Gruppe 167 Unternehmen weniger; ihr An-
teil an allen gewerblichen Binnenschiffahrtsunternehmen 
nahm um 5,9 O/o ab, Woe. 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 

Rechtsgrundlage der Statistik 
Im Zusammenhang mit der Reform des§ 218 des Straf-

gesetzbuchs (StGB) ist die statistische Erfassung aller lega-
len Schwangerschaftsabbrüche gesetzlich angeordnet wor-
den. Nach Artikel 4 des 5. Gesetzes zur Reform des Straf-
rechts vom 18. Juni 1974 (BGBl. I S. 1297), geändert durch 
Artikel 3 Nr. 2 des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 
18. Mai 1976 (BGBl. I S. 1213), ist der abbrechende Arzt 
verpflichtet, jeden unter den Voraussetzungen des § 218a 
StGB vorgenommenen Schwangerschaftsabbruch bis zum 
Ende des laufenden Kalendervierteljahres dem Statisti-
schen Bundesamt anzuzeigen. Dabei sind Angaben zu ma-
·chen über 
- den Grund des Schwangerschaftsabbruchs, 
- den Familienstand und das Alter der Schwangeren so-

wie die Zahl der von ihr versorgten Kinder, 
- die Zahl der vorangegangenen Schwangerschäften und 

deren Beendigung, 
- die Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft, 
- die Art des Eingriffs und beobachtete Komplikationen, 
- den Ort der Vornahme des Eingriffs und im Fall eines 

Krankenhausaufenthaltes dessen Dauer sowie 
- gegebenenfalls den fremden Staat, in dem die Schwan-

gere ihren Wohnsitz oder gewöhplichen Aufenthalt hat. 
Der Name der Schwangeren darf nicht angegeben werden. 

Gesamtergebnis und Ländervergleich 

Im Jahr 1979 wurden dem Statistischen Bundesamt 
82 788 Schwangerschaftsabbrüche gemeldet, das waren 
9 240 oder 12,6 O/o mehr als 1978. Damit entfielen auf 1 000 
Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren 6,2 und auf 
1 000 Lebend- und Totgeborene 141,8 Schwangerschafts-
abbrüche; 1978 hatten die vergleichbaren Zahlen 5,6 b.zw. 
127,0 gelautet. Seit Beginn der Statistik im 2. Halbjahr 
1976 haben sich damit ständige, im Berichtsjahr allerdings 
deutlich abgeschwächte Zunahmen ergeben. Diese Ent-
wicklung kann jedoch nicht für sich allein betrachtet wer-
den; auf sie wird deshalb im letzten Abschnitt dieses Auf-
satzes näher eingegangen. 

Die meisten Bundesländer hatten im Berichtsjahr gegen-
über 1978 eine Steigerung der Abbruchsmeldungen zu ver-
zeichnen; sie bewegte sich zwischen 4,7 O/o in Niedersach-
sen und 192,3 O/o in Bremen. Aus Baden-Württemberg, 
Bayern und Berlin (West) wurden dagegen Rückgänge ge-
meldet. Bezogen auf 1 000 Lebend- und Totgeborene wies 
Bremen die höchste Rate der Schwangerschaftsabbrüche 
auf; mit 519,8 lag sie fast viermal so hoch wie im Bundes-
durchschnitt. An zweiter Stelle - wenn auch schon mit 
erheblich niedrigerer Rate - stand Hamburg (363,8), ge-
folgt von Hessen (304,0). Über dem Bunde.sdurchschnitt la-
gen ferner noch Berlin (West) (250,9) und Schleswig-Hol-
stein (208,9). Die niedrigsten Raten - sie lagen überwie-
gend weit unter dem Bundesdurchschnitt - wurden für 
Rheinland-Pfalz (34,3), Bayern (52,4) sowie für das Saar-
land (58,2) und Baden-Württemberg (107,8) errechnet, 
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Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche 1979 
Je 1000 

Jahr 1 Frauen im Im gesamt Lebend- und Alter von 15 -- Totge- bis unter 'Land borene 45 Jahren 
Anzahl 1 % Anzahl 

19761) .. „ .•..• „ .... 13044 

1 

100 43,0 1,0 
1977 ... „.„ ........ 54309 100 92,6 4,1 
1978 ........ „ .•..•. 73 548 100 127,0 5,6 
1979 .. „.„„ ....... 82788 1 100 141,8 6,2 

1979 nach Ländern 
Schleswig-Holstein 4189 5,1 208,9 7,8 
Hamburg „„„„. „ 5788 7,0 363,8 17,7 
Niedersachsen ........ 8911 10,8 137,8 6,0 
Bremen „.„„„.„. 4230 5,1 519,8 30,6 
Nordrhein-Westfalen .. 22476 27,1 140,3 6,5 
Hessen „„„.„ „„. 15 300 18,5 304,0 13,9 
Rheinland-Pfalz ..•... 1232 1,5 34,3 1,6 
Baden-Württemberg .. 10133 12,2 107,8 5,5 
Bayern „„„„„„„ 5 645 6,8 52,4 2,5 
Saarland ............. 573 0,7 58,2 2,5 
Berlin {West) 4311 5,2 250,9 12,5 

1) Rumpfjahr vom 22. 6. bis 31. 1. 

während die für Niedersachsen (137,8) und Nordrhein-
Westfalen (140,3) ermittelten Häufigkeitsziffern etwa dem 
Bundesdurchschnitt entsprachen. 

Bei der Beurteilung der in der Tabelle 1 aufgezeigten 
regionalen Unterschiede in der Häufigkeit der Abbrüche 
ist zu berücksichtigen, daß sich die Angaben jeweils auf 
den Ort des Eingriffs beziehen, der nicht immer mit dem 

·Wohnort der Schwangeren übereinstimmt. Dieser die Er-
gebnisse der Statistik beeinträchtigende Sachverhalt, 
Schwangerschaftsabbruchmobilität über die Grenzen der 
Bundesländer hinweg, kann nicht ausgeschaltet werden, es 
sei denn, der Gesetzgeber schafft die Möglichkeit, daß auch 
der Wohnort oder zumindest das Herkunftsland der 
Schwangeren in der Statistik erfaßt werden kann. 

Begründung des Abbruchs 
In der Statistik wird als Begründung des Abbruchs die 

Indikation erhoben, nach welcher der Schwangerschafts-
abbruch vorgenommen wurde. Abgeleitet aus§ 218a StGB 
werden folgende Indikationen nachgewiesen: Allgemein-
medizinische, psychiatrische, eugenische 1) und ethische 
(kriminologische) Indikation sowie sonstige schwere Not-
lage (meist nicht ganz zutreffend als „soziale Indikation" 
bezeichnet). Die Verteilung der Schwangerschaftsabbrüche 
nach Indikationen ist aus Tabelle 2 und - für die Bun-
desländer - aus Schaubild 1 ersichtlich. 

Im Bundesgebiet hat sich die Verteilung der Abbrüche 
nach der Begründung im Berichtsjahr gegenüber dem Vor-
jahr nicht wesentlich geändert; der Anten. der sonstigen 
schweren Notlage stieg im Bundesdurchschnitt nur noch 
leicht von 67,0 auf 70,6 O/o aller gemeldeten Abbrüche. Im 

1) Eine eugenische Indikation wird dann als gegeben voraus-
gesetzt, wenn nach ärztlicher Erkenntnis dringende Gründe für 
d1e Annahme sprechen, daß das Kind infolge einer Erbanlage oder 
schädlicher Einflüsse vor der Geburt an einer nicht behebbaren 
Schädigung seines Gesundheitszustandes leiden würde, die sc> 
schwer wiegt, daß von der Schwangeren d1e Fortsetzung der 
Schwangerschaft nicht verlangt werden kann. 
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Schaubild 1 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1979 NACH DER BEGRUNDUNG DES ABBRUCHS 
Je 1000 Lebend-und Totgeborene 

~ Allgemein-medizinische lnd1kat1on 

DTil l'sychiatrische Indikation 

m Eugenische Indikation 

D Ethische (Krimmolog.) 
lnd1kat1on 

m:1 Sllnstige schwere 
i:;;;:;i Notlage 

~Unbekannt 

Stahstlsches Buntlasamt 800391 

Gegensatz dazu haben die Abbrüche aufgrund einer son-
stigen schweren Notlage besonders stark in Bremen (von 
73,3 auf 84,6 °/o), Rheinland-Pfalz (von 48,8 auf 61,9 O/o) und 
irO Saarland (von 53,2 auf 66,5 O/o) zugenommen. 

Die allgemein-medizinische Indikation gewinnt mit zu-
nehmendem Alter der schwangeren Frauen an Bedeutung. 
Während bei den unter 18jährigen die Schwangerschaft in 
11,1 O/o der Fälle aufgrund dieser Indikation abgebrochen 
wurde, betrug ihr Anteil bei den 45- bis unter 55jährigen 
39,2 O/o. Für Schwangerschaftsabbrüche aufgrund psychia-
trischer, eugenischer und ethischer Indikation ist das Alter 
offenbar nur von untergeordneter Bedeutung. Hingegen 
wurde eine sonstige schwere Notlage vor allem jungen 
Mädchen und Frauen zuerkannt. Mit steigendem Alter 
sinkt der Anteil dieser Indikation und zwar von 83,4 °/o 
bei den unter 18jährigen auf 47,7 O/o bei den 45- bis unter 
55jährigen. Selbst dieser Anteil liegt aber noch über dem 
der allgemein-medizinischen Indikation. 

Nach dem Familienstand betrachtet, wurden bei den Le-
digen und Geschiedenen überdurchschnittlich viele (79,7 
bzw. 78,4 O/o) Abbrüche mit einer sonstigen schweren Not-
lage begründet; relativ wenige waren auf eine allgemein-
medizinische Indikation zurückzuführen (13,3 bzw. 14,3 O/o). 
Der Anteil der allgemein-medizinischen Indikation lag da-
gegen bei den Verheirateten mit 26,3 °/o deutlich über dem 
Durchschnitt, derjenige der sonstigen schweren Notlage 
(64,0 O/o) dagegen darunter. 

Alter und Familienstand der Schwangeren 

Die meisten Schwangerschaftsabbrüche wurden mit 
24 224 Fällen für die 18- bis unter 25jährigen gemeldet, 
bei den 25- bis unter 30jährigen waren es 17 730 Fälle. 
Mehr als die Hälfte aller Schwangerschaftsabbrüche 
(45 638) be~rafen verheiratete Frauen un~ über ein Drittel 

Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche 1979 je 1000 Frauen 
gleichen Alters und Familienstandes 

Alter der Darunter Schwangeren von ... Insgesamt 
bis unter ... Jahren ledig 1 verheiratet! verwitwet! geschieden 

10-18 .......... „ 1,2 1,2 10,8 X X 
18-25 ......... „. 7,8 8,5 5,7 11,8 21,5 
25-30 „„„„„„ 8,5 12,8 6,7 9,0 18,4 
30-35 ............ 8,0 10,2 7,2 17,9 14,6 
35--40 „„„„„„ 5,4 4,6 5,2 4,8 9,4 
40-45 .„„„„„. 3,0 2,0 3,0 2,5 4,5 
45--55 ············ 0,2 0,1 0,2 0,1 0,2 

15--45 ........... ' 6,2 6,8 5,4 4,5 11,6 

(30 293) Ledige. Die a~ Verwitwete, Geschiedene und 
Frauen mit unbekanntem Familienstand entfallenden 
Fälle spielten mit 8,3 O/o aller Schwangerschaftsabbrüche 
quantitativ nur eine untergeordnete Rolle. 

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs, 
Alter und Familienstand der Schwangeren 

Alter der Schwangeren 
von •.. bis unter ..• Jahren 

Familienstand 

Insgesamt 
Begründung des Abbruchs 

m~i!%e j psychiatrische 1 eu~•·~"e 1 ethische 1 sonstige schwere 1 „~ (krimlnologische) Notlage 
Indikation 

Anzahl %1) 

10-18 •.• „„ ••.. „ ...•....... „. 4729 
18-25 „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ .. „ 24 224 
25-30 .„ „ ... „„ ... „. „„ „„. 17730 
30-35 ... „ •.•.. „ ..... „ „ .. „ . . 14 662 
35--40 „ • „ „ „ • „ „ „ „ . „ „ „ „ 12 504 
40-45 ••. „„„„„.„„„ .. „„. 6741 
45--55 „„„„„ .. „„„ .• „.„„ 858 
Unbekannt „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ 1 340 

11,1 

1 

2,6 1,3 
14,0 2,8 3,1 
19,5 3,3 4,1 
23,1 

1 

3,9 3,9 
28,0 4,0 4,3 
34,8 4,1 5,5 
39,2 3,7 8,7 
22,5 3,9 5,2 

0,5 83,4 
0,1 78,6 
0,1 71,5 
0,0 67,8 
0,0 62,7 
0,1 54,3 - 47;r 
0,5 66,6 

Insgesamt • . . 82 788 
dar.: 15--45 „ . 80 429 

20,8 3,4 3,8 
20,6 3,4 3,7 

0,1 70,6 
0,1 70,8 

'Ledig ........ „ ........ „ „ „ „.. 30 293 
Verheiratet ........ „ ........• „ . . 45 638 
Verwitwet ....... „............... 596 
Geschieden „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ 4 956 
Unbekannt „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ . 1 305 

13,3 3,0 2,4 
26,3 3,6 4,9 
20,8 3,9 3,7 
14,3 3,5 2,6 
28,5 4,1 3,7 

0,2 79,7 
0,1 64,0 - 70,8 
0,1 78,4 
0,1 59,0 

1) Jeweilige(r) Familienstand bzw. Altersgruppe insgesamt = 100. 
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unbekannt 

1,2 
1,3 
1,4 
1,3 
1,1 
1,2 
0,7 
1,3 
1,3 
1,3 

1,4 
1,1 
0,8 
1,2 
4,6 
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Schaubild 2 

SOIWANGERSOtAFTSABBRÜCHE 1979 NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN 
Je 100000 Frauen gleichen Alters 

~Verheiratet m Verwitwet []Geschieden III Unbekannl 

900 .---------------------------, 900 

ro-IB IB-~ ~-~ ~-~ ~-® ®-~ 

Alter wn .„ bis unter „. Jahren 
stallshsches Bundesamt 800392 

Bei der Berechnung der Häufigkeit der Schwanger-
schaftsabbrüche von Frauen bestimmter Altersgruppen 
und nach dem Familienstand ist die Größe der entspre-
chenden Frauenpopulationen zu berücksichtigen. Wie aus 
Tabelle 3 hervorgeht, nehmen mit steigendem Alter die 
Abbruchziffern zunächst zu, erreichen in der Alters-
gruppe der 25- bis unter 30jährigen mit 8,5 Abbrüchen 

Schaubild 3 

SOIWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1979 BEI 15- BIS UNTER 45JÄHRIGEN FRAUEN 
NACH FAMILIENSTAND UND BEGRÜNDUNG DES ABBRUCHS 

\ 
~ Allgemein-medizinische Indikation 

llill Psychiatrische lndikabon 

IDI Eugenische Indikation 

D Ethische Indikation 

Q Sonstige schwere Notlage 

~ Unbekannt 
% % 
10011~!\'l!s.l!!\'l!s.l!'.'!l!s.'!"!l!'.'~!\'l!s.l!'!'!'!l!l'.'!l!s.'~~~!\ll;lll'l'i'i'\'1~~~~~,--,100 

80 

40 

20 

verheiratet 
44 059 

Ledig 
29 747 

Btl 

40 

0 
Geschieden Verwitwet 

4 818 561 

Silllist1sches Bundssamt 800393 

je 1 000 Frauen dieser Altersgruppe ihren Höhepunkt und 
gehen dann mit zunehmendem Alter wieder zurück. Nach 
dem Familienstand betrachtet, ist die Häufigkeit der 
Schwangerschaftsabbrüche bei Frauen im fruchtbaren Al-
ter {15 bis unter 45 Jahre) von besonderem Interesse. Be-
merkenswert hoch ist hier die Abbruchrate bei den Ge-
schiedenen mit 11,6; auch die der Ledigen (6,8) lag über 
dem Durchschnitt. Dagegen blieben die Abbruchraten bei 
_den verheirateten und den verwitweten Frauen mit 5,4 
bzw. 4,5 unter dem Durchschnitt aller Frauen im Alter von 
15 bis unter 45 Jahren (6,2). Unter den einzelnen Alters-

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach Schwangerschaftsdauer in Wochen, 
Begründung des Abbruchs, Komplikationen 1) sowie Art des Eingriffs 

Komplikationen 

Art des Eingriffs 

Begründung des Abbruchs 

Cervixriß „ .... „ .. „„ ... „„ .. „ ... 
Uterusperforation ..... „ . „ ....... „ •. 
Blutverlust (mebr als 500 ml) „ „ „ „ „ „ 
Blutübertragungen „ „ .. „ „ . „ ..... „ 
Nachblutungen •.•.... „ . „ .... „ .... . 
Allgemeininfektionen „ .... „ „ „ „ „ .. 
Fieber über 380 C ••.•..•.• „ „ „ . „ .. „ 
Salpingitis „ .. „ .......... „ „ .... „ .. 
Parametritls und sonstige abdominale 

Komplikationen „ .... „ ....... „ „ „ 
Thrombose-Embolie ..... „ „ ........•• 
Narkosezwischenfall •..• „ „ .......... . 

Insgesamt 

Anzahl 1 

95 
142 
168 
55 

545 
76 

455 
211 

139 
36 
16 

4,9 
7,3 
8,7 
2,8 

28,1 
3,9 

23,5 
10,9 

7,2 
. 1,9 

0,8 

Davon nach einer Schwangerschaft von ... bis unter ... Wochen 

unter 6 1 6-8 1 8-10 1 10-13 1 13-23 1 23 u. mebr 1 unbekannt 

6,3 
3,1 

15,6 
6,3 

28,1 
9,4 

28,1 

3,1 

8,0 
5,9 
2,1 
0,7 

31,5 
4,5 

22,8 
10,7 
11,8 
0,7 
1,4 

3,7 
7,2 
4,1 
1,6 

29,5 
4,1 

25,8 
12,8 
8,1 
2,5 
0,7 

% 

3,8 
8,8 

13,1 
3,9 

26,6 
3,6 

23,2 
9,6 
4,9 
1,7 
0,9 

8,5 
5,9 

28,8 
11,0 
12,7 
3,4 

19,5 
5,9 
2,5 
1,7 

50,0 

25,0 

25,0 

6,5 
6,5 
7,8 
1,9 

37,0 
3,2 

17,5 
13,0 

3,9 
2,6 

~ ······················~·-··-·-·-··~·-··-·~~~-~~~~~~-~~r~-~~~~~-~~~-~~-~~-~~~-~-~~~-~~~~~~-
lnsgesamt .. · I 1 938 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Curettage „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ .. „ „. 23 332 28,2 22,6 27,2 27,3 30,7 23,4 - 30,9 
Vakuumaspiration...................... 54 406 65,7 74,9 70,1 68,1 60,5 25,2 - 60,9 
VaginaleHysterotomle „ „„. „ „„„ „ 268 0,3 0,1 0,2 0,3 0,4 1,3 - 0,5 
Abdominale Hysterotomie . . . . . . . . . • . . . . 261 0,3 0,1 0,2 0,2 0,4 4,1 3,8 0,5 
Hysterektomie „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 484 0,6 0,1 0,3 0,6 0,8 2,4 3,8 0,6 
Medikamentöser Abbruch „ „ . „ . „ „ „ 2 887 3,5 0,8 1,0 2,3 5,9 38,1 73,1 4,1 
Unbekannt . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. 1150 1,4 1,3 1,0 1,3 1,3 5,4 19,2 2,5 

1ns:--gesam~-t-.-.~.1__,s~2~1~88=--+1--::1~00.:--~~1_,,10~0;-----;1~1~0~0'---+1--::1~00.:--~~1_,,1oo':':i-~~l~1~o~o~.~+i-..,1~00::'-~l:--~100':':i-~ 

Allgernein-medizlnlschelndlkation „ „ „. 17261 100 1,4 21,3 43,6 24,7 2,3 0,0 6,6 
Psychiatrische Indikation „ „ „ „ „ „ „. 2 802 100 1,7 22,2 37,8 24,8 5,4 0,1 7,9 
Eugenische Indikation „ „ „ „ „ „ „ „.. 3162 100 1,5 20,0 37,6 23,7 8,8 0,5 8,0 
Ethische (kriminologische) Indikation . . . • • 101 100 - 22,8 38,6 25,7 2,0 - 10,9 
Sonstige schwere Notlage . . . . . . . . . . . . . . . 58 412 100 1,7 23,7 43,5 24,2 0,5 - 6,5 
Unbekannt „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „. 1 050 100 2,0 23,1 33,2 21,7 1,0 - 18,9 

1nsgesam---t-.-.-.;...-~82"="=188=--+-1~00~--;---1~.6~-'-~~2~3.~o-....;.-~4~3~.o,,,_-'--~24~.~2-...;.-,,,_~1~~,,,_-;---o~p.,,....__,.---=6~,1.---

1) Komplikationsflllle (nicht Frauen mit Komplikationen). 
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gruppen ist die Häufigkeit der Schwangerschaftsabbrüche 
bei den verheirateten Frauen unter 18 Jahren (10,8) und 
bei den Witwen unter 25 Jahren (11,8) besonders hoch. Zu 
der bereits erwähnten Häufigkeit der Abbrüche bei Ge-
schiedenen im gebärfähigen Alter (15 bis unter 45 Jahre) 
haben insbesondere die Altersgruppen 18 bis unter 25 
(21,5) und 25 bis unter 30 Jahre (18,4) beigetragen. 

Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
Die Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft soll vom 

Arzt post conceptionem, und zwar nach Möglichkeit auf 
der Basis der Ultraschallmethode, angegeben werden. Da 
außerdem die Möglichkeit besteht, die Schwangerschafts-
dauer nach dem ersten Tag der letzten Menstruation zu 
bestimmen, ist nicht auszuschließen, daß auch Angaben 
nach diesem Verfahren gemeldet worden sind, und zwar 
insbesondere dann, wenn sich aus der so ermittelten 
Schwangerschaftsdauer noch Spielraum im Vergleich zu 
den gesetzlich vorgeschriebenen Fristen ergibt. Tenden-
ziell könnte dadurch die Schwangerschaftsdauer (seit der 
Empfängnis) zum Teil überhöht erscheinen. 

Von den 82 788 gemeldeten Schwangerschaftsabbrüchen 
wurden 23,0 O/o in der 6. und 7. Woche, 43,0 O/o in der 8. 
und 9. und 24,20/o in der 10. bis 12. Woche durchgeführt. 
In 6,7 O/o der Fälle war die Schwangerschaftsdauer nicht 
angegeben. Offensichtlich spielt die Art der Indikation 
keine Rolle für den Zeitpunkt des Abbruchs der Schwan-
gerschaft, mit Ausnahme der eugenischen Indikation, die 
in vielen Fällen erst bei fortgeschrittener Schwanger-
schaftsdauer festgestellt werden kann. Nach § 218a ·Abs. 3 
StGB dürfen bei eugenischer Indikation nicht mehr als 
22 Wochen, bei ethischer Indikation und der sonstigen 
schweren Notlage nicht mehr als 12 Wochen seit der 
Empfängnis vergangen sein. Diese Fristen wurden im we-
sentlichen eingehalten; lediglich in jeweils 0,5 O/o der Fälle 
einer eugenischen Indikation bzw. einer sonstigen schwe-
ren Notlage sowie in 2,0 O/o der Fälle einer ethischen In-
dikation sind sie überschritten worden. Bei allgemein-
medizinischer und bei psychiatrischer Indikation ist eine 
bestimmte Frist nicht vorgesehen. 

Art des Eingriffs 
Die häufigste Art des Eingriffs war mit 65,7 O/o aller Ab-

brüche die Vakuumaspiration, die insbesondere bis zur 
12. Schwangerschaftswoche angewendet wurde. Nach der 
12. Woche erfolgte der Abbruch nach dieser Methode nur 
noch bei 25,2 O/o der Fälle. Mittels einer Curettage wurden 
28,2 O/o der Abbrüche ausgeführt. Bei einer Schwanger-
schaftsdauer unter sechs Wochen kam sie unterdurchschnitt-
lich (22,6 °/o), bei einer von 10 bis einschl. 12 Wochen über-
durchschnittlich häufig (30,7 O/o) zur Ausführung. Die ope-
rativen Formen (vaginale und abdominale Hysterotomie 
und Hysterektomie) wurden zusammen nur in 1,2 O/o der 
Fälle angewandt; medikamentöse Abbrüche waren bei 
3,5 O/o der Fälle zu verzeichnen. Letztere erlangen mit zu-

nehmender Schwangerschaftsdauer wachsende Bedeutung; 
jenseits der 23. Schwangerschaftswoche wurden immerhin 
drei von vier Schwangerschaften medikamentös, meist 
durch Prostaglandin, abgebrochen. 

Das Verhältnis Vakuumaspiration zu Curettage hat sich 
weiterhin zugunsten der Vakuumaspiration entwickelt. 
Während 1978 die Vakuumaspiration in 57,1 O/o der Fälle 
angewendet wurde, lag ihr Anteil 1979 bereits bei 65,7 O/o. 
Entsprechend ging der Anteil der Curettage von 35,4 O/o 
im Jahr 1978 auf 28,2 O/o im Jahr 1979 zurück. 

Komplikationen 
1979 wurden bei insgesamt 82 788. Schwangerschaftsab-

brüchen 1 938 Komplikationsfälle von den Ärzten gemel-
det. Wegen der Möglichkeit von Mehrfachangaben ist die 
Zahl der Komplikationsfälle größer als die Zahl der 
Frauen mit Komplikationen (1 659). Die Komplikationsrate 
(Anzahl der Frauen mit Komplikationen, bezogen auf alle 
gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche) stellte sich 1979 
auf 2,0 O/o; sie war damit gegenüber dem Vorjahr (3,0 O/o) 
weiterhin rückläufig. Unter den gemeldeten Komplika-
tionsfällen fanden sich am häufigsten' Nachblutungen 
(28,1 O/o) und Fieber über 38° C (23,5 O/o). Salpingitis sowie 
Parametritis und sonstige abdominale Komplikationen er-
eigneten sich in 10,9 bzw. 7,2 O/o der Fälle; Blutverlust von 
mehr als 500ml trat in 8,7 O/o der Fälle auf. In der Schwan-
gerschaftsabbruchstatistik werden nur die Frühkomplika-
tionen erfaßt, die der abbrechende Arzt selbst vor der 
Entlassung bzw. Verlegung beobachtet hat. Als Komplika-
tionen sollen außerdem nur diejenigen angegeben werden, 
die im kausalen Zusammenhang mit dem Abbruch auf-
getreten und nicht durch Krankheit, Nachbehandlung oder 
Sterilisation verursacht worden sind. . 

Von medizinischer Seite wird generell erklärt, daß die 
Komplikationsrate mit fortschreitender Schwangerschafts-
dauer zunimmt. Diese These wird auch durch die Daten 
der Schwangerschaftsabbruchstatistik bestätigt. Lediglich 
für eine Schwangerschaftsdauer unter sechs Wochen er-
gab sich eine etwas höhere Rate als für die beiden nach-
folgenden Zeiträume von sechs bis unter acht und von acht 
bis unter 10 Wochen. 1979 wurden nach den Angaben 
der Ärzte folgende Komplikationsraten ermittelt: 

Schwangerschaftsdauer 
unter 6 Wochen 

6 bis unter 8 Wochen 
8 bis unter 10 Wochen 

10 bis unter 13 Wochen 
13 bis unter 23 Wochen 

23 Wochen und mehr 

Komplikatlonsrate 
1,8 
1,3 
1,7 
2,8 
7,6 

11,5 

Komplikationsrisiko und Art des Eingriffs 
Da jede Eingriffsart ihre typischen Risiken besitzt, müs-

sen die Komplikationen auch unter dem Aspekt der an-
gewendeten Methode gesehen werden. Tabelle 5 zeigt die 

Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Art des Eingriffs und Komplikationen 1) 

Je 1 000 Schwangerschaftsabbrüche der jeweiligen Art des Eingriffs 

Komplikationen 

Cervixrlß •.•..........•.•••.•.•••..•••.•.•..•.•.. 
Uterusperforation „ .............................. . 
Blutverlust (mehr als 500 ml) . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ • 
Blutübertragungen •.••••••.....•..•. „ ........... . 
Nachblutungen .......•.••......•....•..••••..•••. 
Allgemeininfektionen .•...•..............•......... 

~~~~~=- ~~ ~. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Parametri tis und sonstige abdominale Komplikationen .. 
Thrombose-Embolie ........ „ .•............ „ ... . 
Narkosezwischenfall •..•..•...............•.•...... 
Tod •••... „ .....•••.•••..•....................•. 

Insgesamt 

1,1 
1,7 
2,0 
0,7 
6,6 
0,9 
5,5 
2,5 
1,7 
0,4 
0,2 

Curettage 

1,8 
2,8 
2,4 
0,8 
9,1 
1,3 
7,8 
3,2 
3,6 
0,2 
0,1 

Art des Eingriffs 

Vakuum- 1 H":s~t~ 1 j!I~~ 1 Hystei;ekto-1 !~ 1 unbekannt 
aspiration mie rme rme Abbruch 

0,9 
1,2 
1,3 
0,4 
5,5 
0,6 7,5 
3,7 7,5 
2,0 3,7 
0,8 3,7 
0,3 
0,2 

0,7 0,9 
0,3 11,3 

23,0 12,4 8,3 5,2 
15,3 10,3 1,0 2,6 
7,7 12,4 6,9 5,2 
3,8 14,5 1,7 

26,8 41,3 11,8 7,8 
9,0 0,9 

3,8 4,1 0,3 2,6 
7,7 4,1 2,1 2,6 

2,1 0,3 

16,9 22,4 ;--~---~-.---:=-=~..,.---:~~..,.---,~~-;----,,,,....,~...,....___,~~-;-.....,..,,..,...,,,....--,-~~----,----..,.,.,,..,~ 
Insgesamt . . . 1 23,3 33, 1 88,1 101,2 . 42,6 39,1 

1) Komplikationsflille (nicht Prauen mit Komplikationen). 

Wirtschaft und Statistik 5/80 
329 



Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Art des Eingriffs und stationärer Aufenthaltsdauer 

Aufenthaltsdauer 
von ... bis unter ... Tagen 

Insgesamt 
1 Cmettage 1 

Art des Eingriffs Vakutim-1 J:S=':,..1 ~~~·1 Hysterekto-lmedikament.t unbekannt aspiration mie mie mie Abbruch 1 

Anzahl 1 

unter 1 Tag ··························· 35 387 42,7 25,5 
1- 2 ··························· 2313 2,8 3,4 
2-3 ··························· 5904 7,1 11,2 
3-4 „„„„„„„„„.„„„„ 9 858 11,9 13,6 
4- 8 ........................... 25177 30,4 39,8 
8-15 ··························· 3446 4,2 5,9 

15-21 ........................... 572 0,7 0,5 
21-29 ··························· 110 0,1 0,1 
29undmehr ...................... 21 0,0 0,0 

Insgesamt ... 82788 

1 

100 

1 

100 

Dmchschnlttliche Aufenthaltsdauer in 
Tagen!) ·························'··· 4,9 X 4,9 

1) Ohne ambulante Fälle. 

methodenspezifischen Komplikationsraten insgesamt und 
für jede einzelne Komplikationsart. 

Mit 16,9 Komplikationsfällen auf 1 000 Abbrüche der je-
weiligen Eingriffsart wies die Vakuumaspiration das nied-
rigste, mit 101,2 Fällen die Hysterektomie das höchste 
Komplikationsrisiko auf. Mit Ausnahme der vaginalen 
Hysterotomie lagen im Berichtsjahr sämtliche Komplika-
tionsraten niedriger als 1978. Art und Häufigkeit der Kom-
plikationen bestimmen ihrerseits neben anderen Faktoren 
die Dauer des stationären Aufenthaltes. 

Aufenthaltsdauer 
Von den 82 788 Frauen, die 1979 ihre Schwangerschaft 

vorzeitig abbrechen ließen, konnten 35 387 oder 42,7 °/o be-
reits am Tage des Eingriffs wieder entlassen werden, da-
von 8 954 oder 25,3 °/o aus einem Krankenhaus. In diesen 
Zahlen können auch die Fälle enthalten sein, in denen 
die Patientin schon am ersten Tag aus einer gynäkologi-
schen Praxis in ein Krankenhaus überwiesen oder in eine 
aridere Abteilung verlegt wurde, oder bei denen erst nach 
Tagen Komplikationen auftraten, die anschließend einen 
stationären Aufenthalt .erforderlich machten. Der Anstieg 
der so definierten ambulanten Behandlungen gegenüber 
dem Vorjahr war beträchtlich: während 1978 lediglich 
32,7 O/o der Frauen ambulant behandelt wurden, waren es 
1979 bereits 42,7 %. In 9,9 °/o der Fälle blieben die Frauen 
1 bis 3 Tage im Krankenhaus, in 30,4 °/o der Fälle 4 pis 7 
Tage. 8 Tage und länger mußten 5,0 O/o der Frauen in 
einem Krankenhaus verbringen. Die stationäre Verweil-
dauer in Relation zu der Art des Eingriffs geht aus Ta-
belle 6 hervor. Am kürzesten (4,6 Tage) war der Kranken-
hausaufenthalt nach einer Vakuumaspiration; nicht we-
sentlich länger (4,9 Tage) und damit dem Durchschnitt al-

. ler Eingriffsarten entsprechend war die Verweildauer bei 
einer Curettage. 5,3 Tage betrug der durchschnittliche Auf-
enthalt nach einem medikamentösen Abbruch, während 
sich für die „schweren" Eingriffsarten wesentlich längere 
Verweilzeiten im Krankenhaus (12,4 bis 14,7 Tage) er-
gaben. 

Aussagewert der Statistik 
Die Bundesstatistik über Schwangerschaftsabbrüche er-

faßt nur einen Teil der an Frauen aus der Bundesrepublik 
Deutschland vorgenommenen induzierten Aborte. Außer-
dem gibt es 
- dokumentierte Abbrüche im Ausland (Niederlande, 

England und Wales), 
- nicht dokumentierte Abbrüche im Ausland, 
- illegale Schwangerschaftsabbrüche im Inland. 

Dazu kommt noch die Untererfassung, weil nicht alle 
legalen Abbrüche von den Ärzten gemeldet wurden. Nimmt 
man die bekannten Zahlen über die Schwangerschaftsab-
brüche im In- und Ausland und die von der Kommission 

' zur Auswertung der Erfahrungen mit dem reformierten 
§ 218 StGB geschätzte Untererfassung (ohne illegale Aborte) 
zusammen, dann gelangt man zu einer Zahl von rd. 135 600 
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% 

52,7 14,6 - - 7,7 43,7 
2,6 1,5 - - 2,0 4,2 
5,6 1,1 ' - - 7,2 4,6 

11,0 2,6 0,8 0,4 20,1 11,1 
25,7 9,3 6,1 0,6 53,0 29,8 
2,3 43,3 59,4 52,3 8,6 5,4 
0,2 23,1 27,2 37,0 1,3 1,0 
0,0 4,1' 5,4 9,1 0,0 0,3 
0,0 0,4 1,1 0,6 0,0 -

10(1 100 100 100 100 100 

4,6 12,4 13,4 14,7 5,3 5,2 

Schwangerschaftsabbrüchen (siehe Schaubild 4). Davon sind 
rd. 82 800 oder 60 °/o durch die Bundesstatistik erfaßt, wei-
tere 32 800 (24 O/o) wurden im Ausland statistisch nachge-
wiesen. 

Schaubild 4 

SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE1979 

Ntederlanda 

dem Statistischen Bundesamt 
nicht gemeldet (Schätzung) 

J) Frauen aus der Bundesrepublik Deutschland. 
stat1s11sches Bundesaml 80 0210 

In Tabelle 7 und 8 ist die Gesamtentwicklung dokumen-
tierter Schwangerschaftsabbrüche an deutschen Frauen 
aus der Bundesrepublik Deutschland im In- und Ausland 
dargestellt. Insgesamt ergibt sich daraus ein geringer 
Rückgang der Zahl der Abbrüche 1979 gegenüber 1978. · 

Da die Abbrüche im Ausland in die Bundesstatistik er-
hebungstechnisch nicht integrierbar und die illegalen 
Schwangerschaftsabbrüche ihrer Natur nach nicht bekannt 
sind, bleibt als Ansatzpunkt zur Verbesserung. der Aus-
sagefähigkeit der Bundesstatistik nur der weitere Abbau 
der vorhandenen Untererfassung. 

Tabelle 7: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundes-
republik Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland 

Inland und Inland Ausland4) 
Jal!r Ausland Arzte- 1 S . . ~) . 1 England .Insgesamt!) kammernZ) tatistiSc es Niederlande und Wales 

Bundesamt 

1970 4882 X 3 621 
1971 7043 X 13560 
1972 9 829 X 17 531 
1973 13021 X 11326 
1974 

83 4SÖ 
17 814 X 

61 ooö 5 991 
1975 19076 X 3404 
19761.Hj 8327 X } 2376 2.Hj 

111 ooö X 13044 
5500Ö 1977 X 54309 1 732 

1978 118 800 X 73 548 44000 1216 
1979 115 600 X 82 788 32000 8005) 

1) Minimum; gerundete Zahlen. - 2) Genehmigte Anträge. - 3) Gemeldete 
Abbrüche. - 4) Quelle: Stimezo Nederland und Office of Population Censuses and 
Survey:;, London. - '> Geschätzt. 
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Tabelle 8: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepu-
blik Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland 

Verhältniszahlen 

Inland 
1 

Ausland!) Insgesamt 
' 

Jahr 
je 1000 

Frauenvonl Lebend-1Frauenvonl Lebend-1Frauenvonl Lebend-15 -44 und Tot- 15- 44 und Tot- 15 - 44 und Tot-
Jahren geborene Jahren geborene Jahren geborene 

1970 0,4 6,0 
1971 0,6 9,0 
1972 0,8 13,9 
1973 1,0 20,3 
1974 1,4 28,2 

5,i 1975 1,5 31,5 106,4 6,6 138,0 
19761. Hi 0,7 27,1 

2.Hj 1,0 43,4 96,8 189,4 1977 4,1 92,7 4,4 8,6 
1978 5,5 126,8 3,5 77,9 9,1 204,8 
1979 6,2 141,8 2,5 56,2 8,9 198,0 

1) Quelle: Stimezo Nederland und Office of Population Censuses and Surveys 
London. - Niederlande, England und Wales. ' 

Trotz ihrer Unvollständigkeit erlauben die zur Zeit 
vorliegenden statistischen Ergebnisse über Schwanger-
sch~ftsabbrüche doch Rückschlüsse auf die Struktur der 
Abbrüche nach Merkmalen, über die anderweitig keine 
Angaben verfügbar sind. Sie dienten u. a. als Unterlage 
für die Arbeit der von der Bundesregierung eingesetzten 
Sachverständigenkommission zur Auswertung der Erfah-
rungen mit dem reformierten§ 218 StGB. Diese Kommis- · 
sion hat inzwischen einen Bericht (BT-Drucksache 8/3630 
vom 31. Januar 1980) vorgelegt, der die verschiedenen As-
pekte des Schwangerschaftsabbruchs ausführlich beleuch-
tet und sich auch mit der Aussagefähigkeit der Statistik 
über Schwangerschaftsabbrüche befaßt. 

Zur Aussagekraft der Statistik stellt die Kommission fest: 
„Die Brauchbarkeit der Zahlen nimmt in dem Maße zu, 
in dem nicht die Höhe der Zahlen selbst mit örtlichen und 
zeitlichen Unterschieden, sondern weitere strukturelle 
Gliederungen im Vordergrund stehen. Es ist z.B. nicht an-
zunehmen, daß Meldungen über Witwen oder über Ledige, 
über Frauen mit 3 Kindern oder über eugenische Indika-
tionei;i gezielt vollzähliger oder weniger vollzählig sind 
als die über andere Teilgruppen. Daher dürften Struktur-
unterschiede von der Statistik weitgehend „richtig" er-
faßt sein, obwohl die Zahlen selbst nicht richtig sind." 

Als Schlußfolgerung aus ihren Feststellungen kommt die 
Kommission für die Statistik zu folgender Empfehlung: 
„Um zu gewährleisten, daß di-e zentrale Registrierung der 
Schwangerschaftsabbrüche umfassend ist, sollten die Ärzte 
im Rahmen von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
über Sinn und Zweck dieser Regelungen informiert und 
zur Meldung motiviert werden." 

Auch das Statistische Bundesamt hat immer wieder 
durch Rundschreiben an Krankenl:i~user, Veröffentlichun-
gen in der ärztlichen Standes- und Fachpresse sowie 
Schreiben an die obersten Gesum;lheitsbehörden lier Bun-
desländer auf die Notwendigkeit der Einhaltung der Mel-
deverpflichtung hingewiesen. Diese Aktionen ' dürften -
wenn auch in einem nicht quantifizierbaren Umfang - be-
reits zu einer Verringerung der Untererfassung beigetra-
gen haben. 

Seit Beginn der Bundesstatistik (22. Juni 1976) sind 
ständig höhere Zahlen über Schwangerschaftsabbrüche 
nachgewiesen worden. Bei der Bewertung dieser Entwick-
lung ist zu beachten, daß mit der Reformierung des § 218 
StGB eine . deuliche Verlagerung der Abbrüche aus dem 
Ausland in die Bundesrepublik eingetreten ist. Gleichzeitig 
dürfte eine Verlagerung aus dem illegalen in den legalen 
Bereich erfolgt sein. AuCh die Meldeintensität hat sich 
inzwischen aller Wahrscheinlichkeit nach verstärkt, wenn 
man berücksichtigt, daß zu Beginn der Reform die neuen 
gesetzlichen Vorschriften erst nach und nach bekannt ge-
macht und ausgeführt werden konnten. Trotzdem muß 
nach wie vor mit einem Meldedefizit gerechnet werden, das 
die „218er Kommission" für das Jahr 1977 zumindest auf 
20 000 Fälle geschätzt hat. 

Dafür, daß Ärzte entgegen ihrer gesetzlichen Verpflich-
tung legale Schwangerschaftsabbrüche nicht anzeigen, 
sind vor allem folgende Gründe denkbar: 
- Auch wenn alle Voraussetzungen eines legalen Schwan-
gerschaftsabbruchs (soziale und medizinische Beratung, 
Indikationsfeststellung) vorliegen, qualifiziert der abbre-
-chende Arzt den Eingriff nicht als induzierten Abort, son-
dern behandelt ihn z. B. als abortus imminens, der als 
Spontanabort (Fehlgeburt) nicht unter die MeldepfliCht 
fällt. 
- Trotz Qualifizierung als legaler induzierter Abort un-
terläßt der abbrechende Arzt eine Meldung 

aus mangelnder Einsicht in die Notwendigkeit der Sta-
tistik für sozialmedizinische und gesundheitspolitische 
Zwecke, 
wegen des damit verbundenen Arbeits- und Zeitauf-
wandes, 
aus der Befürchtung heraus, nicht anonym zu bleiben. 

Diese Befürchtung sollte jedoch kein Anlaß mehr sein, 
einen unter den Voraussetzungen des § 218a StGB vorge-
nommenen Schwangerschaftsabbruch nicht anzuzeigen. 
Vor längerer Zeit bereits hat das Statistische Bundesamt 
auf die Angabe von Namen und Anschrift des abbrechen-
den Arztes auf dem Zählblatt verzichtet. Hinzu· kommt, 
daß die strengen Geheimhaltungsbestimmungen des Ge-
setzes über die Statistik für Bundeszwecke grundsätzlich 
die Herausgabe von Einzelangaben verbieten. Gri. 

Finanzen und Steuern 
öffentliche Finanzwirtschaft 1979' 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Methodische Vorbemerkung 

Im Rechnungsjahr 1979 haben wiederum einige kommu-
nale und staatliche Krankenhäuser und Kliniken ihr 
Rechnungswesen auf kaufmännische Buchführung umge-
st~llt und sind damit aus dem Berichtskreis der Finanz-
statistik ausgeschieden. Die Vergleichsbasis 1978 wurde 
deshalb unter Verwendung von geschätzten Daten für den 
kommunalen Bereich und der von den Ländern geliefer-
ten Eckwerte für staatliche Krankenhäuser und Kliniken 
bereinigt. 

Auch Änderungen in der Veranschlagung bestimmter 
Ausgaben und Einnahmen der Wohnungsbauförderungs-
anstalt im Landeshaushalt Nordrhein-Westfalen sowie ge-

Wirtschaft und Statistik 5/80 

ringfügig_e Umstellungen im Haushalt des Landes Nieder-
sachsen haben dazu geführt, daß die Länderergebnisse der 
Vierteljahresstatistik 1978 nachträglich an die aktuelle 
Darstellungsweise angepaßt werden mußten. Die in die-
sem Beitrag verwendeten Daten für 1978 stimmen daher 
nicht mit den bisher veröffentlichten Zahlen für dieses 
Rechnungsjahr überein. 

Öffentlicher Gesamthaushalt 
Die öffentliche Finanzwirtschaft wurde 1979 von den im 

Anschluß an den Bonner Gipfel ergriffenen haushalts-
und finanzpolitischen Maßnahmen beeinflußt, in deren 
Mittelpunkt erhebliche Einnahmeausfälle aufgrund von 
Entlastungen bei der Lohn- und Einkommensteuer stan-
den. Zu dem damit angestrebten Ziel, die gesamtwirt-
schaftliche Nachfrage zu steigern, trug auch 1979 noch das 
im September 1977 beschlossene Programm für „Zukunfts-
investitionen" bei. 
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Um den aus der gegensätzlichen Entwicklung von Ein-
nahmen und Ausgaben entstehenden Kreditbedarf in ver-
tretbaren Grenzen zu halten, wurden Mitte des Jahres 
1979 die Umsatzsteuersätze auf 13 bzw. 6,5 °/o angehoben. 

Nach vorläufigen Ergebnissen der Vierteljahresstatistik 
haben Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermö-
gen, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände im Rech-
nungsjahr 1979 insgesamt 442,8 Mrd. DM ausgegeben und 
397,2 Mrd. DM eingenommen. Die Ausgaben sind dabei 
entsprechend der finanzpolitischen Zielsetzung gegenüber 
dem Vorjahr mit 7,5 O/o stärker gestiegen als die Einnah-
men (+ 6,9 °/o). Unter Berücksichtigung finanzstatistischer 
Zu- und Absetzungen in Höhe von insgesamt - 0,6 Mrd. 
DM belief sich das Finanzierungsdefizit auf 46,2 Mrd. DM. 
Die Mehrausgaben wurden zum größten Teil durch Schul-
denaufnahmen am Kreditmarkt in Höhe von netto 42,9 
Mrd. DM, durch Rücklagemittel von netto 0,5 Mrd. DM 
und Münzeinnahmen von 0,4 Mrd. DM finanziert. Da aus 
den Vorjahren eine Belastung von 1,9 Mrd. DM auszuglei-
chen war, verblieben Ausgaben von 4,2 Mrd. DM, die 
nicht durch Einnahmen der Berichtsperiode gedeckt 
waren. 

Die laufenden Ausgaben der öffentlichen Haushalte er-
höhten sich 1979 gegenüber dem Vorjahr um 6,7 O/o auf 
349,5 Mrd. DM. Besonders kräftig zugenommen haben die 

Zinsausgaben ( + 10,6 °/o) und der laufende Sachaufwand 
( + 8,3 O/o), während die Personalausgaben ( + 6,4 O/o) sowie 
die laufenden Zuweisungen, Zuschüsse und Schulden-
diensthilfen (+ 6,3 O/o) leicht unterdurchschnittliche Zu-
wachsraten verzeichneten. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung der Gebietskörper-
schaften beliefen sich im Rechnungsjahr 1979 auf 93,3 
Mrd. DM. Mit einer Zunahme um 10,7 O/o sind sie wesent-
lich kräftiger ausgeweitet worden als die laufenden Aus-
gaben. Für Baumaßnahmen wurden mit 39,8 Mrd. DM 
9,3 °/o mehr als im Vorjahr ausgegeben. Die Investitionszu-
schüsse und sonstigen Vermögensübertragungen an Private 
stiegen im Berichtszeitraum um 8,8 O/o auf 24,3 Mrd. DM 
und die an den öffentlichen Bereich um 7,7 O/o auf 23,8 
Mrd. DM. Die beträchtliche Zunahme der Darlehensge-
währungen um fast ein Viertel des Vorjahresbetrages ist 
zum Teil auf die geänderte Verbuchungsweise der Rück-
flüsse von Entwicklungshilfedarlehen zurückzuführen. 

Von Bedeutung für die Entwicklung der Einnahmen der 
öffentli~hen Haushalte waren im Berichtsjahr vor allem 
die bereits erwähnten Entlastungen bei der Lohn- und 
Einkommensteuer, die nach Berechnungen des Bundesmi-
nisteriums der Finanzen zu Einnahmeausfällen von rd. 10 
Mrd. DM geführt haben. Wegen der günstigen konjunktu-
rellen Entwicklung und der Erhöhung der Umsatzsteuer-

Tabelle 1: Ausgaben unq Einnahmen nach Arten 1) 
Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart Insgesamt 

1978 1 1979 

Personalausgaben .•.........•...• 130 989,5 
Lallfender Sachaufwand . • • . • . . . . . . 60 588,7 
Zinsausgaben . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 22 614,7 

an öffentlichen Bereich . . . . . . . . • . 422, 9 
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . • 22 191,9 

laufende Zuweisungen und Zu-
schüsse, Schuldendiensthilfen . . . . 177 964,4 

139 356,5 
65 645,6 
25 015,9 

418,9 
24 597,0 

189 214,4 

an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . 99 240,3 105 239,3 
an andere Bereiche . . . • . • . . . . . . . 78 723, 9 83 975,1 

Ausgaben der laufenden Rech- J 
nung5) „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 327 464,6 349 466,4 

Sachinvestitionen....... . . . . . . . . . . 47 398,0 51 681,8 
Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 36 420,7 39 820,3 
Erwerb von Sachvermögen . . . . . 10 977,1 11 861,3 

Vermögensübertragungen . . . . . . . . . 44 471,7 48137,2 
an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . 22 138,7 23 848,7 
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . 22 332,9 24 288,7 

Darlehen .... „ „ „ „ .... „ „. „ 10 810,6 13 491,3 

Erwerb von Beteiligungen . . . . . . . . 1 569,0 2 091,7 
Tilgungsausgaben an öffentlichen 

Bund 

1978 1 1979 

28 770,4 30 169,7 
26 378,8 28 435,8 
9 561,8 11 259,5 -
9 561,8 11 259,5 

93 850,8198 879,7 
4) 4) 

51 854,9 54 510,7 
41 995,9 44 369,0 

4) 4) 
158 561,8 168 744, 7 

7 656,8 
6128,5 
1 528,4 

18 995,9 
8 015,0 

10 980,8 
4346,8 
1429,8 
2 917,0 

816,4 

7978,7 
6 550,5 
1428,3 

20 794,5 
8 415,0 

12379,5 
5 883,3 
1 646,0 
4237,4 
1 283,7 

an öffentlichen Bereich . . . . . . • . . 1 923,1 

1 

2 319,2 
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . 8 887,5 11 172, 1 

Bereich . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1 246,2 1 234,7 - -
Ausgaben der KapitalrechnungSJI 84 305,2 1 93 343,8 1 31 815,9 1 35 940,2 1 
Ausgaben ohne besondere 4)6) 4)6) 

Finanzierungsvorgänge') ... 411 769,7 442 810,2 190 377,7 204 684,8 
1) 1) 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 310 723,9 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

333 166,3 155 184,5 167 413,7 

Tätigkeit „. „ „ „ „ „ „ .... „ 7 106,4 8 704,8 2 694,8 
Zinseinnahmen................... ·1 927,4 2117,6 858,9 

vom öffentlichen Bereich . . . . . . . 272,1 277,0 203,0 
von anderen Bereichen . . . . . . . . . 1 655,3 1 840,6 655,9 

Laufende Zuweisungen und Zu-
schüsse, Schuldendiensthilfen . . . . 70 277,2 75 463,9 1165,3 
vom öffentlichen Bereich . . . . . . . 65 476,7 70 688,0 266,5 
von anderen Bereichen . . . . . . . . . 4 800,6 4 775, 9 898,8 

Sonstige laufende Einnahmen . . . . . . 33 617,0 33 571,6 2 800,4 
Einnahmen der laufenden Rech- 1 1) 

nung') • „ „. „. „ „ „ „ „ 358 959,4 383 258,2 162 704,0 

Veräußerung von Vermögen .•.... 
Vermögensübertragungen ....... . 

vom öffentlichen Bereich ...... . 
von anderen Bereichen ........ . 

Darlehensrückflilsse ............. . 
vom öffentlichen Bereich ...... . 
von anderen Bereichen ........ . 

Schuldenaufnahme beim öffentlichen 

3 872,4 
22 854,5 
18 795,2 
4059,3 
5 633,4 

838,7 
4 794,6 

4158,8 
24 868,5 
20 559,9 
4308,6 
6 352,6 

900,1 
5 452,5 

Bereich ... „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . 1 588,9 1 863,3 

160,6 
16,9 
0,1 

16,8 
991,8 
387,8 
603,9 

4 230,5 
1006,7 

211,7 
795,0 

676,6 
284,3 
392,3 

3127,8 
7) 

176 455,3 

183,5 
19,8 
0,0 

19,8 
2134,8 

450,2 
1684,6 

Einnahmen der Kapitalrech- 1 1 1 1 1 nungS) „ „ „ „ ... „ „ „ . . 12 758,8 13 950,1 1169,3 2 338,1 

Einnahmen ohne besondere 1 1 1) 1 1) 1 FinanzierungsvorgängeS) .•. 371 718,1 397 208,3 163 873,2 178 793,4 

Lastenausgleichs-
fonds 

1978 1 1979 

13,0 12,0 
288,0 230,0 

288,0 230,0 

1 680,0 1 639,0 

33,1 32,5 
1 646,9 1 606,5 

1 981,0 1 881,0 

625,7 568,8 

625,7 568,8 
22,0 26,0 

22,0 26,0 

ERP-Sonder-
vermögen LJlnder Gemeinden/Gv. 

1978 1 1979 19782) 1 19793) 1978 1 1979 

4,3 
114,7 

114,7 

13,5 

3,5 
10,0 

132,5 

2056,1 
226,3 

1829,8 
216,0 

- 72 848,4 77 975,3 29 370,7 31 211,5 
8,2 16 435,0 17 977,9 17 757,6 19 211,7 

91,7 7 283,5 7 933,2 5 366,7 5 501,5 
- 209,0 213,6 213,9 205,3 

91,7 7 074,6 7 719,6 5 152,8 5 296,2 

10,0 46 010,1 49 800,6136 410,0 138 885,2 
- 28 025,8 30 039,9 19 323,0 20 656,2 

10,0 17984,2 19760,6 17086,9 18229,0 

109,9 139 884,31151 085,1 73 260,3 77 946,7 

- 8 375,3 8 858,0 31 365,9 34 845,1 
- 6 274,7 1 6 553,6 24 017,5 26 716,2 
- 2 100,5 2 304,1 7 348,2 8 128,9 
- 21 280,8 23 396,2 3 569,3 3 377,7 
- 12 051,8 13 729,9 2 071,9 1 703,8 
- 9 229,0 9 666,5 1 497,4 1 673,9 

2 593,8 3 687,0 4 255,6 698,7 732,6 
409,1 267,0 264,1 - -

2 184,7 3 420,0 3 991,4 698,7 732,6 
122,0 536,6 686,0 - -

20,0 
667,71 

20,0 - - 612,7 627,9 613,5 586,8 
614,8 1 2 272~ 1 2 715,8 1 34 473,1 1 37 806,8 1 35117,9 1 38 367,7 

2 648,7 2 495,8 2 404,6 2 825,7 174 357,5 188 891,9 1011378,2 116 314,3 

888,0 264,0 - - 114 817,5 124 237,6 39 833,9 41 251,0 

5,0 
1,0 
4,0 

1811,0 
1808,0 

3,0 
44,0 

2748,0 

4,0 
51,0 
50,0 

1,0 
503,7 
204,0 
299,7 

4,0 

4,0 

1 799,0 
1 796,0 

3,0 
11,0 

2 078,0 

3,0 
50,0 
50,0 

482,8 
198,0 
284,8 

558, 7 1 . 535,8 1 

3 306,71 2 613,8 

2,2 
518,5 
50,9 

467,6 

11,9 
11,9 

0,6, 

.533,3 

0,6 

2072,9 
126,4 

1946,5 

2013,51 

2606,81 

2,3 
500,8 
51,0 

449,8 

4409,4 
545,0 
17,2 

527,8 

4472,0 
606,3 
14,3 

591,8 

7,1 26 257,6 28 450,2 41 031,4 44 530,9 
7,1 23 754,2 25 743,6 39 636,1 42 857,0 

1,6 
2 503,5 2 706, 7 1 395,3 1 673,9 
7 756,9 7 849,2 23 015,1 22 582,0 

511,8 151093,81163013,4 88 235,7 91 500,7 

3,5 226,7 259,6 3 480,5 3 709,2 
- 8 276,8 8 626,5 14 509,8 16172,4 

1612,1 
114,0 

1498,1 

8 077,8 8 430,0 10 667,3 12 080,1 
199,1 196,5 3 842,4 4092,3 

1 511,4 1 553,3 553,6 569,6 
120,5 137,9 - -

1 390,9 1 415,4 553,6 569,6 

- 907,6 1 082,3 681,3 781,0 

1 615,5 l 10 903,o l 11 504,8118 095,9 1 20 057,6 

2127,4 161996,81174518,21106 331,61111558,3 

1) Vergleichbarkeit zum Vorjahreszeitraum eingeschränkt. - 2) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits veröffentlichten Daten. - l) Ohne 
Auslaufperiode. - 4) Einschl. Ergänzungszuweisungen (Rj 1978: 1 096,3 Mill. DM; Rj 1979: 1278,3 Mill. DM). - S) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. -
6) Einschl. Konjunktur- und Sonderprogramme (Rj 1978: 148,1 Mill. DM; Rj 1979: 48,2 Mill. DM). - 1) Einschl. Mehrwertsteueranteil für Ergänzungszuweisungen 
(Rj 1978: 1 096,3 Mill. DM; Rj 1979: 1 278,3 Mill. DM). 
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sätze (Mehraufkommen lt. Berechnung des Bundesmini-
steriums der Finanzen 2,5 Mrd. DM) stiegen die Steuerein-
nahmen der Gebietskörperschaften trotz der Steuerer-
leichterungen um 7,2 O/o auf 333,2 Mrd. DM. 

Bund 
Der. Bund hat im Rechnungsjahr 1979 204,7 Mrd. DM 

ausgegeben und 178,8 Mrd. DM eingenommen. Seine Ein-
nahmen sind mit 9,1 O/o stärker gestiegen als die Ausgaben 
( + 7,5 O/o). Diese Einnahmen und Ausgaben enthalten auch 
die Mittel für Ergänzungszuweisungen an finanzschwache 
Länder (1,3 Mrd. DM) sowie die Leistungen im Rahmen 
des Programms für Zukunftsinvestitionen und aus der 
Restabwicklung der Konjunktur- und Sonderprogramme 
1974 und 1975 (insgesamt 2,1 Mrd. DM). Unter Einbezie-
hung des Saldos finanzstatistischer Zu- und Absetzungen 
hat sich das Finanzierungsdefizit des Bundes um 0,3 Mrd. 
DM auf 26,1 Mrd. DM verringert; davon wurden 25,7 Mrd. 
DM durch Kreditmarktmittel und 0,4 Mrd. DM aus Münz-
einnahmen finanziert. 

Die laufenden Ausgaben des Bundes erhöhten sich 1979 
gegenüber dem Vorjahr um 6,4 O/o auf 168,7 Mrd. DM. Un-
ter diesen Ausgaben stiegen die Aufwendungen für das 
Personal um 4,9 O/o auf 30,2 Mrd. DM und der laufende 
Sachaufwand um 7,8 O/o auf 28,4 Mrd. DM. Die Zinsausga-
ben (11,3 Mrd. DM) haben sich wegen weiterer Neuver-
schuldung und erhöhter Zinssätze mit + 17,8 O/o besonders 
stark erhöht, während die laufenden Zuweisungen, Zu-
schüsse und Schuldendiensthilfen (98,9 Mrd. DM) insge-
samt mit + 5,3 O/o eine wesentlich niedrigere Zuwachsrate 
aufwiesen. Die Entwicklung verlief dabei in Teilbereichen 
gegensätzlich. So stehen den um 1,0 Mrd. DM verringerten 
Leistungen an die Bundesanstalt für Arbeit um 2,2 Mrd. 
DM gestiegene Ausgaben für Kindergeld infolge der zum 
1. Januar 1979 in Kraft getretenen Kindergelderhöhung 
für dritte und weitere Kinder gegenüber. 

Der Bund hat seine Ausgaben der Kapitalrechnung 1979 
mit + 13,0 O/o auf 35,9 Mrd. DM kräftig aufgestockt, wozu 
vor allem die um 19,7 O/o erhöhten Investitionszuweisungen 
und Zuschüsse beitrugen. Während darunter die Zuwei-
sungen an Verwaltungen nur um 5,7 O/o anstiegen, nahmen 
die Zuschüsse an andere Bereiche mit + 34,8 °/o auf 9,6 
Mrd. DM erheblich stärker zu, zum Teil verursacht durch 
zusätzliche Aufwendungen für die Förderung von For-
schung und Entwicklung, zusätzliche Leist~gen an die 
Deutsche Bundesbahn und an die DDR. Die sonstigen Ver-

mögensübertragungen sind dagegen vor allem wegen der 
um 1,0 Mrd. DM niedrigeren Zahlungen für Sparprämien 
um über ein Viertel auf 3,0 Mrd. DM zurückgegangen. Für 
Sachinvestitionen gab der Bund mit 8,0 Mrd. DM 4,2 O/o 
mehr als im Vorjahr aus, darunter für Baumaßnahmen 6,6 
Mrd. DM ( + 6,8 O/o). Die ausgewiesene Erhöhung der Dar-
lehensgewährungen um 1,5 Mrd. DM beruht teilweise auf 
der geänderten Verbuchung von Rückflüssen aus Entwick-
lungshilfedarlehen. Biese wurden 1978 von den Ausgaben 
abgesetzt, 1979 dagegen brutto veranschlagt, d. h. die ge..: 
währten Entwicklungshilfedarlehen sind in voller Höhe 
gebucht und die Rückflüsse bei den Einnahmen nachge-
wiesen worden. 

Von den Einnahmen des Bundes entfielen 1979 fast 94 O/o 
auf Steuern und steuerähnliche Abgaben, die gegenüber 
dem Vorjahr um 7,9 O/o angestiegen sind. Der Zuwachs der 
sonstigen Einnahmen (+ 2,7 Mrd. DM) auf insgesamt 11,4 
Mrd. DM ist durch die geänderte Verbuchung der Ent-
wicklungshilfedarlehen zum Teil rechnerisch bedingt, im 
wesentlichen aber auf die um 1,5 Mrd. DM erhöhte Ge-
winnablieferung der Deutschen Bundespost zurückzufüh-
ren. 

Lastenausgleichsfonds und EBP-Sondervermögen 
Der Lastenausgleichsfonds verzeichnete im Rechnungs-

jahr 1979 Ausgaben von 2,5 Mrd. DM und Einnahmen von 
2,6 Mrd. DM. Die Ausgaben lagen um 5,8 O/o und die Ein-
nahmen um 21,0 O/o unter dem Ergebnis des Vorjahres. 
Diese Entwicklung ist auf den Rückgang der Hauptent-
schädigungsleistungen und der Kriegsschadenrenten (unter 
Vermögensübertragungen bzw. laufenden Zuschüssen nach-
gewiesen) einerseits und der 1979 auslaufenden Ausgleichs-
abgabe andererseits zurückzuführen. 

Die Ausgaben des ERP-Sondervermögens sind wegen 
der verstärkten Darlehensgewährung an inländische Un-
ternehmen und an den öffentlichen Bereich um 17,5 O/o auf 
2,8 Mrd. DM gestiegen. Die Einnahmen gingen dagegen 
aufgrund verminderter Darlehensrückflüsse um 18,4 O/o 
auf 2,1 Mrd. DM zurück. Die Mehrausgaben in Höhe von 
O, 7 Mrd. DM wurden durch Schuldenaufnahmen am Kre-
ditmarkt gedeckt. 

Linder 
Im Rechnungsjahr 1979 verzeichneten die Länder mit 

188,9 Mrd. DM um 8,3 O/o höhere Ausgaben und mit 174,5 
Mrd. DM um 7,7 O/o höhere Einnahmen als im Vorjahr. Un-

Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 
Mill.DM 

Lastenausgleichs· ERP-
Länder Gemeinden/Gv. Ausgabe-/ Einnahmeart Insgesamt Bund fonds Sondervermögen 

1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 19791) 1978 1 1979 

Ausgaben ohne besondere Finanzie- 3)4) 3)4) 
2495,8 2404,6 2 825,7 174 357,5 188 891,9 108378,2 116314,3 rungsvorgänge2) ......... „ .... 411 769,7 442 810,2 190377,7 204684,8 2648,7 

Einnahmeo ohne besondere Finan- 3) 3) 
zierungsvorgänge2) ............. 371 718,1 397 208,3 163 873,2 178 793,4 3 306,7 2 613,8 2 606,8 2127,4 161 996,8 174518,2 106 331,6 111558,3 

Saldo der Zu- und Absetzungeo so-
wie der Verrechnungeo ......... + 61,3 - 621,1 + 43,1 - 227,3 - -- 23,8 - 46,6 + 40,8 - 372,2 + 1,2 + 25,0 

Finanzierungssaldo •••.•.. •'• ...•... - 39 990,3 - 46 223,0 - 26 461,4 - 26118,7 + 658,0 + 118,0 + 178,4 - 744,9 -12 319,9 -14 745,9 - 2045,4 - 4731,0 

Besondere FinanZierungsvorgänge 
Ausgabeo 

37 059,8 44 552,3 20 564,5 28 931,2 1517,0 792,0 428,9 263,5 8168,9 8 8572 6 380,5 5708,4 Schuldentilgung am Kreditmarkt 
Rückzahlung innerer Darlehen . 56,0 84,3 - - - - - - - - 56,0 84,3 
Zufiibrungeo an Rücklageo ... 3 252,9 2 938,6 - - - - - - 447,0 213,9 2 805,9 2724,7 
Deckung von Vorjahresfehl-

beträgeo .„.„„„ „„„„ 2272,9 2178,4 - - - - - - 212,2 270,7 2060,7 1907,7 

Einnahm eo 
') Schuldeoaufuahmeo 2) S) 

575,0 116,5 992,2 20 595,1 21 703,1 9 431,2 9634,9 am Kreditmarkt „ „ „ „ „ . 77 685,6 f57 512,5 46 652,8 54607,0 890,0 
Innere Darlebeo „ „ „ „ „ „ 17,5 23,3 - - - - - - - - 17,5 23,3 

Münzeinnabrneo „ „ „ „ „ . „ 373,3 442,7 373,3 442,7 - - - - - - - -
Entnahmeo aus Rücklagen ..•. 4078,0 3 479,8 - - - - - - 1163,2 618,0 2 914,8 2 861,8 
Einnahmeo aus Überscliüssen 

der Vorjahre .............. 598,2 311,2 - - - - 0,0 - 598,2 311,2 - -
Überschuß (+)/Fehlbetrag(-) .... + 120,9 - 4207,4 - - + 31,0 - 99,0 - 134,0 - 16,2 +1208,8 - 1455,4 - 984,9 - 2636,1 

1) Ohne Auslaufperiode. - 2) Bereinigt um Zahlungeo von gleicher Ebene. - 3) Emschl. Ergänzungszuw~gen(Rj. 1978. ~096,3 Mill. DM, RJ 1979. derpr1278,3 
Mill DM). - 4) Einschl. Konjunktur- und Sonderprogramme (Rj 1978: 148,1 Mill DM; Rj 1979: 48,2 Mill DM). - S) Einschl. Konjunktur- und Son o-
gramme (Rj 1978: 148,1 Mill. DM; Rj 1979: 65,1 Mill. DM). 
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Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Aufgabenbereich 
Insgesamt 

1 

Bund') Länder Gemeinden/Gv. 
1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 19792) 197_8_\_~ 

Bauausgaben insgesamt ···························· 36 420,7 39 820,3 6128,5 6 550,5 6274,7 6 553,6 24017,5 26 716,2 
Schulen ........................................ 4 733,5 4 869,4 - - 517,2 472,3 4216,3 4397,1 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) ........... 1 376,6 1327,5 - 0,5 1 376,6 1327,0 - -
Einrichtungen des Gesundheitswesens .............. 679,7 540,9 0,0 0,1 198,6 190,0 481,1 350,8 
Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau .......... 4 550,5 5 361,3 15,2 29,2 359,6 411,1 4175,7 4921,0 
Straßen und Brücken ............................. 13 744,3. 15 039,4 4934,7 5 292,2 1632,3 1 816,0 7177,3 7 931,2 
Sonstige ..........•............................ 11336,2 12 681,8 1178,6 1 228,4 2190,5 2337,2 7 967,1 9116,2 

· 1) Einschl Maßnahmen der Konjunkturprogramme des Bundes. - 2) Ohne Auslaufperiode. 

ter Berücks~chtigung des Saldos der finanzstatistischen 
Zu- und Absetzungen von insgesamt - 0,4 Mrd. DM belief 
sich das Finanzierungsdefizit auf 14,7 Mrd. DM. Es lag 
damit um 2,4 Mrd. DM über dem des Vorjahres, blieb aber 
um mehr als 8 Mrd. DM' unter dem in den Haushaltsplä-
nen der Länder für 1979 veranschlagten Betrag, da das 
geplante Ausgabevolumen nicht vollständig realisiert 
wurde und die tatsächlichen Einnahmen um mehr als 7 
Mrd. DM über den Einnahmen in der Haushaltsplanung 
lagen. Dementsprechend erreichte auch die Schuldenauf-
nahme der Länder am Kreditmarkt mit netto 12,8 Mrd. 
DM nur etwa drei Fünftel der geplanten Neuverschul-
dung. Da aus Rücklagen netto 0;4 Mrd. DM entnommen 
wurden, verblieb den aggregierten Länderhaushalten im 
Berichtsjahr ein Fehlbetrag von 1,5 Mrd. DM. 

Die Länder haben ihre laufenden Ausgaben 1979 um 
8,0 °/o auf 151,1 Mrd. DM erhöht. Mit 78,0 Mrd. DM 
(+ 7,0 °/o) entfielen davon mehr als die Hälfte auf Perso-
nalausgaben. Für den laufenden Sachaufwand gaben die 
Länder 1979 9,4 °/o und für Zinsen 8,9 °/o mehr aus als im 
Vorjahr. Die laufenden Zuweisungen, Zuschüsse und 
Schuldendiensthilfen stiegen um 8,2 0;0 auf 49,8 l\1Ird. DM. 
Die Leistungen der Länder im kommunalen Finanzaus-
gleich erhöhten sich dabei überproportional um 2,4 Mrd. 
DM oder 10, 7 °/o auf insgesamt 24,8 Mrd. DM. 
Di~ kassenmäßigen Ist-Ausgaben der Kapitalrechnung 

der Länder übertrafen das Vorjahresergebnis um 9,7 °/o, 
blieben jedoch mit 37,8 Mrd. DM um knapp 2 Mrd. DM 
unter dem ursprünglich geplanten Ausgabevolumen. Be- , 
sonders kraftig wurde die Darlehensgewährung ausgewei-
tet (+ 15,40/o), während die Vermögensübertragungen um 
9,9 °/o und die Bauinvestitionen um 4,4 °/o zunahmen. Unter 
den Vermögensübertragungen stiegen die Investitionszu-
weisungen an Gemeinden um 14,7 °/o auf 12,4 Mrd. DM, die 
Investitionszuschüsse der Länder an Private nahmen 
dagegen mit 5,2 °/o nur unterdurchschnittlich zu. 

Mehr als zwei Drittel der gesamten Ländereinnahmen 
entfielen 1979 mit 124,2 Mrd. DM auf Steuern und steuer-
ähnliche Abgaben. Sie lagen um 8,2 O/o höher als im Vor-
jahr und übertrafen die Einnahmeerwartungen für das 
Jahr 1979 um fast 5 Mrd. DM. Unter den übrigen Einnah-
men stiegen die laufenden Zuweisungen, Zuschüsse und 
Schuldendiensthilfen um 8,4 O/o auf 28,4 Mrd. DM und die 
Vermögensübertragungen um 4,2 O/o auf 8,6 Mrd. DM. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

Bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden haben sich 
im Rechnungsjahr 1979 die Ausgaben· 1um 7,3 O/o auf 116,3 
Mrd. DM und die Einnahmen um 4,9 O/o auf 111,6 l.Vlrd. DM 
erhöht. Das Finanzierungsdefizit der kommunalen Ge-
bietskörperschaften insgesamt vergrößerte sich damit ge-
genüber dem Vorjahr um 2,7 auf 4,7 Mrd. DM. Zur Finan-
zierung der Mehrausgaben haben die Gemeinden/Gv. am 
Kreditmarkt Schulden in Höhe von netto 3,9 Mrd. DM 
aufgenommen. Da den Rücklagen per Saldo 0,1 Mrd. DM 
entnommen wurden und Fehlbeträge aus den Vorjahren in 
Höhe von 1,9' Mrd. DM abzuwickeln waren, verblieb ein 
nicht durch Einnahmen der Berichtsp<;!riode gedeckter 
Ausgabenbetrag von 2,6 Mrd. DM. 

Die in der Vierteljahresstatistik erfaßten Ausgaben der 
laufenden Rechnung sind von den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden im Rechnungsjahr 1979 um 6,4 O/o auf 
77,9 Mrd. DM erhöht worden. Etwa durchschnittlich 
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stiegen tlabei die Personalausgaben mit + 6,4 O/o und die 
laufenden Zuweisungen, Zuschüsse und Schuldendienst-
hilfen mit + 6,8 O/o. Relativ kräftig zugenommen hat dage-
gen der 'laufende Sachaufwand ( + 8,2 O/o auf 19,2 Mrd. 
DM). Wegen der im Vergleich zum Bund und :iu den Län-
dern geringeren Kreditfinanzierung in den letzten Jahren 
sind die Zinsausgaben der kommunalen Berichtskörper-
schaften relativ niedrig geblieben; sie beliefen sich 1979 auf 
5,5 Mrd. DM und übertrafen damit das Vorjahresergebnis 
nur um 2,5 O/o. 

Nach einer mehrjährigen Stagnationsphase zeichnete 
sich 1978 erstmals wieder eine Verstärkung der Investi-
tionstätigkeit im kommunalen Bereich ab. Unter dem Ein-
fluß beachtlich erhöhter ID.vestitionshilfen von seiten der 
zentralen Haushalte - u. a. im Rahmen des Programms 
für Zukunftsinvestitionen - hat sich diese Tendenz auch 
1979 fortgesetzt. In diesem Jahr lagen die kommunalen 
Ausgaben der Kapitalrechnung mit 38,4 Mrd. DM um 
9,3 O/o höher als im Vorj-ahr, wobei die Baumaßnahmen, auf 
die allein 26,7 Mrd. DM entfielen, mit + 11,2 O/o noch 
überproportional zugenommen haben. 

Die Zunahme der kommunalen Einnahmen im Rech-
nungsjahr 1979 beruht im wesentlichen auf den gestiege-
nen Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abga-
ben, aus laufepden Zuweisungen aus dem Finanzausgleich 
zwischen Ländern und Gemeinden/Gv. sowie aus Zuwei-
sungen von Bund und Ländern für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen. Im einzelnen lagen die 
Steuereinnahmen mit 41,3 Mrd. DM um 6,1 °/o, die laufen-
den Zuweisungen, Zuschüsse und Schuldendiensthilfen 
mit 44,5 Mrd. DM um 8,5 O/o und die Vermögensübertra-
gungen mit 16,2 Mrd. DM sogar um 11,5 O/o über den Ver-
gleichswerten des Vorjahres. Die Einnahmen aus Verwal-
tung und Betrieb sowie die übrigen Finanzeinnahmen der 
Kommunen („Sonstige laufende Einnahmen") weisen einen 
Rückgang gegenüber dem Vorjahresergebnis auf, der aber 
möglicherweise auf fehlerhafte Nachweise' im Zusammen-
hang mit der Umstellung des Rechnungswesens kommuna-
ler Krankenhäuser auf die kaufmännische Buchführung zu-
rückzuführen ist. Stl. 

Hochschulfinanzen 1978 
Vorbemerkung 

Die jährliche Statistik über Hochschulfinanzen nach 
§ 12 Nr. 8 Hochschulstatistikgesetz vom 31. 8. 1971 umfaßt 
die Rechnungsergebnisse der staatlichen und privaten 
Hochschulen, die nach Fächergruppen und Studienberei-
chen und nach Ausgabe-/Einnahmearten gegliedert wer-
den. Neben den Hochschulverwaltungen gehören auch 
Landesverwaltungen, wie z. B. Bauämter und Land~sbe­
soldungsstellen zu den Berichtsstellen, soweit Haushalts-
mittel außerhalb der Hochschulen bewirtschaftet werden. 

Seit 1974 wird nach einem Interimistischen Programm 
ein Fächergruppen-/Studienbereichsschlüssel mit nur 
wenigen Veränderungen verwendet. In der Hochschulfi-
nanzstatistik 1978 nahm die Mehrheit der Länder erstmals 
auch eine Aufteilung der Finanzen der Hochschulkliniken, 
Philosophisch-theologischen Hochschulen, Pädagogischen 
Hochschulen und Kunsthochschulen auf Fächer und zen-
trale Einrichtungen vor. 

Der übergang einiger Hochschulkliniken auf das kauf-
männische Rechnungswesen führt im Gegensatz 'zu ande-
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Tabelle 1: Hochschulausgaben 1978 nach Ausgabearten und Hochschularten 
. Mill.DM 

Übrige Erwerb von Sonstiger Übrige 
Hochschulart Insgesamt Personal- laufende Bauausgaben Erstein- Erwerb von Ausgaben 

ausgaben Ausgaben richtungen beweglichen fürlnve-
Sachen stitionen 

Universitäten ····················· 7 237,1 4789,3 
Hochschulkliniken ..........•...... 5 944,6 3306,7 
Gesamthochschulen') ....•.......... 709,7 392,2 
Fachhochschulen ................... 1 058,7 785,2 
dar.: Nicht-staatliche Fachhochschulen 55,8 42,1 
Philosophisch-theologische Hoch-

schulen ..........•.........•..•. 17,2 13,8 
Pädagogische Hochschulen .......... 366,3 312,3 
Kunsthochschulen2) ................ 162,4 129,8 

Insgesamt ... 
1 

15 495,9 
1 

9 729,2 
1 

1) Ohne kirchliche Gesamthochschulen. - 2) Ohne Bayern. 

ren Finanzstatistiken nicht zu Ausfällen in der Hoch-
schulfinanzstatistik. Unter Verwendung ,eines Umrech-
nungsschlüssels werden die Finanzen dieser Kliniken wei ... 
terhin brutto erfaßt und dargestellt. 

Nachrichtlich werden ab 1978 auf Empfehlung des Aus-
schusses für die Hochschulstatistik auch Drittmittel er-
faßt. Es handelt sich um Zuwendungen, aus denen Perso-
nal· ohne Dauerstelle finanziert wird, z. B. Zuwendungen 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Gebietskör-
perschaften für Sonderforschungsbereiche und dgl. sowie 
sonstige Mittel Dritter. 

Berichtskreis 
Von den 247 (1977: 244) im Jahr 1978 zum Berichtskreis 

gehörenden gesetzlich anerkannten Hochschulen waren 51 
(50) Universitäten, zu denen in der Hochschulfinanzstati-
stik auch Technische Hochschulen und gleichrangige 
Hochschulen, jedoch nicht die Philosophisch-theologi-
schen Hochschulen rechnen, 11 Gesamthochschulen, 27 
Hochschulkliniken, 19 Pädagogische Hochschulen, 10 (11) 
Philosophisch-theologische Hochschulen, 26 Kunsthoch-
schulen und 103 (100) Fachhochschulen. Der Berichtskreis 
der Hochschulen hat sich 1978 um folgende Neugründun-
gen erweitert: 

Technische Universität Hamburg-Harburg, 
Staatliche höhere Forstfachschule Rottenburg in Baden-
Württemberg und 
Fachhothschule Landshut in Bayern. 
Der Betrieb der Philosophisch-theologischen Hoch-

schule Königstein in Hessen wurde ·ab Wintersemester 
1977 /78 eingestellt. 

Die Finanzen der Gesamthochschule der Bundeswehr in 
Bayern sowie der Fachhochschule für Verwaltung in 
Nordrhein-Westfalen wurden 1978 erstmalig in die vorlie-
gende Statistik einbezogen. 

Vergleiche mit der Hochschulpersonal- und -studenten-
statistik werden noch durch das Fehlen der Rechnungser-
gebnisse der beiden kirchlichen Gesamthochschulen, der 
beiden Philosophisch-theologischen Hochschulen und der 
fünf Kunsthochschulen in Bayern sowie der fünf privaten 
Fachhochschulen in Baden-Württemberg beeinträchtigt. 

1 319,5 725,7 180,7 216,1 5,9 
1810,4 572,6 113,8 117,6 23,5 

111,6 107,4 81,8 14,1 2,6 
155,7 72,7 17,2 22,8 5,2 

13,2 0,1 - 0,4 -
0,1 3,4 - - -

41,9 6,5 2,1 3,5 0,0 
22,8 5,0 1,8 1,5 1,5 

3 465,3 
1 

1489,8 
1 

397,5 
1 

375,6 
1 

38,7 

Die Ausgaben der nicht erfaßten Hochschulen beliefen 
sich 1978 aber schätzungsweise auf unter 0,1 Mrd. DM, 
d. h. auf weniger als ein halbes Prozent der Hochschulaus-
gaben insgesamt. 

Abweichend von der 'Staatsfinanzstatistik werden auch 
die Bauausgaben der Hochschulbaugesellschaft in Nieder-
sachsen in der. Hochschulfinanzstatistik nachgewiesen. 
Dies gilt auch für die Ausgaben und Einnahmen der Fach-
hochschulen für Rechtspflege und für Steuerverwaltung 
in Nordrhein-Westfalen, des Heeres und der Bundespost 
in Hessen, die in der Staatsfinanzstatistik unter einer an-
deren Hauptfunktion erfaßt sind. 

Die Fachhochschule für Gestaltung in Bremen wird in 
der Staatsfinanzstatistik weiterhin den Kunsthochschulen 
zugeordnet. Sonstige Ausgaben im Hochschulbereich, z. B. 
für Fernstudien außerhalb gesetzlich anerkannter Hoch-
schulen usw., werden in der Hochschulfinanzstatistik 
nicht nachgewiesen. 

Ausgaben der Hochschulen 
Mit 15,5 Mrd. DM haben die Hochschulen 1978 1,1 Mrd. 

DM oder 6,8 O/o·mehr ausgegeben als im Vorjahr. Hiervon 
entfielen auf die Hochschulen 9,6 Mrd. DM (rd. + 4,5 O/o) 
und auf Kliniken 5,9 Mrd. DM (rd. + 10,0 %) 1). Bezieht 
man die Hochschulkliniken nicht mit dem vollen Betrag, 
sondern nur mit einem Lehr- und Forschungsanteil von 
rund einem Drittel 2) ein - d. s. 2,0 Mrd. DM-, so beliefen 
sich die Lehr- und Forschungsausgaben der Hochschulen 
insgesamt auf 11,6 Mrd. DM. Sie sind damit gegenüber dem 
Vorjahr um rd. 5 O/o gestiegen. 

Den Investitionsausgaben in Höhe von 2,3 Mrd. DM, das 
waren 14,8 O/o der Hochschulausgaben' insgesamt, standen 
laufende Ausgaben von 13,2 Mrd. DM (85,2 O/o) gegenüber. 
Bei den Hochschulkliniken sind die laufenden Ausgaben 
um 8,9 O/o auf 5,1 Mrd. DM, bei den Hochschulen oh~e Kli-
niken um 8,1 O/o auf 8,1 Mrd. DM gestiegen. 

1) Die Berechnung von Veränderungsraten wird dadurch er-
schwert, daß die Ausgaben für den Ausbau der Kliniken in 
Nordrhein-Westfalen bis 1977 in Form eines Globalzuschusses an 
die Hochschulbauflnanzierungsgesellschaft mbH unter der Funk-
tion 131 (Universitäten) nachgewiesen wurden (1978: rd. 0,1 Mrd. 
DM). - 2) Dieser Anteil geht auf neuere Berechnungen des Wis-
senschaftsrates und des BMBW zurück. 

Tabelle 2: Hochschulausgaben 1978 nach Hochschularten und Fächergruppen 1) 

1 

.\ Übrige 
Fächergruppe2) Insgesamt Universitäten Gesamthochschulen Fachhochschulen Hoch-

~ulen3) 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 ,% ! Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........ 1138,0 10,2 

1 

821,0 17,3 

1 

59,7 17,1 11,4 1,7 245,8 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

schaften ............................ 703,3 6,3 490,7 10,4 45,1 12,9 158,1 23,9 9,3 
Mathematik, Naturwissenschaften ........ 1 926,2 17,3 1 762,8 37,2 79,7 22,8 43,3 6,5 40,3 
Medi2in .............................. 5 507,9 49,5 1 565,6 11,9 3,6 1,0 - - 4 938,7 
Agrac-, Forst- und Ernährungswissen-

1 1 

2,7 2,0 schaften ....... , .................... 236,2 2,1 209,6 4,4 6,7 1,9 18,0 
Ingenieurwissenschaften ................. 1 395,4 12,6 849,6 17,9 141,2 40,3 402,9 61,0 1,6 
Kunst, Kunstwissenschaften ..........•.. 216,8 2,0 41,4 0,9 14,0 4,0 28,0 4,2 133,4 

Zusammen ... 

1 

11123,8 

1 

100 

1 

4740,7 

1 

100 

1 

350,0 

1 

100 
1 

661,7 
1 

100 

1 

5 371,1 
Zentrale Einrichtungen ......... , ....... 2 729,1 X 1602,9 X 184,9 X 262,3 X 679,p 
Nur der Hochschule insgesamt 

1 1 zurechenbare Ausgaben ............... 1643,0 X 893,4 X 174,8 X 134,6 X 440,2 
Insgesamt ... 

1 
15 495,9 

1 
-

1 
7 237,1 

1 
-

1 
709,7 

1 
-

1 
1 058,7 

1 
-

1 
6 490,5 

1) Nicht erfaßte Hochschulen wie Tabelle 1. - 2) Vollständige Darstellung nach Fächern siehe Tabellen, S. 309• ff. - 3) Pädagogische Hochschulen, Philosophisch-
theologische Hochschulen, Hochschulkliniken und Kunsthochschulen. 
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HOCHSCHULAUSGABEN 1978 

NACH AUSGABEARTEN 

Ubnge lnvasbtionsausgaben 

NACH HOCHSCHULARTEN 

Slatisltsches Bwulesamt 8011381 

Von den 1,0 Mrd. DM aufteilbaren sächlichen Ver -
w a 1 t u n g s a u s g a b e n für Lehre und Forschung ent-
fiel mit 0,5 Mrd. DM gut die Hälfte (50,4 O/o) auf die 
Fächergruppe „Medizin". Jeweils 0,2 Mrd. DM betrugen 
diese Ausgaben in den Gruppen „Mathematik, Naturwis-
senschaften" (22,4 °/o) und „Ingenieurwissenschaften" 
(15,0 O/o). Nur je 0,1 Mrd. DM machten sie in den „Sprach-
und Kulturwissenschaften" (8,1 O/o) sowie den übrigen 
Fächergruppen zusammen aus. 

Von den laufenden Ausgaben der Hochschulen entfielen 
9,7 Mrd. DM oder 73,7 O/o auf Personalausgaben. Davon 
konnten 7,7 Mrd. DM oder über drei Viertel auf Fächer-
gruppen aufgeteilt werden, 1,9 Mrd. DM, d. h. rund ein 
Fünftel, entfielen auf zentrale Einrichtungen. Lediglich 0,2 
Mrd. DM waren nur der Hochschule insgesamt zurechen-
bar. Wesentlich höher lag dieser Anteil mit 0,8 Mrd. DM 
oder rund einem Viertel bei den übrigen laufenden Ausga-
ben. Vergleiche mit dem Vorjahr für die laufenden Hoch-
schulausgaben nach Fächergruppen/Fächern lassen sich 

wegen methodischer Änderungen in den Nachweisen für 
Kliniken, Pädagogische Hochschulen usw. nicht anstellen. 
Die folgende Analyse beschränkt sich daher auf die Dar-
stellung der Fächerstruktur der Personalausgaben der 
sächlichen Verwaltungsausgaben sowie der Inve&titio~en. 

Bezieht man - wie bei den Ausgaben insgesamt - als 
Lehr- und Forschungsausgaben der Hochschulkliniken 
rund ein Drittel der Klinikausgaben ein, so ergibt sich 
folgende F ä c h e r s t r u k t u r d e r P e r s o n a 1 a u s -
gaben: Von den 5,7 Mrd. DM auf Fächergruppen auf-
teilbaren Ausgaben · für Lehr- und Forschungspersonal 
entfielen 1978 jeweils 1,4 Mrd. DM auf die Fächergruppen 
„Mathematik, Naturwissenschaften" (24,1 O/o) und Medi-
. "(237°/) . . " zm , o , Jeweils 1,0 Mrd. DM auf die Fächergruppen 

„Ingenieurwesen" (18,1 O/o) und „Sprach- und Kulturwis-
senschaften" (17,2 O/o) sowie 0,6 Mrd. DM auf die Fächer-
gruppe „Wirtschafts-- und Gesellschaftswissenschaften" 
(10,6 O/o). In den Fächergruppen „Agrar-, Forst- und Er-
nährungswissenschaften" sowie „Kunst, Kunstwissen-
schaften" fielen mit Jeweils 0,2 Mrd. DM 3;3 bzw. 3,2 O/o 
der Persorialausgaben an. Zu den größten Einzelfächern 
gehörten bei dieser Ausgabeart - abgesehen von der 
Fächergruppe „Medizin" - die vier Fächer: „Chemie", 
„Physik", „Erziehungswissenschaften (ohne Sport)" und 
„Bauingenieurwesen/ Architektur"· mit jeweils 0,3 Mrd. 
DM an Personalausgaben. · 

Der Schwerpunkt der auf Fächergruppen aufgeteilten 
I n v e s t i t i o n s a u s g a b e n lag neben der Fächer-
gruppe „Medizin" (0,7 Mrd. DM) mit 0,3 Mrd. DM bei der 
Gruppe „Mathematik, Naturwissenschaften" und 0,2 Mrd. 
DM bei den „Ingenieurwissenschaften". Für die übrigen 
Fächergruppen wurden jeweils erheblich weniger als 0,1 
Mrd. DM investiert. Auf „zentrale Einrichtungen" entfie-
len 0,4 Mrd. DM und auf „nur der Hochschule insgesamt 
zurechenbare Ausgaben" 0,6 Mrd. DM an Investitionsaus-
gaben. 

Bei einem Vergleich der Ausgaben nach Hochschularten 
erreichten die Universitäten bei den Hochschulausgaben 
insgesamt mit 48 O/o annähernd den Vorjahresanteil. Sie 
wiesen 1978 gegenüber .dem Vorjahr eine Zunahme um 
4,8 O/o auf 7,2 Mrd. DM auf. Der Anteil der Klinikausgaben 
hat sich dagegen geringfügig auf 38 O/o (5,9 Mrd. DM) er-
höht, während der Anteil der Fachhochschulausgaben auf 
6,8 O/o (1,1 Mrd. DM) zurückgegangen ist. 

Die Verteilung der Hochschulausgaben nach Ländern 
~eicht nur unwesentlich von der Verteilung der staat-
lichen Nettoausgaben bzw. der unmittelbaren Ausgaben 
für Hochschulen ab. Auf Nordrhein-Westfalen entfielen 
rd. 25 O/o, auf Baden-Württemberg und Bayerns) jeweils rd. 
15 O/o, auf Niedersachsen, Hessen und Berlin (West) jeweils 
rd. 10 O/o. Die übrigen Flächenstaaten zusammen gaben 
weitere 10 O/o sowie Hamburg 3) und Bremen rusammen 
nochmals 5 O/o für Hochschulen aus. Von den Ausgaben 
insgesamt in Höhe von 15,5 Mrd. DM finanziert der Bund 
rd. 1,0 Mrd. DM, das sind rund zwei Drittel der Bauausga-

3) Einschl. Bundeswehrhochschule. 

Tabelle 3: Struktur der Universitätsausgaben 1978 

Insgesamt Personalausgaben Übrige Bauausgaben Übrige 
Fächergruppe laufende Ausgaben Investitionsausgaben 

Mill. 
1 % Mill. 

1 
%1) 

1 % Mill. 
1 

%1) 
1 

Mill. 
1 1 

Mill. 
1 1 DM DM DM % 1 DM %1) % DM %1) % 

Sprach- und Kulturwissenschaften. 821,0 17,3 700,6 85,3 19,5 59,6 7,3 11,3 47,4 5,8 13,3 13,4 1,6 5,2 
Wirtschafts- und Gesellschaftswis-

senschaften ....•............. 490,7 10,4 425,2 86,7 11,8 45,9 9,3 8,7 14,8 . 3,0 4,2 4,8 1,0 1,9 
Mathematik, Naturwissen-

schaften „ ..... '. „ „ . „ „ ... 1 762,8 37,2 1 269,7 72,0 35,2 203,1 11,5 38,5 153,0 8,7 43,1 136,9 7,8 53,3 
Medizin „„„„„.„ .. „„ ... 565,6 11,9 377,6 66,8 10,5 77,1 13,6 14,6 79,1 14,0 22,3 31,7 5,6 12,4 
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaftcn „ „ „ „ „ „ . „ 209,6 4,4 157,5 75,1 4,4 

1 

31,9 15,2 6,1 10,4 5,0 2,9 9,8 4,7 3,8 
Ingenieurwissenschaften ......... 849,6 17,9 635,8 74,8 17,6 106,2 12,5 20,2 48,3 5,7 13,6 59,3 7,0 23,1 
Kunst, Kunstwissenschaften ..... 41,4 0,9 '35,2 85,0 1,0 3,1 7,5 0,6 2,3 5,6 0,6 0,8 1,9 0,3 

ZUsammen ... 
14740,71 

100 
13 601,61 

76,0 
1100: 

1 

526,91 11,1 
1100: 

1 

355,31 7,5 
1100: 

1 

256,7, 5,4 
1100: Zentrale Einrichtungen ......... 1602,9 X 1 039,3 64,8 274,8 17,1 194,7 12,2 94,2 5,9 

Nur der Hochschule insgesamt 
zurechenbare Ausgaben ........ 893,4 X 148,3 16,6 517,7 57,9 175,7 19,7 51,7 5,8 

Insgesamt ... 7 237,1 1 X 14789,3 66,2 
1 

X 1 319,5 18,2 X 
1 

725,71 10,0 
1 

X 
1 

402,7 5,6 X 

1) Von Spalte 1. 
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Tabelle 4: Hochschuleinnahmen 1978 nach Hochschularten und Fächergruppen 1) 

Insgesamt Universit!iten Gesamthochschulen Fachhochschulen Übrige 
Hochschulen Fächergruppe 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaftn .•...••. 63,9 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

1,8 45,6 7,9 0,8 5,0 5,4 9,8 12,1 

schaften ......•...•....•..••......•• 54,9 1,5 26,8 4,7 2,3 14,5 25,6 46,2 0,0 
Mathematik, Naturwissenschaften •.••••.. 196,6 5,4 192,9 33,6 2,8 17,6 0,8 1,4 0,0 
Medizin .......•.••..•.....•.......... 3 071,3 84,3 93,8 

1 

16,3 - - - - 2977,4 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .....•••••••••••••••..••••.. 25,7 0,7 25,5 4,4 0,0 0,0 0,1 0,2 -
Ingenieurwissenschaften .••.•••••..••.•.. 219,4 6,0 188,5 32,8 10,0 62,9 20,9 37,7 0,1 
Kunst, Kunstwissenschaften ••.•......... 10,3 0,3 1,4 0,3 0,0 0,0 2,6 4,7 6,3 

Zusammen •.. 

1 

3 641,7 

1 

100 

1 

574,5 

1 

100 

1 

15,9 

1 

100 

1 

55,4 

1 

100 

1 

2 995,9 
Zentrale Einrichtungen ...•••••••••••••• 195,8 X 133,8 X 7,0 X 10,0 X 45,0 
Nur der Hochschule insgesamt 

zurechenbare Ausgaben ••••........... 369,4 X 257,6 X 8,9 X 40,3 X 62,6 
Insgesamt ... 

1 
4 207,1 

1 
X 

1 
965,9 

1 

X 

1 
31,8 

1 
X 

1 

105,8 
1 

)( 

1 

3103,5 

1) Ohne Bayern, außer Gesamthochschule der Bundeswehr München. - 2) Pädagogische Hochschulen, Philosophisch-theologische Hochschulen, Hochschulkliniken 
und Kunsthochschulen. / 

ben im Hochschulbereich. Außerdem trägt er rd. 0,3 Mrd. 
DM zu den Ausgaben der Bundeswehrhochschulen in 
Hamburg und München und den Fachhochschulen der 
Bundesp_ost in Dieburg und Berlin (West) sowie des Heeres 
in Darmstadt bei. Für die Förderung der Sonderforschungs-
bereiche an wissenschaftlichen Hochschulen stellt er rd. 
0,1 Mrd. DM zur Verfügung, die über die Deutsche For-
schungsgemeinschaft verteilt werden. 

Einnahmen der Hochschulen 
Unter Einbeziehung eines geschätzten Betrages von 0,8 

Mrd. DM für das Land Bayern erhöhten sich die Einnah-
men der Hochschulen 1978 um rd. 9 O/o auf 5,0 Mrd. DM. 
Der Ausgabendeckungsgrad von rund einem Drittel sank 
nach Abzug der Einnahmen der Kliniken (einschl. Bayern) 
für die klinische Krankenversorgung (rd. 3,0 Mrd. DM) 
auf 2,0 Mrd. DM und damit auf rund ein Fünftel der 
Lehr- und Forschungsausgaben in Höhe von 11,6 Mrd. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 1979 
Grundlagen des vorliegenden Berichts sind, soweit es 

sich um staatliche 'Steuern handelt, die monatlichen Mel-
dungen der Bundes- und Landeskassen, die dem Bundes-
ministerium der Jrinanzen - zum Teil über die Finanzmi-
nisterien der Länder - zugeleitet und dort (nach zentra-
ler Berechnung der den Ländern verbleibenden Steuerbe-
träge) zusammengestellt werden 1). Die Ermittlung der 
Steuereinnahmen des gemeindlichen Sektors erfolgt im 
Rahmen der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen 
durch die Statistischen Landesämter. Im Statistischen 
Bundesamt werden beide Bereiche zu einem Gesamter-
gebnis aller Steuereinnahmen zusammengeführt. Ausführ-
lichere Darlegungen zur Methode enthält die Fachserie 14, 
Reihe 4 „Steuerhaushalt 1979". 

Steuern im Jahr 1979 
Gesamtiiberblick 

Im Berichtsjahr kamen bei Bund, Ländern und Gemein-
den/Gemeindeverbänden 2) insgesamt 342,6 Mrd. DM 
an Steuern (Steuereinnahmen vor der Verteilung) sowie 
264 Mill. DM an Lastenausgleichsabgaben auf. Bei den 
letzteren handelt es sich um auslaufende Beträge 
(- 70,2 O/o gegenüber 1978); sie bleiben im folgenden 
außerhalb der Betrachtung, sofern nicht ausdrücklich 
etwas anderes vermerkt ist. 

Die Steuereinnahmen 1979 lagen um 24,3 Mrd. DM oder 
7,7 O/o über dem verglejchbaren Vorjahresergebnis; die Zu-
nahme war damit etwas stärker als vor Jahresfrist <+ 20,1 
Mrd. DM oder + 6,7 O/o), blieb jedoch unter den 1976 und 
1977 erreichten Zuwachsraten. Wie im Vorjahr entfielen 

1) Veröffentlichung siehe Bundesanzeiger Nr. 47 vom 7. März 
1980, S. 3 nDie Steuereinnahmen des Bundes und .der Länder im 
Rechnungsjahr 1979 und im Dezember 1979". - 2) Zum Teil vor-
läufige Ergebnisse. 
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DM. Von den Ländern waren demnach rd. 10,0 Mrd. DM 
und vom Bund rd. 1,5 Mrd. DM an Lehr- und Forschungs-
ausgaben aus allgemeinen Deckungsmitteln zu finanzie-
ren. 

Von den Lehr- und Forschungseinnahmen in Höhe von 
rd. 2,0 Mrd. DM entfielen 0,4 Mrd. DM auf erstmalig er-
faßte öffentliche und private Drittmittel zur Finanzierung 
von Personalausgaben z. B. in Sonderforschungsbereichen, 
etwa 0,4 Mrd. DM auf öffentliche Zuweisungen für lau-
fende Zwecke und 0,2 Mrd. DM auf öffentliche Investi-
tionszuweisungen. 

Ein relativ hoher Anteil der Einnahmen der Universitä-
ten und Gesamthochschulen (1,0 Mrd. DM oder 27 ?/o) war 
nur der Hochschule insgesamt zurechenbar. Auf die 
Fächergruppen „Mathematik, Naturwissenschaften" und 
„Ingenieurwissenschaften" entfielen jeweils 20 O/o und auf 
„Medizin" sowie auf die zentralen Einrichtungen jeweils 
10 O/o der Einnahmen. Hl. 

knapp 90 O/o des Gesamtaufkommens auf die acht größten 
Einzelsteuern, wobei geringfügige Gewichtsverlagerungen 
festzustellen waren. 

Anteil am 
Gesamtaufkommen 

1979 1978 
Mrd. % 
DM 

Lohnsteuer . . . . . . . . • • . . . . • . . • . . • • • • • • • • • . . . . . • • • • • 97,1 
Umsat2-(Mehrwert-)steuer . . • • • . . . . . . • • • • • • • • • . • . . • 51,0 
Veranlagte Einkommensteuer 

(einschl. Kapitalertragsteuer) . • • • • . . . . . . . . • • • • • • . . . 41,4 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . • . . . . . . • • . • • • . • . . . . . • • . . 33,2 
Gewerbesteuer (einschL Lohnswnmensteuer) . . . . . • • • • • 28,4 
Körperschaftsteuer • • . . . • . . . . . . • • • . • • • • . • • • . . . . . . • • . 22,9 
Mineralölsteuer . . . . . • . . . • . • . . . . . • . . • • • . . . • . • • . . . . . 21,1 
Tabaksteuer . . . . . . . • . . . . . • • • • • . . . . • • . . . . . . . . • . . . . . 10,7 

Zusammen ..• 305,7 

28,3 
14,9 

12,1 
9,7 
8,3 
6,7 
6,2 
3,1 

89,3 

28,9 
14,7 

12,8 
8,4 
8,6 
6,2 
6,4 
3,3 

89,3 

Die volkswirtschaftliche Steuerquote, d. h. die Relation 
zwischen 'Steueraufkommen und Sozialprodukt, betrug im 

·Berichtsjahr nach vorläufigen Berechnungen 24,57 D/o 
(einschl. Lastenausgleichsabgaben 24,58 O/o); sie ist damit 
gegenüber dem Vorjahr erneut leicht gesunken (- 0,14 
bzw. - 0,19 Prozentpunkte). Maßgebend für diese Entwick-

Tabelle 1: Entwicklung der volkswirtschaftlichen 
Steuerquote 

Brutto- 1 Steueraufkommen 

Jahr sozial- ohne 1 mit produktl) Lastenausgleichsabgaben 
Mrd.DM 1 %2) !Mrd.DM! %2) 

1975 .............. 1034,9 240,8 23,3 242,1 23,4 
1976 •...........•• 1125,0 266,8 23,7 268,1 23,8 
1m .............. 1197,2 298,1 24,9 299,4 25,0 
1978 ... · ........... 1 287,5 318,2 24,7 319,1 24,8 
1979 .....••....... 1395,0 342,8 24,6 343,0 24,6 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Des Bruttosozialprodukts. 
1 
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lung war die gegenüber dem Wachstum des Bruttosozial-
produkts geringere Zunahme einzelner Steuern, insbeson-
dere der Lohn- und veranlagten Einkommensteuer, der 
Gewerbesteuern, der großen Verbrauchsteuern sowie der 
vermögensbezogenen Steuern. 

Die einzelnen Steuerarten 
In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Einzel-

steuern unter · wirtschaftlichen und · steuersystematischen 
Aspekten zu folgenden fünf Hauptgruppen von Steuern' 
zusammengefaßt: 
- überwiegend einkommen - (gewinn-) oder er -

t r a g s a b h ä n g i g e Steuern (Einkommen- und Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuern, Ergänzungsabgabe), 

- ums atz bezogene Verkehrssteuern (Mehrwert-, 
Einfuhrumsatz-, Kapitalverkehr-, Versicherung-, 
Wechsel-, Rennwett- und Lotterie-, Grundbesitzwech-
sel-, Feuerschutzsteuer), 

- Zölle und Verbrauchsteuern, 
- vermöge ris bezogene Steuern (Vermögen-, Erb-

schaft-, Grundsteuer), ' 
- ü b r i g e Steuern (Kraftfahrzeugsteuer, sonstige Ge-

meindesteuern). ' 
Mit 97,1 Mrd. DM repräsentierte die Lohnsteuer gut die 

Hälfte (51,1 O/o) der überwiegend einkommen - und 
e r t r a g s a b h ä n g i g e n Steuereinnahmen in Höhe von 
insgesamt 189,8 Mrd. DM. Sie stellte wieder die ergiebigste 
Einzelsteuer dar, deren absolute Zunahme um 5,1 Mrd. 
DM die gestiegenen Tarif- und Effektivverdienste bei 
deutlich verbesserter Beschäftigungssituation widerspie-
gelt; ihre prozentuale Steigerung um B,5 O/o gegenüber 1978 
blieb allerdings nicht unerheblich hinter dem Zuwachs 
der Bruttolohn- und Gehalisumme (nach vorläufigen Er-
mittlungen + 7,3 O/o) zurück. Zu dieser Diskrepanz haben 
vor allem steuerliche Entlastungsmaßnahmen aufgrund 
des zum 1. Januar 1979 in Kraft getretenen Art. 1 des 
Steueränderungsgesetzes (StÄndG) 1979 3) beigetragen, vor 
allem die Erhöhung des Grundfreibetrages um 390 bzw. 
780 DM, aber auch die Beseitigung des Tarifsprungs beiip 
Übergang von der proportionalen in die progressive Be-
steuerung. Die von den Finanzämtern an Arbeitnehmer 
gezahlten Zulagen und Prämien, die das Lohnsteuerauf-
kommen um 5,11 Mrd. DM minderten, haben die Aufkom-
mensentwicklung gegenüber 1978 praktisch nicht beein-
flußt, da sie in fast gleicher Höhe gewährt wurden wie 
vor Jahresfrist (5,12 Mrd. DM). Es handelte sich dabei im 
einzelnen um· die Arbeitnehmer-Sparzulage (3,10 Mrd 
DM 4)), die Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (1,90 Mrd. DM) sowie die Bergmannsprämien 
(0,11 Mrd. DM). Dagegen waren die das Lohnsteuerauf-
kommen ebenfalls mindernden Erstattungen im Rahmen 
des Lohnsteuerjahresausgleichs mit 6,05 Mrd. DM 4) um 
2,3 O/o niedriger als im Vorjahr. Der für das Berichtsjahr 
ermittelte Betrag dürfte allerdings noch stärker als in 
früheren Jahren vorläufigen Charakter haben, weil 1~79 
erstmals die Frist für <ije Abgabe eines .Antrags auf Lohn-
steuerjahresausgleich um vier Monate, auf den 30. Sep-
tember, verlängert worden ist. Im Gegensatz zum Lohn-
steuerjahresausgleich werden die aufgrund der Arbeit-
nehmerveranlagungen nach § 46 EStG an Lohnsteuer-
pflichtige geleisteten Erstattungen aus dem Aufkommen· 
an veranlagter Einkommensteuer finanziert. 

Nach Feststellung des Bundesministeriums der Finan-
zen schlugen sich im geringen Wachstum der veranlagten 
Einkommensteuer um 125 Mill. DM (+ 0,3 O/o) auf 37,6 
Mrd. DM die steuerlichen Entlastungsmaßnahmen der 
Jahre 1978 und 1979 5) deutlich nieder. Zugleich fielen erst-

3) StÄndG vom 30. November 1978, BGBl. I s. 1849. - 4) Erste 
Berechnungen des Bundesministeriums der Finanzen. - 5) Außer 
den erwähnten Erleichterungen nach dem StÄndG 1979 zählen zu 
ihnen die Maßnahmen des Gesetzes zur Steuerentlastung und 
Investitionsförderung vom 4. November 1977, BGBl. I S. 1965 (u. a. 
Einführung eines Tariffreibetrags, Erhöhung des Grundfreibetrags 
sowie Abschreibungsvergünstigungen) und des StÄndG 1977 vo~ 
16. August 1977, BGBl. I S. 1586 (Anhebung der Höchstbeträge bei 
Vorsorgeaufwendungen, Berücksichtigung bestimmter Unterhalts-
verpflichtungen u .. a.). 
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Tabelle 2: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
vor der Steuerverteilung 

Steuereinnahmen 

Steuerart 1978 1 1979 

Mill.DM 

1979 
gegen-
uber 
1978 

Anteil der 
Steuer-
arten 
1979 

% 

St~uereinnahmen insgesamt • . . . 318 212,7 342 560,4 + 7,7 100 

Gemeinschaftsteuern nach 
Art. 106 Abs. 3 GG „ „ „ „ . 
Lohnsteuer .. „ . „ ....... „ 
Veranlagte Einkommensteuer 
Kapitalertragsteuer ........ . 
Körperschaftsteuer 

·Umsatzsteuer ............. . 
Einfuhrumsatzsteuer ..•..... 

Bundessteuern (einschl. EG-
Anteile) ..........•.•.•• „. 
Gesellschaftsteuer ........•. 
Börsenumsatzsteuer 
V ersicherungsteuer ....•..... 
Wechselsteuer ............ . 
Zölle und V erbraucbsteuern 

(ohne Biersteuer) .•...•... 
Zölle(100%) ....••..•.•.. 
Tabaksteuer ......••...••. 
Kaffeesteuer ..•........... 
Zuckersteuer ........... . 
Branntweinabgaben ..... . 
Schaumweinsteuer ....... . 
Mineralölsteuer .......... . 
Sonstige V erbraucbsteuem 

Ergänzungsabgabe 
Sonstige Bundessteuern ..... . 

Landessteuern „ .••.•.• „ ... . 
Vermögensteuer •..••..•... 
Erbschaftsteuer .. „ •• „ •... 
Grunderwerbsteuer ...••.... 
Kraftfahrzeugsteuer ..... : .. 
Rennwett- und Lotteriesteuer. 
dar.: Lotteriesteuer ....... · .•. 
Biersteuer . „ „ „ „ ..•..... 
Feuerschutzsteuer ......... . 

Gemeindesteuern ...•......•.. 
Grundsteuer A ..... „ .... „ 
Grundsteuer B ...... „ ... „ 
Gewerbesteuer nach Ertrag 

und Kapital •............ 
Lohnsummensteuer ........ . 
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer ................. . 
Sonstige Gemeindesteuern .. . 

r 

225 895,3 
92 013,9 
37 426,0 
3 365,9 

19 824,1 
46 635,2 
26 630,7 

42 932,3 
240,1 
148,4 

1470,4 
264,1 

40 688,9 
3 676,4 

10 459,1 
1 317,1 

138,1 
3 918,8 

484,4 
20 462,5 

232,4 
120,2 

0,3 

15 038,9 
4 524,6 

931>,6 
759,7 

6 282,1 
1101,1 

949,1 
1257,7 
. 177,1 

34346,2 
413,6 

5 066,0 

24002,5 
3 326,2 

1056,0 
481,9 

245 545,8 
97 067,4 
37 550,8 
3 809,2 

22 912,4 
50 996,1 
33 209,9 

44673,7 
234,1 
116,7 

1635,5 
291,6 

42331,4 
4111,3 

10 700,8 
1465,0 

140,6 
4 012,4 

505,5 
21139,8 

255,9 
64,2 
0,2 

16 603,2 
4 482,0 
1 007,1 

902,0 
7 576,1 
1191,4 
1 033,9 
1251,8 

192,9 

35 737,7 
412,5· 

5 293,0 

25 059,2 
3 325,9 

1184,2 
462,9 

+ 8,7 + 5,5 
+ 0,3 
+ 13,2 + 15,6 + 9,4 + 24,7 

+ 4,1 
- 2,5 
-21,3 
+ 11,2 + 10,4 

+ 4,0 + 11,8 + 2,3 + 11,2 + 1,8 
+ 2,4 
+ 4,3 
+ 3,3 + 10,1 
-46,6 
-50,6 

+ 10,4 
- 0.9 
+ 7,5 + 18,7 + 20,6 + 8,2 + 8,9 
- 0,5 
+ 8,9 

+ 4,1 
- 0,3 + 4,5 

+ 4,4 
- 0,0 

+ 12,1 
- 3,9 

71,7 
28,3 
11,0 
1,1 
6,7 

14,9 
9,7 

13,0 
0,1 
0,0 
0,5 
0,1 

12,4 
1,2 
3,1 
0,4 
0,0 
1,2' 
0,1 
6,2 
0,1 
0,0 
0,0 

4,8 
1,3 
0,3 
0,3 
2,2 
0,3 
0,3 
0,4 
0,1 

10,4 
0,1 
1,5 

7,3 
1,0 

0,3 
0,1 

mals die Einnahmeausfälle infolge der Anrechenbarkeit 
der Körperschaftsteuer auf die veranlagte Einkommen-
steuer inländischer Anteilseigner mit erheblichen Beträgen 
ins Gewicht. Einnahmemindernd wirkte sich ferner die 
Zunahme der aus dem Einkommensteueraufkommen zu 
leistenden Erstattungen an veranlagte Lohnsteuerpflich-
tige aus, die im Berichtsjahr per Saldo 6,86 Mrd. DM 
( + 819 Mill. DM oder + 13,5 O/o) erreichten. Zusammen er-
brachten die Lohn- und veranlagte Einkommensteuer im 
Berichtsjahr 134,6 Mrd. DM, was einem durchschnittlichen 
Zuwachs von 4,0 O/o entspricht. 

Die Körpersc~aftsteuer (22,9 Mrd. DM) verzeichnete mit 
+ 3,1 Mrd. DM oder + 15,6 O/o (1978: + 3,0 Mrd. DM oder 
+ 17,8 O/o) auch im Berichtsjahr wieder eine kräftige Stei-
gerung, die neben der gestiegenen Zahl von Kapitalgesell-
schaften vor allem auf die günstige Gewinnsituation der 
Unternehmen zurückzuführen ist. 

Von den Einnahmen aus den beiden Veranlagungs-
steuern vom Einkommen sind die Zahlungen nach dem 
Investitionszulagengesetz (InvZulG) sowie nach § 19 Ber-
linförderungsgesetz in Höhe von insgesamt 1,5 Mrd. DM 
bereits apgesetzt; dadurch verminderte sich das Aufkom-' 
men an veranlagter Einkommensteuer um 447 Mill. DM, 
das an Körperschaftsteuer um 1,02 Mrd. DM, wobei die 
Kürzungsbeträge gegenüber 1978 um 44,5 bzw. 29,9 % zu-
rückgegangen sind. Nur 362 Mill. DM oder ein Viertel der 
im Berichtsjahr geleisteten Zulagen wurden zur Konjunk-
turbelebung nach § 4 b Investitionszulagengesetz gewährt 
(darunter 296 Mill. DM an Körperschaften). Im Jahr 1976, 
das mit 5,3 Mrd. DM die höchste Zulagensumme verzeich-
nete, hatte der Anteil für Zwecke des § 4 b InvZulG noch 
fast Vier Fünftel ausgemacht. 
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Tabelle 3: Vierteljährliche Entwicklung ausgewählter 
Steuerarten 

Steuerart 

Lohnsteuer ......... , ....... . 
Veranlagte Einkommensteuer .. 
Nicht veranlagte Steuern vom 

Ertrag .................... . 
Körperschaftsteuer ......... . 
Umsatzsteuer ............... . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 
Versicherungsteuer ........... . 
Zölle .........•........... „. 
Tabaksteuer ................. . 
Kaffeesteuer ................. . 
Branntweinabgaben .........• 
Mineralölsteuer .............. . 
Vermögensteuer ..... -'· ..... . 
Erbschaftsteuer ............. . 
Kraftfahrzeugsteuer ......... . 
Rennwett- und Lotteriesteuer .. . 
Grunderwerbsteuer einschl. 

Zuschlag zur Grunderwerb-
steuer ................... . 

Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital .................. . 

Lohnsummensteuer .......... . 
Grundsteuer B .............. . 

1 
1 

Prozent 

Veränderung . . . Vj 1979 gegenüber 
dem entsprechenden Vj 1978 

1. 1 2. 1 3. 1 4. 

+ 4,9 
+ 1,3 

+ 2,2 
+ 15,0 
- 2,4 
+ 11,3 
+ 14,6 
+ 7,9 + 13,6 + 12,3 
+ 1,9 
- 4,2 
+ 2,9 + 31,4 + 11,7 
+ 8,0 

+ 11,4 

+ 5,6 
- 6,0 
+ 4,6 

+ 8,0 + 2,6 

- 0,8 + 27,3 + 8,7 + 19,5 + 8,6 
+ 11,1 
+ 0,2 + 10,8 
+ !j,7 
+ 3,6 
- 3,2 + 22,5 
+ 14,4 + 3,4 

+ 5,5 

+ 9,7 
- 0,2 + 4,2 

+ 6,1 
+ 3,8 

+ 12,7 
+ 14,8 
+ 24,1 + 32,2 + 14,5 + 12,6 
- 2,5 
+ 20,3 
- 1,7 
+ 13,0 + 0,0 
- 9,8 + 49,9 
+ 12,9 

+ 26,0 

+ 10,5 
+ 3,1 
+ 6,6 

+ 3,7 
- 5,6 

+ 68,5 
+ 8,2 + 10,2 
+ 34,8 + 5,0 + 15,4 
- 1,8 + 2,9 
+ 0,8 
+ 0,2 
- 3,4 
- 7,8 
+ 7,9 + 8,7 

+ 17,0 

- 6,7 
+ 4,2 + 2,3 

Die Einnahmen aus der Kapitalertragsteuer haben sich 
nach der vorjährigen Stagnation im Berichtszeitraum um 
13,2 O/o auf 3,8 Mrd. DM erhöht. . 

Einschließlich Lohnsummensteuer kamen im Berichts-
zeitraum 28,4 Mrd. DM an Gewerbesteuern auf, das waren 
1,1 Mrd. DM oder 3.9 010 mehr als vor Jahresfrist. Diese 
Zunahme ist ausschließlich dem Aufkommen an Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital zuzuschreiben, das sich 
von 1978 auf 1979 um 4,4 O/o auf 25,1 Mrd. DM erhöht hat. 
Der relativ geringe Zuwachs ist das Ergebnis einer positi-
ven Einnahmenentwicklung in den ersten drei Vierteljah-
ren 1979 (zusammen + 8,6 O/o gegenüber dem vergleichba-
ren Vorjahresabschnitt), der eine Aufkommensminderung 
um 6,7 O/o im 4. Quartal 1979 folgte. Die Vermutung liegt 
nahe, daß die Gemeinden im letzten Vierteljahr 1979 im 
Hinblick auf die ab 1. Januar 1980 um ein Drittel gesenkte 
Gewerbesteuerumlage durch großzügige Stundungspraxis 
und ähnliche Maßnahmen das der Umlage als Bemes-
sungsgrundlage dienende Aufkommen an Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
niedrig gehalten haben 6). zweifellos ist die Entwicklung 
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (im gewissen 
Grad gilt dies auch für die Lohnsummensteuer) gegenüber 
dem Vorjahr aber auch durch die Entlastungseffekte des 
Art. 5 StÄndG 1977 7) 8) beeinflußt worden, die im Jahr des 
Inkrafttretens (1978) noch nicht voll durchgeschlagen 
haben. Die Einnahmen aus der Lohnsummensteuer (3,3 
Mrd. DM) sind 1979 per Saldo gegenüber dem Vorjahr 
nahezu unverändert geblieben (- 0,3 Mill. DM). Dabei war 
die regionale Entwicklung sehr unterschiedlich: Minder-
einnahmen von zusammen 112 Mill. DM in Rheinland-
Pfalz, Baden-Württemberg und vor allem in Berlin 
(West), das die Lohnsummensteuer zum 1. Januar 1979 
ganz beseitigt hat und nur noch Restzahlungen für das 
Jahr 1978 aufwies 8), entsprachen bei den übrigen Ländern, 
in denen Lohnsummensteuer erhoben wurde, Mehrein-
nahmen in gleicher Höhe ( + 3,6 O/o). Inwieweit Hebesatz-
erhöhungen die Gewerbesteuereinnahmen beeinflußt 
haben, läßt sich aus den derzeit verfügbaren Unterlagen 
nicht erkennen. 

Vom Sammelposten Übrige Steuern abgesehen, ist das 
Aufkom~en aus den ums atz bezogenen Verkehrs-
steuern 1979 gegenüber 1978 mit einer Zunahme um 11,4 

6) Eine Entwicklung mit umgekehrtem Vorzeichen hatte es - in 
allerdings erheblich stärkerem Umfang - 10 Jahre zuvor gegeben, 
als die Kommunen wegen der zum 1. Januar 1070 erstmals einge-
führten Abführung einer Gewerbesteuerumlage an Bund und 
Länder auf hohe Zahlungseingänge an veranlagter Gewerbesteuer 
im 4. Vj 1969 hingewirkt hatten. - 7) Siehe Fußnot~ 5. - 8) Wegen 
der übrigen, bereits vor Jahresfrist eingeleiteten Maßnahmen in 
den Ländern mit rückläufigem Lohnsteueraufkommen siehe „Kas-
seninäßige Steuereinnahmen 1978" in WiSta 5/1979, s. 363. 
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Mrd. DM oder 14,6 O/o auf 90,0 Mrd. DM absolut wie relativ 
am stärk.sten gestiegen. Zu dieser Entwicklung haben ins-
besondere die aufgrund des Umsatzsteuergesetzes (UStG 
1973) erhobenen Steuern mit zusammen 84,2 Mrd. DM bei-
getragen; davon entfielen 51,0 Mrd. DM auf Umsatzsteuer 
und 33,2 Mrd. DM auf Einfuhrumsatzsteuer. Die Zunahme 
der Umsatzsteuer insgesamt um 10,9 Mrd. DM oder 14,9 O/o 
resultierte vor allem aus ·dem erhöhten inländischen Ver-
brauch und aus der Anhebung des Steuersatzes zum 1. Juli 
1979 um einen Prozentpunkt auf 13 O/o (Normalsatz). Dabei 
hatte die nach Preis und Menge außerordentlich kräftige 
Importsteigerung (nach vorläufigen Berechnungen lag die 
steuerrelevante Einfuhr 1979 um 18 O/o über der des Vor-
jahres 9)), einen ungewöhnlich starken Zuwachs der Ein-
fuhrumsatzsteuer (+ 24,7 O/o) zur Folge, während die Um-
satzsteuer um 9,4 O/o zugenommen hat. Die Diskrepanz in 
der Entwicklung beider Umsatzsteuerkomponenten hängt 
damit zusammen, daß die Einfuhrumsatzsteuer als Vor-
steuer in den nachfolgenden Umsatzstufen in Rechnung 
gestellt werden kann und dementsprechend das Mehr-
wertsteueraufkommen mindert. Außerdem ist für die Um-
satzsteuer eine überhöhte Vergleichsbasis im Jahr 1978 zu 
berücksichtigen: Die im Hinblick auf die Tariferhöhung 
zum 1. Januar 1978 (von 11 auf 12 O/o) vorgezogenen Käufe 
und Abrechnungen von Teilleistungen gegen Ende des 
Jahres 1977 hatten im 1. Quartal 1978 eine sprunghafte 
Aufkommenszunahme zur Folge ( + 29 O/o gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahresvierteljahr), was im 1. Vj 1979 zu 
rückläufigen Einnahmen· und damit im Jahresdurchschnitt 
zu einem entsprechend niedrigeren Aufkommenszuwachs 
führte (siehe Tabellen 2 und 3). 

Von den dem Bund zustehenden Verkehrssteuern (Ge-
sellschaft-, Börsenumsatz-, Wechsel- und Versicherung-
steuer) mit Einnahmen von zusammen 2,3 Mrd. DM ver-
zeichnete die Versicherungsteuer wieder das höchste Auf-
kommen (1,6 Mrd. DM) und den stärksten Zuwachs ( + 165 
Mill. DM oder + 11,2111/o); darin spiegeln sich u. a. die stei-
genden Prämien im steuerpflichtigen Versicherungsgeschäft 
wider. Infolge unverminderter Wett- und Spielfreudigkeit 
bildete die Rennwett- und Lotteriesteuer mit 1,2 Mrd. DM 
( + 8,2 O/o) weiterhin eine ergiebige Einnahmequelle für die 
Länder. Die zusammengefaßten Einnahmen der Länder 
und Kreise aus den Steuern vom Grundbesitzwechsel 
überschritten mit 2,1 Mrd. DM das Vorjahresergebnis um 
270 Mill. DM oder 14,9 O/o (1978: + 15,8 O/o); die Folgen des 
Gesetzes über die steuerlichen Vergünstigungen bei der 
Herstellung oder Anschaffung bestimmter Wohngebäude, 
die 1977 zu erheblichen Einnahmeminderungen geführt 
haben 10), sind damit - nicht zuletzt infolge steigender 
Preise auf dem Grundstücksmarkt - offensichtlich end-
gültig überwunden. 

Z ö 11 e u n d V e r b r a u c h s t e u e r n einschließlich 
der den Ländern zustehenden Biersteuer beliefen sich 
1978 auf 43,6 Mrd. DM, das waren 1,6 Mrd. DM oder 3,9 O/o 
mehr als vor Jahresfrist. Hiervon entfielen 21,1 Mrd. DM 
oder 48 5 O/o auf das Mineralölsteueraufkommen, das nur 
um· 677 Mill. DM oder 3,3% zugenommen hat. Dabei 
resultierte das Einnahmeplus zu mehr als der Hälfte aus 
der Entwicklung der um 376 auf 1 292 Mill. DM gestiege-
nen Heizölsteuer, die 1979 erstmals ein volles Jahr mit 
dem erhöhten Steuersatz für leichtes Heizöl 11) erhoben 
worden ist. Ohne Heizölsteuer erbrachte die Mineralöl-
steuer (19,8 .Mrd. DM) nur ein um 301 Mill. DM oder 1,5 O/o 
höheres Aufkommen als vor einem Jahr. Diese abge-
schwächte Zuwachsrate spiegelt den sparsameren Treib-
stoff~erbrauch beim Leichtöl (Vergaserkraftstoff) wider, 
der gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum sta-
gnierte, während die Zunahme des Gasöl-(Dieselkraft-
stoff-)verbrauchs wie vor Jahresfrist in der Größenord-

9) Einfuhr (Spezialhandel) Dezember 1978 bis November 1979 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresabschnitt. - 10) Siehe 
„Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977" in WISta 5/1978, Seite 
310 und WiSta 5/1979, Seite 363. - 11) Die Heraufsetzung des 
Steuersatzes um 1,- DM auf 2,- DM je 100 kg leichtes Heizöl ab 
1. 8. 1979 dürfte nicht vor September/Oktober 1979 kassenwirksam 
geworden sein. 
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nung von 6 O/o lag 12). Die Steigerung des Tabaksteuerauf-
kommens um 2,3 O/o auf 10,7 Mrd. DM korrelierte in etwa 
mit der Steigerung des Konsums an Zigaretten 12), die -
ihrem hohen Marktanteil entsprechend - das Tabak-
steueraufkommen bestimmen. Die Branntweinabgaben 
überschritten im Berichtsj.ahr erstmals die 4 Mrd. DM-
Grenze, sind jedoch mit + 94 Mill. DM (+ 2,4 °/o) nur etwa 
halb so stark gestiegen wie im Vorjahr (gegenüber 1977: 
+ 176 Mill. DM). Den relativ höchsten Zuwachs unter den 
vier großen Verbrauchsabgaben des Bundes verzeichneten 
mit + 435 Mill. DM oder + 11,8 O/o auf 4,1 Mrd. DM die 
Zolleinnahmen; als überwiegend durchlaufende Posten 
waren sie für den Bundeshaushalt jedoch ohne Belang. Zu 
den übrigen Verbrauchsteuern, die zusammen 3,6 Mrd. DM 
erbrachten- trugen Kaffee-, Bier- und Schaumweinsteuer 
mit Beträgen zwischen 0,5 und 1,5 Mrd. DM allein 3,2 Mrd. 
DM bei (siehe Tabelle 2). 

Die v e r m ö g e· n s b e z o g e n e n Steuern in Höhe von 
11,2 Mrd. DM verzeichneten unter den o. a. Hauptsteuer-
gruppen den geringsten Zuwachs ( + 254 Mill. DM oder 
+ 2,3 O/o), was auf die Entwicklung der Vermögensteuer 
zurückzuführen ist. Diese lag im zweiten, dem Hauptver-
anlagungsstichtag vom 1. Januar 1977 folgenden Jahr mit 
4,5 Mrd. DM noch geringfügig (- 0,9 °/o) unter dem ausge-
prägt rückläufigen Vorjahresergebnis (- 9,4 °/o gegenüber 
1977). Der unterschiedliche Aufkommensverlauf in den 
einzelnen Jahren ist für die Vermögensteuer typisch und 
hängt mit dem dreijährlichen Veranlagungsrhythmus zu-
sammen. Dabei zeichnet sich in den letzten Jahren eine 
gewisse Vergrößerung des zeitlichen Abstandes zwischen 
dem Stichtag der Neuveranlagung und den Aufkommens-
spitzen ab, die sich nach Abschluß der Veranlagung durch 
hohe Nachzahlungen ergeben. Die Aufkommensstagnation 
im Berichtsjahr dürfte aber auch auf Nachwirkungen der 
zum 1. Januar 1978 in Kraft getretenen Senkupg des Ver-
mögensteuersatzes 13) zurückzuführen sein. Die Konsolidie-
rung der Grundsteuer B, die infolge der Grundsteuerre-
form in den Jahren 1974 bis 1977 überdurchschnittlich 
hohe Steigerungsraten zu verzeichnen hatte, hat 1979 an-
gehalten. Sie erbrachte im Berichtsjahr mit 5,3 Mrd. DM 
ein Mehraufkommen von 227 Mill. DM oder 4,5 Ofo (1978: 
+ 4,1 Ofo). Die tendenziell rückläufige Grundsteuer A blieb 
fast unverändert. Auch bei den Grundsteuern steht im ge-
genwärtigen Zeitpunkt noch nicht fest, in wekhem Um-
fang gegenüber dem Vorjahr Hebesatzerhöhungen vorge-
nommen wurden. Die Erbschaftsteuereinnahmen erreich-
ten wieder die Grenze von 1 Mrd. DM (+ 7,5 O/o), die sie 
1976 infolge einmaliger Sondereinflüsse 14) schon einmal 
überschritten hatten. 

Der Sammelposten üb r i g e S t e u er n (8,0 Mrd. DM) 
umfaßt im wesentlichen die Kraftfahrzeugsteuer, deren 
Einnahmen 1979 gegenüber 1978 um 1,3 Mrd. DM oder 
20,6 O/o auf 7,6 Mrd DM gestiegen sind. Diese außerge-
.wöhnlich starke Zunahme ist eine Auswirkung des Kraft-

12) Ergebnisse der Mineral- bzw. Tabaksteuerstatistik unter 
Berücksichtigung der Zahlungsfristen. - 13) Siehe WiSta 5/1979, 
s. 363 f. - 14) Siehe WiSta 5/1978, S. 311. 

fahrzeugisteuergesetzes 1979 15), das u. a. eine Jahresent-
richtung der Kraftfahrzeugsteuer bei Steuerbeträgen bis 
1 000 DM vorschreibt. Höhepunkte im Aufkommensverlauf 
bildeten vor allem die Monate Mai bis Oktober, auf die 
sich rd. 90 Ofo der Aufkommenszugänge konzentrierten; im 
Dezember waren die Einnahmen dagegen rückläufig. 

Steuereinnahmen nach Gebietskörperschaften 
Auf Bund, Länder, Gemeinden/Gemeindeverbände und 

Europäische Gemeinschaften entfielen im Jahr 1979 insge-
samt 342,8 Mrd. DM 16). 

Die vom Bund an die E u r o p ä i s c h e n G e m e i n -
s c haften (EG) abgeführten Steuern/Zölle beliefen sich 
1979 auf 10,1 Mrd. DM, das entsprach einem Anteil am 
EG-Haushalt 17) von rd. 29 O/o und an den gesamten Steuer-
einnahmen im Bundesgebiet von 2,96 Ofo. An der Steigerung 
der EG-Anteile um .1,3 Mrd. DM oder 14,8 O/o waren zu 
rund zwei Dritteln die Umsatzsteuerabführungen betei-
ligt 18), die mit 6,1 Mrd. DM die Vorjahreszahlungen um 
878 Mill. DM oder 16,7 O/o überschritten haben. Die den EG 
zufließenden Zölle beliefen sich auf 4,0 Mrd. DM ( + 428 
Mill. DM oder + 11,9 %). 

Dem Bund flossen im Berichtsjahr Steuereinnahmen 
in Höhe von 167,4 Mrd. DM zu, von denen 71,2 Mrd. DM 
auf die Beteiligung an der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer und 50,7 Mrd. DM auf die Umsatzsteueran-
teile entfielen. Zu den Mehreinnahmen von insgesamt 12,2 
Mrd. DM oder 7,9 Ofo trug die anteilige Einkommen- und 
Körperschaftsteuer mit 4,0 Mrd. DM (+ 5,8 O/o) jedoch 
weniger als ein Drittel bei, die verbleibende Umsatzsteuer. 
mit 6,5 Mrd. DM (+ 14,7 O/o) dagegen mehr als die Hälfte. 
Die reinen Bundessteuern, die sich ohne Zölle auf 40,7 
Mrd. DM ( + 1,3 Mrd. DM) beliefen, machten zwar fast ein 
Viertel des Steuerhaushaltes des Bundes, aber nur knapp 
11 'D/o von dessen Mehreinnahmen aus. 

Die S t e u e r e i n n a h m e n de r L ä n der (ohne 
kommunaler Bereich der Stadtstaaten) haben sich im Jahr 
1979 gegenüber dem Vorjahr um 9,5 Mrd. DM oder 8,6 O/o 
auf 120,0 Mrd. DM erhöht, also relativ stärker als die des 
Bundes. Dies hängt ausschließlich mit der Entwicklung 
der reinen Landessteuern ( + 10,4 O/o) einerseits und der 
Bundessteuern (ohne Zölle: + 3,3 O/o) andererseits zusam-
men. Bei Eliminierung dieser Posten würden sich die 
Steuereinnahmen des Bundes um 9,4 Ofo, die der Länder 
qagegen nur um 8,3 °/o erhöht haben. 

Den Ge m e in d e n / G e m e i n d e v e r b ä n den 
(einschl. kommunaler Bereich der Stadtstaaten) standen 
im Berichtszeitraum Steuereinnahmen in Höhe von 45,2 
Mrd. DM zur Verfügung, das waren 1,5 Mrd. DM oder 

16) Vom 1. Februar 1979, BGBl. s. 132. - 16) Die Differenz 
gegenüber den Steuern vor der Steuerverteilung (+ 194 Mill. DM) 
erklärt sich aus zeitlichen Überschneidungen im Rahmen des 
Steuerverbundes. - 17) Einnahmesätze unter Zugrundelegung 
des Verhältnisses Europäische Rechnungseinheit: DM = 2,52222. -
18) Ab 1. Januar 1975 führt die Bundesrepublik Deutschland den 
EG die ihnen zustehenden Einnahmen (außer Agrarabschöpfung 
und Zöllen) aufgrund einer Übergangsregelung (Bruttosozial" 
Produktschlüssel) zu. Die Zahlungen werden aus dem Umsatz-
steueranteil des Bundes geleistet. 

Tabelle 4: Kassenmäßige Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung 
Mill.DM 

Jahr 
Art der Steuereinnahmen 

1973 ...••.•........•••................••........... 
1974 .............•.•...•........................... 
1975 ......•.••..•...••........•....•............... 
1976 ....•..•••...•................................. 
1977 ......•.••..................................... 
1978 ......•.....................•.................. 
1979 ............•...............................••. 
Lohn- und veranlagte Einkommensteuer .............. . 
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer ................. . 
Umsatzsteuern ..................................... . 
Gewerbesteuern (netto) •............................. 
Sonstige Steuern .................•.........•........ 

EG-Anteile 1 an Zöllen und 
Umsatzsteuer!) 

2162,7 
2 761,0 
5 932,8 
6 488,3 
7 857,1 
8 838,1 

10144,3 

6126,2 

4 018,1 

des Bundes 

114957,9 
119 412,5 
120012,5 
131 783,6 
144 943,0 
155182,8 
167 413,4 
57 885,8 
13 360,8 
50712,9 
4 798,3 

40655,6 

Steuereinnahmen 1 

1 der Länder2
) 1 me~~~~Gv.3) 

76 485,8 
83 347,3 
81 560,4 
90 578,7 

103 191,9 
110 484,5 
120 015,1 

57 885,8 
13 360,8 
27 366,9 
4 798,3 

16 603,2 

29 882,3 
32 657,9 
33 591,3. 
37 731,2 
42 294,6 
43 669,1 
45181,8 
19 006,4 

18 822,8 
7 352,6 

Insgesamt 

223 488,8 
238178,8 
241 097,0 
266 581,7 
298 286,7 
318174,5 
342 754,6 
134 778,0 

26 721,6 
84 206,0 
28 419,4 
68 629,5 

Darunter 
den Stadtstaaten 

verbleibende 
Einnahmen 

8 925,7 
10 085,9 
10 044,5 
10 898,5 
12079,7 
12 542,0 
13 549,0 

5 831,9 
1331,4 
1 886,3 
2418,4 
2081,0 

1) Bis einschl 1974 nur an Zöllen. - 2)·Einschl. staatlicher Bereich der Stadtstaaten. - 3) Einschl. gemeindlicher Bereich der Stadtstaaten. 
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KASSENMÄSSIGE STEUEREINNAHMEN 
NACH EMPFANGENDEN GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Nach der Steuerverteilung 
lastenausgleichs-

Mnl.OM fonds 

350 ,.----------------- E~fl:t~~~an 

300 r--------------, 

200 

150 

100 

50 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 19791) 
1) Gememtlen/Gv. vorläufiges Ergeb111s. 

Umsatzsteuer 
Gemelnden/Gv. 

3,5 O/o (1978: + 3,2 °/o) mehr als vor Jahresfrist. Fast 84 O/o 
des Gesamtbetrages entfielen auf die Gewerbesteuern 
nach Abzug der Gewerbesteuerumlage (18,8 Mrd. DM) und 
auf den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (19,0 
Mrd. DM). Während der Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer von 1978 auf 1979 um 895 Mill. DM oder 4,9 O/o 
gestiegen ist, erhöhten sich die den Gemeinden verbliebe-
nen Gewerbesteuereinnahmen nur um 283 Mill. DM oder 
1,5 °/o. Ihre prozentuale Steigerung war damit deutlich 
schwächer, als es der Entwicklung der Gewerbesteuern 
vor der Steuerverteilung ( + 3,9 O/o) entsprach, was auf die 
kräftige Zunahme der zu gleichen Teilen an Bund und 
Länder abgeführten Gewerbesteuerumlage um 8,8 O/o auf 

9,6 Mrd. DM zurückzuführen ist. Daß diese Umlage das 
Vorjahresergebnis relativ doppelt so stark überschritten 
hat wie das ihrer Berechnung zugrunde liegende Aufkom-
men an Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ( + 4,4 O/o), 
erklärt sich weitgehend aus dessen Rückgang im 4. Vj 1979 
(siehe S. 339). Diese Aufkommensminderung beeinflußte 
zwar das Jahresaufkommen, berührte aber infolge abrech-
nungstechnischer Besonderheiten die Höhe der im Jahr 
1979 abgeführten Gewerbesteuerumlage nicht 19). Die aus 
dem Austausch Gewerbesteuerumlage gegen Gemeindean-
teil an der Einkommensteuer resultierende Einnahmever-
besserung im kommunalen Bereich belief sich 1979 auf 9,4 
Mrd. DM, was einem Anteil von 20,9 O/o (1978: 21,3 O/o) am 
gesamten kommunalen Steuerhaushalt nach der Steuer-
verteilung entsprach. Die Zunahme dieses Saldos gegen-
über dem Vorjahr war mit 121 Mill. DM oder 1,3 O/o noch 
etwas schwächer als vor Jahresfrist c+ 2,2 O/o); von 1976 
auf 1977 hatte sie noch 1 Mrd. DM oder 12,5 O/o betragen. 

In der vorstehenden Darstellung der Steuerverteilung 
auf die Gebietskörperschaften sind die vom Bund an 
.finanzschwache Länder geleisteten Ergänzungszuweisun-
gen in Höhe von 1,5 °/o des Umsatzsteueraufkommens, die 
sich im Berichtsjahr auf 1263 Mill. DM beliefen, nicht 
enthalten. Ebenfalls unberücksichtigt blieb die Abführung 
von 25 O/o des Vermögensteueraufkommens der Länder an 
den Lastenausgleichsfonds sowie die teilweise oder völlige 
überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an die 
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. We. 

19) Die Festsetzung und Abführung der Gewerbesteuerumlage 
(und des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer) folgt ihrer 
Bemessungsgrundlage (Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
bzw. Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer) in der Regel mit 
einer Verzögerung um ein Vierteljahr. Eine Ausnahme bildet das 
4. Quartal: Es umfaßt zwei Zahlungen, nämlich eine Abschlags-
zahlung für das 3. Vj und in gleicher Höhe eine Vorauszahlung 
für das 4. Vj ; im 1. Vj wird die Differenz zwischen (geschätzter) 
Vorauszahlung und berechneter Abschlagszahlung für das 4. Quar-
tal nachgewiesen. 

Prei.se 
Preise Im April 1980 

Von März auf April 1980 haben sich die Preise auf der 
Stufe der industriellen Produkte, des Einzelhandels und 
des Privaten Verbrauchs weiter stark erhöht. Die monat-
lichen ,Veränderungsraten entsprachen mit Werten zwi-
schen 0,9 und 0,6 O/o in etwa denen der Vormonate. Der In-
dex der Großhandelsverkaufspreise hingegen zeigte eine 
schwächere Entwicklung: Hier war mit einem Anstieg von 
0,3 O/o die geringste Veränderungsrate seit August 1979 zu 
registrieren. 

Der Index der Erzeugerpreise i n d u s t r i e 11 e r 
P r o d u kt e stieg von März auf April 1980 um 0,9 O/o und 
lag damit um 8,2 O/o über dem Stand des Vorjahresmonats. 
Im Durchschnitt erhöhten sich von März auf April die 
Preise der Investitionsgüter um 0,8 O/o, die der Verbrauchs-
güter - ohne Nahrungs- und Genußmittel - um 0,9 O/o 
und die der Nahrungs- und Genußmittel um 0,3 O/o. Bei 
den verschiedenen Energiearten war die Preisentwicklung 
im Berichtszeitraum sehr unterschiedlich. Am stärksten 
verteuerten sich innerhalb Monatsfrist Erdgas und Stadt-
gas (+ 18,5 bzw. + 8,1 O/o) sowie elektrischer Strom 
C+ 3,20/o). Die Preise der Mineralölerzeugnisse hingegen 
hatten - gemessen an der Preisentwicklung der letzten 
Monate - nur einen geringen Anstieg (+ 0,8!Q/o), die 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaus wurden saisonal bedingt 
sogar billiger (- 0,5 O/o). überdurchschnittliche Preisstei-
gerungen - mehr als 1 O/o gegenüber März 1980 - wiesen 
u. a. Gießereierzeugnisse auf, außerdem Stahlbauerzeug-
nisse, Straßenfahrzeuge, chemische Erzeugnisse, Glas- und 
Glaswaren und Kunststofferzeugnisse. Größere Verbilli-
gungen dagegen waren für die Warengruppen Leder sowie 
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NE-Metalle und -Metallhalbzeug (- 1,1 bzw. - 5,9 °/o) zu 
verzeichnen. 

Der Index der G r o ß h an de 1 s ver kauf s p r e i s e 
erhöhte sich von März auf April 1980 um durchschnittlich 
0,3 O/o und lag damit um 8,8 O/o höher als im April 1979. 
Bei den einzelnen Wirtschaftsgruppen war die Preisent-
wicklung von März bis April 1980 uneinheitlich: Sie 
streute zwischen den beiden Extremwerten + 2,2 °/o 
(Großhandel mit technischen Chemikalien, Rohdrogen und 
Kautschuk) und - 3,2 O/o (Großhandel mit Altmaterial und 
Reststoffen). Auch im Großhandel mit feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck usw. war ein star-
ker Preisrückgang als Folge der nachgebenden Gold- und 
Silberpreise zu verzeichnen (- 2,1 O/o), während im Gegen-
satz hierzu das Preisniveau im Großhandel mit Holz, Bau-
stoffen und Installationsbedarf (+1,1 O/o), mit Metallwaren 
und Einrichtungsgegenständen (+ 1,4 O/o) sowie mit Papier, 
Druckerzeugnissen (+ 1,2 O/o) überdurchschnittlich stark 
anstieg. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e erhöhte 
sich von März auf April 1980 um 0,6 O/o, der Abstand ge-
genüber dem Vorjahresmonat betrug damit + 5,7 O/o. Die 
stärkste nach oben gerichtete Veränderung (+ 1,6 O/o) kam 
dem Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büro-
einrichtunge~ zu, während der Einzelhandel mit Papier-
waren und Druckerzeugnissen nur eine Veränderungsrate 
von + 0,2 O/o verzeichnete. 

Der Preisindex für die L e b e n s h a lt u n g a 11 e r 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e stieg um 0,6 °/o und lag damit 
um 5,8 O/o über dem Stand des Vorjahresmonats. In der 
Gliederung nach Hauptgruppen ließen die Waren und 
Dienstleistungen für Verkehrszwecke und Nachrichten-
übermittlung den höchsten Preisanstieg ( + 0,9 O/o) erken-
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Ausgewählte Preisindizes 
Pre:se filr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Jahr 

. 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise3) 
1 ohne Monat msge- tions- brauchs- preiset) insge- Saison-

samt güter2) samt waren4) 

1970 = 100 1976 = 100 

1974 D ...... 129,4 127,6 130,4 91,4 91,9 90,5 
1975 D ...... 135,5 138,6 137,6 94,5 96,9 95,9 
1976 D ...... 140,8 144,6 142,5 100 100 100 100 
19n D ....•. 144,5 150,6 145,2 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D ...... 146,3 155,1 148,2 101,0 106,4· 106,5 106,7 
1979 D ...... 153,6 160,4 159,7 108,0 110,1 110,9 111,1 

1979 Pebr •... 149,6 158,4 154,6 103,9 108,2 108,8 108,9 
März .. 150,9 159,2 156,1 105,9 108,8 109,3 109,4 
April .. 151,8 159,8 157,1 106,9 109,4 109,9 109,8 
Mai .... 152,5 160,2 157,9 107,4 109,7 110,2 110,0 
Juni ... 153,3 160,3 159,9 108,5 110,1 110,8 110,8 
Juli .... 154,4 160,9 161,5 109,3 110,9 111,5 111,7 
Aug • .. 155,1 161,1 162,3 109,3 110,7 111,6 112,1 
Sept. 155,7 161,3 162,6 109,9 110,9 111,9 112,5 
Okt •... 156,4 161,8 163,1 109,9 111,2 112,2 112,8 
Nov ... 157,0 162,0 163,7 110,4 111,8 112,6 113,2 
Dez .... 157,8 162,2 165,0 111,7 112,2 113,1 113,5 

1980 i•n ..... 160,2 163,9 

1 

168,0 113,8 113,4 

\ 

113,7 113,8 
ebr .... 161,5 165,1 169.7 H5,2 114,2 114,9 115,0 

März ... 162,7 166,4 170,0 115,8 114,9 115,6 115,8 
April. .. 164,2 167,8 171,6 116,2 115,6 116,3 116,3 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
' + 1,1 1 

' 
1979 Pebr. + 0,7 + 0,6 + 1,3 + ,0,7 + 0,5 + 0,4 

März .. + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 1,9 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
April .. + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Mal. ... + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Juni .... + 0,5 + 0,1 + 1,3 + 1,0 + 0,4 + 0,5 + 0,7 
Juli .... + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,8 
Aug. .. + 0,5 + 0,1 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 ·+ 0,4 
Sept. + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt •... + 0,4 + 0,3 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov ... + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Dez •... + 0,5 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 Jan •.... + 1,5 + 0,1 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,3 
Febr .... + 0,8 + 0,7 + 1,0 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 1,1 
März •.. + 0,7 + 0,8 + 0,2 + 0,5 1 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April .•. + 0,9 + 0,8 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1'l74 D...... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,31 + 7,0 
1975 D ...... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D...... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 ,+ 4,2 
1977 D.:.,.. + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D...... + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D...... + 5,0 + 3,4 + 7,8 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 

1979 Pebr. 
März .. 
April .. 
Mai .. . 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug •.. 
Sept. .. 
Okt •... 
Nov •.. 
Dez„ .. 

+ 3,0 + 3/1 + 4,1 + 4,2 
+ 4,7 + 5,4 + 5,9 
+ 6,2 + 6,5 + 6,7 + 7,0 

1980 Jan..... + 7,9 
Febr„ .. + 8,0 
März ... + 7,8 
April ... + 8,2 

+ 3,5 + 3,6 + 3,5 + 3,2 + 3,0 + 3,3 + 3,3 + 3,5 + 3,7 + 3,7 + 3,8 

+ 5,5 + 6,5 
+ 6,9 + 6,8 + 9,1 + 8,1 + 9,3 + 9,3 + 9,3 + 8,7 
+ 9,2 

+ 4,1 + 9,9 + 4,2. + 9,8 
+ 4,5 + 8,9 + 5,0 + 9,2 

+ 2,9 + 4,7 + 5,6 + 6,0 + 7,0 + 7,8 + 8,6 
+ 9,6 + 9,7 
+ 9,6 
+10,2 

+11,0 
+11,0 
+ 9,3 
+ 8,8, 

+ 2,2 + 2,5 + 2,8 + 2,8 + 3,0 + 3,7 + 4,0 + 4,4 + 4,6 + 5,0 + 5,0 

+ 2,8 + 3,0 + 3,3 + 3,4 + 3,6 + 4,5 + 4,7 
+ 5,1 + 5,3 + 5,3 + 5,4 

+ 5,5 + 5,0 
+ 5,5 + 5,6 + 5,6 + 5,8 + 5,7 . + 5,8 

+ 2,8 + 3,0 
+ 3,3 + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
+ 5,3 + 5,4 

+ 4,9 + 5,6 + 5,9 + 5,9 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mebr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrilchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 
nen, während die Preise der Güter für Bildungs- und Un-
terhaltungszwecke nur um durchschnittlich 0,2 O/o anzogen. 
Die Sonderrechnung für die Kraftfahrzeuganschaffung 
und -unterhaltung (Kraftfahrer-Preisindex) wies nach, 
daß in diesem Bereich das Preisniveau gegenüber dem 
Vormonat um 1,5 O/o und damit überdurchschnittlich stark 
anstieg. Das gleiche gilt auch für eine andere Sonderrech-
nung, nämlich den Teilindex „Güter des täglichen Bedarfs", 
der all jene Waren und Leistungen zusammenfaßt, die von 
den privaten Haushalten „täglich" verbraucht werden, wie 
z.B. Nahrungs- und Genußmittel, Kosmetika und Reini-
gungsmittel, die Benutzung örtlicher Verkehrsmittel und 
Gaststättenleistungen. Auch dieser Index läßt von März 
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auf April 1980 einen überdurchschnittlichen Anstieg er-
kennen ( + 0,8 °/o). 

Von den übrigen vier Lebenshaltungsindizes stieg der 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 
am stärksten an (gegenüber März 1980: + 1,0 O/o, gegen-
über April 1979: + 4,9 O/o), und zwar bedingt durch die 
überdurchschnittlich starken Verteuerungen bei den Sai-
sonwaren (von März bis April 1980 + 11,4 O/o), denen in 
diesem Index ein besonders großes Gewicht zukommt. Die 
Veränderun~en der für spezielle Haushaltstypen berech-
neten Indizes lauten wie folgt: 4-Personen-Haushalte von 
Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen ge-
genüber März 1980 + 0,6 O/o und gegenüber April 1979 
+ 6,0 %, 4-Personen-Arbeitnehmerha:ushalte mit mittlerem 
Einkommen + 0,6'D/o bzw. + 5,60/o und 2-Personen-Haus-
halte von Renten- und Sozialhilfeempfängern + 0,5 O/o bzw. 
+ 5,1 O/o. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von März auf April 1980 hervorzuheben (in Klammern je-
weils die Abstände gegenüber April 1979): 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

(Inlandsabsatz) 
Erdgas 
Stadtgas . 
Werbungsmaterial und Kalender 
Elektrischer Strom 
Bücher 
Motorenbenzin 
Papier 
Personenkraftwagen 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Tüten und Beutel aus Kunststoff 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 
Zeitungen 
Heizöl, extra leicht 
Metallwaren und Metallkurzwaren 
Kunststoffe 
Betonerzeugnisse (einschl. Kalksandsteine) 
Stahlbauerzeugnisse 
Anorganische Grundstoffe u. Chemikalien 
Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks 
Leder 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Heizöl, schwer 
NE-Metallhalbzeug 
Alt- und Nutzeisen (Stahlschrott) 
Gold 
Silber 

Großhandelsverkaufspreise 
Lacke und Lackfarben (einschl. Polituren) 
Obst, Gemilse 
Chemische Grundstoffe und Chemikalien 
Papier, Pappe 
Schul-, Laden-, Wohn-, Küchenmöbel 
Werkzeuge, a.n.g. 
Geräte und Einrichtungen der Elektrizi-

tätserzeugung, -verteilung 
Eisenerze, Roheisen, Stahlhalbzeug, 

Gußeisen 
Holz, Bauelemente aus Holz, Metall 

und Kunststoff 
Kunststoffe, Salz, a.n.g., Rohdrogen, 

Kautschuk 
Installationsgeräte und -materialien 

für Wasser, Gas und Heizung 
Tapeten (einschl. Wand- und Decken-

beläge) 
Fleisch, Wurst, Fische, Fischerzeugnisse 
Pflanzen (einschl. Baumschulerzeugnisse) 
Lebendes Vieh und Geflügel 
NE-Metalle und -Halbzeug, Edelmetalle 

und -Halbzeug 
Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial, 

a. n. g. 
Schmuck, Gold- und Silberschmiede-

waren, Edelsteine 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
Frische Fische 
Schmuck 
Kraftstoffe 
Gas 
Personenkraftwagen 
Frischgemüse 
Reparaturen an Kraftfahrzeugen 
Eier 
Kunststoffwaren 
Brot und Kleingebäck 
Porzellan und Glaswaren 
Schuhe 
Kohle 
Bohnenkaffee 
Fernsprechgebühren 

Veränderung .,. 
+ 18,6 
+ 8,1 
+ 3,9 
+ 3,2 
+ 2,8 
+ 2,6 + 2,4 
+ 2,3 
+ 2,2 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 1,8 
+ 1,5 
+ 1,6 
+ 1,4 + 1,4 
+ 1,4 
+ 1,2 

1,1 
1,1 
1,3 
1,7 
2,8 
4,1 
5,0 

-38,1 

+ 4,1 
+ 3,5 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,1 

+ 1,8 

+ 1,6 

+ 1,6 

+ 1,4 

+ 1,3 

+ 1,2 
1,2 
2,2 
3,0 

3,2 

3,4 

8,3 

+ 41,7 
+ 5,6 
+ 3,5 
+ 2,4 
+ 2,1 
+ 2,1 
+ 2,0 
+ 1,4 
+ 1,2 
+ 1,1-
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,4 

0,1 
7,2 

(+ 29,3) 
(+ 25,1) 
(+ 6,8) 
(+ 2,6) c+ 4,4> 
(+ 25,1) 
(+ 10,6) 
(+ 4,4) 
(+ 3,7) 
(+ 19,3) 
(+ 8,9) 
(+ 6,0) c+ 31,1> 
(+ 4,7) 
(+ 20,2) 
(+ 8,2) c+ 6,6> 
(+ 7,3) 
(+ 15,7) 
(- 0,5) 
(- 6,4) 
(+ 38,8) 
(+ 7,6) 
(- 4,1) 

(+ 113,9) 
(+ 98,4) 

(+ 13,2) 
(+ 7,1) 
(+ 16,3) 
(+ 6,9) 
(+ 11,8) 
(+ 7,6) 

(+ 16,8) 

(+ 4,1) 

(+ 18,7) 

(+ 28,1) 

(+ 8,1) 

(+ 7,4) 
(+ 4,8) 
(+ 18,4) 
(+ 5,8) 

(+ 8,1) 

(+ 7,3) 

(+ 83,8) 

(+ 5,8) 
(+ 8,9) 
(+ 4,7) 
(+ 67,7) 
(+ 24,2) c+ 16,6) 
(+ 6,3) 
(- 8,8) 
(+ 10,3) 
(+ 10,7) 
(+ 9,9) 
(+ 7,7) 
(+ 8,8) 
(+ 11,8) 
(+ 15,2) 
(+ 10,1) 
(- 7,7) 

Rsch. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1979 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) ..................................................................• 5 291 
Preise 

Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kihdes 
auf Basis 1976 ................................................................. . 4 236 ' 

Preise im Jahr 1979 ...................................... " ......................• 1 49 
Januar 1980 ........................................................... . 2 140 
Februar 1980 .......................................................... . 3 209 
März 1980 ............................................................. . 4 268 
April 1980 ............................................................• 5 341 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ............... . 2 69 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................................................... . 3 155 
Sozialprodukt im Jahr 1979 : ..................................................... . 1 11 
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Bestell-Nr. 

l01020ll-80104 
1010300-S0055-58 
1010600-S0104 

1020200-79712 
1020200-SOlOl 

Veröffentlichungen 1} vom 15. April bis 12. Mai 1980 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 4/1980 ••••.••.•••••••.•••••••.•••.••.•.••••..••• 
Statistischer Wochendienst, Heft 15 bis 1811980 . „ „ „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 4/1980 „ . „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ • „ . „ . „ . „ ... „ . „ .. „ „ „ . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Dezember und Jahr 1979 ••••.. 

Januar 1980 „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d L a n d w i r t s c h a f t 

DM 

10,50 
1,50 

9,50 
6,90 
8,30 

2010230-79323 
2010420-79322 

Reihe 2.3 Wanderungen, 3. Vierteljahr 1979 • „ „ „ . „ . „ „ • „ . „ „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ . „ .. 
4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 30. Juni 1979 ••..• 

2,30 
3,60 

Fachserie 2: U n t er n eh m e n und Arb e i t s s t ä t t e n 
2020410-79712 Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Dezember und Jahr 1979 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • . • 2,30 
2020410-SOlOl 4.1 Januar 1980 „ • „ „ . „ •. „ „ „ • „ „ „ . „ • „ . „ „ • „ „ „ . „ 2,30 . 

2030320-'/9900 
2030351-79009 
2030431-79724 
2030450-79712 

2030450-SOlOl 

20402lll-80102 

2040210-S0203 

2040220-80102 

2040411-80201 

2040411-80101 
2040411-80202 . 
2040510-79700 

2040910-S0103 

2040820-80101 
2040821l-80102 
2040830-79324 

2060110-S0102 
2080110-S0203 
2060310-79112 
2060320-77700 
2080500-S0102 
2080800-79700 

2080710-79712 
2060740-80102 

2070100-SOlOl 
2070200-SOlOl 
2070410-SOlOl 
2070410-S0102 

2080100-79323 
2080200-79111 
2080330-79800 
2080330-79712 
2080400-79112 
2080500-79110 
2080600-7.9112 

20902G0-80103 

2110500-'1'1700 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 2.3 

3.5.l 
4.3.1 
4.6 

4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.1 
5.1 

8.1' 

8.2 
8.2 
8.3 

Technische Betriebsmittel 1979 • „ „ „ „ • „ • „ . „ „ . „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ „ 2,30 
Weinmosternte 1979 ••••• „ . . . . . . . . • . . • • • • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • • • . . . . . . . • 2,30 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 4. Vierteljahr und Jahr 1979 • . • • • • • 3,60 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, 

Dezember und Jahr 1979 „ . „ . „ „ „ „ „ „ • „ .. „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ • 2,30 
Januar 1980 • „ .••... „ ..•.•.•..••.........•...........•••..••.•.....••.••..... „ 2,30 

Fachserie 4: Produzier ende s Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Februar 1980 ••••••••. 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, März 1980 (Eil-

bericht) ..... „ ... „ ....•.. „ ............ „ .. „ .............................. „ .. 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Februar 
1980 „.„.„.„„.„.„.„.„.„„„„„.„.„.„ .. „ .. „.„.„ .. „„.„„.„.„. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Januar 1980 (Vorbericht) ............. . 

Januar 1980 „. „ „ „ „ .. „ .. „. „. „ .. . 
Februar 1980 (Vorbericht) ........... . 

Beschäftigung, Umsatz und Gerätebestand der Betriebe im Baugewerbe 
1979 .„ .......... „„ ...... „ ...... „ .......................................... „ 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), März 1980 . „ „ „ „ „ „ „. „. „ ... „. „. „. „ „ 

Düngemittelversorgung, Januar 1980 •••••••••••.•••••••••.•••.•..•.•......•••• 
Februar 1980 „ . „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ · „ · 

Rohholz und Holzhalbwaren, 4. Vierteljahr 1979 ••.•••..•...•.......... • • • • • • 

4,70 

1,20 

6,-

1,20 
8,30 
1,20 

10,60 

3,602) 
1,20 
1,20 
3,60 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 

1.1 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Februar 1980 2,30 
Umsatzentwicklung im Großhandel, März 1980 (Vorbericht) ...... :. . . . . . . . . 1,20 

3.1 Beschäftigung und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Dezember 1979 2,30 
3.2 Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1977 • • • • • . • . 1,20 
5 
6 

7.1 
7.4 

Warenverkehr mit Berlin (West), Februar 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,30 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost) 1979 ••••• „ „ ............ , ....••..........•..........•. „ ..••.• „ .... „ . „. 9,50 
Ubernachtungen in Beherbergungsstätten, Dezember und Jahr 1979 . • . . • . 3,60 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Februar 1980 • • • • • • • • • . • • . • • • • . • • • • • • • 2,30 

Fachserie 7: Außenhand e 1 
Reihe 1 zusammenfassende Ubersichten für den Außenhandel, Januar 1980 • • • • • • 7,-

2 Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Januar 1980 • . . • . . 20,10 
4.1 Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Januar 1980 • • • • • • • • • • • . &,-
4.1 Februar 1980 „„„„. „ 6,-

Fachserie 8: Verkehr 
Reihe 1 

2 
3.3 
3.3 

Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1979 • • • • • . • • • • • • • • • • • . • • • • &,-
Eisenbahnverkehr, November 1979 • • • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • . . • • • • • • • . • • • • • • • • • • . 2,30 
Straßenverkehrsunfälle 1979 (Vorbericht) ...... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 2,30 

Dezember und Jahr 1979 „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . „. 3,60 
4 Binnenschiffahrt, Dezember 1979 • • • • . . . • • • • • • • • • • • . . . • • . • • • • • • • . • . . • • • • . • • • • • • 3,60 
5 seeschiffahrt, Oktober 1979 „ • „ „ „ „ „ „ „ „ ••.• „ „ „ „ „ • „ . „ „ „ „ „ „ „ . 3,80 
6 LUftverkehr, Dezember 1979 „. „ „„„ .„. „. „. „„ „„ „„„ „. „„. „„„ „ 4,70 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Reihe 2 Aktienmärkte, März 1980 „ „. „. „ „ „. „ „ „. „ „ „. „ „. „ „. „ „ „ „ „. „ „ 2,30 

1 

Fachseriell: Bildung und Kultur 
Reihe 5 Presse 1977 ••• „ ................................ „ .. „ ..••••...•.....• „ .•.•.... „ 8,30 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Bestell-Nr. 

2120600-78700 

2130400-78700 

2140340-77700 

2140921-80102 
2140950-79724 

Titel 

Fachserie 12: Ge su n dh ei tswe sen 
Reihe 6 Krankenhäuser 1978 • „ ...... , . „ .. „ .... „ .. „ .................... „ „ .. , . „ „ „ 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t 'u n g e n 
Reihe 4 Wohngeld 1978, • „ .. „ „ ...... „ .. „ .... „ .. „ .. „ ... , , . , , .. „ .......... , , „ , . „ „ 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Reihe 3.4 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur 1977 ••• „ .. „ .. „ „ ... „ . „ „ .. „ „ „ . „ ......... „ .. „ „ „ . 
9.2.1 Absatz von Bier, Februar 1980 , „., „ „ ... „. „ ............. ,, „, „ ........ „ .• 
9.5 Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1979 •••••••••••••••••••••••••••• 

Fachserie 15: W i r t s c h-a f t s r e c h n u n g e n 

DM 

4,70 

10,60 

15,30 
1,20 
1,ZO 

2150100-79112 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Dezember 
und 2. Halbjahr 1979 ••• „ ........ „ ........ „ .... „ . „ .... „ . „ .... „ .. „ „ „ . 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
2160410-79532 Reihe 4.1 Tariflöhne, Oktober 1979 ••• „ „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ ... „ .. „ ..... „ .. „ .... „ .. „ 16,30 
2160420-79532 Reihe 4.2 Tarifgehälter, Oktober 1979 „ . „ , ...... „. „ ........ , .. , „ ........ „ .... „ . . . . . 9,50 

Fachserie 17: Preise 
2170100-80102 Reihe l Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Februar 1980 3,60 
2170200-80103 2 Preise und Preisindizes für industrielle Produk~ (ErzeugerPreise), März 

1980 ••••••••••••• „ .. „ .. „. „ ..... '" .... „. „ ..... „ .................. „ „ .. „.. 3,60 
2170300-80102 3 Index der Grundstoffpreise, Februar 1980 • „ „ .. „ „ „ „. „ „ . „ ... „ „ „. „ . 2,30 
2170400-79324 4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, No-

vember 1979 ••••••• „ . „ ... „ .... „ „ ......... „ ....... „ .......... „ „ .... „ . „ 6,-
2170600-80103 8 
2170700-79911 7 

Index der Großhandelsverkaufspreise, März 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,60' 
Preise- und Preisindizes für die Lebenshaltung - Neuberechnung auf 

Basis 1976 - November 1979 „ . „ ..... „ ..... „ „ „ „ „ „ . „. „ .. „ „ „ „ „ . 6,-
2170700-79112 7 Dezember 1979 • „ „ „ „ „. „ „ .. „. „ „ „ .. „ „ „ „ „ .. „ „. „. &,-
2170700-80101 7 
2170700-80102 7 

Januar 1960 ••• „ .. „ ....... , ...... „ .. „ ........ „ ... „ ... „ „ . 6,-
Februar 1980 ••• „ .... „ „ „ .. „ . .' ..... „ ... „ „ ..... „ .. „ ... „ 6,-

2170700-80203 7 
2170800-80102 8 
2171000-80103 10 

März 1980 (Eilbericht) . „ ............ „ .......... „ „ ....... „ „ 1,20 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Februar 1980 • • • • • • • • • • 3,60 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1960 • • 2,30 

3 Statistik des Auslandes 
5100000-80104 
5303100-80005 
5304100-80006 
5400500-80102 

'Internationale Monatszahlen, April 1980 ••••. •••••• •••••••• ••••••••••••••••••• 7,-
Länderkurzberlcht: Argentinien 1980 •.••.••••••.••• „ „ .... „ . .' „ „ .... „ .. , 3,60 

Singapur 1980 ••.•••••.•.••.••.•••.•••••••.•••••••• „ „. „ 3,60 
Preise und Preisindizes im Ausland, Februar 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,60 

4 Systematiken 
3100100-79900 Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 • • • • • • 31,60 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, TeL (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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'STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebiet 1s stand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Beviilkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ......................... , .................• 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... . 

Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1979 nach 
ausgewählten Staatsangehörigkeiten ........................................... . 

Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 
Erwerbstätigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern sowie Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland· nach Altersgruppen und Familienstand ........... . 

Erwerbstlttigkeit 
Erwerbstätige (1979) nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung 

im Beruf ..................................................................... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Arbeitsvermittlungen ............... ·. 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ........................ . 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .................... . 

Unternehmen und Arbeitsstitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1979 ........ . 
Konkul'IS- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember. 1979 ................. „ ................. „ ........ . 
Schweinebestand im Dezember 1979 ............................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1979 ... . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ......................... „ .....•... 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion 'für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarqeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen .... „ . „ ......•..... „ ...... „ „ .. „ ...• 
Beschäftigte und geleistete Arbeiteratunden der Betriebe, Umsatz der Betriebe sowie 

Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen ......... „ „ .. „ .• „ ••••••••.•.•.. „ .••.••••. · 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe : ... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................. , ............... . 

Bautll.tigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Reiseverkehr ................................................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 

. Verkehr 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses filr 
die Industriestatistik ................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1979 ..• 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ....................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................. „ „ „ .. „ ..... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk .................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .............. , .... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1979 ......... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1979 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ........................................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen (1957/58 bis 1978179) .•.....................•....... 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und 

Hochschularten ............................................................... . 
Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31.' 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 ......... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnis~ Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ........................................ . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1977 ................................................... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 
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Sozialleistungen 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................• 

Angestellten ............................................• 
Knappschaftliche Rentenversicherung .......... : .............. „ .. „ . „ ....... „ „ 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häU1Slicher Pflege 1977 nach Höhe, Art der Leistting und Ländern ....... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Rell-_ 

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und der Fachhochschulen 1978 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 ....................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
El'gebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-
nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1979) ................. . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands (1979) ........................................... . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 
je Haushalt und Monat ..................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1979) ........... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern (1979) .................................................•.... 

Llibne und Gehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ....................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
fol'IStwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ...................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise .......................................................•. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 

nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen ....... „ ........... „ ......• „ . „ .. 
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307* halbjährlich 
307* " 307* „ 
177* einmalig 
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308* vierteljährlich 
309* einmalig 
312* „ 
313* monatlich 
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einmalig 
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109* vierteljährlich 

111• " 
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328* monatlich 
329* „ 
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335• monatlich 
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338* „ 
340* „ 
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200• vierteljährlich 
200• „ 

201• einmalig 
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h 
1 
1 

~ 
1 

" 1 

' ! 
1 
1 :· 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 ' 61 645 
1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1978 Okt. 61 335 

Nov. 1 61 332 
Dez. 61 322 

1979 Jan. 61 323 
Febr. 61 320 
Marz 61 317 
April 61 317 
Mai 61 323 
Juni 61 337 
Juli 61 354 
Aug. 61 375 
Sept. 61 402 
Okt. 61 425 
Nov. 61 436 
Dez, 61 439 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung · 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 ) Veränderung 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen(+} bzw. 1 Zu-(+} bzw. Bevölkerungszu- (+} 

1 männlich 1. weiblich Gestorbenen(-} Fortzüge (-} bzw. -abnahme (-} 21 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 382 32 263 - 148,7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 
29 263 32179 - 130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32136) - 122,6 + 32;7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 - 146,8 + 115.4 - 31.1 - 0,5 
29 317 32122 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29 220 32115 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 
29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,11, 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 +. 0,2 
29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29 222 32 095 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 
29 229 32 094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 
29 240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 
29 252 32 102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29 267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21.4 + 4,1 
29 286 32117 - 5.4 + 32.4 + 27,0 + 5,5 
29 303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29 312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 
29 317 32122 - 14.1 + 17,6 + 3,5 + 0,7 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,6 
101,3 
101,2 
101.1 
101,3 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101,3 
101,3 

11 Ausgangsbasis: VolkszEihlung 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l ' Überschuß der 
Geborenen (+} bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· urid zwar Gestorbenen (-} 
Monat S::hließungen insgesamt 

Ausländer 1 nicht· geborene insgesamt 
1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter 

ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen Insgesamt Ausländer 

1976 MD 32 223 50043 7 989 3065 391 62438 749 990 681 - 12 396 + 7 240 
i976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 096 714 876 496 - 10 857 + 6 533 
1977 MD 29874 48529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 6853 
1978 MD 27351 48039 6 249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 679 
197961 MD 28 735 r 48 499 r 6 297 3459 277 59311 r 674 655 336 - 10 812r + 6622 
197961 Jan. 13 701 46671 6497 3 271 269 62436 655 692 311 - 16 766 + 4842 

Febr. 16940 43 803 6444 3050 269 58 626 628 601 299 - 14 822 + 4816 
März 26 733 47 329 5880 3 252 292 64075 646 650 310 - 16 746 + 6 234 
April 25 989 48 659 6 236 3 254 304 60 244 647 627 327 -11 686 + 6 689 
Mai 40428 50875 6 698 3441 298 60 483 695 709 351 - 9608 + 6003 
Juni 37 423 47 588 6616 3 476 279 66036 675 593 318 - 7 448 + 6 940 
Juli 32469 51 272 7 003 3629 284 56929 641 621 360 - 5657 + 6362 
Aug. 38972 50 688 6 618 3 777 311 66340 635 637 363 - 4 752 + 6 983 
Sept. 31 812 48 993 6107 3636 266 54383 668 619 317 - 5 390 + 6439 
Okt. :!e 709 r 50 467 r 6 634 3 661 229 r 60 426 r 732 712 378 . - 9969 r + 6 802 
Nov. 24879 r 47 400 r 6 233 3422 281 r 60 338 r 691 626 301 -12938r + 6642 
Dez. 26 777 r 49 339 r 6 695 3846 264 r 63 417 r 780 768 391 -14078r + 6916 

198061 Jan. 14808 52076 ... ... 300 64201 . „ ... ... -12125 . .. 
Febr. 21 200 48375 „. ... 273 57 870 „ . ... . .. - 9496 .„ 
März 26260 50484 „. „. 269 62138 „. „. .„ -11674 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen (+} bzw. Nlchtehelich im ersten 1 In den ersten waren Tat-

Gestorbenen (-} Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 gebdrene 

1975 6,3 9,7 12, 1 - 2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 83,5 17,4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,5 11,6 -2,0 64,7 15.4 8.4 6,6 
1978 5,4 9,4 11,8 - 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 61 6,6 9,6 11,6 - 2,1 71,3 13,6 6,9 6,7 
197961 Jan. 2,6 8,8 12,0 -3,2 71,6 14,6 6,8 6,9 

Febr. 3,6 9,3 12,5 -3,2 69,6 14.4 6,8 6,1 
März 6,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,5 6,1 
April 6,2 9,7 12,0 -2,3 66,9 13,3 6,7 6,2 
Mai 7,8 9,8 11,6 -1,8 67,6 14,0 6,9 5,8 
Juni 7,4 9,4 10,9 -1,6 73,0 12,5 ' 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,8 10,9 -1,1 70,8 12,2 7,0 6,5 
Aug. 7,6 .9.7 10,6 -0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 10,8 -1,1 72,2 12,8 6,6 6,2 
Okt 5,6 9,7 r 11,li r -1,9 70.4 14,0 7,6 4,5 
Nov. 4,9 r 9,4 r 12,0 r - 2,6 72,2 13,2 6.4 6,9 r 
Dez. 6,1 9,6 r 12,2 r - 2,7 r 78,0 15.4 7,9 5,1 r 

198061 Jan. 2,8 10,0 12,3 -2,3 ... ... . „ 6,7 
Febr. 4,3 9,9 11,9 -1,9 „. „. . .. 6,6 
März 6,0 9,7 11,9 -2,2 ... •·· . .. 6,1 

Siehe euch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1980 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bev61kerungntand und -veränderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 41 Bezogen auf die' 
Lebendgeborenen des Berichtszeltraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Arbeitsvermittlungen 

Arbeitslose {Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr Pflan2enbauer, Stein- Schlosser, 
Monat darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall· Mechaniker männlich weiblich insgesamt Auslimder 1 > Fischerei· Mineral- Baustoff· und Elektriker berufe/ herstell er/ erzeuger, 

Forst· und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glesmacher Berufe 

"" D} 622 627 451 590 1074217 151493 13 269 3 470 11847 27 789 65 530 25 979 
t976 D 566 511 493 825 1060336 106 394 14 881 3 341 9047 23122 56487 24 794 1977 D 31 - 518 054 511 941 1029995 97 692 14 739 3 504 7 446 19 607 47466 21 255 
1978 D 488 832 504116 992 948 103 524 16318 4180 7 379 21 264 46171 19 257 
1979 D 416943 459194 876 137 93499 17 727 4 234 6874 18439 36 717 15 081 
1978 Dez. 494 980 511 744 1 006 724 108 936 22119 5 762 1 10451 21676 44630 16 529 
1979 Jan. 645 194 526 159 1171 353 119066 47 710 7 260 17 683 22 765 52 350 21824 

Febr. 629 458 504 602 1 134 060 117 266 42 811 7 215 16 720 22 622 53 208 22950 
März 481 631 476 080 967 711 '105 910 20 610 4 799 7167 21 065 44085 18337 
April 409 346 466107 B76 452 97 996 12 309 3 758 4 812 20024 38 069 16143 
Mai 344 062 431 065 775117 86 640 9136 3 278 4068 17 963 31 347 13 603 
Juni 333 526 429 647 763 173 eo 808 8875 3193 3909 17162 30134 13113 
Juli 350 340 463 313 803 663 77680 9 397 3 282 3843 16985 32 347 14 251 
Aug. 346 910 461 967 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16 277 32047 13460 
Sept. • 316 364 420 446 736 809 77 596 B 949 2986 j 521 15348 28 363 11 350 
Okt. 329 627 432 097 761 724 84 290 9447 3024 3650 15 737 28 609 10 768 
Nov. 360 376 438 597 798 973 92 213 12496 3480 4309 15 947 30374 10938 
Dez. 417 978 448 805 866 783 101161 20621 6 057 7 604 17 269 34 738 12157 

1980 Jan. 557 357 479162 1036519 116 326 37 563 6482 13990 18 764 40651 15666 
Febr. 526 532 466 988 992 520 114630 30945 6166 11 097 18 652 40350 15 214 
März 434 333 441 576 875 909 110365 p ... ... . .. ... . .. . .. 
April 388 993 p 436 381 p 825 374 p 109109 p ... ... . .. ... . .. . .. 

Arbeitslose {Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr 
Hiifsarbeiter 1 ngenieure, Organisations-, Monat Textil- und Lederhersteller, Chemiker, ' Bekleidungs- Leder- und Ernährungs- Beuberufe ohne nähere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe Verwaltungs-

berufe Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ und 
angebe Techniker Büroberufe 

"" D } 
37888 8 701 24846 88920 50 111 31 716 79,323 34695 134 699 

1g75 D 31 760 6446 26922 67 508 1 45393 37 693 90578 31605 168 212 
1977 D 31 29384 5885 27057 54639 46018 34 209 93 258 28333 164 639 
1978 D 29177 5 881 28339 46935 45 25g 25 690 87 531 26 769 147167 
1979 D 26431 5 274 26 595 36479 36466 19926 77 700 24 216 127 299 
19711 Dez. 29 764 6021 31 713 47017 44076 21 039 83163 29396 138108 
1979 Jan. 29891 6021 33 247 90920 46810 21 777 90 242 42 771 144 850 

Febr. 28103 5903 32 207 89 340 45 918 21 882 86 746 41341 13B 815 
März 27 297 6 744 30132 47 792 41840 20950 81 165 27855 129 979 
April 27 521 5 648 ,27 965 28448 38008 20 254 79449 22 224 130461 
Mai 26314 5 206 24362 19139 32977 17•947 71 821 18329 120 098 
Juni 26098 5 210 22836 16 728 30878 18 765 72 663 17 521 121 029 
Juli 26127 5160 22 384 16 523 31 096 21 796 79034 18 608 131 092 
Aug. 25342 4640 22 238 16622 32054 21 396 76 766 18 675 127 789 
Sept. 23919 4540 21 469 15499 30 741 18362 71 019 17442 116 778 
Okt. 23833 4640 23919 17 464 32 067 18 494 73127 18 160 120 945 
Nov. 24 733 4 797 27 795 24922 1 34 363 17 917 72 207 20 238 117 854 
Dez. 26 233 5164 29495 37 683 37 333 18103 73367 25474 117682 

1980 Jan. 27121 5 609 31 940 82 681 40 774 19421 82 502 38 607 127 935 
Febr. 26 628 5 506 31 320 75 562 39 909 19539 80 246 35926 124 277 i· 

Kurzerbeiter {Stand: Monatsmitte) Offene Stallen {Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat insgesamt Männer Freuen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1976 n 173 334 637 652 235 682 236 174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 277 008 209 997 67011 234 997 139 340 95657 193 936 140 712 63 224 
1977 3) 231 329 181 266 50073 231 227 141 380 89647 190 825 138 627 52198 
1978 190 714 148 736 41 979 246 666 178148 128 828 49320 
1979 87 613 69 209 28404 304 016 184446 p 92 762 p 26 808 p 175 936 127 541 48396 

1978 Dez. 126 648 90761 36 887 222 306 130617 74360 17 339 147 491 108 076 39416 
1979 Jan. 134 914 104 748 30 166 237 790 138 202 80 361 19 237 163 822 110 557 43 265 

Febr. 166 950 124 469 42481 266 894 '157 014 87 978 21 902 166 096 118658 47438 
Mär2 169 737 116 796 62941 302 495 182 474 95 666 24465 195 092 143 967 6112_5 
April 122 313 79585 42 728 313171 188 082 99609 25 580 170 636 126 BOB 43 728 
Mai 92276 66403 35 873 331 306 199 634 102 662 29110 200 276 146016 64 260 
Juni 64929 38146 26 783 354854 214 744 108 808 31 302 193391 140 375 53016 
Juli 33424 18 310 16114 345 617 210 610 103 740 31 367 181 862 129 729 62133 
Aug. 23089 13423 9666 338 716 207 808 100 232 30676 188 068 134695 63 373 
Sept. 36618 22448 14170 320 198 200 036 90 389 29 773 183016 129 543 53472 
Okt. 60508 39066 21 442 306 784 193006 85 540 28 239 186 507 134341 51166 
Nov. 666 266 41 482 24 784 286121 176 677 81 790 27 764 167 287 121 464 46823 
Dez. 80336 65630 24 706 268 189 162114 78811 27 264 126 276 94342 31934 

1980 Jan. 98091 75609 22482 282 225 169 243 85063 27929 150061 107 031 43030 
Febr. 101 558 76490 25068 312 693 187 483 94080 31 030 166 764 111 023 44 741 
März 93524 336 964 201132 102173 33649 171126 p 
April 92 486 p 345 840 p 204 272 p 106 466 p 35 103 p 172 303 p 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 4. 1. 
1) Vollzeit· und Teilzeltarbeltslose; In Wista 5/78 bis 12/78 wurden ab 1977 nur arbeltulose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970n5). -
3) Arbeltslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswarten. 

Quelle· Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Zahl und Nominalkapital der Kapltalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 11 

Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei ........•• , 
Energiewirtschaft und Bergbau ........... . 

~~e~~~:~1i~b!'r~~i"~n~8K:'~~~j°r~u~g. : : : : : : 
Ubriger Bergbau , • , ••• , • • . • . , , .•.••• 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) , . • .•• 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwenstoffiridustrle) 
Mineralölverarbeitung ................. . 
Kunststoffverarbeitung ..•............... 
Gummt- und Asbestverarbeitung ............ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden •• 
Feinkeramik .••...............•.... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... 
Elsen· und Stahlerzeugung usw. . . . • . • . . . • . 
NE-Metallerzeugung, ·gießerei •......••• , ... 
Stahl- und Leichtmetallbau .....•.•....... 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) ...... . 
Herstellung von Büromaschinen, ADV·Geraten u. a. .. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau • , •• , •• , . , . 
Schiffbau •••••.....•.•............ 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV·Geräten u.ä.) . , .. . 
Feinmechanik, Optik. Uhrenherstellung ........ . 
Herstellung von EBM·Waren, Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Schmuck usw. . . . . . . . . , .... 
Holzbe- und ·Verarbeitung .•.............. 
Zellstoff· und Papiererzeugung ........... . 
Papierverarbeitung, Druckerei ......... . 
Ledergewerbe • • . . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe ............... , .. . 
Zuckenndustrie . . . • . • • . . ... . 
Brauerei und Mälzere1 . . . . . . . . • . . . .... . 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. . 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . 
Handel , .....•......... 
Großhandel, Handelsvermittlung . . . 
Einzelhandel , .. 1 ••••••••••• Verkehr . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr . . • . . . . . . . • . . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . . . ... 
Übriger Verkehr ...........•.. 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Kreditinstitute u. a. ......... . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . .. 
Gaststatten- und Beherbergungsgewarbe 
Wohnungsunternehmen • . . . . . . . . . . 
Sonstiges Grundstiickswesen u. a. . . . . . . 

:~~e;:11:!'=~s;;:i:::!~1WnB . : : : . : .. 
Ubnge Dienstleistungen ..... . 

lnsgesam1 ...•..•............••. 

Wirtschaftsgliederung 1 1 

Land· und Fortswirtschaft, F1schere1 .... . 
Energiewirtschaft und Bergbau ........ . 
Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung .... . 
Stelnkohlenbergbau und Kokerei 
Ubnger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . , 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . . ... 
Chemische Industrie {einschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e) 
Mineralölverarbeitung ....... . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . 
Gummi· und Asbestverarbeitung . . . . . . . . .... 
Gewinnung und Verarbeitung von Stamen und Erden .. 
Feinkeramik •••.•......••.......... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ... 

~ir.~e:11e~;:~~~:i-r:l~L':eJ· . : : : : : : · : ....• 
Stahl- und Leichtmetallbau ••.......... 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) . . . .•. 
Herstellung von Büromaschinen, ADV·Gerilten u.ä. ..• 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . • • • . . . . . . . , 
Schiffbau •••......•.•••••......... 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV·Geräten u. ä.) ...•• 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung . , ...... . 
Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Schmuck usw. . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzbe- und ·verarbeitung •......•........ 
Zellstoff· und Papiererzeugung .••.........•. 
Papierverarbeitung, Druckerei ...•.......... 
Ledergewerbe . • . . • . . • . . . . . . . . . . . . . , 
T extligewerbe . • • • . . . • . . . . . . . . • • • . . . 
Bekleidungsgewerbe .....•..•........•. 
Zuckerindustrie • • • . • . . . . . . • . . . . . . . . • 
Brauerei und Mälzerei .•.. , .•.•.......•. 
Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .•..... 
Baugewerbe . • • . . . . . . • • • . . . . . . . . • . . 
Handel ...•••••..•....• , •......•. 
Großhandel, Handelsvermittlung ..••......... 
Einzelhandel ...•••.•.......•....... 
Verkehl •.....•••••....••.••.•... 
Eisenbahnen (ohne Dautscha Bundesbahn) .....•• 
Straßenverkehr ••.•.....•••........•• 

rJb~li::rhOe~=~r~~~· 0H~f~~ : : : : : : : : : : : . : 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .• , •.... 
Kreditinstitute u. ä. •....•..•.•........ 
Versicherungsgewerbe ...•..........••.• 
Dienstleistungen • . . • . • • • . . . . . . • . • • . •. 
Gaststätten· und Behsrbergungsgewerbe • . • • . . . . . 
Wohnungsunternehmen ...••....•....... 
Sonstiges Grundstückswasen u. ä. . ..•......•. 
Bete11igungsgesellschaften .......•........ 
Sonstige Vermögensverwaltung ...........•• 
Übrige Dienstleistungen ..•....•..•.•••.. 

Insgesamt .••••...•••••••••.....• 

Bestand 

am 1. 1. 1979 

Gesell· 1 Grund-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

6 
145 
129 

4 
12 

734 
59 
10 
11 
16 
40 
15 
11 
37 
13 
14 
91 

4 
19 
8 

41 
17 

23 
12 
17 
18 
8 

76 
4 

24 
94 
52 
33 

145 
122 
23 

111 
24 
41 
27 
19 

425 
191 
234 
542 

18 
87 
90 

123 
111 
113 

2141 

48780 
16 979 763 
13487 948 
1390503 
1101312 

40 283 521 
9008945 
5 173 430 

95 558 
917 340 
673 581 
135140 
519 720 

5 552 482 
797 050 
374 274 

2 719 065 
301 000 

5 693 958 
374100 

4180 209 
411088 

164 869 
39172 

513135 
126 627 
118 735 
701 677 
63602 

171 417 
776 717 
762 674 
515 022 

3 522 922 
1922163 
1600769 
2 674 607 

104 239 
925 345 
521 390 

1123633 
11912033 
8 952 855 
2 959 178 

11177571 
35956 

1266919 
277 481 

8 245 425 
758449 
595 341 

86114 219 

Kapitalherabsetzung 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 

Falle 1 1 000 DM 

13 
1 

3 

2 
1 
1 
1 
1 

1 
3 

24 

2 750 
15000 
15000 

131 582 
900 

1 062 

505 

75000 
8000 
5000 
3 465 

9000 

27 250 

1400 

17589 
398 

17 191 
1350 
1350 

2 625 

2625 
90900 

1000 

40000 
49900 

261798 

Gründung und 
Fortsetzung 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

2 
2 

2 
1 
4 

4 
21 

9 
3 
5 
4 

45 

145000 
145000 

102800 

2000 
100 

5000 

200 

10000 

44000 
41500 

250 
11087 
11087 

2 990 

2 690 
300 

35 500 

35 500 
32 524 

28 274 
1600 
2100 

550 
330131 

Zugang 
Kapitalerhöhungen 

gegen Einlagen aus Gesellschafumitteln 

Gesell- 1 Grund- Gesell- 1 Grund-
schaften kapital schaften kapital 

Fälle 1 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM 

1 
16 
14 

1 
1 

68 
11 

1 
3 
1 
1 
2 

4 
4 
2 

12 
2 
1 
1 
8 
1 

4 
1 
3 

14 
12 
2 
7 
1 
3 
2 
1 

82 
48 
34 
45 

13 
4 

22 
1 
5 

236 

3000 
248635 
104635 
20000 

124 000 
552123 
150 929 

12000 
8450 
1250 

310 
10~0 

48047 
13980 

23 
134031 
69500 

675 
7000 

45104 
4000 

5 500 
30 

2000 

20277 

9017 
10000 
4075 

57 877 
54377 
3500 

341 645 
5 743 

34802 
1100 

300000 
866155 
587 580 
298 575 
570 321 

22 739 
3950 

638 657 
3000 
1 975 

2644031 

5 
5 

22 
2 

1 
1 
2 

3 

1 
6 

3 
3 

1 
15 

7 
8 

11 

3 
1 
1 
1 
5 

58 

26300 
26300 

195015 
30500 

2000 
1250 

12B75 

270 
3 520 

11850 

300 

87000 

2550 
37900 

5000 

15000 
15000 

1380 

380 

1 000 
•44 913 
19163 
25 750 
64094 

7929 
500 

64240 
375 

11050 
366 702 

Abgang 
L1qu1datlon, Konkurs 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

8 

2 500 

1000 

1500 

87 372 
2100 
2100 

9483 

1483 
8000 

101455 

Umwandlung, Fusion 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

19300 
19300 

15 217979 
2 5100 
1 1550 

100000 

3 49 200 

• 

1000 
1000 

10000 

2 229 
1000 

2500 

44400 

1 100 
3 1871 
2 1 771 
1 100 
2 10043 
1 9393 

1 850 
6 85100 
6 85100 

8 168 250 

2 36000 

3 129 600 
3 1850 

36 600843 

Sonstige Abgänge 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

8 
1 

2 
8 
3 
5 

17 

!• 
4 
B 
4 

3831 

8250 
3100 
3100 

129963 
5 513 

·350 
30000 

50000 

4000 

40000 

B 100 

8100 
368 375 
151000 
215 376 
204382 

100 
3700 

199850 
732 

720170 

Sonstige Zugänge 

Gesell· 1 Grund-
schaften kapital 
Anzahl I 1 000 DM 

2 
1 

3 
1 

1 
1 
5 
4 
1 

23 

1 
3 

13 
5 
3 

35•> 

5500 

500 
400 

100 

5513 
5513 

4450 
1600 

2 750 
100 

165500 
162 500 

3000 
539907 

.1000 
25 725 

408475 
104332 

375 
721370 

Bestand 
am 31. 12. 1979 

Gesell· 1 Grund· 
schalten kapltal 
Anzahl 1 1 000 DM 

5 
145 
129 

4 
12 

718 
57 
9 

12 
15 
39 
14 
11 
34 
13 
14 
89 

5 
18 
8 

41 
17 

23 
10 
17 
1B 

7 
74 
4 

24 
93 
52 
32 

148 
126 

22 
113 
24 
41 
30 
18 

420 
186 
234 
558 

18 
85 
96 

'127 
114 
118 

2139 

46280 
16 362 498 
13 726683 
1410503 
1225312 

40651935 
9177 261 
5183B80 

105 044 
819840 
685891 
115140 
519 720 

5476 579 
808 550 
370 297 

2 810 581 
375 500 

5 590631 
372100 

4 215B13 
415088 

178140 
37202 

600135 
128627 
81285 

726604 
83602 

171417 
783934 
819074 
431875 

3590819 
2003641 
1 58697B 
3 005 579 

100839 
960 527 
527 930 

1416263 
12 570 001 
9485998 
3104003 

11933402 
35966 

1282487 
330 747 

8880947 
813 974 
609291 

88592389 

11 Systematik der Wlrtach.aftazweiga (Stand 1970, Kurzbezeichnungen! - 21 Darunter 24 Gesellschaften mit 473,3 Mill. DM wegen Anderung der Wirtschafti;gruppe, 10 Gaseilschaften mtt 246,6 Mlll, DM ~ Sltnar· 
legung Innerhalb das Bundesgeblstea sowie 1 Gesellschaft mit 1,0 Mill DM wegen Kapitalumstellung, - 3) Darunter 24 Gesellschaften mit 4?3,3 Mill. DM wegen Anderung der Wirtschaftsgruppe, 10 Gesellschaften 
mit 246.6 Miii. DM wegen Sitzverlegung Innerhalb des Bundesgebietes sowls 4 Gasellachaftan mit 0,4 Mill. DM wegen Löschung von Amts wegan 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1979 nach Wirtschaftsgruppen 

W1rtschaftsghederung 1' 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .• , , , ••.. , , 
EnergjBW1rtschaft und Bergbau •••••••••••••• 
Energiewirtschaft und Wasserversorung . . . . . • , • • 
~teinkol;tlenbergbau und Kokerei ••••• , , , , ••• 
Ubngar Bergbau , . . , • , . . , . . , , • . . , , , , • 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . , , , , .• 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustne) 
Mineralölverarbeitung . , • , , ... , , , •.•.• , , 
Kunststoffverarbeitung • , ••.•. , • , , •. , , ••• 
Gummi· und Asbestverarbeitung .••.• , •..••• , 
Gewinnun~ und Verarbeitung von Steinen und Erden •• 
Fe1nkeram1 k , , . , , • , , , • • . • , , . , . , , , , . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ... , • , ..• 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. , ••. , , , , , •..• 
NE·Metallerzeugung, -g1eßere1 ••••••..•••••• 
Stahl· und Leichtmetallbau ••.•.•.. , •••••• 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, AOV) 
Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geraten ~- ~.' : : : 
Straßen· und Luftfahrzeugbau , ••. , , , , ••.. , • 
Schiffbau •••. , , , •.•.•.• , •...•••..• 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geraten u. a.) ••••• 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung .•• , , • , , , 
Herstellung von EBM-Waren .•• , •••• , •••••• 
Herstellung von Splelvwaren, Schmuck usw, , ••..• , 
Holzba- und verarbeitung •••....• , , • , ...• 
Zellstoff- und Pap1ererzeugu"1 , , • , • , . , •. , ..• 
Pap1arverarbeitung, Druckerei , ••..• , •.• , ..• 
Lederherstellung .•••.....••.•... , • , •. 
Lederverarbeitung .•..• , • , .•.. , •• , . , • , 
T extilgawerbe . . • • . • . • , • . • • . . , , • . • • • 
Bekleidungsgewerbe • • • . , • • , . . . , , . . . • . • 
Zuckerindustrie . • , , , , . • • • • , , • . • • . , • , 
Brauerei und Mätzere1 
Ubriges Nahrungs- und G~u'S.:O{tt~1ßS:.V~b~ : : : : : : : 
Baugewerbe . , . , • • . • . • . • , • . . . • , , • • • 
Handel •• , •.••.• , , •.•. , ••....•••• 
Großhandel, Handelsvermittlung .•. , . , .... , , . 
Einzelhandel ..... , • , .•..•......•.•• 
Verkehr 
Eisenbahn.;, 

0

(Ö~e· Ö~t"schä Öu~eS~hn) · · • · · ' ' • 
Straßenverkehr •..• , .••..• , .•. : : : : : : : 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen , ...• , ...•••. 
Ubriger Verkehr 
Kreditmstrtute und Ve~~che~u"näs~~rbe' : : : : : : : : 
Kredrtinst1tute u. a. . ..•...••..•....• , , 
Versicherungsgewerbe 
D1enstle1stungan ..• : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Gaststatten· und Beherbergungsgewerbe .•. , ••..• 
Wohnungsunternehmen ••...• , • , ..•.• , •• 
Sonstiges Grundstuckswesen u. a. ............ 
Bete1l1gungsgesellschaften 
Sonstige Vermogensverwaltu'nQ • : : : : : : : : : : : : : 
Ubrige Dienstleistungen • , ••..•..••..••.. 

Insgesamt ...................... 

Wirtschaftsghederung 1 1 

Land- und Forstwtrt&chaft, F1schere1 .... , ... , •• 
Energiewirtschaft und Bergbau . . • • . . • , • • • , • . 
Energiewirtschah und Wasserversorgung .• , •• , ••• 
Steinkohlanbergbau und Kokerei , •• , , . , .•..• 
Ubriger Bergbau •.•. , , ••...••.••. , , , • 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) •••..•• 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustne) 
Mineralölverarbeitung , .• , •. , ••• , •.• , , , • 
Kunststoffverarbeitung . , , • • . . • . • , • , , . • , • 
Gummi- und Asbestverarbeitung • , •••.• , , , , , , 
Gewmnunq und Verarbeitung von Steinen und Erden , • 
Fe1nkeratn1k ... , .• , • , .•.....••••••. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ••• , .••.. 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. , •• , ..••.••.. 
NE-Metallerzeugung, -g1eßere1 , •••..•. , .•• , , 
Stahl· und Leichtmetallbau •••.•. , • , , , , ••• 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADVI •.•. , .• 
Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geraten u. a. • .. 
Straßen- und Luhfahrzeugbau •••••••••••••• 
Schiffbau •••••.••••..•••••••••...• 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geraten u. a,) , " ••• 

~:':ri~~n!'::r, O{~~'.~a%~n~r~~ll~:'. : : : : : : : : : 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. , , , , , •• 
Holzbe· und -verarbe1tung .••••• , , ••• , •• , • 
Zellstoff- und Papiererzeugung .•• , , . , •...... 
Papierverarbeitung, Druckerei .•••. , •• , , , • , • 
Lederherstellung • , • , ••••••.••• , , , • , , • 
Lederverarbeitung • • • . • . . • • • • • • • • • • . • • 
T exttlge\Wrba • , • , • • • , • • • • , • , • • • , • • • 
Bekleidungsgewerbe , ••••••••••••••••.• 
Zuckerindustrie • • , • , , . • • • • • • , • • • • • • • 

ß~r~::1Nan~!~~~~~ G~u·a~rt.e1g~~b~ : : : : : : : 
Baugewerbe • • • • • • • • • , • , • • • • • • • • • . • 
Handel •••••••••••••••••••••••••• 
Großhandel, Handelsvermittlung ••.••••• , •• , • 
Einzelhandel , , , , •.••• , • , •••••.• , •• , 
Verkehr •••••.• , , • , .•••••• , , , • , •• 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) • , •••.•• 
Straßenverkehr • • , • • , • • • • • • • , • • • • • • • • 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen .•••• , , ••.••• 
Übriger Verkehr ••• , , •••..•.••• , , •••• 
Kredit1nstrtute und VerSlcherungsgewerbe • , , • , ••• 
Kredrt1nst1tute u. a. , ..... , ........... . 
Ver51cherungsgewerbe •••.• , • , • , • , ••• , •• 
Dienstleistungen ••••••••• , ••••••••••• 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe ••.• , •••• 
Wohnungsunter11ehmen ••••• , •••.•••.••• 
Sonsttges Grundstückswesen u. a. • •••••.•••.. 
Beteiligungsgesellschahen •••••••••••••... 
~onstige Vermögensverwaltung • • • • • • • • • • • • • 
Ubnge Dienstleistungen .•••••••••••••••• 

1"'9"'8mt ••··•··••••••••·••·•·· 

Bestand 
am 1.1.1979 

Gesell· 
1 

Stamm· 
schatten kapital 
Anzahl l 1 OOODM 

911 110 748 
594 6 708 661 
432 6 347 291 

6 1 365 
166 360 016 

44617 38166 666 
2 817 6712059 

104 843 641 
2179 1036612 

269 726 390 
2 790 1010165 

236 169 268 
362 668 312 

1 673 1972 317 
347 1113 247 

4577 835 493 
5498 5974 049 

67 1732901 
1 712 1 779 662 

133 109 487 
4650 4580113 
1 637 647 144 
1 865 1499309 

436 124 715 
2 742 569 707 

159 399 730 
2964 999 498 

92 37 593 
401 122931 

1497 923 936 
1 826 371 265 

20 88 386 
209 266 288 

3 246 2 983 728 
14682 1 214 515 
50119 9 852 882 
36 874 7 704 427 
14 245 2148255 
7 235 2 661 520 

64 78042 
2021 301 872 

936 560 441 
4224 1 731165 
2663 2 989 721 
1149 2918 145 
1 514 71 576 

75169 23 409 669 
3216 402 647 
4104 4 242 867 
9 566 1 951 666 

25344 9 639 879 
7 142 3 202 109 

25805 4 070 701 
195890 85104 372 

Kapitalherabsetzung 

Gesell- 1 Stamm· 
schatt6n kapital 

Fälle l 1 000 DM 

1 
34 

3 

3 

'5 
7 

41 
32 

9 
7 

1 
1 
6 
1 
1. 

70 
4 
6 
8 

16 
4 

33 
183 

60 
47050 
40000 

7 060 
86 864 
35605 

2 500 
145 

1 800 

360 
4 735 

1 230 

11 340 
180 
200 

1 668 

24 924 
680 

1 807 
2485 

26 227 
24016 

1 211 
7 640 

1100 
2480 
3950 

600 
500 

100 780 
1611 
2 667 

31 290 
12 269 
6461 

46 492 
270 698 

Zugang 

Gründung und 
Fortsetzung Kapitalerhöhung Sonstige Zugänge . 

Gesell· 
1 

Stamm- Gesell· 
1 

Stamm· Gesell· 
1 

Stamm-
schatten kapital schatten kapital schatten kapital 
Anzahl l1000DM Fälle l 1 000 DM Anzahl l 1 OOODM 

185 6331 20 4439 4 630 
44 91313 59 648106 - -
26 63663 64 677 676 - -

1 20 - - - -
17 27640 6 70630 - -

8323 861 580 1 470 1959638 222 183 828 
233 26 223 106 263 781 25 23024 

8 2030 9 36169 1 20 
366 86633 80 66166 14 5686 

22 101 628 8 9 880 1 21 
257 32162 65 36679 6 121 

70 6086 6 2 670 2 40 
67 3629 6 3 885 - -

423 80947 60 81 413 5 4061 
46 10530 19 18 861 2 120 

1162 64 327 132 87043 19 6670 
887 88656 224 636 277 37 8372 

16 831 6 17 250 1 100 
486 36 866 36 113 707 3 1 263 

24 1100 4 1 710 1 20 
976 83 780 187 119 812 29 61 310 
401 24 503 64 41 696 16 13890 
218 17 350 68 62 332 6 680 
113 6939 14 1524 3 140 
818 68683 86 88934 12 30820 

8 660 13 12 940 1 100 
675 30674 111 62478 5 100 

3 150 2 799 - -
66 4841 8 3841 2 120 

184 19513 35 24 787 8 1610 
311 31 866 43 19003 6 100 - - 1 30 - -

20 2 162 6 10480 - -
485 48013 90 285 483 20 26840 

4196 164171 294 43 324 47 18928 
10 663 550 425 1 642 669 261 311 176 366 
6 378 381 240 1147 577 679 263 173 244 
4185 169185 395 111 672 66 3122 
1 464 72947 226 2414341 48 7 768 

1 9393 - - - -
661 20679 69 10164 7 490 
105 3 512 23 106 363 11 505 
807 39 363 144 124 867 30 6 763 
430 25146 96 149 596 12 4 741 
190 17 973 71 144 342 7 4460 
240 7 173 25 6 264 5 291 

11 836 666 574 1 792 2 165 642 388 189 501 
864 29 663 61 10 527 24 3 667 
313 27 360 165 309 974 10 274 

2600 117 244 281 . 98 379 73 5468 
2121 91174 411 1 422 261 64 143 364 

559 98 429 136 65992 27 4926 
5379 202 814 736 268 409 190 31 923 

37041 2 328 487 5499 5901230 1032 21 581652 

Abgang 

L1quidat1on, Konkurs 

Gesell· 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

21 
2 

2 
755 

41 
2 

35 
3 

47 
6 
5 

42 
3 

98 
81 

29 
1 

75 
13 
21 
6 

49 
1 

43 
2 
5 

33 
51 

1 

63 
362 

1 241 
863 
378 
157 

36 
12 

107 
64 
30 
24 

1366 
17 
86 

166 
456 
102 
472 

3970 

655 
120 

120 
121 719 

6456 
720 

1111 
61 

6530 
390 

1 314 
5451 
1 230 

13613 
11144 

5178 
20 

4934 
864 

7 867 
330 

4130 
60 

2039 
40 

180 
18699 
10094 
5099 

13 276 
14 086 
80 706 
88 263 
12 463 
15115 

2463 
7163 
6499 

11 523 
10636 

886 
73116 

2 283 
6865 
7642 

12 240 
13 689 
30497 

317 022 

Umwandlung, Fusion 

Gesell· 
schatten 
Anzahl 

71 
13 
1 

6 

1 
3 

10 

6 
3 
4 

2 
3 
4 
1 
1 
4 

I~ 
1 
3 
7 

81 
66 
23 
20 

1 
5 
2 

12 
5 

6 
98 

6 
9 

11 
18 
11 
43 

264 

1 
Stamm-
kapital 

l 1 000 DM 

60 BOO 
60 BOO 

111 764 
23061 

100 

890 

100 
2170 
6410 

40 250 

11160 
176 

11 741 

2037 
140 

10 240 
100 
20 

3070 
220 

20 
870 

3124 
43698 
38486 

6 233 
10304 
1000 
6183 

40 
3061 

86 

85 
52 886 
2330 

13173 
3190 

23 722 
1121 
8 750 

272 681 

Sonstige Abgange 

Gesell· 1 Stamm· 
schatten kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

29 
7 
2 

\ -
5 

777 
61 

3 
51 
3 

42 
4 
2 

21 
5 

113 
105 

19 
1 

89 
21 
23 
10 
55 
3 

30 
1 
6 

27 
26 

1 
2 

63 
484 

1347 
1004 

343 
191 

1 
63 
22 

115 
68 
50 
18 

1 613 
101 

71 
237 
423 
134 
647 

449931 

691 
5600 
4 820 

780 
170 737 
32101 

116 
12 892 

241 
1126 

660 
40 

2441 
11840 
8286 

20676 

1 946 
20 

19 366 
7691 
7 991 

241 
,4 793 

360 
1906 

20 
150 

6961 
861 

20 
600 

28834 
28317 

338 078 
325 486 

12590 
12642 

21 
4679 

924 
7018 
3085 
2600 

486 
115390 

3416 
4335 

13481 
35 266 
15336 
43666 

674620 

Berichtigung und 
Wirtschaftsgruppen· 

änderung (+ -1 
Gesell· 

1 
Stamm-

schalten kapital 

Anzahl 11 OOODM 

- 3 - 8064 - 6 -216840 - 3 -118770 - -- 3 -100070 
+15 -766505 - 1 + 117 180 - 2 -205915 - 3 - 48116 
+ 1 - 31980 
+ 6 + 5386 
- 2 - 110 - 1 + 10 - 5 + 4186 - 1 - 110 
+ 2 - 9218 
+13 - 2616 
- 1 -273 286 
+ 2 + 385 - -- - 236834 
+ 1 - 121 - 6 - 20680 - 1 + 90 
+ 6 - 64227 
+ 2 + 120 
+ 5 + 649 
+ 1 + 50 - 1 - 20 - 2 - 10 - 5 - 3300 - -
+ 2 + 70 
+ 5 + 1 711 
+ 6 - 3377 
-52 + 498 290 
-55 + 489 216 
+ 3 + 9074 
+ 2 - 170463 - -
+ 2 t 569 - 5 - 199757 
+ 5 + 28735 - 3 - 5770 - 6 - 5990 
+ 2 t 220 
t 37 t 666808 - 6 - 1324 
- 3 t 478 
t 62 t 22164 
t 22 t 661 881 
-44 - 6820 
+ 6 t 99239 
- 4 + 2899 

Bastard 
am 31. 12.1970 

Gesell· 1 Stamm· 
schatten , kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

1 047 
621 
451 

7 
183 

51 474 
2959 

105 
2469 

277 
2963 

296 
431 

2033 
385 

6 646 
6239 

82 
2164 

166 
6486 
2017 
2035 

636 
3472 

163 
3 572 

92 
456 

1 BZ3 
2066 

18 
228 

3637 
18078 
58272 
40 526 
17 747 
8381 

63 
2485 
1 011 
4 832 
2 975 
1 261 
1 714 

64361 
3914 
4 266 

11880 
26654 

7437 
30218 

225209 

112598 
7127670 
6776130 

1 375 
350166 

39 913 913 
7 036065 

673910 
1122 278 

004 492 
1076157 

175914 
664482 

2136032 
1 129478 

948806 
6 661 873 
1477826 
1 884428 

112 277 
4 671 501 

618361 
1620132 

132667 
662657 
412900 

1067866 
36432 

131363 
917182 
408279 

83 297 
268 480 

3 300 988 
1379667 

11 279 306 
8869684 
2409 721 
2 767606 

88414 
319 349 
460487 

1911355 
3148 261 
3086182 

83079 
26 664922 

435 320 
4 663 323 
2139 298 

11 686082 
3328128 
4 633 791 

82383641 

11 Systematik der Wlrtschaftazwelge (Stand 1970, Kurzbezeh::hnungan). - 21 Sitzverlegung Innerhalb des Bundesgeblates. - 3) Darunter 1 126 Gesellschaften mit 498,2 Miii. DM wegen Sltrverlegung Innerhalb des 
Bundesgebietes. 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel setionen 

1-· 

ohne Wechsel-darunter darunter Erwerbs· Land· Verkehr Kredit· charakter, pro teste 
Ins· darunter und Verar· und instltute Dienst· Private bei Landes· 

Jahr gesimt ZU· Hand· Forst· 
ZU· beltendes zu. Nach· und lei· Haus- zentral banken 

Monat sammen werk 11 wirt· sammen Gewerbe Bau- Groß- Einzel· richten- Versiehe- halte und Kredit· 
schaft, sammen über· stungen Instituten 3 1 (ohne gewerbe handel handel rungs· und Fischerei Bau· mittlung gewerbe Nach· 

gewerbe) lässe· 
Anzahl 1 000 i Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 746 669 79 8 276 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 656 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979' MD 6B8 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 

1978 Daz. 646 439 68 3 197 100 97 99 46 61 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 675 460 66 9 215 114 101 117 47 67 16 - 103 216 X X 
März 718 472 78 4 202 97 105 1~9 63 64 19 2 116 246 X X 

April 667 426 49 7 187 96 91 105 45 54 24 1 102 241 X X 
Mai 650 414 62 6 177 101 76 102 52 47 26 1 102 236 X X 
Juni 676 443 50 5 199 108 91 126 57 66 15 3 95 233 X X 

Juli 679 470 48 6 175 83 92 140 64 74 26 - 123 209 X X 
Aug. 703 474 51 8 191 94 97 120 '53 63 27 1 127 229 X X 
Sept. 710 465 52 6 185 117 67 138 58 74 22 4 110 246 X X 

Okt. 718 445 48 13 175 101 74 112 50 60 31 2 112 273 X X 
Nov. 652 411 44 2 173 80 93 113 41 68 16 - 108 241 X X 
Dez. 634 420 46 B 185 99 \ 86 95 43 51 26 3 103 214 X X 

1980 Jan. 726 480 63 6 205 105 96 120 49 68 25 2 122 246 X X 
Febr. 833 570 78 10 245 133 112 144 71 67 311 6 135 263 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 

1 
1978 Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
Marz 9 8 1 - 5 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 
April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - - 1 - X X 
Mai 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - - - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - - - - X X 

1 

Juli 13 11 1 - 6 3 3 3 2 1 1 - 1 2 X X 
Aug. 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - - - - X X 
Sept. 4 4 - - 3 3 - - - - - - 1 - X X 

Okt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 1 - - - 1 X X 
Nov. 6 5 1 - 3 3 - 2 1 1 - - - - X X 
Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - - 1 - X X 

1980 Jan. 8 7 - - 4 3 1 1 1 - - - 2 1 X X 
Febr. 6 6 1 - 6 5 - 1 - 1 - - - - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 

1975 MD 766 579 84 8 288 166 132 126 62 59 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 Mb 727 496 71 7 219 113 107 121 56 62 22 2 123 231 12 68 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 . 
1978 Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 52 21 - '119 207 11 60 

1979 Jan. 778 629. 71 4 242 116 126 125 68 64 24 3 131 249 11 64 
Febr. 682 464 69 9 216 116 100 120 50 67 16 - 104 218 10. 64 
März 725 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 116 246 12 67 
April 667 427 61 7 187 95 92 106 45 56 24 1 102 240 11 81 
Mai 653 417 62 6 178 103 76 103 53 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 50 5 201 110 91 127 59 66 16 3 95 233 12 77 
Juli 692 481 49 6 181 86 96 143 66 76 27 - 124 211 12 76 
Aug. 706 477 62 8 / 192 96 96 124 56 65 26 1 126 229 11 64 
Sept. 714 469 62 6 188 120 67 138 58 74 22 4 111 245 11 60 
Okt. 726 452 48 13 179 105 74 116 52 61 31 2 112 274 13 70 
Nov. 657 416 45 2 176 83 93 116 42 69 16 - 108 241 12 66 
DIJZ. 640 426 46 8 187 101 86 98 44 63 26 3 104 214 12 72 

1980 Jan. 734 487 63 6 209 108 97 121 60 68 26 2 124 247 11 70 
Febr. 836 673 78 10 250 138 112 145 71 68- 29 6 133 263 11 66 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle· Deutsche Bundesbank. 
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Land- und For~twirtschaft, Fischerei 
Rlndvlehbestand Im Dezember 

\ 1000 

1 /2 bis unter 2 Jahre und ältere Tiere 2 Jahre alte Tiere 
Jahr Kälber 
- Insgesamt bis unter 1 weiblich 

1 

Land 1/2Jahr 11 mannlich weiblich männlich 
1 1 1 

Ammen-und , , Schlacht- und Färsen Milchkühe Mutterkühe Mastkühe 

1975 14 493,2 2159,0 
1976 14 496.4 2154,5 
1977 14 763,0 2195,3 
1978 15 007,2 2 222,2 
1979 15049,5 2 228,2 

Schleswig - Holstein 1 552,2 248,5 
Hamburg 13,7 2.4 
Niedersachsen 3 077,8 403,9 
Bremen 16,3 2,1 
Nordrhein - Westfalen 1 940,8 289,4 
Hessen 886,5 123.4 
Rheinland - Pfalz 678,2 92,9 
Baden - Wümemberg 1 870,1 291,5 
Bayern 4 939,7 764,9 
Saarland 73.4 9,1 
Berlin (West) 0,7 0,1 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4. 1. 
1) Oder unter 220 kg Lebendgewicht, 

2 610,8 3 352,9 169.4 666,0 
2 630,0 3371,6 163,9 657,6 
2 732,2 3432,6 172,8 671,3 
2 842.4 3 498,8 169,5 677,0 
2 806,3 3 523,3 1671 717 6 

nach Ländern ( 1979) 
271,5 414,5 22,8 70,2 

3,3 3,3 0,3 0,9 
553,1 838,2 36,9 157,1 

3,6 3,9 0,8 1,0 
413,5 470.4 33,9 74,8 
173,5 222,6 7,0 45.4 
126,8 169,5 6,6 36,3 
369,2 380,3 23,8 87,2 
876,6 1 002,8 34,9 241,8 

15,2 17,8 1,0 2,9 
0,2 0,0 0,0 0,0 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

5 394,9 71,41 68,7 
5 387.4 70,7 60,8 
5417.4 68,1 73,3 
5 442,8 67.4 87,0 
6 442,6 74,8 89,6 

511,2 6,5 7,0 
3,4 0,3 o.o 

1 056,2 19,6 13,6 
4,5 0,3 0,2 

627,9 21,1 9,7 
300,3 8,8 5,5 
235,8 5,3 5,0 
692,0 9,1 17,0 

1 984,7 2,9 31,0 
26,2 0,9 0,5 
0,3 0,0 0,0 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen .Jahr unter Insgesamt 20kg bis unter mit einem Lebendgewicht zum 

1 
Land 60 kg zusammen von ... bis unter ... kg nicht 1.Mal trächtig trächtig 

Lebendgewicht 50-80 l ao-110 l11ou.mehr trächtig 

1975 19 805,1 5 478,3 5 230,6 6 800,5 4128,0 2 393,5 279,0 311,1 194,3 1148,6 
1976 20 589,2 5 498,7 5 474,3 7 208.4 4 403,3 2 519,3 285,8 330,6 217,5 1 214,1 
1977 21 386,3" 5 790,5 5 636,0 7 390,2 4 584,5 2 525,3 280.4 371,4 232,2 1 274,9 
1978 22 641,0 6146,B 6 886,4 7 887,2 4 895,5 2 694,3 297,4 376,B 247,7 1 339,9 
1979 22 373,8 6 059,2 6810,1 7 793 8 4 886,9 2641 6 2663 3669 237 6 1 362,3 

nach Ländern ( 1979) 
Schleswig - Holstein 1 854,5 542,6 470,6 629,8 412,6 211,5 5,7 27,0 20,7 107,1 
Hamburg 11,8 4,2 1,8 3,7 1,9 1,3 0,5 0,3 0,3 1,2 
Niedersachsen 6 70B,B 1°691,5 1 767,4 2416,0 1 542,7 821,8 50,5 103,0 71,5 431.4 
Bremen 6,2 1,5 1,0 1.B 1,0 0,8 0,1 0,1 0,1 0,6 
Nordrhein - Westfalen 5 363,7 1 351,3 1 377,1 1 986.4 1 277,8 670,5 37,1 86,B 58,9 329,6 
Hessen 1 378,5 373,2 368,6 497,0 265,6 179.4 52,1 20,4 11,9 70,8 
Rheinland - Pfalz 687,3 194,2 173,3 \ 237,7 140,0 85,9 11,7 - 11,0 8,7 39,7 
Baden - WUrttemberg 2 170,7" 709,5 508,8 662.4 393,4 225,2 43,9 39,5 26,2 133,9 
Bayern 4140,5 1177,B 1 128,3 1 341,2 837,5 439,4 64,3 67,7 3B,6 245,1 
Saarland 49,1 13,0 12,9 17,0 11,9 4,8 0.4 0,9 0,7 3,0 
Berlin (Wastl 3,8' 0.4 0,4 2.B 1,6 1,2 0,0 0,0 0,0 0,1 

Siehe euch Fachserie 3. Reihe 4. 1 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand Im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
Jahr dar. Ponys dar. zur Zucht dar. Lege-- benutzte Ziegen 11 hennen Gänse Enten Land insgesamt und Insgesamt weibliche insgesamt 1/2Jahr Kleinpferde Schafe und älter 

1975 341,El 93,7 1 OB7,0 702,9 88 705,2 61 840,0 342,3 892.4 
1976 355,0 9B,O 1 091,3 714.4 8BOB6,0 49 238,6 322,2 1 021,3 
1977 371,2 103,9 1136,2 744,4 36,3 90 089,9 48637,6 319,0 991,6 
1978 377,8 103,3 1135,6 751,7 87 628,7 47 844,4 284,9 1103,6 
1979 379,7 100,0 1145.4 765,1 84932,3 45820,3 \ 304,0 1 043,4 

nach Lllndem ( 19791 
Schleswig - Holstein 34,4 11,6 123,Q 89,2 3 925,7 2060,3 24,9 90,1 
Hamburg 3,6 0,9 1,3 0,9 72,7 70,8 1,2 4,6 
Niedersachsen 84,6 20,4 149,3 99,B 35 687,7 16956,9 68,9 439.4 
Bremen 1,3 0.4 0.4 0,2 2B,2 27,5 0,3 1,3 
Nordrhein - Westfalen 92,6 24,5 167,4 112,1 14 94B,2 9084,6 80,0 129,0 
Hessen 32,7 9,5 122,6 86,3 4 795,0 3095,0 9.4 22,9 
Rheinland - Pfalz 21,8 5,9 B7,6 56,B 3 626,6 1995,1 6,8 16,2 
Baden - Wfimemberg 48,1 11,1 194,9 118,8 6 715,7 4910,0 19,0 48,4 
Bayern 55,9 14,4 288,5 195,1 14 606,9 7184,2 91,9 290,2 
Saarland 4,0 1,0 8,9 5,8 521,1 332,2 1,3 3,0 
Berlin (West) 2,6 0,4 1,6 0,2 104,3 103,6 0,2 0,4 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 1. 
1) Ab 1973 nur 4-Jährllche Erhebungen. 

Vlrtschaft und Statistik 5180 

1 
nicht 

trächtig 

655,9 
555,5 
593,1 
653,6 
648 5 

46,2 
0,3 

197,6 
0,1 

149,3 
30,4 
19,1 
79,3 

125,0 
1,2 
o.o 

Trut· 
hühner 

886,0 
1 032,6 
1162,7 
1 353,3 
1 682,0 

83,1 
2,3 

498,8 
0,1 

382,7 
64,6 

7,4 
201,6 
340,1 

1.4 
0,0 

Eber 

85,8 
90,2 
9B,O 

102,6 
105,3 

10,6 
0,1 

31,6 
o.o 

25,3 
6,1 
3,7 

10,9 
16,B 
0,3 
0,0 

Bienen-
völker II 

810,9 

·I 
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Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

Maul· und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

Deck· 
infektionen 1 1 Tuberkulose Schweinepest 2 > Geflügelpest 

Monatsanfang 

1979 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Gemeinden 

862 
884 

1028 
1 061 
1 061 

936 
892 
923 

1 028 
1154 
1 220 
1 270 
1337 
1 458 
1 631 

Gehöfte Gemein· 
den 

2 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. W11dschweme, 

Gehöfte 

2 

Gemein-
den 

11 
14 
16 
15 
17 
15 
17 
19 
24 
26 
28 
32 
37 
43 
45 

des Rindes 

. Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

25 
33 
32 
30 
30 
26 
28 
25 
29 
29 
30 
38 
49 
62 
67 

Gemein· 
den 

55 
44 
46 
46 
49 
43 
38 
37 
32 
38 
39 
32 
41 
43 
39 

Gehöfte 

119 
69 
75 

/ 81 
83 

122 
114 
111 
126 
131 
130 
105 
123 
136 
129 

Gemein· 
den 

14 
12 
18 
20 
22 
22 
21 
18 
19 
18 
19 
20 
17 
19 
17 

Gehöfte 

15 
12 
18 
20 
22 
22 
22 
18 
19 
18 
20 
21 
18 
20 
17 

Gemein-
den 

6 
7 
7 
2 
9 
3 
9 
3 
4 
3 
4 
3 
2 
3 
2 

Gehöfte 

6 
7 
7 
2 
9 
3 

11 
3 
6 
3 
4 
4 
2 
5 
2 

Gemein-
den 

1 
1 
2 

Gehöfte 

1 
1 
2 

Quelle; Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier1 l 

1 Geschlüpfte Kliken 11 Geschlachtetes Geflugei2 l zur Erzeugung von 

Hühnerküken der darunter Jahr 
Monat Leiie- 1 Mast- ! Lege- 1 Mast- Entenkuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten rassen rassen hühner 

1 000· t 

1"!175 MD 9 737 20 922 3804 16 581 192 18944 15401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 '20 922 16 989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9544 26487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1979 Jan. 9263 28187 2 961 21 892 130 26474 20 755 3056 335 

Febr. 10492 22 767 3357 20064 222 24170 18626 3176 226 
März 11856 27018 4336 20639 292 26 092 20 219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24 226 18020 3141 457 
Mai 9829 29607 4 252 24 327 564 27 308 20628 3398 628 
Juni 7470 23 922 3235 22 357 564 25173 18890 3172 597 
Juli 9138 28301 2882 21 639 485 27366 20803 3087 671 
Aug. 10837 28 240 3 886 23 594 425 25100 19 530 1 964 574 
Sept 9717 26 221 3674 20 192 391 24 967 19058 2317 722 
Okt. 8429 22871 3877 23382 357 29 270 22 522 2817 611 
Nov. 7917 26 790 2891 17 340 155 27 757 21 016 2711 701 
Dez. 7515 25 721 2823 22 565 129 22 979 16 633 2132 657 

1980 Jan. 9952 28 811 3340 22060 145 28 076 21 759 2580 348 
Febr. 11 305 24449 3642 20 868 287 25 284 19 278 2553 ·267 
März 12531 27631 4620 22266 346 26 638 20608 2611 321 

Siehe auch Fachseria 3, Reihe 4.4. 
1) In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 21 In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 3) Einschl. aussor 
tierte Hahnenküken. 

Gewerbllc;he Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlecht- Schiech-
1 

Schlacht· Schiech-

1 

ins- Schiech· 
1 

Schlacht- Schlach· 
1 

Schlacht-
gesamt 1 ' fette 2) tungen menge 1l tungen Schlachtmenge 1 > gesamt 1 > tungen menge 1l tungen menge 1 l 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 1 

1975 MD 309 751 32 245 351,9 99 988 2 408,4 203 669 6 094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33 437 371,0 105 819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57.4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 694,3 216 722 6 388 6823 1,9 546 64,3 5965 
1978 MD 345616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37622 388,5 115622 2 866,2 237964 7 372 1304 2,1 629 67,6 6132 
1979 Jan. 374 402 38954 406,1 121954 2 935,7 245 610 6 838 5317 1,2 367 48,9 4 448 

Febr. 322 841 33 852 339.4 101 691 2 589,8 215134 6016 4943 1,3 376 43,B 3999 
März 368082 38 465 390.4 116696 2 931,8 243 886 7 500 6 785 1,6 485 60.4 5 549 
April 368 467 37 698 367,5 109 872 2901,1 240 740 7 855 5 518 1,3 368 49,6 4525 
Mai 371689 39167 415,0 123 383 2 957,2 246 508 7 798 7 708 1,6 469 75,1 6 750 
Juni 346449 36 585 351,1 105 666 2 830,0 234179 6 604 8396 1,9 569 79,0 7 267 
Juli 360 677 37 888 376,2 112 304 2 930,5 241 345 7028 7 795 1,9 554 15:2 6 757 
Aug. 356 356 37 036 390,8 116 294 2 832.4 233646 7416 10175 2,2 647 99,7 9024 
Sept. 346 848 36 765 390,2 115 541 2 713,9 223964 7 343 8996 2,8 841 84,6 7 692 
Okt. 409 796 41 969 476,1 140 522 3132,8 260 766 8 507 9 836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 965 38357 414,0 121130 2 887,0 241 348 1486 7190 4,6 1 335 58,9 6383 
Dez. 339 927 35 742 346,3 103410 2 752,1 228447 8071 4986 1.4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376 925 39 052 413,6 124 927 2 937,2 245190 6809 6884 1,7 511 62.4 5 776 
Febr. 330 077- 34 788 338,1 101 356 2 668,6 222 268 6 454 6893 1,6 502 61,7 5624 
März 370 717 38 723 384,6 117 004 2 943,7 245 583 8131 7 822 2,0 579 71,6 6486 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.3. 
11 Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwen. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6.23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei SchMinen einschl. lnne-
relenfett von 13.20 % und bei Pferden wn 2,70 % des Schlach~chts ZU!)l'Unde gelegt. - 31 Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 
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Jahr Anlandungan 
Monat insgesamt 

1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1978 Nov. 28007 

Dez. 44320 
1979 Jan. 16 742 

Febr. 23907 
Marz 22 320 
April 33 519 
Mai 43 223 
Juni 34405 
Juli 18266 
Aug. 20446 
Sept 29811 
Okt. 27 432 
Nov. 29 717 
Dez. 30410 

1980 Jan. 17 334 

Siehe auch Fachsane 3, Reihe 4 5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Großa 2) 

1 
Herings- 1 Kleine 

Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellflsch Seelachs, 
und Küsten- Dorsch Köhler 

fischerei 

26 131 345 9694 4425 9995 1898 6419 
24285 467 10 733 1896 8865 1679 8505 
23 213 423 9 240 678 7 373 689 5645 
23 822 320 8 750 884 6088 279 3887 
21 046 - 6470 652 4242 256 2885 
17 723 291 9994 730 4 275 96 3437 
39149 44 5127 578 3 917 66 2 Of!O 
12433 - 4310 176 5011 64 2018 
20 728 - 3178 18 4571 186 2 760 
17 541 - 4 779 337 6025 511 2120 
26083 - 7436 1350 7046 594 3147 
35 417 - 7806 2302 7 570 305 3672 
29073 - 5333 1110 3895 196 3480 
12 706 - 5560 111 1565 121 2379 
13995 - 6451 249 1144 258 2504 
22329 - 7482 588 1653 252 5152 
18 214 - 9218 508 2643 368 4480 
19343 - 10374 615 5103 137 1274 
24692 - 5 718 460 4677 78 1634 

9 671 - 7663 788 7 886 34 607 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuga tm Inland - 21Ab1979emschl Loggerfischere1. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4 502 1900 7031 
4558 2255 7 727 
6856 1525 10111 
4903 1402 15869 
3980 1629 13873 
2 953 1891 14625 
2979 664 34056 
3597 49 5826 
3401 21 12949 
3535 35 9758 
6 248 141 14387 
4308 1019 24047 
2900 1238 21587 
3602 2313 8176 
4361 2955 8974 
4414 3339 14414 
4874 4444 10114 
3112 2 783 16695 
3402 608 19551 
2632 650 4935 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Beschäftigte am Monatsende Ull)setz 2 l 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz a l 

Geleistete 
Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter•> Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Miii.Std. 

1975 

'"~··1 
7 888 2329 5559 68276 53020 15 256 798 

1976 Dbzw. MD 7698 2 262 5436 76413 58 734 17679 804 
1977 D bzw. MD a1 7 632 2197 5435 80261 61 294 18966 791 
1978 Dbzw.MD 7 584 2203 5381 83327 63299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7 60B 2216 5392 92121 69990 22131 771 
1978 Dez. 7 575 2212 5363 88195 64936 23259 708 
1979 Jan. 7 543 2 203 5340 81 284 62689 18 595 785 

Febr. 7 549 2 204 5345 79 922 60777 19145 750 
Marz 7 561 2206 5356 94 763 71387 23376 816 
April 7 548 2204 5344 88172 67 454 20 718 755 
Mai 7 556 2 205 5351 93 585 71 024 22 561 798 
Juni 7 568 2 204 5364 94076 71614 22461 753 
Juli 7601 2204 5397 90063 68372 21 692 738 
Aug. 7 653 2 219 5434 86609 66626 19 983 719 
Sept. 7 885 2 233 5452 96 885 73 487 23398 767 
Okt. 7691 2 235 5456 104 209 79 547 24662 858 
Nov. 7 691 2 238 5454 100 542 76316 24 226 820 
Dez. 7 648 2 237 5411 95339 70 581 24 758 695 

1980 Jan. 7 631 2 231 5 400 94601 72451 22150 791 
Febr. 7650 23 8 5411 97 531 74046 23484 783 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn-

1 
gehalt- Ortsgas und 1 aus dem Stromvarbreuch Kohle Heizöl Kokereigas Erdjpis el öffentllchen Monat summe (einschl. Ferngas) e l Netz 

Mill.DM 1000t 7 l 1 OOOt Mill.m3 Mlll.kWh 

1975 MD 9644 5 870 
1976 MD 10 276 6181 
1977 MD 10997 6707 3035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11462 7135 3139 2 205 484 . 1 805 10029 13458 
1979 MD 12 226 7646 3428 2169 507 1980 10579 14 216 
1978 Dez. 12 035 7959 3 025 2554 438 1 885 9 701 13 275 
1979 Jen. 11 391 6975 3 558 2801 481 2234 10069 13954 

Febr. 10615 6999 3449 2 503 478 2133 9879 13515 
Marz 11 317 7 251 3 537 2421 505 2 251 10855 14661 
April 11 208 7163 3352 2181 498 2038 10 413 13944 
Mai 12 228 7 546 3450 2045 517 1995 10861 14 541 
Juni 12 229 7 968 3 261 1 758 507 1 759 10 581 13992 
Juli 12652 7 609 3 363 1 758 503 1 700 10639 13967 
Aug. 12 744 7 326 3325 1 715 521 1 741 10 586 14006 
Sept. 11 650 7 268 3269 1 792 513 1 808 10763 14167 
Okt. 13 087 7304 3 669 2 336 520 2003 11 389 16 270 
Nov. 14 734 9 846 3 589 2466 621 2118 10 897 14900 
Dez. 12963 8494 3408 2 249 616 1 982 9916 13676 

1980 Jan. 11 968 7406 3868 2 427 530 2252 10606 14 862 
Febr. 11 666 7 426 3 533 2197 499 2131 10 679 14380 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
11 Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrlzltäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver&0rgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wlnschaftazwelge, Fenung für die Statlnlk Im Produzierenden 
Gowerbe ISYPRO)". - Komblnlene Betriebe werde• demfenl99n Wlruchaftazwelg zugerechnet, In dem der Schwerpunkt das Betriebes, gen\aaon an der 8"'chäftlgtenzahl, llagt. - Im Hinblick euf die tlnzslnen Stufen 
der Umstellung der kurzfrfnlgen Statfnlken Im Bergbau und Im Verarbeitenden GB'Mn'be siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der StatlJtlk das Produzlarendan Gewerbel'', in WISta 7/1978, S. 405 ff. - 21 Ohne 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mlthelfender Familienangehöriger sowle AuszubHdendar In kaufmännischen und In den Obrlgen nlchtgewarbllchen Lehrberufen. - 41 ElnschL AUIZU· 
bildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Umsau mit Abnehmern Im Ausland und - SOVllBit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschäftigte: D, Umutz und gelelttete Arbeiter-
stunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschledenen Kohlearten addlerföhtg zu machen, werden eotaprechend dem Heizwert (29,3076 Gigajouleh"' 7 Glgacal/t"' 1 Stelnkohlenelnhelt, SKEI folgende Umrechnungs· 
faktoren angewendet: Steinkohle und Steinkohlenbriketts"' 1,0; Stelnkohlenkoks "'0.97; Rohbraunkohle.,. 0,27 (bl1 Dezember 1973"' 0,26); Braunkohlenbriketts und -koke"" 0,69; uchechlsche Hactbreun-
koh!e"' 0,5. - 8) Umgerechnet l8Uf einen oteren Heizwert "'35169 k.t/m3. - 9) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wlrtschaftsgruppen1) 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 41 

1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

1976 D 
1978 D 
1977 · D 
1978 D 
1979 D 

1978 Dez. 
1979' Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Bergbau 
und Ver· 

arbeitendes 
Gewerbe 

7 887,7 
7 698,6 
7632,1 
7 684,1 
7 807,8 

7 675,1 
7 642,8 
7 549,0 
7 580,8 
7 648,0 
7 555,7 
7 687,5 
7 600,9 
7 652,9 
7 685,3 
7 691,3 
7691,5 
7 647,8 
7 ~30,8 
7_649,6 

68 276,9 
78 412,9 
80 260,9 
83 327,4 
92120,9 

88196,1 
81 284,3 
79 922,4 
94 763,0 
88171,8 
93 585,4 
94075,7 
90 063,3 
86 608,9 
96 885,0 

104 209,6 
100 642,5 
96 339,2 
94601,1 
97 530,6 

15 265,9 
17 679,3 
18 966,4 
20028,4 
22 131,4 

23 268,8 
18 694,9 
19146,3 
23 376,4 
20 718,0 
22561,6 
22 461,4 
21 691,6 
19 982,9 
23 398,5 
24662,4 
24 226,4 
24 757,7 
22150,4 
23 484,2 

Sleh8 euch Fachserle 4, Reih8 4.1.1 

Kohlen· 
bergbau 

214,9 
208,8 
206,1 

206,6 
206,6 
206,0 
205,1 

- 203,8 
203,2 
202,7 
202,6 
207,7 
207,0 
206,2 
206,1 
205,0 
204,8 
206,5 

1 373,7 
1 567,7 
1 863,4 

1 763,4 
1 734,4 
, 606,9 
1 965,7 
1 747,7 
1 766,4 
1 894,1 
1 757,8 
1 820,3 
2 244,3 
1 946,2 
1 869,8 
2008.6 
1 837,9 
1 778,9 

280,8 
351,5 
392,2 

387,3 
312,6 
302,3 
387,6 
370,9 
366,7 
477,9 
446,5 
421,1 
470,7 
389,9 
346,9 
411,3 
363,2 
332,0 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Gewinnung 
und Ver· 
arbeltung 

von Steinen 
und Erden 

215,1 
204,5 
192,5 
189,8 
192,5 

188,7 
178,9 
177,9 
187,6 
191,3 
193,7 
195,6 
197,8 
198,7 
198,4' 
198,2 
197,4 
194,2 
184,4 
186,1 

1 796,6 
1 920.5 
1 937,7 
2 085,2 
2 364,2 

1 711,8 
1 017,2 
1143,1 
1 959,7 
2 302,8 
2 704,8 
2841,3 
2 798,0 
2 734,6 
2 832,9 
3147,6 
2 760,5 
2128,3 
1497,0 
1 840,1 

125,1 
170,5 
173,4 
182,9 
195,2 

169,0 
152, 1 
163,4 
197,6 
185,4 
207,0 
212,0 
192,3 
198,0 
211,5 
219,3 
215,8 
188,7 
1114,6 
210,2 

Eisen-
schaffende 
Industrie 

324,7 
315,7 
305,6 
290,7 
288,3 

287,7 
286,4 
287,4 
287,7 
287,1 
287,0 
287,4. 
287,7 
289,8 
291,0 
289,4 
289,9 
288,9 
287,1 
287,0 

3 670,2 
3 624,4 
3 338,0 
3369,4 
3801,6 

2 438,9 
2 960,8 
3 323,8 
4040,1 
3 623,3 
4047,0 
3 740,2 
3696,8 
4086,0 
4173, 1 
4 241,9 
3 946,9 
3 739,6 
3821,2 
3965,4 

1177,1 
1041,8 

999,3 
1133,9 
1 289,7 

863,8 
876,8 

1 066,9 
1324,1 
1140,6 
1356,8 
1 321,6 
1 219,7 
1 469,4 
1 477,4 
1468,1 
1 336,3 
1440,7 
1152,3 
1204,6 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

NE· Metall· 
Masch1nan- I f~~~!~~-erzeugung 

und -halb-
zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

83,5 
83,4 
78,0 
77,7 
76,2 

77,9 
76,1 
75,5 
75,8 
75,7 
75,8 
76,8 
76,4 
76,6 
76,6 
76,6 
76,6 
76,4 
79,4 
79,7 

1 074,8 
1 036,0 
1 021,2 
1 006,4 
1 012,6 

1 005,8 
1 011,5 
1 010,7 
1 009,2 
1 004,9 
1 006,1 
1 004,4 
1 006,1 
1 013,9 
1 020,9 
1 022.4 
1 021,9 
1 019,1 
1 017,6 
1 019,4 

Umsatz insgesamt 2 1 

Mill.DM 
1 063,8 
1 340,3 
1353,2 
1 384,5 
1 731,2 

1 277,0 
1 508,5 
1 628,3 
1 834,6 
1 667,3 
1 808,6 
1 758,6 
1650,3 
1 677,1 
1 782,1 
2014,9 
1 906,4 
1638,1 
2 311,9 
2 500,7 

7 213,5 
8 012,9 
8 459,5 
8 771,8 
9 287,4 

11 241,3 
7 652,9 
7 439,6 
9 719,8 
9084,5 
9046,6 
9 822,7 
8 846,0 
8 002,2 
9 636,3 

10 004,0 
·' 10075,3 

12119, 1 
8 322,9 
9496,1 

675.4 
702,0 
740,1 
766,0 
787,3 

776,1 
772,1 
778.0 
777,9 
777,0 
779,2 
783,3 
791,8 
794,2 
797,2 
798,8 
800,8 
799,5 
802,8 
804,9 

8461,1 
7 908,5 
8 811,5 
9568,1 

10 386,5 

9 953,9 
9 929,8 

10 082,2 
12 093,5 
10 720,4 
11 495,5 
10990,7 
9 679,2 
7 987,3 

10 068,2 
11310,6 
11172,0 
9118,9 

10 493,6 
11168,1 

darunter Auslandsumsatz 3 l · 

Mill.DM 
223,2 
287,9 
316,4 
339,3 
439,0 

322,0 
375,0 
397,3 
477,8 
460,2 
461,6 
451,9 
407,4 
419,6 
444,6 
497,0 
469,3 
416,3 
526,7 
843,2 

3109,8 
3 486,5 
3 761,6 
3 773,2 
3 933,4 

6 220,2 
-3170,4 
3074,6 
4317,2 
3 582,7 
3813,2 
4112,5 
3681,7 
3187,5 
4 217,6 
4197,6 
4 283,7 
5 662,4 
3 325,3 
3 644,8 

2 329,8 
3017,4 
3 306,9 
3471,0 
3 960,6 

3 900,9 
3 663,5 
3816,7 
4 356,7 
3801,7 
4 283,7 
3881,3 
3615,7 
3075,1 
3 866,3 
4 689,0 
4 749,8 
3 828,6 
4 260,9 
4484,1 

1 
Schiff-

77,4 
73,9 
69,9 
64,5 
57,6 

62,8 
58,8 
58,1 
57,9 
57,6 
57,3 
57,2 
56,9 
56,8 
57,7 
57,9 
57,7 
57,0 
57,2 
67,0 

598,6 
616,1 
628.4 
541,0 
373,9 

690,6 
259,6 
137.4 
405,3 
364,6 
484,7 
358,7 
442,7 
210,7 
389,2 
249,8 
433,7 
751,2 
273,5 
315,6 

361,1 
350,8 
335,2 
273,1 
143,4 

276,2 
66,6 
46,1 

140,7 
86,7 

267,2 
122,2 
166,4 

60,9 
198,3 
99,1 

164,6 
313,6 
112,1 

76,4 

Elektro· 
technik 

1 019,3 
985,5 
971,7 
964,5 
969,6 

968,0 
963,8 
964,4 
965,3 
963,1 
962,6 
962,7 
966,0 
971,4 
977,1 
979,4 
981,7 
977,4 
972,4 
975,7 

6 626,5 
7143,0 
7675,1 
8 059,7 
8 652,7 

9 536,0 
7 676,7 
7 439,3 
8 688,4 
7 695,3 
8158,6 
8841,6 
8 254,3 
7 892,3 
9 760,3 
9 698,4 
9 647,2 

10182,0 
8 563,0 
8 855,2 

1680,0 
1 912,1 
2107,8 
2 249,0 
2426,1 

2 746,8 
2 077,6 
2151,0 
2 472,0 
2 204,5 
2 259,1 
2 460,2 
2 449,3 
2141,7 
2443,2 
2 697,7 
2 775,6 
2 990,9 
2 262,8 
2 433,4 

Chemische 
Industrie 

583,6 
570,1 
670,7 
566,2 
669,7 

564,8 
555,0 
556,3 
656,6 
566,9 
558,3 
657,3 
660,0 
664,6 
664,6 
663,6 
563,9 
561,9 
565,0 
567,0 

7 637,6 
8 673,8 
9044,9 
9217,6 

10 622,5 

8 858,8 
9 676,2 
9413,7 

10 743,4 
10 260,5 
10852,5 
10910,2 
10 830,3 
10879,2 
10 606,7 
11 684,9 
11 003,1 
9819,9 

11183,7 
11 280,9 

2 336,8 
2 879,2 
2970,6 
3124,6 
3 687,7 

3188,5 
3181,4 
3281,6 
3 844,4 
3 642,7 
3 878,0 
3 793,1 
3938,1 
3 724,8 
3 894,6 
3 956,0 
3 787,7 
3 662,6 
4 227,4 
4 324,6 

Textil· 1 Bekleidungs-

gewerbe 

356,8 
343,6 
331,7 
319,7 
310,8 

316,4 
313,4 
312,9 
311,9 
31Q,8 
310,4 
309,4 
307,8 
308,3 
310,8 
311,1 
311,3 
309.4 
308,0 
308.4 

2 348,6 
2 662,8 
2 605,7 
2 586,9 
2 689,9 

2 322,0 
2 753,3 
2 694,7 
2 935,4 
2 634,9 
2 688,3 
2 603,1 
2 524,2 
2311,2 
2 852,2 
3 251,3 
2 958,5 
2 271,6 
2 946,9 
2 947,8 

373,4 
459,2 
470,1 
471,6 
610,8 

lf64,3 
492,3 
480,4 
660,7 
480,1 
622,6 
536,0 
479,6 
446,6 
629,4 
693,8 
647,3 
461,4 
660,4 
686,3 

291,8 
274,1 
264,6 
259,5 
256,7 

257,6 
258,5 
259,0 
258,6 
256,8 
255,2 
253,7 
252,4 
265,5 
258,8 
268,6 
258,1 
255,5 
254,8 
253,8 

1 618,3 
1 538,9 
1 695,2 
1 611,4 
1663,3 

1 230,1 
1 693,8 
1 803,7 
2 073,0 
1 548,ä 
1 310,0 
1181,8 
1 873,5 
1 836,0 
2071,9 
2 065,8 
1 542,6 
1159,6 
1 855,0 
1 954,8 

124,4 
151,1 
169,8 
172,6 
197,8 

107,8 
196,4 
234,1 
261,7 
165,6 
118,6 
117,8 
229,3 
251,8 
277,3 
243,4 
148,1 
126,7 
244,1 
270,2 

1) Einschl. Hand~k. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrlzftäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Damellung nach der ,,Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe ISYPROI • 1976 und 1976 rüekgarechnete E.tgebnlsse. - Komblnlene Betriebe ~en derjenigen Wlrtschatugruppe zugarechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gamessen en der Beschllltigtenzehl, 
~legt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: Umstelltmg des kurzfristigen Berichtssystems Im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe, In: Wlrtschah und Statistik 6/1979, S. 394 ff. - 2) Ohne Urnsatz·(Mehrwert·)steuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit 
deutschen Exporteuren. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigung und Umsatz Im e,rgbau und Im Verarbeitenden Gewerbe" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

nach Wirtschaftsgruppen 
Best:haftigte 2 l Geleistete Arbe1terstund0n 

Wirtschaftsgliederung Durchst:hnitt 31 1979 

1 

1979 
(H.v. c Herstellung von) 1 

gegenuber 1978 1979 41 gegeniJber 
1978 1979 4 1 1978 1978 

Anzahl % Mill. % 

Bergbau ••••••..••.•. 1 •••••••••• .... 233436 231 364 - 0,9 286 286 + 0,1 

darunter: 
Steinkohlenbergbau und ·brikettherstellung, Kokerei .. 188 942 184 798 - 2,2 230 227 - 1,1 

Braunkohlenbergbau und ·bnkettherstellung .. 19 888 20 279 t 2,0 26 27 .,. 3,7 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ....... . . 6 575 6661 t 1,3 6 6 - 0,6 

Verarbeitendes Gewerbe .......... . . . . 7 360 702 7 376 418 t 0,3 8980 8967 - 0,1 
Grundstoff· und Produktionsgutergewerbe . . . . . 1542190 1529642 - 0,8 1 842 1 831 - 0,6 

Mineralölverarbeitung ......... . . . . 28 753 2B 742 - 0,0 26 26 - 1,3 
Herstellung u. Verarbeitung von Spalt· u. Brutstoffen 2 041 2 274 t 11.4 1 1 + 12,6 

Gewinnung und Verarbeit~ng von Steinen und Erden 61 189 814 192 458 t 1,4 281 283 + 0,8 
Eisenschaflende Industrie .......... . . . . 290 665 288 306 - 0,8 366 368 + 0,6 

NE·Metallerzeugung, NE·Metallhalbzeugwerke . . .. 77 711 76 162 - 2.0 101 101 -
Gießerei ................... . . 117 479 115907 - 1,3 162 163 + 0.0 
Stabziehereien. Kaltwalzwerke ..... . . . . . 16 214 14 811 - 8.7 22 21 - 7.0 
Drahtziehere1en (einschl. H.v. Drahterzeugnissen) 31992 31 047 - 3,0 44 43 - 3.0 
Mechanik, a.n.g. .. 6860 4 827 -17.6 9 7 -22.2 
Chemische 1 ndustrle .„ 666 199 669 668 - 1,2 637 626 ' - 2,0 
Holzbearbeitung 8 1 .. 68 674 68 547 - 0,2 87 85 - 1,9 

Zellstoff-. Holzschliff-, Papier· und Pappeerzeugung 53 815 53 247 - 1,1 77 76 - 0,7 
Gummiverarbeitung ............ . . . . . . 102 976 103 669 t 0,7 130 131 + 1,1 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ....... . . 3 732 221 3 764 792 t 0,9 4409 4436 + 0,6 

H.v. Gesenk· und leichten Freiformschmiedestucken, 
schweren Preßteilen .... . . . . . . . . . . . . . . 42 774 42 970 t 0,5 60 62 + 2,2 

Stahlverformung, a.n.g„ Oberflächenveredlung. 
Hartung •.•..•••••...••.••••. .. 83016 83 336 t 0.4 117 117 + 0,1 

Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau .. 210124 20B 103 - 1,0 278 274 - 1,6 

Maschinenbau .................. . . 
' 

1006398 1 012 586 t 0,6 1167 1169 + 1,1 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur v. Kraftfahrzeugen usw. 765 953 787 292 t 2,8 994 1 021 + 2,8 
Schiffbau ..................... . . 64477 57 674 -10,7 82 74 - 9,6 
Luft- und Raumfahrzeugbau .......... . . 53392 57118 t 7,0 42 46 + B,7 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeraten .. 964 451 969 573 t 0,5 1 023 1 021 - 0,2 
Feinmechanik, Optik, H.v. Uhren ....... . . 160 427 163 209 + 1,7 189 191 + 1,2 
H.v. Eisen-, Blech· und Metallwaren . . . . . . . . .. 316 469 316 493 - 0,3 413 409 - 1,0 
H.v. Bürorrulschinen, ADV·Geräten und ·Einrichtungen 64 749 67 53B t 4,3 63 62 - 2.4 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe ......... 1685353 1 692 829 t 0,5 2108 2088 - 1,0 

H.v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Fullhaltern usw. 64 437 66007 t 0,9 81 80 - 1,3 
Feinkeramik ............. . . 56 958 67 201 t 0.4 79 78 - 0,9 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .. 77 696 76 684 - 1,4 106 104 - 2,6 
Holzverarbeitung ....... . . . . . . 239167 240 604 t 0,6 341 336 - 1,6 

Papier· und Pappeverarbeitung .. 110178 110 796 t 0,6 145 146 .,. 0,3 
Druckerei, Vervielfältigung .. . . . . 176 216 180 229 t 2,3 233 236 + 0,8 
Herstellung von Kunststoffwaren .. 193 804 207 266 + 6,9 265 267 + 4,8 
Ledererzeugung • . .. . . . ... 7101 6869 - 3,4 10 10 - 4,3 

Lederverarbeitung . . .. . .. 80268 80642 t 0,6 108 107 - 1,0 

Textilgewerbe .. . . . . . .. 319 697 310 622 - 2,8 413 399 - 3°,6 

Bekleidungsgewerbe .. . . . . . . . .. 269 529 256 718 - 1,1 33S 326 - 2,9 

Reparatur v. Gebrauchsgütern (ohne elektrische Gerate) 313 312 - 0,3 0 0 - 4,2 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe .. . . . . 490 938 489 156 - 0.4 621 612 - 1,3 
Ernährungsgewerbe•> ...... . . . . . . 469 207 467 906 - 0,3 696 589 - 1,2 
darunter: 

Molkerei, KBserei ........ . . . . . . . . . . . . 34121 34 294 t 0,5 49 49 + 0,6 
H.v. Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse .. 12 896 13086 t 1,6 1B 19 + 0,8 

"Brauerei . . . . . . . . . .. . . . . . . . 71 360 68666 - 3,8 91 88 - 4,1 
Tabakverarbeitung . . . . . .. . . . . . . . . . . 21 731 21 260 - 2,2 26 23 -· 6,4 

Insgesamt ....................... 7 584138 7 607 786 + 0,3 8268 9 263 - 0,1 

1) Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes einschl. Produzierendes HandMrk von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr sowie Betriebe des 
Bergbaus umi des Verarbeitenden Gewerbes mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten urxl rmhr von Unternehmen der übrigen Wirtschaftsbereiche, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme· und Waaer· 
versorgung. Kombinierte Betriebe 'llerden derjenigen Wirtschaftsgruppe/demjenigen Wlrtschafumeig zugeordnet, in der/In dem der Schwerpunkt der wlrtschaftlfchen Tätigkeit des Betriebes, gemessen an der Beschäf-
tigtenzahl, liegt. - 2, Einschl. Tätiger Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger. - 3, Durchschnitt errechnet aus 12 Monaten. - 4, Vorläufiges Ergebnis. - 6) In einigen Wirtschaftszweigen auch Betriebe mit 
10 Beschäftigten und mehr. - 6) Sägew:irke mit einem Jehreseinschnttt von mindestens 1 000 m3 Rundholz. 
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Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) nach Wirtschaftsgruppen 

Umsatz 2 > 
1 

Erzeuger· Auslandsumsatz 2 > preise 3 14 1 Anteil des 
W 1rtschaftsgl iederung 

1 

1979 

1 

. 1979 Auslands-
1978 1979 6) gegenüber 1978 1979 6) gegantlber umsatzes am 

(H.v. c Herstellung von) 1978 1978 Gesamtumsatz 

Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbau ••••••••••••••••••••••••••• 23086 27 396 + 18,7 + 1,9 4 736 5422 + 14,5 19,B 
darunter: 

Steinkohlenbergbau und ·brikettherstellung, Kokerei • .. 17 012 20 376 + 19,B - 4179 4643 + 11,1 22,B 
Braunkohlenbergbau und ·brikettherstellung ..... . . 1 800 1 985 + 10,3 - 39 63 + 63,1 3,2 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas .............. e) 8) e) - 8) 8) 8) 8) 

Verarbeitendes Gewerbe .................. 976 843 1078065 + 10.4 + 5,3 235 605 260 155 + 10,4 24,1 
Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe ........ 290 083 344 770 + 18,9 + 10,B 67 570 79 388 + 17,5 23,0 

Mineralölverarbeitung •••••••••••••••••• 51 357 73049 +42,2 + 29,B 1602 2 279 + 42,3 3,1 
Herstellung u. Verarbeitung von Spalt· u. Brutstoffen 8) 318 81 - BI 8) 81 81 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 8 > 25022 28 371 + 13.4 + 5,1 2195 2343 + 6,7 8,3 
Eisanschaffende Industrie •••••••••••••••• 40 433 45619 + 12,B + 4,3 13607 15476 + 13,7 33,9 
NE·Metallerzeugung, NE·M8tallhalbzeugwerke ..... 16614 20 775 + 25,0 + 22,5 4071 5 268 + 29.4 25.4 
Gießerei ••••••••••••••••••••••••• 9 505 10 502 + 10,5 + 4,7 1 400 1 632 + 16,6 15,5 
Stabziehereien, Keltwelzwerke .......... . . . 2 979 3093 + 3,8 - 788 833 + 5,7 26,9 
Drahtziehereien (einschl. H.v. Drahterzeugnissan) ... 4 514 4917 + 8,9 - 919 1 008 + 9,7 20,5 
Mechanik, a.n.g. .................... 458 386 -15,B - 6 4 -36,8 0,9 
Chemische 1 ndustrie .................. 110 611 126 270 + 14,2 + 8,5 37495 44253 + 18,0 35,0 
Holzbearbeitung 7 1 ................... 8300 9187 + 10,7 + 5,7 723 843 + 16,6 9,2 
Zellstoff-. Holzschliff-. Papier· und Pappeerzeugung .. 81 10356 8) + 4,5 81 8) 8) 81 

Gummiverarbeitung • • • . ••.•.•••....•.. 10 856 11 928 + 9,9 + 3,6. 2~31 2 789 + 10,2 23.4 

' 
Investitionsgüter produzierandes Gewerbe ........ 409 695 438098 + 6.9 + 3,0 139 519 148 782 .+ 6,6 34,0 

H.v. Gesenk· und leichten Freiformschmiedestucken, 
schweren Preßteilen • • • • • • • • • • • • • • • • .. 4181 4848 + 15,9 - 660 790 + 19,8 16,3 

Stahlverformung, a.n.g., Oberflächenveredlung, 
Härtung •••••••••••••••••••• ; • .. 7 213 7 969 + 10,5 - 998 1125 + 12,7 14,1 

Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ... 18 782 19 682 + 4,8 + 4,2 5432 4640 -14,6 23,6 
Maschinenbau • • • • • • • • , • • • • • • • • • • • • • 105 262 111449 + 5,9 + 3,6 45278 41201 + 4,2 42.4 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur v. Kraftfahrzeugen usw. 114817 124 638 + 8,6 + 3,1 41 652 47 527 + 14,1 38,1 
Schiffbau ........................ 6 492 4487 -30,9 - 3 278 1 720 -47,6 38,3 
Luft· und Raumfahrzeugbau .......... •'• .. 4074 5466 + 34,2 - 1143 1 667 + 37,1 28,7 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten .... 96 716 103 832 + 7.4 + 2,0 26988 29113 + 7,9 28,0 
Feinmechanik. Optik, H.v. Uhren •••• , ••••••• 13633 14493 + 6,3 + 2.4 4484 4 780 

1 
+ 6,6 33,0 

H.v. Eisen-. Blech· und Metallwaran .......... 31 962 34475 + 7,9 + 3,9 ·6482 7 072 + 9,1 20,6 
H.v. Büromaschinen, ADV-Geräten und ·Einrichtungen 6 663 6 768 + 3,0 - 2,5 3124 3 247 + 3,9 48,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ........ 148 949 161 844 + 8,7 + 4,7 20431 23026 + 12,7 14,2 
H.v. Musikinstrumenten, Spielwaran, Füllhaltern usw. 5 523 5864 + 6,2 + 6,6 1 454 1 631 + 6,3 26,1 
Feinkeramik ...................... 3347 3691 + 7,3 + 2,8 1 054 1161 + 9,2 32,1 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......... 7 326 7 809 + 6,6 +,1,3 

\ 
1 407 1 624 + 8,3 19,6 

Holzverarbeitung .................... 25061 26686 + 6,5 + 4,9 2446 2 670 + 6,1 9,6 
Papier· und Pappeverarbeltung ............. 12 477 13 873 + 11,2 + 4,8 1 254 1 387 + 10,6 10,0 
Druckerei, Vervielfältigung ............... 16 742 18807 + 12,3 + 4,1 623 927 + 48,9 4,9 
Herstellung von Kunststoffwaren ............ 20 521 24562 + 19,7 + 8,1 3462 4 247 + 22,7 17,3 
Ledererzeugung • • ••••• ~ • • • • • • ••••••• BI 1 214 BI + 18,1 BI B) BI BI 

Lederverarbeitung ................... 6 577 7183 + 9,2 + 7.4 811 947 + 16,8 13,2 
Textilgewerbe •••••••••••••••••••••• 31 042 32 279 + 4,0 + 3.4 6669 6129 + 8,3 19,0 
Bekleidungsgewerbe .................. 19 337 19 969 + 3.2 + 3,1 2070 2 371 + 14,6 11,9 
Reparatur v. Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte) 8) 17 BI - 8) 8) BI BI 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........... 128116 133 343 + 4,1 + 0,6 8086 8960 + 10,8 6,7 
Ernährungsgewerbe B 1 ................. 118 202 123644 + 4,6 + 0.4 7696 8495 + 10.4 6,9 
darunter: 

Molkerei, Käserei ................... 16 816 16 770 + 6,0 - 1 018 1 265 + 24.2 7,6 
H.v. Dauermilch, Mllchpräparatan, Schmelzkäse ... 6286 5877 + 11,2 - 781 980 +25,5 16,7 
Brauerei ••••••••••••••••.••••.•• 11 277 11 703 + 3,8 - 296 319 + 7,9 2,7 

Tablikvararbeitung ................... 9 914 9 699 - 2,2 + 1,8 389 466 + 19,3 4,8 

Insgesamt ...................... 999 929 1106 451 + 10,6 + 6,2 240341 265 677 + 10,6 24,0 

1) Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden GBINBrbes von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr sowie Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Ge-
werbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen der Qbrlgen Wirtschaftsbereiche, Jeweils einschl. Prrxluzierendes Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. Kombinierte Betriebe vwrden derJenlgen Wirtschaftsgruppe/demjenigen Wirtschaftszweig zugeordnet, In der/in dem der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit des Betriebes, gemessen an der 
Beschäftigtenzahl, liegt. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Zu&ammengefaßter Index der Erzeugerpreise IOOustrleller Produkte im lnfaMls- und Auslandsab&atz. - 4) 1970 Cl 100. - 5) Vorläufiges Ergeb-
nb. - 6) In einigen Wirtschaftszweigen auch Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr. - 7) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von miOOestens 1 000 m3 Rundholz. - 8) Aus Gründen der Geheimhaltung von 
Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber In der Gesamtsumme enthalten. 

'I '• 
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Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
nach Wirtschaftsgruppen 

Beschaftlgte 2 > I Umsatz 3 > 

Wirtschaftsgl 1ederung Durchschnitt 4 > 1979 1 (H.v. =Herstellung von) 
1 

gegentiber 197B 1979 5 > 

1978 1979 5 > 1978 

Anzahl % Mill.DM 

Bergbau ......................... . . . 236 194 232 458 - 1,6 23 209 27 055 

darunter: 

Steinkohlenbergbau und ·brikettherstellung, Kokerei .. 199 012 194 767 - 2,1 18 332 21 854 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung .. 19 592 20 086 + 2,5 2 085 2 295 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas .. . . 3 519 3 575 + 1,6 870 904 

Verarbeitendes Gewerbe .... . . 7 290 553 7 337 866 + 0,6 979 982 1084163 

Grundstoff· und Produkt1onsgutergewerbe 1 674 676 1 669 988 - 0,3 296166 351 970 

Mineralolverarbeitung ......... . ...... 34 069 33 651 - 1,2 53 841 73120 

Herstellung u. Verarbeitung von Spalt- u. Brutstoffen 1 974 2 276 + 15,3 240 319 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 6 > 182 277 182 618 + 0,1 24430 27 463 

Eisenschaflende Industrie .......... . . 299 108 301 963 + 1.0 40 306 47 021 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke .. 74 938 74 637 - 0,4 16 205 19 501 

Gießerei ................... . .. 111 327 113 271 + 1,7 9 596 10 843 

Stabziehereien, Kaltwalzwerke ........ . . . . 13 290 12 691 - 4,5 2 466 2 724 

Drahtziehereien (einschl. H.v. Drahterzeugnissen) .. 36 102 29 856 - 14,9 4 990 4 866 

Mechanik, a.n.g. . . . .. . . . . . .... 6 063 4 988 - 17,7 473 391 

Chemische Industrie ... . . . . . . .. 592 456 693 866 + 0,2 114383 134061 

Holzbearbeitung 1 > ... . . . . . . .. 59 061 58 284 - 1,3 8 431 9107 

Zellstoff·, Holzschliff·, Papier- und Pappeerzeugung .. 52 996 51 342 - 3,1 9 425 10164 

Gummiverarbeitung .......... . . . . . . . . 112 015 110 648 - 1,2 11 380 12 421 

lnvestitionsgilter produzierendes Gewerbe . . .... . . 3 683 795 3 724 259 + 1.1 411 197 438 637 

H.v. Gesenk- und leichten Freiformschmiedestucken, 
schweren Preßteilen ............. . . . . 38 396 36989 - 3,7 3 882 4185 

Stahlverformung, a.n.g„ Oberflachenveredlung, 
Hartung ••••.•••..•.••••••.• .. 79 915 82 060 + 2,7 6 969 7 962 

Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau .. 179 167 151 426 - 16,5 21 068 17 214 

Maschinenbau .................. . . 997 810 1 027 339 + 3,0 106 552 117 854 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur v. Kraftfahrzeugen usw. 751 198 786 688 + 4,7 110 800 121 008 

Schiffbau ..................... 59 903 56 404 - 5,8 5970 4323 

Luft· und Raumfahrzeugbau ........... 46 016 49 457 + 7,5 3 918 4696 

Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeraten ... 1003195 1005009 + 0,2 98 272 104 378 

Feinmechanik, Optik, H.v. Uhren ........ . . . 151 755 151 557 - 0,1 12 402 13 241 

H.v. Elsen·, Blech· und Metallwaren . . . . . . . ... 302 891 305 638 + 0,9 30 689 32 862 

H.v. Büromaschinen, ADV·Geräten und ·Einrichtungen 73 550 71 792 - 2,4 10 776 10915 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ........ 1 521 605 1 631 630 + 0,7 143 002 166 813 

H.v. Musikinstrumenten, Spielwaren„ Füllhaltern usw. 63 647 64 674 + 1,6 6 501 5941 

Feinkeramik .............. . . . . 54163 54 511 + 0,6 3 319 3380 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .. 78 241 76 260 - 2,6 7 435 7955 

Holzverarbeitung ....... . . . . . . . .. 234 980 238 457 + 1,5 24831 26632 

Papier- und Pappeverarbeitung .. . . . . . . 111 316 108 261 - 2,7 112476 13 260 

Druckerei, Vervielfilltigung .. . . . . 160 027 162 445 + 1,5 14 853 16461 

Herstellung von Kunststoffwaren . . .. 164 622 180 055 + 9,4 18000 22 646 

Ledererzeugung • • ... . . . .. . . 6 829 7 026 + 2,9 951 1 236 

Lederverarbeitung .. . . . . 75 741 76 032 + 0,4 5810 6 289 

Textilgewerbe .. . . . . . . . . 319108 309 635 - 3,0 30627 31 912 

Bekleidungsgewerbe . . ... . .. . . . . . . 251 304 254_ 198 + 1,2 19101 20 192 

Reparatur v. Gebrauchsgutern (ohne elektrische Gerate) 1 628 176 - 89,2 99 10 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe . . .. 510 477 511 989 + 0,3 129 ß16 137 743 

Ernahrungsgewerbe e > ...... . . . . 485 838 487 702 + 0.4 116 789 122600 

darunter: 

Molkerei, Käserei ................ . . 32 873 33690 + 2,5 15279 16 351 

H.v. Dauermilch, Milchpraparaten, Schmelzkase .. 13 208 13 432 + 1,7 4 702 5340 

Brauerei . . . . . . .. . .. . . . . 73 847 70 841 - 4,1 11 437 11 727 

Tabakverarbeitung . . . . ... . . . . 24639 24 286 - 1,4 12 828 15142 

Insgesamt •••••• , ••• , •.•••••••••• 7 526 748 7 570 324 + 0,6 1 003191 1111 218 

1979 
gegenuber 

1978 

% 

+ 16,6 

+ 19,2 

+ 10,1 
-1 3,9 

+ 10,6 

+ 18,8 

+ 35,8 

+ 32,9 

+ 12.4 

+ 16,7 

+ 20,3 

+ 13,0 

+ 10,4 
- 2,7 

- 17,3 

+ 17,2 

+ 8,0 

+ 7,7 

+ 9,1 

+ 6,7 

+ 7,8 

+ 14,2 

- 18,3 

+ 10,6 

+ 9,2 

- 27,6 

+ 19,8 
+ 6,2 

+ 6,8 
+ 7,4 

+ 1.3 

+ 9,0 

+ 8,0 

+ 1.9 
+ 7,0 

+ 6,8 

+ 6,3 

+ 10,8 

+ 25,8 
+ 29,9 

+ 8,2 

+ 4,2 
+ 5,7 

- 89,9 

+ 6,3 

+ 6,0 

+ 7,0 
+ 13,6 

+ 2,5 

+ 18,0 

+ 10,8 

1) Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Produzierendes Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas·, Fernwärme· und 
Wasserversorgung. - 2) Einschl. Tätiger Inhaber und Mithelfender Fem1tlenangeh6riger. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Durchschnitt errechnet aus 12 Monaten. - 6) VorlAuflges Ergebnis. - 6) In 
einigen Wirtschaftszweigen auch Unternehmen mit 10 Beschäftigten und mehr. - 7) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 m3 Rundholz. 
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Jahr Verar· 

'Monat be1tendes 
Gewerbe 2 1 

1975 88,0 
1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1979 Jan. 108,6 
Febr. 111,1 
Marz 127,0 
April 117,5 
Mai 122,0 
Juni 117.4 
Juli 112,6 
Aug. 108,5 
Sept. 118,9 
Okt. 133,8 
Nov. 124,7 
Dez. 111,6 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 31 138,8 

Zellstoff-, 
Jahr · Holzschliff·, 

Papier· Monat und Pappe-
erzeugung 

1975 B0,2 
1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 107,1 

1979 Jan. 109,5 
Febr. 105,7 
März 119,4 
April 106,9 
Mai 109,2 
Juni 105,8 
Juli 104.4 
Aug. 99,6 
Sept. 99,6 .. 
Okt. 117,2 
Nov. 115,6 
Dez.' 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
März 31 130,2 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV • Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1975 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119.4 
1979 153,9 

1979 Jan. 116,2 
Febr. 126,5 
März 279,6 
April 295,9 
Mai 131,8 
Juni 136,2 
Juli 134,9 
Aug. 109,8 
Sept. 130,9 
Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
März 3 1 1596 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions· 1 Vebrauch~- Gewinnung 

Hochofen-, 1 NE. Metall- Eisen-, Ziehereien und und 
Stahl· und, halbzeuy- Stahl· und und Produktions- Verarbeitung Temper· Kaltwalz-gtiter- guter von Steinen Warmwalz-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

88,0 88,0 87,8 89,7 98,2 75,0 94,4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,3 119.7 116,5 120,5 110,6 126,2 109,9 110,9 

105,6 112,8 101,7 56,8 98,7 114,9 99,1 106,1 
100,9 119.4 104,3 61,0 101,1 114,9 102,4 104,5 
120,5 128,6 132,9 104,5 128,6 131,9 114,6 118,9 
111,7 117,9 125,3 121.4 106,2 119,5 107,7 107,6 
121,6 122,3 • 121,9 140.4 118,2 131,8 114,9, 118,3 
121,6 118,2 108,9 144,0 126,2 131,2 110,9 113,2 
119,8 112,2 102,7 144,2 117,5 129,8 107,8 109,4 
114,1 107,6 102,2 141,7 102,2 114,2 106,9 105,3 
114,0 120.4 122,6 142,7 110,1 113,5 110,8 104,0 
127,8 132,4 147,1 155,8 112,5 148,8 128,0 120,8 
119,2 126,3 128,8 132,2 104,3 145.4 116,8 117,2 
106.4 118',8 100,1 101,3 101,2 118,1 100,1 105,3 
125,7 125,7 120,9 82,3 114,8 155,4 112,3 121,0 
129,4 131,1 125,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 
134,0 139,2 145,5 123,8 136,6 164,1 119,2 133,3 

Stahl· und , 1 
Maschinen- 1 

Herstellung Gummi- Leichtmetall-, Straßen- von Kraft- Elektro- Fein-
verar- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik mechanik, 

beitung fahrzeug- Optik -motoren bau 

102,9 89,1 83,9 78,7 157,3 86,0 e5,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 115,6 180,3 99,3 105,4 
96,3 94,6 100,7 124,9 126,0 165,8 104,9 112,9 

107,6 124,4 111,7 130,9 129,7 199,3 114,3 121,9 

102,0 78,4 103,5 144,9 146,0 194,8 103,5 111.4 
93,7 97,4 103.4 162,9 154,6 339,6 112,8 112,5 

111,3 110,7 114,2 157,0 157,1 130,6 117,8 125.4 
107,2 160,1 105,3 126,9 126,7 99.4 107,6 115,7 
109,5 167,9 118,3 130,2 128,6 85,9 111,2 127,6 
111,7 102,7 115,9 136,7 135,0 68,9 111,0 121,2 
116,8 1'48,8 110,3 107,3 104,2 104,3 - 107,9 121,5 
104,1 123,9 101,6 109,3 107,6 170,8 106,1 106,7 
103,2 109,4 113,0 117,6 115,5 626,5 117,7 117,6 
122,3 130,6 123,3 143,6 140,3 251,4 126,9 152,2 
115,1 139,6 116,6 134,2 132.4 178,2 123,9 131,2 
95,1 122,9 114,9 111.4 109,7 251,4 125,4 119,7 

112,3 109,3 118,5 167,9 159,1 116,9 112,3 128,7 
123,0 110,6 124,8 160,7 149,1 74,6 128,5 127,0 
121,2 110.4 132,9 160,3 169,3 153,2 134,7 133,6 

Herstellung 1 Herstellung Papier Fein· und von Holz- Druckerei, Herstellung Leder· Herstellung und und Pappe- Verviel· _von Kunst· keramik Verarbeitung erzeuyung von Schuhen 
von Glas Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren 

möbeln 

. 79,7 88,1 93,0 91,9 B0,4 76,6 86,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110.4 102,7 107,2 106,6 102.4 98,7 
107,6 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
117,4 121,7 119,8 118,0 128,6 133,0 118,5 111,6 

108,7 122,6 114,2 110,9 118,5 116,1 129,1 48,4 
106,8 103,9 114,7 109.4 113,6 116,0 127,7 77,4 
146,1 123,7 124,6 123.4 128,9 137,9 122,0 141,5 
119,7 119,6 113,2· 111,2 122,2 131,4 103,1 189,4 
122,9 128,8 123,6 120,3 129,1 142,5 133,8 158,6 
114,1 117.4 116,9 116.4 132,2 139,5 118,6 63,1 
110,3 117,3 107,3 116,4 126,3 135,2 100,8 49,8 
109,2 115,3 , 115,7 112,6 120,3 128,1 96,3 66,8 
113,6 115,2 121,6 116,1 126,6 133,2 109,8 117,0 
132,9 134,6 142,9 138,4 147,6 164,8 122,0 224,8 
126,6 143,9 134,9 131,6 140,9 143,1 140,2 148,6 
98,7 118,1 107,8 110,1 136,4 119,6 119,2 66,3 

136,6 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 60,6 
141,0 144,7 137,4 131,9 136,0 155,8 112,2 68,2 
165,7 146,0 1404 135,6 138,4 155 7 1188 1441 

Chemische ·Holz-
Industrie bearbe1tung 

85,5 
100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,3 112,1 

109,0 87,0 
108,9 89,1 
123,6 109,1 
115,6 107,7 
124,6 117,7 
123.4 116,2 
123,3 110,7 
121,0 107,9 
116,6 122,5 
130,1 144,5 
123,2 127,1 
112,8 105,2 
138,1 116,3 
134,8 130,9 
136.4 136,6 

Stahl- Herstellung 
verformung, von Elsen-, 
Oberflächen- Blech· und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121.4" 117,8 

112,9 112,6 
110,3 110,1 
129,9 124,0 
116,0 110,8 
136,4 122,4 
120,2 120,6 
120,2 111.4 
113,6 110,1 
119,6 116,2 
137,7 137.4 
133,1 131,8 
108,3 107,7 
128,4 131.4 
136,9 131,0 
146,2 137,7 

• Textil· Bekleidungs· 
gewerbe gewerbe 

90,3 86,6 
100 100 
96,1 100,6 
99,4 106,3 

101,6 106,6 

90,8 67,6 
97,2 83,8 

128,6 157,4 
107,6 170,3 
108,0 100,1 
93.4 65,6 
84,9 60,6 
77,2 81,2 

109,9 '146,3 
127,6 177,6 
112,2 109,2 
81,8 60,9 

101,9 76,3 
108,6 99,1 
1301 1826 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRO)"; die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk bl8 einschl. 1978 auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertmdizes). - 2) Ohna Nehru~ und Genußmittelgewerbe. - 3} Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1976 = 100 

Grundstoff. 

1 
Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Zlehereien, 

und 1 nvestitions- Verbrauchs· und Kaltwalzwerke, Herstellung Jahr Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl· und Stahl· und Herstellung von Papier, Monat Gewerbe gtiter- guter von Steinen Warm walz- Temper- von Pr8zisions- Pappe 
gewerb!i produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei stahlrohren 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 84,8 100,0 
1978 104,8 93,5 106,0 104,3 108,3· 90,2 91,7 86,2 118,5 
1979 120,2 115,4 121,1 T13,5 1111,5 119,0 108,6 97,7 147.4 

1979 Jan. 113,7 105,9 115,3 102,0 106,8 109,0 96,3 97,8 125,1 
Febr. 114,0 107,9 115,9 96,2 108,0 110,6 99,4 98,8 131,6 
Marz 118,0 111,7 119,5 106,1 118,7 112,8 100,4 98,9 147,6 
April 119,7 114,1 120,1 121,5 118,6 116,3 102,5 97,7 155,6 
Mai 121,2 113,7 121,2 131,1 122,3 113,1 105,1 98,8 157,7 
Juni 121,2 119,1 120,9 127,9 128,2 122.4 106,1 97.9 164,5 
Juli 121,4 126,4 121,5 113,1 125,9 135,1 110,5 100,6 164.3 
Aug. 120,9 123,9 122,0 102,4 125,4 130,9 116,1 98,9 154,3 
Sept. 120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 125,7 115,7 94,5 147,9 
Okt. 123,3 115,7 124,3 119,1 113,6 120,4 115,8 91,9 142.4 
Nov. 124,6 112,0 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 95,4 139,8 
Dez. 123,1 114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 

1980 Jan. 126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 103.4 144,0 
Febr. 124,8 120,7 126,8 101,7 127,0 120,4 118,0 105,3 165,8 
Marz 2 > 1269 124 3 127 8 118 0 1 6 125 6 120 5 106 2 161 8 28, 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer-Stahl· für das für die und Last- von starkstrom-, 
Jahr und Leicht· Maschinen· kraftwagen, nachrichten· 

meta II bau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau· Land- Kommunal- informations-guter· fahrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produzierende wirtschaft wirtschaft Omnibussen, technischen 
Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

' 1976 100 100 100 100 100 100 100 100 1100 
1977 93,7 105,2 103,6 99.4 127,7 100,9 99.4 62,8 106,2 
1978 95,6 114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 54,7 110,7 
1979 106,1 133,3 159.B 120,8 154.4 103.4 101,7 71,5 116,9 

1979 Jan. 95,7 128,9 148,9 1'18,3 138,4 108.4 89,7 69,5 113,6 
Febr. 96,7 124,6 126,2 115,2 150,0 112,9 109,9 69,0 116,8 
Marz 100,4 130,2 151,5 113,2 142,0 117,6 108,2 71,2 117,7 
April 100,7 130,8 157,7 109,7 149,1 113,2 103,6 69,9 118,7 
Mai 104,8 131,1 160,6 113,8 167,7 102,1 102,2 67,8 120,2 
Juni 102,5 133,2 160,2 123,3 166,5 91,8 96,0 64,6 120,2 
Juli 112,4 132,7 160,1 123,3 164,6 91,2 96,3 64,1 120,6 
Aug. 113,6 134,1 163,6 128,6 161,8 88,7 96,1 74,2 116,7 
Sept. 108,8 136,3 172,5 126,0 156,9 94,5 96,1 75,8 114,8 
Okt. 108,8 139,2 174,7 130,7 168,9 96,5 104,2 76,0 116,0 
Nov. 115,6 140,4 170.4 127,1 161,9 108,5 110,1 76,7 114,7 
Dez. 113,8 137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 79,2 112,3 

1980 Jan. 114,7 149,3 157,2 133,7 176,4 107,6 125,3 89,7 108,7 
Febr. 121,5 140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 86,2 112,6 
Marz 2 > 127,2 140.4 162,5 125,2 164,3 106,2 . 119,8 87,5 114,5 

Herstellung von 1 Damen-, 
Jahr starkstrom- 1 nach richten· Textil- Bekleidungs· 

Herren- Mädchen· 
und informations- Feinmechanik Herstellung und K~~ben- und Kinder· 

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs· oberbekleidungs· 

Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,5 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 119,6 99.4 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 1 101,7 114,6 96,7 

1979 Jan. 105,2 128,1 138,9 112,0 105,2 93,6 100,7 90,9 
Febr. 107,6 132,9 144,0 94,0 105,0 80,3 97.4 73.4 
März 108,3 134,1 145,7 102,4 113,6 93,2 115,4 84,1 
April 108,3 136,6 149,2 162,8 119,9 113,6 128,2 107,6 
Mai 109.4 138,5 152,5 193,8 123,2 128,6 128,3 129,2 
Juni 108,8 139.4 154,6 174,8 122,5 124,9 120,2 127,2 
Juli 108,4 140,7 159,2 148,3 117,6 95,2 98,1 94,4 
Aug. 100,8 141,7 166,3 114,2 112,7 79,1 95,1 72,7 
Sept. 99,9 138,5 166,6 101,6 115,9 81,2 121,6 64,6 
Okt. 99,9 141,8 176,9 161,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
Npv. 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 126,6 116,1 
Dez. 96,7 138,5 178,8 167,4 114,3 109,8 115,9 107,6 

1980 Jan. 98,6 145,2 185,7 112.4 112,5 99,1 97,7 100,4 
Febr. 92,0 152,3 186,2 77,9 110,5 91,3 99,2 84.4 
März 2 ) 94,1 163,9 191,6 101,2 121,0 116,9 123,9 109,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wlnschaftszwelge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SVPAO)", die Ergebnisse beziehen sich euf ausgewählte Unter-
nehmen des Verarbaltenden Gewerbes. 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorläufige& Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
197921 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
197921 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 2 1 

Jahr 
Monat 

1975 
1978 
1977 
1978 
1979 21 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mol 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 21 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 21 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 2 > 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzlerendas Elektrizitäts- und Bergbau-und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendas Gawerbe 

1 

Grundstoff- lnvestl- 1 Ver-
ohne Elektr!- und tlons- brauchs-Gas- zusammen Bergbau Produk-Insgesamt Bau- zusammen zltlits- zusammen tlons- güter 

gewerbe versorgung güter- produzierendes 
gewerbe Gawerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,6 
114,1 116,6 167,7 159,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 
122.8 124,5 191,0 177,2 267,2 121,3 86,9 122.4 125,3 120,6 119,7 
112.3 119,0 239,7 218,8 354,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 115,0 
110.4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111.4 111,3 
128.4 131,7 213,9 196,4 316.4 127,7 98,4 128,7 130,6 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 126,7 116,6 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,6 242.6 126,8 87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 
123,9 123,8 153,6 148,6 181,6 122.4 76,4 123,9 128,3 122,6 119,2 
118,6 117,9 161,0 153,5 202.7 116,8 78,3 117,0 126,5 111,2 1 110,0 
114,8 113,9 164,7 168,6 198,8 111,4 83,1 112,3 126,6 101,2 106.4 
126,7 125,5 173,1 161,3 238,8 123,2 77,7 124,6 128,5 122,8 124,7 
141,1 141,3 191,6 180,9 260,4 138,9 90,6 140.4 139,6 138,1 141,2 
134,9 136,4 210,9 192,7 311,8 132,8 86,9 134,3 131.4 134,6 132,6 
116,5 119,9 209,3 189,5 319,0 115,6 77,1 116,7 111,8 122.4 110,9 
120,4 125,9 236,0 213,0 382,7 120,6 96,7 121,3 121,6 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 315,8 123,7 90,9 124,8 125,2 125.4 123,0 
131,4 134,3 216,2 195,6 324.4 130,3 92.8 131,5 133,3 131,1 131,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 106,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112.7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,5 112,3 116,0 114.4 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 116,6 115,0 
123,0 124,8 191,2 177.4 267,2 '121,5 86,9 122,6 12&,4 120,8 119,9 
107,1 113,6 232,5 211,6 348,1 107,7 95.4 108,1 105,7 107,8 109,0 
115,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122.2 125,5 207,5 188,9 310.4 121,5 95,3 122,3 126,2 121,7 121.4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 1l1,1 128,8 133,2 126,7 125,3 
126,6 127,0 176,3 165,1 237,9 124,6 86,8 125,8 131,1 123,7 120,8 
132,9 132.7 159,2 154,7 184,1 131,4 81,6 133,0 134,9 133,0 129,3 
112.9 112.5 156,1 148,4 198,9 110,3 75,8 111.4 121,9 105,3 104,3 
108,1 105.4 167,7 160,9 196,1 102,8 78,4 103,6 119,3 92,2 97.4 
130,3 130,0 177,1 165,3 242,1 127,7 80,7 129,2 131,9 127,8 129,7 
129,2 129,6 183,0 171,7 245,7 127,0 85,6 128,3 130,9 125,1 128,1 
137.4 138,9 214,6 196,1 316,1 136,2 89,9 136,7 133,9 137,6 135,6 
130,9 134,3 216,8 198,2 313,0 130,3 86,1 131,8 119,6 141,6 127,7 
114,8 120,1 229,0 206,0 356,9 114,8 93,6 115,5 117,1 113,6 113,9 
123,4 127,9 213,0 191,8 331,2 123,7 93.4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,0 132,9 211,9 192.7 318,3 129,0 92,3 130,2 131,3 130,0 130,0 

Bergbau Grundstoff- und Produktlonsgütergawerbe 
darunter Gewinnung NE-

und Mete II- Elsen·, 

1 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbel- Elsen- erzeugung, Stehl- NE-

Kohlen- Eisenerz- Metallerz- und von vererbe!- tung von schaffende NE- und Metall-
Stelnselz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerel 

bergbau bergbau, und halbzeug- gleßerel 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82.4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132.7 103.4 102,6 97,5 127,6 77,8 101.7 
78,9 27,8 110,0 132,1 119,3 110,6 106,2 136,3 83,6 109,1 
87,8 29,4 120,7 181.4 113,7 47,6 87,6 132,3 83,6 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 58,0 101,6 129.4 84,2 113,1 
87,0 31,4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124.4 
76,7 28,1 99,1 145,4 118,4 112,2 103,5 130,9 83,3 106,3 
81,0 30,8 111,4 121,9 120.4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 108,5 106,6 122,3 128,6 105,3 138.4 82,0 108,2 
76,3 27,3 99,9 95,2 126,1 131.4 105,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98,3 122,2 126,3 116,6 131,8 76,6 84,8 
74.4 27,8 106,8 90,7 116,4 131,5 112,9 134,3 84,3 108,3 
86,1 31,9 116,0 121,9 126,6 144,3 116,7 163,0 97,8 127,6 
79,0 29,8 114,3 135,3 124,9 126,0 106,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97,4 133,2 124,0 92,9 86,9 116,2 68,2 87.4 
86,7 34,3 116,7 174,1 128,2 68.4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82, 1 34,4 112.4 163,3 108,0 86,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,6 117,3 149,7 118,6 111,0 114,3 150,2 92,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 86.6 124,8 100.4 96,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27, 1 70.4 99,7 132,7 103.4 102,5 97,4 127,6 77,8 101,7 
80,2 27,8 110, 1 132,1 119,3 110,7 106,2 136,6 83,9 109.4 
84,8 27,8 116,5 178,0 111,6 45,6 84,8 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,6 196,2 112,3 61,2 107,1 136,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 96,8 112,6 143,1 89,2 117,7 
83,3 29,1 103,6 147,6 120,0 120.4 111,0 141,6 91,3 116.4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113,4 144,8 89,6 116.4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 138,9 110,3 147,8 89,5 117,7 
72.8 27,0 96,7 93,5 122,7 125,7 102,1 123,7 65,6 94,4 
76,3 16,2 93,0 96,6 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 116,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,6 108,1 140,6 88,6 116,6 
82.6 29,6 116.4 137,1 126,6 128.4 107,1 147,8 92,7 122,4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 103,1 96,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112,1 170,9 126,8 66,4 98,7 140,8 84,3 116,4 
83,8 35,6 116,8 160,8 113,3 87,6 105,9 150,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 116.4 146,8 116,3 109,8 111,8 148,7 91,8 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 l 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96.4 
118,6 96,6 
122,1 102,6 
126,0 , 109,1 
119,1 69,2 
114,0 67,6 
126,6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124,0 
124,8 122,9 
126,6 122,1 
121,7 127,8 
148,6 139,6 
142.4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
129,1 108.7 

112,8 92.4 
116,7 '96,2 
117,9 95,2 
121,9 102,6 
126,2 109,3 
113,2 56,0 
119,0 70,4 
119,0 96,6 
130,7 118,1 
128,1 122,8 
133,8 134,2 
118,5 116.4 
114,9 111,6 
126,7 133,1 
133,1 126.4 
141,6 126,2 
133,0 104,6 
120,6 72,6 
123,6 88,4 
128,1 107,8 

Zleherelen, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik 
{a. n.g.) 

84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

104,7 148,1 
99,6 139,2 
99,4 141,0 

114,5 154,2 
104,4 151,8 
110,7 152,0 
104,2 147,9 
94,2 145,3 

108,4 141,6 
108,1 143,2 
122,1 166,3 
110,7 148,2 
80,1 133,3 

107,7 146,8 
111,6 162,7 
115,2 166,5 

84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

106,1 146,2 
94,3 134.4 

103,6 160,3 
108,4 148,9 
114.4 169,3 
109,8 149,9 
113,9 164,7 
89,2 140,4 
98,5 134.4 

112,6 148,9 
110,6 147,0 
114,7 151,0 
92,7 140,5 

102,0 141,8 
110,6 156,4 
114,3 154,3 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)", Oie Ergebnisse beziehen sich Im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf~ 
tlgten und mahr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen, 
11 Ohno Ausbaugewerbe. - 21 Vorllluflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 2 1 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 2 1 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 21 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 2 ) 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Straßen· 

stellung, Zellstoff·, Stahl· fehrzeug· technik, Fein· Stahl· 
Holz- und Reparatur ver-Vorerbei· Holz· schliff·, Gummi· Leicht· bau, von Elek· mechanlk, formung; tung bearbel· Papier· vererbe!· meta II bau, Maschinen· Reparatur Schiff· trlschan Optik, Ober· und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftlahr· Geräten von flächen· 
Pappe- fahrzeug· für Uhren veredlung, von bau zeugen dan Härtung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 125,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
166,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
180,2 125,6 135.4 111,2 98,3 101,9 136,1 93,0 136,1 102,4 109,4 
149,2 107,6 133.4 108,9 78.4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,6 106,8 
177,7 136, 1 141,7 124,4 88,6 107,3 164,6 97,2 140,4 112,1 118,2 
169,7 122, 1 124,8 106,6 85,9 95,2 136,6 87,9 128,7 96,7 106,4 
182, 1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 138,6 107,9 116,2 
170,5 134,1 130,8 109,6 105,4 105;2 139,3 94,2 136,3 101,6 110,2 
173,2 120,3 133,7 107,0 93,4 98,6 114,2 86,3 129,3 106,4 97,6 
192, 1 114,8 138,6 97,1 98,1 89,3 108,0 79,9 107,9 73,7 103,4 
196,2 133,4 141,7 112,4 101,6 101,0 136,2 93,6 143,1 108,4 112,1 
211,4 148,9 147,7 126,7 109,6 111,8 161,4 1f1,0 164,0 126,8 126,6 
233,4 138,1 143,5 119,9 109,8 112,0 161,4 106.4 166,1 .112,9 119,6 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,8 128,2 114,7 84,3 132,6 92,6 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,6 102,9 131,9 103,5 123,6 
226,2 129,1 137,7 119,9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,6 122,9 
218,6 138,2 150,0 121.4 93,3 108,2 144,3 163,2 113,6 126,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
165,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97,6 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 
180,6 126,8 135,4 111,6 98,6 102,2 136,3 93,0 136,3 102,6 109,8 
143,8 102,3 129,6 103,2 74,3 80,6 136,4 89,3. 123,2 88,3 101,8 
149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 go.1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 1 1,6 146,3 92,4 132,9 106,9 111,9 
168,6 133,8 136,6 116,9 94,2 104,3 149,6 96,7 141,0· 1Q6,8 116,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 
179,9 146,0 137,8 118,5 114,4 114,6 160,9 98,7 146,6 110,6 120,6 
166,6 114,2 128,4 101,4 88.4 93,3 108,1 82,0 122,4 100,6 92,3 
181,8 105,6 129,4 88,7 89.4 81,3 98,3 72,6 98,5 67,3 93,9 
200,7 138,3 14!1,2 117,2 106,8 106,1 140,8 97,9 149,0 112,7 116,8 
198,7 136,4 136,7 114,9 99,2 101,2 137,1 100,9 148,6 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,6 116,0 164,5 106,2 168,1 116,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,9 148,2 132,7 97,9 153.4 106,8 106,9 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,6 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
230,1 128,3 l~U 119,0 85,6 •100,9 139,8 99,7 143,6 106,4 121,9 
216,4 136,6 120,6 92,6 107,2 143,1 161,9 112.4 124,3 

Verbrauchsgüter produzlerendas Gewerbe 
Herstellung. Leder· 

1 
Verarbel· Herstellung Papier· Herstellung verarbel· 
tung und Holz· von und Druckerei, Leder· tung (ohne Herstellung Textil-verarbei· Musik- Pappe- Vervlel- von 
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ· Herstellung von Büro- zierendes von maschlnan, 
Elsen-, Datanver- Gewarbe 
Blech· erbeltungs-

und geraten Fein· Matall· und keramlk waren -elnrlch· 
tungen 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,6 96,6 
116,6 174,5 96,4 
109,1 142,3 96,8 
109,0 161,6 93,4 
126,0 166,3 103,8 
111,4 169,6 97,1 
120,7 165,6 99,4 
117,4 176,3 94,4 
103,6 174,0 91,8 
107,7 166,3 87,8 
116,6 199,7 93,1 
132,6 204,4 107,1 
126,6 200,3 103,3 
106,8 190,7 87,8 
122,6 141,2 98,7 
127,0 186,4 98,0 
134,4 176,3 101,4 

91,2 106,9 94,0 
102,6 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 95,7 
116,8 174,9 96,7 
103,3 134,6 91,7 
113,5 167,7 97,3 
119,3 166,4 98,3 
122,1 186,8 106,4 
119,7 164,0 98,6 
127,9 191,1 102,8 
98,0 164,6 87,0 
98,0 142,2 B1,4 

120,3 207,8 97,0 
120,1 186,0 97,0 
130,1 206,3 105,9 
123,5 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,6 
126,9 184,7 97,3 
133,2 173,7 100,6 

Nehrungs- und 
Genußrnlttalgewarbe 

Beklel· Tabak-dungs- Ernährungs· verarbei-tung instrumen- vererbe:!· fliltlgung Schuhen gewerbe von ten 1 > tung waren von gewarbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kelendermonetlich 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1979 2) 124,6 132, 1 111,2 123,9 122,2 198,6 76,3 81,3 64,8 108,6 86,7 127,1 121,6 
1979 Jan. 125,2 119,8 98,5 118,9 115,6 184,7 81,7 69,6 68.4 110,2 91,1 118,2 123,2 

Febr. 119,0 117.4 90,2 112,5 107,4 181,6 78,3 76,6 67,0 105,7 91,9 113,9 114,6 
Marz 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 85,6 85,6 77,0 118,8 104,0 124,6 130,3 
April 121,1 127,0 96,1 113,8 116,4 193,2 77,1 78,4 63,2 103,0 87,0 121,4 109,9 
Mai 130,1 136,7 109,6 123,9 121,1 208,2 81,4 79,1 66,7 114,6 81,2 130,7 121,2 
Juni 118,5 142,0 113,8 118,9 122,3 203,7 76,9 74,0 49,2 110,7 69,4 126,9 116,3 
Juli 123,1 114,0 112,9 120,6 116,7 193,2 71,0 74,6 66,3 94,9 80,0 124,0 128,3 
Aug. 123,0 113.4 90,6 118.4 117,4 192,0 62,0 76,3 60,2 80,7 82,0 124.4 130,1 
Sept 125,0 137,3 124.4 126,4 122,3 202,1 73,3 88,7 70,6 114,6 98,2 122,9 116,6 
Okt 132,4 155,8 144,8 150,5 138,2 226,1 81,7 104,2 78,7 133,3 104,4 160,7 140,0 
Nov. 131,2 151,0 131.4 140,8 136,8 215,9 78,8 99,8 67,9 122,1 84,9 143,8 136,6 
Dez. 111,8 134.4 108,3 114,2 129,3 172,3 69,8 70,7 63,1 92,9 66,6 124,1 91,6 

1980 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 196,4 86,4 69,3 68,6 118,2 88,3 127,0 127.4 
Febr, 126,9 132,2 94,2 130,7 129,8 202,7 84,6 76,0 88,9 118,6 94,6 124,6 123,9 
Marz 2 > 132.6 88.4 72,1 122,2 98,7 129,8 126,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1979 2 ) 124,6 132,4 111.4 124,2 122.4 199,0 76,6 81,4 65,0 108,6 87,0 127,3 121,7 
1979 Jan. 122,3 113,4 93,1 112,6 109.4 174,8 77,1 65,9 64,8 104,2 86,2 112,2 116,9 

Febr. 128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81,4 78,7 69,8 1~,9 95,7 118,9 119,6 
März 131,6 129,6 108,0 122,4 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 1 2,4 98,5 117,9 123,6 
April 123,9 139,2 105,2 124,8 126,6 211,7 84,6 86,9 69,3 112,8 96,4 133,1 120,8 
Mai 127,8 134,6 108.4 122,9 120,1 206,4 80,6 78,4 66,2 113,6 80,6 129,9 120,6 
Juni 121,3 164,6 124,0 128,9 132,4 221.4 82,8 80,8 63,8 120,3 76,6 136,3 123.4 
Juli 120.4 107,9 106,7 114,1 109,6 182,9 67,1 70,6 62,3 89,7 76,8 117,7 121,9 
Aug. 119,8 103,5 82,9 108,0 107,2 176,2 66,4 68,7 64,9 73.4 76,3 113,9 118,9 
Sept 127,2 142,9 129,3 130,6 127,4 210,4 76,1 92,3 73,4 119,3 102,3 127,9 121,8 
Okt 128,7 141,0 130,9 136,3 126,2 203,8 73,9 94,3 71,3 120,6 • 94,6 134,6 127,f 
Nov. 133,3 164,9 134,8 144,0 139,3 220,7 81.4 101.4 69,9 126,2 86,8 142,6 137,2 
Dez. 111,9 156,4 125,1 132,2 149,6 199,3 80,6 81,8 61.4 107.4 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,6 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,5 65.6 64,8 111,9 83,7 120,6 121,0 
Febr. 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117,4 93,7 123,7 123,2 
März 21 130,3 87,7 71.6 121.1 97,9 128,6 126,8 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung vo"n natürlichen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuga Büroma-ohne Textil- soweit Investitionsgut Elektro- schinen; Sonstiga Personen-Jahr und Stahl- Metall- Landwirt· Nahrungs- und Näh- Sonstige Lief er- tach- Daten- im Index 

Monat ins· Kombi- bau- zu- tear- schaft· mmel- maschinen, Mesi:hi- Personen- und nische verar- erfaßte 
gesamt nations- erzeug- sammen beitungs- liehe maschinen Schuh-u. öenbau- zu- kraft- Lastkraft- lnvesti- be1tungs- lnvesti-

kraft· nisse maschlnen Maschinen 1) 
Leder- erzeu9- sammen wagan tions- gercite u. tions-

Industrie- nisse 2) 
wagan güter -einrich- güter 

W81!•n maschlnen '· 
3) tungan 

1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81.1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108.4 123,0 116,5 169,3 118.7 
1979 41 114.4 114,7 94,9 103.4 85,7 122,6 102.4 79,0 108,2 121,8 111,6 134,4 123,5 180,6 120,1 
1979 Jan. 95,0 92,2 69,1 79,1 52,5 109,9 80,6 58,2 63,8 120,2 122,2 117,8 104,0 135,2 107,7 

Febr. 103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 163,9 115,2 
Marz 110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 125,6 100,2 78,6 107,5 126,6 119,2 135,5 113,5 158,7 122,8 
April 117,5 117.4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 127,6 
Mai 113.4 113,2 88,0 102,5 81,5 130,1 99,7 79,8 107,0 127„6 116,1 141,9 118,9 161,1 127.4 
Juni 127,2 128,7 113,2 116,9 95,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,5 152,0 134,5 192,3 136,0 
Juli 102,6 104,5 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9 65,0 99,3 100,0 84,0 119,8 113,9 168,1 112,6 
Aug, 90,6 92,3 63,5 81,5 69,6 83,1 85,2 62,9 85,9 89.4 73,2 109,4 99,6 147,9 94,7 
Sept, 121,9 121.4 99,6 106,3 86,4 116,1 101.4 80,5 113,4 132,0 126.4 139,1 133,6 221,0 125,1 
Okt. 117,7 117.4 94,0 101,6 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 129,2 121,0 139,4 135,7 192,9 121,4 
Nov. 130.4 130,7 110,8 116,6 97,9 127,0 115,7 91,7 122,7 138.4 127,8 151,6 140,6 230,1 130,6 
Dez. 153,4 168.4 173,1 168,4 167,1 123,7 169,9 105.4 166,8 121,9 104,5 143.4 154,9 241.4 127,1 

1980 Jan. 101,5 100,0 76,3 87,1 68,1 111,8 80,7 70,5 93.4 124,9 116,8 136,2 109,3 133,2 116,6 
Febr. 114.4 114.4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,6 79,5 106,7 128,4 114,3 145,8 126,6 190,9 123,6 
Marz 4 1 120,0 120,6 89,6 107,0 84,9 137,0 104,1 85,0 111,4 132,2 114,4 154.4 134,0 1 174,3 1:32,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuga soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhs, Sonstiga 

Monat ins- u. Kombi- Personen- Fernseh· elektro- Chemische Textilien Im Index 
gesamt nations- zusammen kraft- Krafträder, zusammen und technische Verbrauchs· Möbel und erfaßte 

kraft- wagen 2) Fahrräder Phono- Verbrauchs· güter Bekleidung Verbrauchs-
W81!8n geräte güter güter 

1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 1l6,0 118,8 125,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 146.4 160,8 166,5 134,9 122,8 131,7 96,2 95,7 
1977 117,2 115,6 126,6 125,6 164,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143,4 93,9 104,5 
1978 118.4 116,6 132.4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 4 1 120.4 117,4 135,3 135,1 143,4 168,2 169,8 146.4 138,2 141,0 94,0 112,1 
1979 Jan. 118.4 111,8 148,9 149,6 124,9 158,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,6 

Febr. 122,6 117,8 145,6 145,6 151,1 162,5 175,8 149,1 138.4 139,0 98,8 105,9 
Marz 127.4 120,9 168,2 168,2 160,9 159,6 166,8 152,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,6 160,9 16l,1 155,6 160,9 167,7 154,0 149,2 152,6 99,6 114,0 
Mai 124,6 117,6 157,9 157,9 167,3 162,9 174,1 151,6 138,3 148,8 91,5 110,8 
Juni 126,6 120,2 157,1 157,1 167,0 165,4 179,3 151,3 140,8 152,0 90,2 118,2 
Juli 101,7 103,0 96,8 95,6 135,6 129,8 142.4 117,0 127,8 104,6 83,2 105,7 
Aug, 90,5 90,6 90,6 90,3 96,2 90,3 85,4 95,3 119,8 114,3 73,6 96,1 
Sept, 130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 159.4 107,9 117,3 
Okt. 127,8 127,6 130,0 129,5 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 150,8 104,0 117,8 
Nov. 133,1 131,7 140,3 139,6 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100,4 127,1 
Dez, 116,8 119,6 104,2 103,3 131.4 163,7 173,6 153,8 121;9 147.4 88,0 126,6 

1980 Jan. 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 161,6 153.4 1~9,7 144,0 123.4 92,4 106,6 
Febr, 123,3 122,1 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136,9 147,0 100,8 109,8 
MBrz 4 1 126,9 125,9 132,7 131.5 171,7 180,2 193,9 166,4 136,8 147,8 104,0 115,5 

Siehe auch Fechserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Systematisches Warenverzel~hnls fUr dle Industriestatistik", Ausgabe 1976. Meldepfllchtlg sind Im allgemeinen Betriebe von Unternehmen das Produzfarenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handvwrk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen für wrwandta Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne In Stllcken, Jahr (Förderung) brlketts 21 förderung (bar. auf Zement-

Monat (Zechenkoks) 21 (Förderung) (Fe - Inhalt) K,0) Klinker) gemahlen 
und gelöscht 

1 OOOt Mlll.ma 1 OOOt 

1976 MD. 7699 2196 10281 416 98 185 478 1487 2793 766 
1976 MD 7439 1976 11211 366 69 170 460 1634 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 460 1 571 2687 764 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 2 792 746 
1979 MD 7193 1 667 10882 396 44 218 398 1697 2966 790 
1979 Jan. 8046 1470 12789 420 47 221 413 2393 686 490 

Febr. 7344 1339 11244 381 46 206 366 2614 1 197 627 
März 8139 1 612 11 379 371 60 248 409 2383 2896 790 
April 6847 1493 10164 317 46 206 396 1905 3331 803 
Mal 7466 1 667 10646 381 49 231 401 .1536 3686 868 
Juni 6436 1 678 8986 341 44 213 392 1 291 3671 840 
Juli 6804 1639 10118 391 43 196 402 1122 3858 880 
Aug. 7376 1 640 11 020 414 27 191 403 1171 3482 926 
Sept. 6680 1 683 10684 427 44 225 391 1061 3 701 941 
Okt. 7866 1 637 11488 451 61 260 404 1 531 3872 977 
Nov. 7165 1689 11386 422 47 234 391 1 761 3134 801 
Dez. 6160 1640 10766 435 37 196 407 1705 2168 632 

1980 Jan. 7956 1660 12260 453 54 237 400 2345 1198 602 
Febr. 7618 1 572 10624 383 66 242 372 2047 2163 671 
März 4 1 7 770 1 712 11 269 340 53 262 396 1969 3 271 807 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlabetrleben mit 10 Beschäftigten und menr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Qualle: Statistik der 
Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 
Mauer- einschl. rohblöcke Stahl- aluminium Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr Ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- -legierungan bleo 213 1 produk- · 
Monat Ferroleg. -brammen Temperauß - 1.,..1 21 kupfer 2 1 tion) 

1 ooom3 1 OOOt t 

1975 MD • 797 2 506 3312 2471 327 56465 26576 900 21681 191329 
1976 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58 088 27 845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61 817 28392 988 25801 234 653 
1978 MD 834 2512 3397 2626 325 61629 25 813 2061 25420 250 934 
1979 MD 939 2 931 3 791 2828 348 61829 24 713 2071 26 401 267 963 

1979 Jan. 556 2 229 2941 2348 346 62868 24657 2165 25 084 252 280 
Febr. 599 2 723 3649 2 684 350 56 760 22106 2038 23 884 244 034 
Marz 861 3068 4 085 3202 390 62666 24952 2 209 29405 268 475 
April 915 2914 3 782 2681 346 60847 24474 2052 25 740 280 756 
Mai 1 026 3182 4080 3053 379 63227 25 696 2282 26820 282 445 
Juni 1042 2965 3 768 2 780 341 61 272 24465 2109 27 348 264 891 
Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62 720 25437 1879 16615 277 355 
Aug. 

0

1115 3144 4045 3141 311 63171 25100 2002 25648 275 580 
Sept 1 043 3112 4021 3032 350 61191 22 740 2049 30376 264 437 
Okt 1139 3063 4016 3085 407 63 236 26309 2 203 29404 261 661 
Nov. 1 034 2933 3838 2819 377 61103 24 977 2045 29 262 268 521 
Dez. 835 2 656 3 248 2 341 284 62885 26638 1 816 27 228 276 001 

1980 Jan. 710 2 791 3601 2 754 369 62 260 26226 2055 27836 272 098 
Febr. 827 2 894 3 765 2818 375 68843 24563 2126 25010 268 346 
März 12 > 972 3165 4096 3043 387 62918 26988 2000 28 763 278 745 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydr6xid 1 carbonat carbid haltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 61 fasern S) Test- aus 

Monat auf SOa41 NeOH 1 Ne2 C03 produktion) N 1 P20a benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 283 207 420 104 073 40468 121 022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 965 58129 637 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44282 108 697 60299 520 109 703)1 1 228 4 649 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 105 360 58803 662148 73333 1 261 4433 
1979 MD 343 282 473 116093 37 712 112189 65931 602 949 76 588 1 604 4843 

1979 Jan. 323 267 934 103448 32208 99632 46 787 648398 78156 1 446 5416 
Febr. 334 259'614 103 294 31 002 102031 42429 662 676 70668 1 288 4876 
März 360 282131 120691 33021 111 850 61103 612641 82 783 1461 4631 
April 335 290430 120 552 30829 109 474 67656 638 943 79865 1473 4 723 
Mai 341 296 235 118 745 34140 94 527 58 209 635 843 86859 1 622 4844 
Juni 336 278 726 117 393 39376 193 844 64911 612 629 80490 1 640 4897 
Juli 354 296 899 120 767 44868 124 426 67913 605 041 71 767 1 551 4966 
Aug. 342 289 717 124191 45865 116095 64160 600 647 60 913 1 539 4689 
Sept. 343 288 693 109166 36 291 116361 62 230 612 561 72186 1 474 4338 
Okt 353 273181 112 770 44140 121101 66069 626 069 82376 1 583 4664 
Nov. 340 279 392 114 222 40 182 121 507 64023 596 062 80370 1 539 4948 
Dez. 352 287 767 115 881 40630 125 393 56 782 578 323 72060 1 632 5152 

1980 Jan. 359 286 300 119845 37053 123 500 56301 594 252 80075 1684 6261 
Febr. 339 280 305 117883 36391 123147 52130 618 721 76639 1 362 4904 
März 121 353 294 780 118670 35099 123 656 63 543 649 918 73977 1 559 4446 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinan 
Be- Schnittholz 71 Papier arbeitungs- und Prä- brennungs- für die Land- Acker- Textil-

Jahr re.ifungen ( unveredelt) maschinan BI zislons- motoren s 19 1 Bauwirt- maschlnen schlepper 10 1 maschlnen 11 J 
Monat werkzeuge schalt BJ 

t 1 ooom3 t St t 

1976 MD 37671 700· 372 204 31136 7328 14897 31 860 24 608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446 064 29996 7 267 14462 35180 25465 16306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27583 8 222 14380 37800 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 735 9568 14179 40064 24428 13779 11 670 
1979 MD 44477 818 633 364 30573 10013 14209 46876 25905 14101 12342 

1979 Jan. 45 217 538 623 836 20739 9 259 14 282 35497 26458 14379 
1 

8839 
Febr. 46466 597 499 202 22876 8604 13352 40113 26 783 13901 11 016 
März 50151 828 661 028 32428 11 742 16430 52440 31 876 14481 13100 
April 41 894 816 486 296 26 254 9976 13966 47 656 28 747 16448 13 240 
Mai 46 453 897 664 379 30 719 9949, 16654 47 299 28168 18 724 12616 
Juni 42 369 913 610 273 32061 10 210 13341 47 417 29492 16962 13646 
Juli 42361 890 621 688 28 647 10033 16806 46820 27313 14087 10 701 
Aug, 36187 790 562 838 27888 8166 11340 39293 19420 6968 10 769 
Sept 43966 887 561 067 30329 9686 13564 44393 24026 10867 11 698 
Okt 60807 991 692 949 34 698 10 786 15168 62 381 27983 19367 13853 
Nov. 48261 922 670 765 34050 11 728 13608 48 207 22 369 13583 14144 
Dez. 36522 742 476928 46393 10129 14131 49093 19235 10435 14 779 

1980 Jan. 46 720 678 664611 21994 9191 13842 42086 27965 12125 11 295 
Febr. 47 765 789 644 370 28061 9602 13405 46 392 28273 14471 12270 
März 12 > 48581 878 695 634 32090 10 782 14395 48472 30380 16886 13168 

11 Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von lndustrlebetrlebeii mlt 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Ur1ter4 

nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch-, Fein· und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren-. 
vwrke. - 4) EinschL Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations· und Polymerlsatlonspr-odukte. - 8) Zelluloslsche und Symhetlsche Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 7) Sä9ewerke mit einem Jahre&eln-
schnltt ab 1 000 m3 Rundholz. - BI Einschl. Zubehllr. Einzel- und Ersatzteile. - 91 Ohne wiche für Straßenfahrzeuge. - 101 Einschl. elnechslgs Motorgsr!lte. - 111 Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 121 Vor-
läufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 5/80 

1 

287* 



288* 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen· 21 1 Kombi- 1 Ltefer- und Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- &) 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nat1ons- Last- 3 1 Fahrrader motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 

Monat kraftwagen zwe1radig 4 l genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-
toren 5) gerate 51 möbel 51 lten 5) kameras) 

St t 1 OOOSt 1 ClOO DM 

1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24616 16205 2261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24 289 241 433 28 502 29047 16 766 1931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18 605 23016 246 967 27 294 28 762 17 598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22 035 22 229 243 289 26 863 29482 14961 2 016 323 368 18984 
1979 MD 305687 22 796 23476 262 589 27648 31 283 15082 2023 321 342 18064 
1979 Jan. 354 125 26 730 26895 201891 25030 33133 13 215 1844 356 349 15104 

Febr. 314 292 22045 25106 234 072 25423 32389 14352 1953 320 307 17 254 
Marz 365 623 26461 28466 272 244 27 927 34074 17 257 2037 374 322 22293 
April 318 032 25122 22 030 252 344 27 754 31319 14 753 1846 258 333 19051 
Mai 345 729 25846 23684 296 079 27 260 32 706 16318 2187 370 367 18866 
Juni 318 934 25 295 22 949 289 640 30243 29 936 16 766 2 068 342 362 18629 
Juli 223 389 16 251 17 798 265 890 27 130 25466 16416 1 761 351 305 21540 
Aug. 224161 14602 17936 257 972 21854 22692 6304 1 715 154 162 11 323 
Sept. 315107 20519 22696 281 000 28193 30142 17 278 1928 315 411 17 339 
Okt 342 035 25 827 26 119 302 464 30 227 38686 19345 2344 400 469 22444 
Nov. 331 874 26130 27 906 286 668 31 652 36 748 17 598 2308 346 436 18 775 
Dez. 214 937, 19 726 20129 211808 29192 28 203 13383 2 297 268 305 14148 

1980 Jan. 324068 27 466 26 768 287 847 26 086 33912 16997 2 023 287 329 19009 
Febr. 303 419 27107 26 718 309 981 28 013 35 087 17 395 2107 327 410 21101 
März 10 1 310 741 26830 27577 323 506 30511 36073 18138 2469 330 437 18284 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn 91 J 
Bastfaser- Anzüge Fleisch· 

Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe BI gern 9 > gern · für Herren 
""'"n 

Zigaretter;t 
Monat uhren) 7 l auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1975 MD 675 1824 235 711 5070 28615 9682 3 696 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2 9B9 269008 6189 30170 11 020 2602 688 45083 12634 
1977 MD 656 2084 260 729 4900 28 368 11 049 2 240 570 45895 11 747 
1978 MD 567 1 902 262 658 4836 27184 16496 1696 545 67 753 12660 
1979 MD 604 2336 256 260 4811 26 569 10283 1 376 480 70678 13199 
1979 Jan. 463 2 117 249335 5123 28995 9869 1579 668 r 67193 13318 

Febr. 514 2101 238 746 5061 27 299 9724 1684 563 r 63 778 12363 
März 565 2 496 275 561 5 753 30615 11540 1 733 624 r 68 286 14076 
April 456 2 212 246 762 4633 25 868 9902 1446 446 r 67861 11860 
Mai 541 2 511 262830 4969 28661 11294 1 610 463 r 70664 13064 
Jum 543 2 239 239 783 3375 26 760 10367 1 271 364 r 69942 12 601 
Juli 549 2 454 268469 4021 20660 8646' 814 457 r 71 569 14039 
Aug. 299 1 202 289 067 4682 17574 7 334 1263 376 r 73626 14191 
Sept. 574 2649 262 777 6215 28178 10803 1 299 474 69544 12622 
Okt. 607 3200 271 008 5830 32 615 12946 1 626 536 76910 15153 
Nov. 527 2 862 257 464 4977 29317 11 774 1 373 499 76083 14806 
Dez. 412 1 977 216 697 3949 22 173 8954 1010 401 68 329- 9938 

1980 Jan. 426 2498 246082 5120 30 282 11973 1383 529 74081 13786 
Febr. 436 2341 257 199 5180 30361 11838 1345 522 71 268 13396 
März 10) 464 2559 271 447 5347 30 727 12541 1408 590 n935 13689 

11 Ote Ergebn1ase bez1ehan sich bis 1976 auf die Produktton von lndustnebetrteben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrieban mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. Klein· 
O"!fllbusse. - 31 Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Sp!alfahrrlider. - 61 Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 6) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätza für Rundfunk· 
empfengsgeräte u a. - 71 Ohne elektrische Ze1td1enatgeräte. - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 91 Einschl. Mh1chgam sowie Garn aus zelluloslschen und synthettschen Fa68rn. -
10) Vorläufiges Ergebnis. / 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 MD 25160 
1976 MD 278~ 
1977 MD 27 9 
1978 MD 29453 
1979 MD 31063 
1978 Nov. 33 259 

Dez. 34944 
1979 Jan. 38139 

Febr. 32933 
März 34361 
April 30217 
Mai 29666 
Juni 28236 
Juli 27078 
Aug. 27633 
Sept. 28220 
Okt. 31829 
Nov. 33604 
Dez. 32945 

1980 Jan. ... 
Siehe euch Fachserle 4, Reihe 8. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrlzltl!tserzeugung und ·wrsorgung Gaserzeugung und ·Versorgung 

Elektrizltl!tsarzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom· 

werke der erzeugungs- Bund ... Inlands-
Elektrizitl!ts· anlagen bahn· Eigen· wr- Kokerei· NM· sonstige Eigen· 

versorgung5" Im Bergbau kraft· verbrauch 21 sorgung •l Insgesamt und Gase•> Gase Sl verbreuch 7 l 
und Verar- Ortsgas 41 

unter- beltenden werke 1 > 
nehmen 1 > Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho 0 35 169 kJ/m3) 

19912' 4831 407 1365 24446 3637 729 2213 694 906 
22329 5044 431 1 520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 452 1496 28945 3602 673 2397 532 930 
23644 5333 476 1575 28137 3 690 534 2508 546 931 
24878 6657 527 1646 29470 3 773 569 2687 626 1 038 

26451 6302 506 1 769 30765 3673 628 2587 557 960 
28398 6024 622 1849 31970 3787 537 2867 383 968 
30782 6690 667 1913 36315 4365 566 3 276 523 1 032 
28185 6247 601 1694 31266 4456 522 3354 580 940 
27495 6317 538 1 701 32391 4410 674 3179 656 986 
24342 5381 494 1569 28616 3946 546 2765 613 1000 
23541 6514 610 1 687 28220 3656 569 2433 684 1 060 
20690 5035 511 1439 25468 3405 544 2240 621 1084 
21 517 5044 617 1542 25868 3381 569 2130 672 1136 
22137 4992 604 1598 26212 3311 653 2083 675 1073 
22832 5 086 l'il3 1574 28804 3078 544 1686 646 1 001 

25456 5832 640 1 725 30495 3 666 680 2420 655 1051 
27 072 6998 533 1 757 31 916 3846 675 2641 630 1 023 
26687 6 751 508 1 736 31 095 3786 586 2621 579 1 042 

... ... ... .„ ... 4628 610 32118 630 1105 

Inlands· 
ver-

sorgung Bl 

4731 
4960 
5003 
6284 
5962 
6025 
6495 
7685 
7006 
6943 
6 100 
5636 
4351 
4692 
4615 
5278 
5617 
6 772 
6847 
7732 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzltätmlrsorgungsuntemehmen tDWle Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. -
3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Ueferungen aua der bzw. an die DDR und Berlin (01t). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas der Ortsga&Werke. - 6) Erd· und 
Erdflilt:PS, FHlsalggat und Rafflnerlegm sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas. Klärgaa und Generator-, Spalt· und Wanergat der lndunrle. - 7) ErnschL Einsatz zur Erzeugung von Normg:as und von FID:sslggas 
In besonderen Anlagen. - 8) Unter Berilckalchtieuns der Verluste, der Betrtandsvlrilnderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Be!llge und Uaferungen eua der bzw. 'an die DDR und Berlin (Ost)~ 
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1976 
1976 
1977 
1978 
197911 
1978 
1979 

1980 

1976 
1976 
1977 
1978 
197911 
1978 
1979 

1980 

1976 
1076 
1977 
1978 
197911 
1978 
1979 

1980 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 11 
1978 
1979 

1980 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· 1 Nehrungs· Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestltions· Verbrauchs· und zusammen Produktions· giiter Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 126,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
136,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 144.4 
142.4 117.4 142,9 148,2 133,6 164,8 160,1 

Dez. 142.9 119,7 143,4 128,1 146,4 166,1 161,5 
Jen. 127,3 129,4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142.9 129,0 149.4 143.4 
März 143,3 129,3 143,6 149,0 136,6 166,8 143.4 
April 150,6 123,8 161,4 158,6 141,4 162,1 168,0 
Mai 147,1 117,8 147,7 166,7 137,9 167,0 164,7 
Juni 164,8 111,2 166,9 169,8 148,1 167,7 160,0 
Juli 129,6 103,3 130,0 143,9 116,7 135,6 139,7 
Aug. 119,8 104,6 120,2 139,6 101,7 126,6 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 163,9 140,0 166,3 147,3 
Okt. 147,3 114,6 148,0 163,2 136,7 164,3 164,9 
Nov. 156,8 120,7 167,7 166,0 160,2 174,8 165,9 
Dez. 162.0 116,3 162,9 140,6 166,3 164,8 168,7 
Jan. 134,1 127,0 134,3 138,8 124,6 147,4 144.4 
Febr. 144,3 126,4 144,7 149,6 136,8 169,2 148,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,6 113,8 127,9 126,6 124,1 136.0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140.3 
144,7 119,2 146,3 144,1 141,2 166,0 160,0 
149,6 124,1 160,1 163,7 144,0 167,6 166,3 
167,1 129.2 167,9 166,1 149,3 166,3 162,6 

Dez. 169,0 136,3 169,6 163,1 162,2 165.2 167,2 
Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137,4 163.9 162,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 166,0 140,6 166,0 163.4 
März 166,3 136,2 167,0 164,8 149,6 166,8 160.8 
April 166,6 132.1 166,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 167,3 127,6 158,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162.3 126,0 163,2 171,6 164,8 171,9 164,2 
Juli 167,1 126,1 167,9 172.2 146,0 162,9 161,7 
Aug. 164,9 120,1 166,0 169,6 138,8 164,1 169,9 
Sept. 160,8 120,1 161,8 170,0 163,3 173,6 158,6 
Okt. 161,9 124,8 162,9 167,8 162,8 174,9 176,1 
Nov. 162,0 129,1 163,0 164,0 166,9 173,3 175,6 
Dez. 166,7 134,1 166,6 160,7 168,8 172,3 161.4 
Jen. 162, 1 143,0 162,2 167,9 143,4 161,4 164.4 
Febr. 167,6 143,4 158,0 163,4 160,4 168,7 168,0 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,6 111,3 122.8 117,8 117,8 132,6 130.4 
134,4 111,7 136,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 137,6 134,8 162,6 143,6 
143,1 114,6 143,8 146,9 136,7 163,8 149,6 
160,2 121,5 150,8 168,0 141,1 161,0 166,2 

Dez. 160,9 123,7 161,6 137,1 164,9 162.1 167,6 
Jen. 134,3 133,6 134,3 136,0 127,0 146,9 141,6 
Febr. 145,4 137,7 146.4 163,1 136,5 155,1 149,3 
März 161,1 133,8 161,5 168,9 143,2 162,8 149,1 
April 169,1 128,1 169,8 169,1 149,6 168.3 164,6 
Mai 166,2 121,8 166,9 165,6 146,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 116,1 164,4 170,1 166,6 174,1 165,6 
Juli 136,3 106,9 136,9 162,6 123,2 140,9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,6 148,1 107,2 131,3 137,9 
Sept. 166,1 111,6 167,2 164,0 147,7 172,9 151,6 
Okt. 166,3 118,4 166,1 163,3 144,3 170,8 169,6 
Nov. 165,3 124,7 168,3 166,2 158,7 181,7 171,3 
Dez. 160,7 119,9 161,6 160,2 164,1 171.4 166,2 
Jen. 141,7 131,6 141,9 148,4 131,6 163,3 160,9 
Febr. 162,3 130,8 162.~ 160,1 143,7 166,6 164,6 

Produktionsergebnis Je Arbeiterstunde 
134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 136,6 
146,1 119,9 146,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
162.0 122,5 162,6 163,2 148,6 160.4 164,3 
167,7 128,1 158,4 164,4 161,9 163,3 161,1 
166,7 133,2 166,6 176,6 167,9 172.6 168.4 

Dez. 167,7 140,4 168,5 164,6 171,6 171,3 163,6' 
Jan. 161,8 140,7 162,1 168,2 146,6 169,6 169,0 
Febr. 166,3 144,7 166,6 167,7 148,6 161,8 169,9 
März 166,0 139,6 165,6 176,5 168,2 171,9 167,0 
April 164.4 136,1 164,9 180,7 164,6 167,7 166,7 
Mai 168,2 131,6 166,9 179,2 168,0 169.0 171,4 
Juni 171,4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,6 170,0 
Juli 165,4 129,2 166,4 183,6 163,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,6 164,4 180,8 146,7 170,3 164,6 
Sept. 169,6 123,7 170,6 181,6 182,0 180,1 163,1 
Okt. 170,6 128,7 171,6 179.4 161,3 181.6 181.4 
Nov. 170,9 133,1 171,7 176,3 164,6 180,0 181,2 
Dez. 176,3 139,2 176,0 172,2 178,7 179,1 168,0 
Jen. 180,8 147,9 160,9 169,6 161,8 167,6 172,0 
Febr. 166,6 148,0 166,8 175,4 169,1 175,0 173,1 

Siehe auch Feclaerle 4, Reihe 2. 1. 
D~lung nach d01' „Systematik d01' WJr1IChaftlzwelee, F11111Jng fllr die Statistik Im Produz-n - 'ISYPROI". Die Ergebnlae bezleh9!1 lieh Im ollgamelnen auf Betriebe von Unternehmen mh 20 Boschlll· 
tlgten undmehr.AbBerlclnsmonat Jenuar 1878 Ist das Produzierende Handwerk elngeschlomm. 
1l Vorlllullees Ergebnis. 
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Produktionsindex fUr das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugawarbe 
Bauhauptgewarbe Ausballgewerbe 31 

Jahr Klempneret, Maler-und 
Vlertel)ehr Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas· und Elektro- Glewr- Lackierer· 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Wasser- Installation gawarbe Tapeten-lmrtelletlon kleberel 

Kalendermanatllch 
1976 93,4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 64,6 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 96,1 94,6 109,6 109,0 129,4 93,6 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 99,8 129,2 90,7 91,3 
1979 4 1 109,6 109,0 107,8 109,1 109,8 107,6 107,3 100,3 136,6 96,1 91,4 
1979 1. VJ 76,8 60,6 64,0 76,3 81.8 64,0 78,2 74,9 103,8 69,6 61,2 

2. vl 117,7 117,3 119,2 118,6 116,3 119,2 116,3 110,4 146,1 104,4 96,6 
3. V 117,8 114,8 127,7 124,2 122,6 127,7 99,4 92,1 122,4 ~.9 88,8 
4. VJ 122,4 123,3 119,6 117,6 116,6 119,6 136,6 123,8 170,1 133,6 120,0 

1980 1. VI 4 1 79,0 91,6 97,1 79,0 

van Kalenderunregelmllßigkeiten bereinigt 
1976 93,6 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 96,6 96,6 96,2 96,1 96,5 99,3 97,6 115,3 86,3 69,6 
1977 98,6 99,9 94,2 95,2 95,7 94,2 109,0 105,6 127,8 93,1 96,1 
1978 102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 126,1 90,7 91,2 
1979 109,9 109,2 107,8 109,3 110,0 107,8 107,6 100,6 136,9 98,3 91,6 
1979 1. VI 75,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 76,4 73,1 101,3 67,8 69,8 

2.VJ 124,2 123,7 126,7 126,1 124,8 125,7 121,6 116,6 164,2 110,1 100,8 
3. VI 113,6 110,7 123,2 119,8 118,3 123,2 96,8 88,8 118,0 81,8 86,6 
4. VI 124,6 125,4 121,6 119,6 118,6 121,8 138,9 126,0 173,1 135,8 122,1 

1980 1. v1 4 • 77.2 89,3 94,8 77,2 

Beuheuptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermanatlich van Kalenderunregelmllßigkeiten bereinigt 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 - 96,4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1977 95,6 96,1 94,6 95,2 96,7 94,2 
1978 102,5 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1979 41 109,1 109,6 107,6 109,3 110,0 107,6 
1979 Jen. 59,2 65,0 46,4 56,0 61,5 43,9 

Febr. 67,6 74,1 53,3 70,4 77,2 55,6 
Marz 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 67,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Ma1 123,8 123,0 126,7 122,8 122,0 124,7 
Jum 124,0 122,4 121,5 134,2 132,5 138,0 
Juli 122,9 121,7 125,6 116,4 116,2 118,9 
Aug. 122,1 120.7 125,2 111,6 110,4 114,4 
Sept 127,8 125,7 132,4 133,1 130,9 137,9 
Okt 139,5 136,3 146,6 126,4 123,5 132,8 
Nov. 122,7 121,7 124,8 125,2 124,2 127,3 
Oez. 90,3 91,7 87,2 104,5 106,1 100,9 

1960 Jen. 76,6 82,3 64,0 72,5 77,9 60,6 
Febr. 89,1 95,1 75,9 88,4 94,3 76,3 
Marz 4 1 108.7 114,0 97,0 107,8 113,1 96,2 

S1eha auch Fad!sarla 4, Ralha 2.1. , 
11 Hochbau Im Bauhauptgswerbe einschl. Ausbaugewarbo. - 21 Enuprlcht dam Tlsfbatl Im BauhauptgeWSrbe. - 3) Bis 1978 erfolgte die Fonldttelbung mit Datsn 8U'I der VlerteljährHchen Handwerksberlch1-
er1tattung (preisbereinigte Umsätze), Wegsn Umstellung dlesar Statls11k wird ab 1979 d!e Fortschreibung behalfsmftßig mit Ergabnlssan aua der Bauberlchterllattung für dm Ausbaugewerbe durchgeführt (ebenfalls 
preisbereinigte Umsitza), - 4) Vorläufiges Ergebnls. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands fUr das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher körper·· 
und schatten, 

industrieller Organ1sa· Gewerblicher 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tionen ohne Straßen und für Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost 

landwlrt· sowie Unternehmen 
scheftlicher sonstige 

Sau öffentliche 
Auftr-ber 

Auftragseingang 
. 1975 106,6 104,0 110,4 94,4 106,2 130,9 119,8 101,6 114,6 116,0 

1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 116,6 111,4 122,7 120,3 106,6 127,6 101,4 124,8 124,6 134,8 
1978 142,6 138,7 146,9 168,2 123,6 131.4 124,9 146,0 140,2 165,3 
1979 160,8 167,9 165.4 172,0 149,1 164,0 143,2 167,1 190,0 183,7 
1978 Oez. 129,0 135,6 116,3 161,7 112,4 113,0 121,8 89,0 132,9 131,3 
1979 Jen. 96,8 109,8 81,2 126,6 96,6 98,3 98,1 69,8 99,6 157,6 

Febr. 121,2 129,7 107,6 139,1 126,4 123,3 116,0 86,3 146,4 180,7 März 186,0 181,4 193,3 202,2 178,4 131,0 145,6 186,4 209,8 244,6 
April 167,1 186,6 188,0 178,6 162,6 136,1 149,2 165,1 163,4 179,6 Mal 178,9 168,7 196,3 181,1 166,1 188,6 166,3 206,9 170,3 186,0 
Juni 201,8 199,6 206,6 227,6 183,7 226,7 166,6 202,3 262,3 182,9 
Juli 183,2 161,4 182,2 166,2 162.8 201,2 138,6 194,2 186,9 191,4 Aug. 172,6 169,6 193,6 166,4 168,1 137,3 163,8 187,8 186,3 217,7 Sept 187,1 176,7 203,8 190,6 162,3 176,8 171,4 200,6 199,9 208,4 
Ok~ 169,0 164,4 176,3 181,0 143,6 194,0 162,9 168,0 173,3 182,3 Nov. 136,7 134,7 146,1 148,3 134,7 123,6 107,1 119,3 199,3 126,1 Dez. 146,0 162,6 133,1 169,2 136,6 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 

1980 Jen. 124,6 127,6 119,6 132,7 140,4 97,1 97,3 86,7 180,3 186,1 Febr. 146,6 146,8 148,0 168,6 1147,2 116,9 122,8 118,9 195,0 190,6 
Auftragsbestand 

1976 99,3 98,8 100,0 86,4 96,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 94,6 91,0 101.4 90,0 93.4 112,3 89,8 113,3 82,6 119,8 1978 120,1 112,8 133,7 122,7 106,0 104,9 108,1 142,0 108,6 163.4 1979 161,3 144,9 162,6 169,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1978 Dez. 126,8 119,0 136,6 131,4 107,9 103,1 114,6 ' 141,1 106,6 147,8 
1979 März 146,8 137,8 169,7 164,6 123,3 136,6 127,6 188,4 133,3 214,6 Juni 156,4 149,3 188,6 166,6 137,8 147,4 136,9 187,7 140,8 219,4 Sept 166,7 148,7 167,8 161,1 140,6 122,0 139.4 164,3 146,0 206,7 Dez. 147,3 143,7 163,7 156,0 132,7 139,2 136,6 160,7 120,4 169,6 

Sleh9 such Fsclmrie 4, Relha 2.2. 
11Wertlndex. 

für Gebiets 
körper-

schatten, 
Organisa· 

tionen ohne 
Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftraggeber 

117,3 
100 
118,3 
153,2 
167,2 
136,8 
87,6 

109,1 
190,0 
170,7 
192,1 
197,9 
167,6 
198,6 
207,6 
164,7 
167,9 
142,2 
126,5 
163,3 

95,2 
100 
95,0 

131,0 
167,4 
142,3 
164,0 
156,0 
157,0 
162,4 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige mimnischa und Gesamt- bau-Inhaber Facharbeiter lohn- 1 gehalt-Jahr insgesamt 1 > (auch technische einschl. Fachwerker Gewerblich umsatz 3 > gewerblicher 
Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 1 Umsatz 3 1 

Handwerkerl einschl. Aus- und Meister Werk er zubildende 
- zu bildende 

1 000 Mill.DM 

"T} 1 241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,l .. 6 281 
1976 bzw. 51 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365.4 6 533 
1977 MD ·1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45.4 2018,9 376,3 7 288 7177 
1978 41 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6 499 
1979 MD 1 240,2 62,1 161,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7673 

1979 Jan. 1157,8 62,1 146,3 949,5 634,6 266.4 58,5 958,1 407,5 4 200 4145 
Febr. 1149,5 61,3 146,5 941,8 626.4 267,6 57,7 1196,6 406,0 3 425 3 365 
Marz 1 220,7 63,7 151,5 1 005,6 661,0 286,7 58,8 2 099,0 421,0 4992 4871 

April 1 238,2 63,2 151,2 1 023,8 668,6 296,7 68,6 2 371,2 423,7 6 749 5606 
Mai 1 249,1 62,8 151,9 1 034,5 676,0 300.4 58,1 2 816,5 444,3 6 966 6 799 
Juni 1 260,0 62.4 151,6 1 046,0 714,8 276,9 55.4 2 659,0 464,5 12308 12083 

Juli 1 261,5 62,1 152,2 1 047,2 688,9 303,0 55.4 2600,1 466,6 9097 8924 
Aug. 1 276,4 61,5 153.4 1 061.4 685,7 310,3 66,6 2601,7 463,9 7 609 7447 
Sept 1 279.4 61,6 154.4 1 063,5 683.4 309,5 70,6 2 637,5 458,3 8 358 8167 

·Okt 1 276,0 61,7 154,2 1 060,2 681,3 308,5 70.4 2 967,0 452,1 9 337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 154,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9572 
Dez. 1 250,6 61,5 154.4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12140 11969 

1980 Jan. 1 208,3 60.4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1 606,0 454,4 5805 5 706 
Febr. 1 209,3 60,0 154,1 996,3 648,6 278,6 68,1 2 071.4 456,3 5 235 5126 
März 1 240,2 59,1 154,8 1 026,3 663,3· 295,3 67,8 2430,1 455,7 7 321 7143 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 ·1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

1 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Straßenbau Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1975 MD} 157 619 62 250 1 992 33698 25 521 8177 69 679 15 459 19946 24174 
61 

63005 -26186 7 998 64248 14306 17962 21 980 1976 MD 153 640 2113 34184 
24 201 7 813 49 966 12944 17188 19833 . 

1977 MD 143 469 59362 2119 32014 
1978 MD 140 611 58017 1 969 30 451 22 597 7 864 50174 12607 17436 20132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8683 50397 12 416 17434 20 646 

1979 Jan. 60111 23654 484 18 576 14 268 430~. 17 398 5 610 4346 7442 
Febr. 78876 32 387 681 21 835 16 694 6 241 23 973 7 688 ' 6019 10266 
März 146 605 62 810 1 546 32894 24078 8 816 49 255 13 204 15811 20240 

April 157134 67 341 1 830 32630 ' 23 442 9188 55 333 13 449 19160 22 724 
Mai 176 200 74996 2 196 36466 26134 10 332 62 542 14611 22464 26 467 
Juni 163 091 68 850 2115 34166 24373 - 9 793 57 960 13 542 21 016 23 402 

Juli 168 836 64 527 2 196 34 511 24969 9 542 67 602 13465 20972 23165 
Aug. 153 273 61 564 1 962 33 942 24370 9 572 56 806 12955 20444 22 406 
Sept 164 959 68 211 2 067 36 234 26 628 9 706 69 447 13 938 21 446 24063 

Okt 187 499 76 983 2 257 40 199 29182 11 017 68 060 16 220 24384 27 456 
Nov. 161 83·1 67152 1 864 35 274 25 717 9 557 67 541 14 206 19843 23 492 
Dez. 115 926 48112 1 256 26 717 19 593 7124 39 842 10109 13305 16428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 26 368 18 998 6 369 28006 8383 7 491 12132 
Febr. 126 028 53165 1 279 30959 22 924 8035 40625 11460 12009 17156 
März 152 578 63 466 1 380 34 780 26 581 9199 52 962 13284 17 235 22433 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1lienangehöqger. - 2) Einschl. Belträlle zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. Winterbau· 
Umlage. - 3) Ohne Umsau-(Mehrwert-Jsteuer. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monauwerten; Löhne und Gehälter, Urmatz MO. - 6) 1974 bis 1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen fUr Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 l31 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4 1 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn· W h bä d ~ 1 Nichtwohn· der Wohn· Nichtwohn· 
W h ba t 1 Nichtwohn· W h ba te 1 Nichtwohn· Monat o nge u e gebäude o nge u e gebäude bauten 21 bauten 21 o n u en bauten 0 " u n bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000m2 Mill.DM DM 

1975 173 820 41 932 190694 193810 35308 38 435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163B62 38 213 33 284 46338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205056 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173603 43865 34845 59182 29 349 965 479 
1979 5161 173123 27 698 175 876 130035 31 513 24667 46 547 23184 922 459 
1978 Aug. 22 247 3 847 22 248 16065 3935 3 238 5336 2499 87 41 

Sept 21 712 3 872 21 762 15998 3 825 3 225 5 276 2994 86 49 
Okt 22 045 3 702 22166 16 742 3 919 3176 6 369 2 765 87 45 
Nov. 19372 3 287 20 659 14 200 3648 2 841 4993 2 406 81 39 
Dez. 19862 3 520 21 043 15958 3 782 3196 6152 3151 84 51 

1979 Jan. - März 28 762 3 786 28 667 16960 5035 3 204 7 552 2800 123 46 
April 15 886 2170 16 267 8849 2883 1 755 4134 1484 67 24 
Mai 17 571 2 662 17 526 12017 3118 2 273 4608 2040 74 33 
Juni 16942 2 665 17 309 12179 3124 2 311 4548 1 927 74 31 
Juli > 61 17119 2 680 17175 12 860 3 066 2 347 4612 1 974 74 32 
Aug. 15844 2 663 16 349 11 033 2 916 2169 4292 2052 70 33 
Sept 16 691 2 868 16 546 13996 2 961 2 582 4377 2370 71 39 
Okt. 17 308 3153 17 476 16050 :n5o 2816 4823 2 786 79 45 
Nov. 13 276 2 471 13940 11941 2 552 2 309 3 780 2455 62 40 
Dez. 13 825 2 790 14 722 16150 2 708 2 902 4022 3 296 80 65 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen 

In Wohn- in Wohnbauten entfallen auf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs· Haushelte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72600 86000 129 700 567 95,B 
1976 380 352 371 209 10,5 11,B 68,2 83 800 97 600 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,6 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 426 751 415 816 10,0 15.4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 S)ßl 304820 298033 8,9 21,2 64,0 114 700 121 400 164 500 610 101,7 
1978 Aug. 37 765 36596 8,9 14,6 69,0 116 600 116 200 167000 844 106,1 

Sept 36 690 36688 7.4 14.4 10;5 116100 118000 167 600 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14,4 68,6 108 100 122 300 154100 627 103,1 
Nov. 36678 36 744 11,6 17,6 60,3 106 500 119 300 164 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18.4 60,4 104900 122 900 162 500 602 100,9 

1979 Jan. - März 48530 47 650 8,0 20,6 65,7 112000 114200 167100 619 102,0 
April 27 286 26 750 7,8 19,6 65,6 110 500 123 300 163100 625 103,2 
Mai 29601 28943 6,8 19,2 67,5 106900 119900 164100 626 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 65,2 112400 120 300 163100 616 102,5 
Juli > 61 28 695 28 016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166 300 635 104,5 
Aug. 28356 27 723 7,9 21,6 64,7 120800 120 800 163 000 610 101,3 
Sept 28 619 27 870 9,3 21,0 64,6 121 500 123 200 166600 613 102,7 
Okt. 31114 30396 9,3 21,8 63,3 122 400 124000 163800 699 100.4 
Nov. 25 620 24849 13,0 23,6 57,8 109 200 124600 163 000 578 98,6 
Dez. 27 581 '26 711 12.3 27,1 55,3 122 800 122000 163 200 673 98,4 

Siehe euch Fachserle 5, Reihe 1 und .,Ausgewählte Zahlen für die Beuwinschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3} Einschl. Umsetz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevölkerungsstand Jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätig-
keitsstatistik sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. ab August bedingt vergleichbar. - 6) Vorläufigas Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

vcln gemein- In Wohn-
Jahr darunter von 100 Wohnungen hettsn und 

Monat 1 > umbauter Gebäude Neu- und nOtzlgan 
1 1 1 '6u. mehr Nlchtwohn· 

Gebäude Rsum lnsgessmt Wieder- Wohnungs- lnsgessmt 1und2 3 4 bauten 4 1 
aufbau unternehmen Wohnräume 3) 

1 000m3 errichtet 2 l 
I 

1974 39 945 200 326 211 970 691 454 668 473 100632 604 387 14,9 16,1 26,8 43,2 2 589991 
1976 36 998 176 861 176146 426 466 404866 66422 436 829 13,6 16,3 23,2 r·o 1 947 784 
1976 39344 173 500 184424 382 610 361 829 61 460 392380 11,7 14,0 21,0 3,3 1 821 476 
1977 38597 178 611 203 303 398 696 378 607 61246 409012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37138 166 794 212 176 359 683 340078 28186 368146 9,2 11,6 17,7 61,6 1806612 

1978 Jan. - Nov. 16 614 70 449 108 473 187 363 179186 17193 191179 9,1 11,7 18,1 61,1 924636 
1979 Jan. - Nov. 61 9 723 46836 76828 132110 126 962 14662 134617 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fOr die Bauwlrtschah''. 
1) Die Monatsergebnisse alnd unwllstilndlg, da ein Tell der Fertlgstellu1111en nur jährlich •rfeßt und nechg""'lesen -n kann. - 2) Einschl. lllndllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Klk:hen - ohne Klein· 
wohnräume u~er 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klelnwohnrilume 111ter 6 rrlJ. - außerhalb von Wohnungen. - 6) Ohne Bavem; wagen der Umstellung der Bautätlgkalta· 
statlstlk sind die Daten mJt dem Vorjahresergebnis nur bedingt wrglelchbar. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4161 189,5 
1979 Jan. • 158,7 

Febr. 160,6 
Marz 192,7 r 
April 179,3 
Mai 198,5 
Juni 197,3 
Juli 188,6 
Aug. 61 190,2 
Sept. 192,7 
Okt. 216,5 
Nov. 206,4 
Dez. 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 189,0 r 
Marz. 203,3 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit · Rohstoffen technischen 
und Getreide, 

1 1 

Chemikalien, 
dener An 21 zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-

mitteln mitteln Vieh Häuten 

145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106.9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181.4 
195,1 182,7 174,0 153.4 125,3 158,4 - 227.4 
153,1 142,2 144.4 135,2 118,2 162,3 180.4 
152,5 141,6 142,0 73,0 110,6r 144.4 199,7 
217,0 r 187,3r .183,3 r 114,9 r 126,5 r 177,0 r 236,6r 
161,6 192,0 194,2 125,1 117,3 160,2 215,5 
194,7 202,3 187,8 141,7 133,7 174,1 233,7 
198,3 179,5 175,0 165,2 117,3 166,7 230,5 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,6 144.4 246,0 
208,6 195,2 177,2 205,0 123,0 144.4 214,1 
208,1 198,5 166,3 186,7 130,5 155,0 226,6 
223,2 211,2 202,2 171,6 150,5 179,8 258,2 
209,1 191,5 183,3 172,5 131,5 159,3 242,3 
207,9 179,7 170,9 159,9 ' 122,8 140,5 201,6 
196,6 171,3 171,9 178.4 132.9 167,2 233,5 
213,0r 178,1 173,7 r 154,3 r 120,7 r 157,9 r 245,8r 
227,0 206,1 191,2 169,5 126,1 162.9 243,3 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 
316.4 160,2 348,0 
277,1 165,5 299,3 
276.4 148,3 302,7 
272,0 r 160,8r 292,5 r 
264,8 118,4 295,0 
316,8 188,3 343,4 
344,1 195,8 376,7 
356,3 187,9 393,1 
339,6 163,2 376.9 
322,6 160,0 357,6 
351,7 155,3 390,9 
355,0 136,2 400,4 
317,3 122,3 365,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 r 140,3 r 337,9 r 
306,2 145,2 336,1 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nehrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch- waren 
-halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,!l 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140.4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 4 16) 150,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122,6 169,5 152,2 170,3 210,0 169,9 
1979 Jan. 124,8 120,6 148,0 97,2 61,1 81,8 154,6 128,9 188,5 199.9 161,4 

Febr, 129,3 122,4 159.4 108,8 r 81,8 114,6 r 150,8 124,7 176,9 184,7 160,6 
März 163,3 r 159,9 r 177,9 r 169,2 r 158,3 r 138,6 r 170,7 r 157,8 r 179,2r 212,4r 169,9 r 
April 144,3 137,0 170,7 175,8 180,9 120,6 164,0 157,8 168,8 190,4 166,2 
Mai 159,7 153,2 182,6 199,3 207,5 130,3 182,2 19T,8 185,6 221,4 180,5 
Juni 152,5 144,1 186,3 214,2 228,2 116,6 176,0 190,3 163,3 198.4 182,5 
Juli 150.4 143,9 167,9 190,6 200,8 128,6 162,8 166,3 142,0 209,6 162,0 
Aug. ) 61 150,6 145,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 151,7. 220,7 172,3 
Sept. 161,5 152,8 192,2 209,6 216,3 124,0 157,7 122,7 138,6 212,4 162,7 
Okt. 177,6 169,6 208,6 236,0 241,6 132,6 186,0 140,0 185,3 235,9 184,7 
Nov. 167,3 153,1 171,1 211,5 212,3 131,6 182,6 143,3 183,1 224,9 175,7 
Daz. 135,3 128,3 156,8 173,5 174,3 106.4 175,2 131,7 169,8 204,3 174,5 

1980 Jan. 159,2 147,6 212,5 141,9 109,3 140,2 168.4 146,2 196,0 220,4 172,7 
Febr. 159,3 r 147,3 r 207,8 r 168,1 r 147,1 r 141,1 r 161,7 133,7 r 174,9 r 195,9 r 167,6 r 
März.,.. 169,8 156.4 220.4 204,5 197,0 148,2 172,6 147.4 175.4 216,9 169,8 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Monat waren, Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-

Schuhen keramik- Rundfunk-, Kraft- Kraft- Spezial- phermazeu- erzeug-
und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tlschen nlssen 

fenig- und Phono- Kraft- Erzeug-
waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162.4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218.2 178.9 
1979 4 16) 170,8 185,9 196,3 229,5 177.4 224,6 163,1 183,1 195,7 230,3 197,2 
1979 Jan, • 164,1 149,8 155,4 200,0 148,9 222,2 140,1 151,6 199,1 238,8 186,0 

Febr. 155,7 160,4 171,4 r 189,7 156,4 r 233,8 129,7 148,3 183,6 220,8 182,3 
März 194,4 r 199,2 r 204,2 r 216,6 r 211,0 r 310,6 r 174,8 r 201,0r 210,8 r 249,3 r 201,6 r 
April 156,2 180,8 164,7 176,6 185,0 260,1 157,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mai 160,0 189,4 186,5 198,1 194,3 248,2 173,3 190,4 203,5 243,6 192,2 
Juni 139,8 192,4 182,6 181,3 204,2 252,5 167,7 196,6 202,4 236,8 186,3 
Juli 168,2 175,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,5 176,2 183,8 221,4 191,0 
Aug. > 61 172,1 165,4 181.,9 182.3 153,2 165,3 156,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sept. 191,6 188,2 209,6 271,2 166.9 185,4 165,0 182,3 176,6 204,1 206,7 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302,1 189,7 222,8 192,8 2l3,0 217,3 248,1 220,3 
Nov. 188,1 213,1 250,3 338,6 182,0 208,4 189,0 . 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 162,1 196,7 237,6 313,6 169,8 179,6 168,2 174,6. 189,3 218,9 198,5 

1980 Jan. 186,4 186,7 192,1 244.4 166,6 227,8 168,4 179,7 212,6 254.2 21,6.2 
Febr. 184,2 201,7 r 200,7 r 234,6 r 179,6 r 238,2 r 173,6 r 186,6 r 203,4 r 241,3r 211,0 r 
März 200,6 224,3 206,6 230,6 197,5 268,9 183,6 209,7 211,1 246,2 227,0 

Sleheauch Fachserie6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogagen nachträgliche Korrekturen der Monatswarte erst nach 12 Monaten tabelliert werden - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 S)61 180,6 186,3 
1979 61 6) 192,0 194,9 
1978 Dez. • 240,8 275,2 
1979 Jan. 166,3 168,7 

Febr. 157,9 155,7 
März 197,7 190,1 
April 189,2 180,2 
Mai 192,5 181,0 
Juni 189,6 166,8 
Juli , 61 179,1 176,9 
Aug. 178,8 183,0 
Sept 178,4 180,6 
Okt 206,4 221,2 
Nov. 214,1 246,6 
Dez. 248,7 284,6 

1980 Jan. 189,1 ... 
Febr .• 174,0 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3) 

Jahr 
Monat 

zusammen darumer mit 
Möbeln 

1975 150,9 153,2 
1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 5 >5 > 183,6 192,8 
1979 61 6) 193,0 200,3 
1978 Okt ' 199,9 217,8 

Nov. 216,6 228,1 
Dez. 276,6 259,6 

1979 Jan. 148,0 152,8 
Febr, 150,4 161,7 
März 190,2 206,3 
April 184,2 197,7 
Mai 193,3 204,0 
Juni > 61 197,0 208,2 
Juli 170,0 1'72,3 
Aug. 172,3 175,7 
Sept 181,8 191,6 
Okt 219,0 235,0 
Nov. 230,7 237,4 
Dez. „ ·282,0 263,9 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 darumer mit zusammen Brennstoffen 

1976 166,4 169,1 
1976 191,5 196,8 
1977 183.4 185,7 
1978 5 1el 11!6,6 197,3 
1979 61 6 ) 296,7 314,1 
1978 Okt 186,3 182,2 

Nov. 211.4 213,6 
Dez.' 234,5 244,0 

1979 Jan. 258,0 278,1 
Febr. 260,9 268,6 
März 263,7 274,6 
April 256,9 264,2 
Mal 279,0 291,1 
Juni 6) 304,1 321,8 
Juli 322,9 342,0 
Aug. 325,3 346,3 
Sept 309,9 326,1 
Okt 334,0 352,4 
Nov. 310,1 326.4 
Dez. „ 319.4 341,9 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darumer mit 
Nahrungs· u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform· Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

warenl 2 > Obst Eiern 

147,1 152,7 127,8 99,5 128.7 
159,1 166, 1 131,4 96,1 136,5 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 85,4 147,9 
188,4 199,8 130,8 81,9 156,0 
215,5 226,4 136,8 87,7 170,5 
168,7 178,8 105,0 75,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74,4 137,5 
191,9 204,0 126,6 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84,4 152,3 
183,8 193,5 182,0 87,4 159,8 
187,6 197.4 172,0 86,4 157,5 
181,3 193,0 142,6 79,1 145,3 
188,2 200,3 125,8 81,9 151,1 
176,6 186,9 115,2 78,9 143,7 
191,6 203,0 116,3 81,2 158,6 
198,3 210,9 121.4 78,5 157.4 
226,0 238,5 136,1 84,5 183,0 

„. „ . ... „ . ... 
„ . „. „. . „ „ . 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darumer mit darunter mit 

· zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck- Schul· und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schrlften 

156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 156,2 203,9 
192,8 182,2 195,9 165,9 218,6 
174,0 144,1 193,3 160,0 224,3 
218.4 196,5 205,5 176,2 236,8 
401,6 483,7 296,8 284,0 352,2 
161,4 120,5 169,9 149,1 183,1 
143,6 116,5 163,1 142,1 174,8 
167,5 146,1 179,4 154,6 189,6 
164,1 148,7 168.4 141,0 180,6 
167,8 152,6 165,2 140,9 173,3 
172,3 146,4 168,6 143,5 179,0 
170.4 158,1 175,7 143,9 197,8 
175,7 158,1 202,5 173,2 231.4 
170,5 156,2 198,4 174,1 220,3 
192,9 167,9 209,8 178,5 237,9 
234,6 212,9 224,9 189,6 258,5 
413,1 525,1 327,0 273,2 4018 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand· sonstigen Warenhaus· handals· 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 2 1 Schuhwaren 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,7 155,3 169,8 
175,5 161,7 182,7 
246,7 237,4 221,3 
153,0 143,4 153,9 
118,9 115,5 100,9 
171,5 150,2 , 170,1 
175,1 154,3 200,2 
176,4 164,6 178,5 
151,1 146,5 158,0 
156.3 149,5 157,6 
150,8 144,6 152,1 
162,4 147,7 173,8 
214,6 188,7 245,5 
220.4 197.4 242,5 
250,8 241,5 240,0 

... ... .„ 

. „ „ . .„ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

154,4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
178,6 186,3 150,0 
187,5 193,9 161,6 
177,8 190,0 138,4 
180,8 190,7 143,4 
220,2 205,7 223,0 
177, 1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 153,4 
183,1 194,7 148,6 
168,5 194,2 164,4 
187,8 195,6 162,7 
181,1 189,3 157,5 
178,9 184,6 156,9 
173,4 183,3. 144,5 
183,5 191,3 161,1 
189,7 198,7 153,3 
232 0 213 9 242 7 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit 
genossen-

zusammen 
1 darumer mit 

Kraftwagen, Waren umernehmen unternehmen scheften 4) 
1-4 1 6 u. mehr 

Krafträdern Verkaufsstellen 

129.4 127,6 147,7 156,2 156,6 136,2 136,9 195,8 
148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 146,5 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 163,7 246.4 
182,3 184,7 182,8 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
190,1 190,8 205,1 175,9 199,3 186,6 170,9 288,5 
192,3 193,5 201,1 170,5 231,0 176,0 163,9 284,2 
179,9 179,3 196,8 197,2 262,9 182,1 168,9 303,9 
179,7 169,1 206,2 283,5 205,8 211,9 209,0 361,9 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 255,2 
173,5 181,2 151,6 141,6 162,8 162,3 141,2 238,5 
267,2 270,1 206,8 164,5 205,2 190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,5 
239,3 240,0 240.4 158,2 138,6 192,2 176,3 280,6 
168,8 167,3 189,5 178,3 122,7 186.4 159,2 278,9 
146,1 140,3 197,4 175,9 147,9 193.4 155,7 283,6 
162,6 160,1 210,1 162,5 183,4 176,0 157,9 272,5 
186,6 183,3 234,9 186,6 259,1 194,5 179,3 317,2 
173,1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 335,9 
157,8 141,5 223,8 294.4 204,9 225,8 213.4 384,1 

, , Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen. einschl. Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1978 und 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung. wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorl8uflges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze 'des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. zu- Gast- Eis-Monat ins- Hotels heime u. u. Ferien- zu- Speisewirt- Wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen Imbiß-sammen höfe dielen gesamt Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale hallen 

1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96, 1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 158,6 146,2 
1978 2131 151,7 164,2 '171.4 153,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 
1979 2131 159,3 173,4 181,7 160,2 173,1 248,1 152,4 15B,3 122,7 164,8 111,0 136,7 180,1 151,0 
1978 Sept 167,5 198,1 213,2 169,9 219,2 301,7 152,3 167,3 119,6 166,9 113,4 132,4 186,3 150,0 

Okt 160,8' 179,5 198,9 153,6 161.6 240.4 151,5 157.1 122.4 163,9 111,0 147,2 93,0 155,7 
Nov. 136,5 131,2 142,4 120,6 97,0 151,2 139,4 145,5 110,0 145,4 95,6 148,7 51,9 146,0 
Dez. 144,1 137,6 142,5 138,4 92,7 120,5 147,8 153,6 121,3 163,4 121, 1 134,4 ·46,1 149,8 

1979 Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 135,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,5 130,7 55.4 131,3 
März 148,3 149,5 162,8 136,0 119,7 163,5 \ 148,0 160,9 115,4 163,6 118,8 150,4 152,2 145,6 
April 158,6 163,9 173,1 152,3· 143,9 236,0 156,0 161,7 121,7 167,4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 176,9 197,2 208,4 179,6 195,7 257,6 165,0 170,1 125,8 177,4 111,2 139,9 339,9 162,0 
Juni 31 172,0 200.4 204,3 180,8 260,8 341,8 167,6 161,1 126,4 170,4 104,9 • 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 250,9 431,6 166,5 171,3 141,5 186,1 117,5 127,4 322,7 149,8 
Aug. 175,0 210,4 20B,4 196,7 260,9 41'1,0 167,4 161,5 130,6 182,6 110,3 118,6 296,2 148,2 
Sept 180,4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 126.4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt 172,8 196,0 216,2 166,6 187,6 264,6 161,6 169,0 130,6 168,7 115,5 152,1 101,1 163,3 
Nov. 144,6 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 163,2 117,3 149,6 103,9 147,8 56,2 169,6 
Dez. 165,6 150,4 151,8 154,2 114.4 138,7 158,7 166,2 123.4 168,8 132,1 138,6 52,0 160,7 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-hteuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1978und 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung. wogegen nachträgliche Korrekturen der Moriatswerte 
erat nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. ' 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Hellstlltten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-

Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1977 Shj 163 569,2 32 198,8 9 492,5 13 749,6 20 551,6 9 586,2 16144,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78 Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 6 477,8 13342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
1978 Shj 163 616,6 32 638,7 9 639.4 13661,6 20 679,8 10020,1 16 425,6 8 466,5 32 388,2 19 906,6 
1978/79 Whj 72 596,8 21 257,5 5 967,1 6031,9 7198,0 5 696,2 13 882,9 3 007,2 6944,1 2 671,9 
1979 Shj 168 264,2 34074,9 9 960,9 14 284,3 21 344,3 10 489,6 17179,8 9 964,9 31 869,5 19 095,8 
1978 Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 745,1 712,6 800,7 2 416,3 172,7 542,1 419,9 

Dez. 10 452,0 2 942,6 766,7 1 067,8 1 030,9 680,2 1 707,9 639,7 1366,6 369,6 
1979 Jan. 10 850,1 3060,8 862, 1 921,9 1106,8 871,2 2 033,5 537,6 1170,3 286,0 

Febr. 10 561,3 3031,7 873,6 821,1 1098,3 863,6 2 263,2 461.4 882,2 266,3 
März 12 972,1 3 796,0 1 117,4 975,8 1344,6 1 082.4 2 639,0 480.4 1 067,6 468,9 
April 16 872,6 4 366,3 1 214,9 1 467,9 1846,4 1 421,3 2 634,7 996,5 1 726,7 1198,9 
Mai 20 899,6 6 363,7 1 632,2 1 827,8 2618,6 1 579,4 2 870,1 877.4 2 688,6 1 551,8 
Juni 27 730,9 5 685,7 1 672.4 2 385,6 3 766,8 1 723,0 2 816,8 1 527.4 4 911,2 3 243,1 
Juli 38 405,4 6107,B 1802,0 3182,9 4 778,B 2 067,6 2 969,9 2 772,3 9014,1 5 719,9 
Aug. 37352,1 6 144,4 1 853,4 3 034,6 4 717,7 2037,4 2 989,0 2 549,6 8 673,5 5 352,6 
Sept 27 003,7 6418,0 1 886,0 2 385,4 3616,1 1661,0 2 910,4 1 241,7 4 855,5 2029,6 
Okt 19 602,6 6 666,3 1 571,0 1641,3 2133,5 1 447,6 2 941,1 995.4 2 214,8 991,6 
Nov. 10 643,5 3 402,9 966,1 796,8 791,5 846,1 2 587,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10 866,5 3 014.4 779,8 1 079,2 1 066,0 703.B 1890,0 596.4 1 372,9 374,0 

1980 Jan. 11 273,3 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr 
darunter 

Monat Insgesamt Belgien/ 

1 1. 1 Niederlande 
1 

1 Großbritannien 1 
1 1 

Vereinigte 
Frankreich Italien Dänemark und Österreich Schweiz 

Luxemburg Nordirland Staaten 

1977 Shi 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 695,2 1 736,0 
1977/78Whj 6053,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 503,8 267,6 343,7 834,5 
1978 Shj 13490,1 1 012,B 762,7 389,3 3 982,9 663,8 969,0 452,8 631,2 1616,8 
1978/79Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 670,2 296,9 373,0 783,0 
1979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4054,2 744,6 1194,2 483,2 615,3 1 467,7 
1978 Nov. 964,6 33,9 66,2 66,5 76,7 43,8 96,7 50,2 56,5 129,9 

Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 36,1 47,3 98,6 
1979 Jan. 856,1 37,6 62,3 43,5 154,9 22,6 80,6 39,0 46,5 99,9 

Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 51,6 104,6 54,0 60,6 126,0 
April 1358,4 76,0 96,0 67,2 . 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 751,4 86,0 115,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2 211,3 123,1 121,8 68,9 625,1 116,1 194,5 80,1 103,3 265,0 
Juli 3603,0 326,1 164,0 63,6 1479,4 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,6 960,0 129,2 220,0 86,9 105,2 258,6 
Sept 2 246,2 119,6 132,2 92,3 464,4 116.4 233,6 -86.4 107,7 286,9 
Okt 1886,6 70, 1 104,3 86,8 316,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov. 1034,0 36,7 70,0 66,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131,4 
Dez. 930,2 49,2 66,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

1980 Jan. 984,0 408 61 3 66,8 166,9 25,9 100,2 46,0 47,2 101,2 

1) Ab April 1976 rd. 2 400 8ericht59emeinden. - 2) Grundsätzlich ist das WohnsJtzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Natlonelltäd maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 11:p 
1976 MD 1 898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197 
1979 Jan. 2036 

Febr. 1 956 
Marz 2391 
April 2065 
Mai 2217 
Juni 2176 
Juli 2270 
Aug. 2091 
Sept. 2 207 
Okt. 2 542 
Nov. 2483 
Dez. 1 934 

1980 Jan. 2316 
Febr. 2343 
März 2488 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugniss, 

der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff· güter güter Insgesamt 
Nahrungs: u. und Produk· produzierenden produzlerendan Genußmittel· tionsgüter· 

gewerbes Gewerbes 

682 239 607 210 1 545 
756 266 656 219 1 689 
826 260 634 263 1 738 
987 246 548 296 1 771 

1 082 257 535 323 1 868 
1 038 247 483 268 1 766 

969 236 481 270 1771 
1178 281 692 341 2068 
1 039 246 505 275 1 826 
1 089 272 534 323 1 969 
1 036 274 561 304 1 777 
1 096 272 549 354 1 852 
1 052 262 466 324 1 684 
1 077 241 544 345 1 823 
1 277 275 617 374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1669 
1175 258 615 367 1 982 
1161 270 548 364 1 975 
1 207 277 593 410 2128 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· das Bergbaus das des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierendan produzierenden Genußmittel· tionsgüter-
gewerbes Gewerbes 

460 363 290 433 
501 384 312 492 
669 360 299 609 
578 355 323 514 
602 417 326 523 
689 336 323 617 
683 386 317 486 
644 ' 473 388 664 
683 440 316 487 
629 435 340 555 
566 396 324 491 
684 418 329 521 
534 390 278 483 
613 384 310 615 
697 601 364 626 
661 453 333 589 
544 390 291 443 
707 400 308 668 
617 476 344 639 
642 521 351 615 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für dfasen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Sll!he euch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
dar Land- Bergbauliche Grundstoff· und l lnvestltionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· 
wlrtschaft. Erzeugnisse Produktionsgüter· produzlerendan produzierenden Genußmittel· 

Fischerei gawerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 26,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,6 2,2 40,6 139,6 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8' 40,9 
392,6 2,1 61,4 166,1 103,9 35,9 38,8 
272,0 1,4 61,8 114,6 66,8 26,1 18,1 
322,6 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,6 3,3 39,6 146,6 61,6 34,0 48,9 
343,1 1,3 41,6 161,9 66,6 38,2 38,7 
366,6 1,2 39.0 176,3 76,3 32,2 36,7 
364,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160,4 95,0 32,6 36,6 
419,3 2,7 62,9 174,6 105,6 36,9 43,2 
411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43,4 
509,2 2,8 75,4 188,1 150,4 43,7 44,6 
490,1 3,9 59,8 167,8 168,1 40,0 66,0 
613,7 2,3 23,8 141,4 266,3 36,7 50,0 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 106,6 38,7 48,2 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7,4 101,4 28,3 89,5 16,8 
323,1 36,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,6 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
326,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
382,2 34,8 8,0 181,2 39,4 100,3 16,2 
286,8 26,7 2,4 118,5 30,3 91,9 15,2 
296,7 35,8 4,7 116,4 32,9 89,2 14,6 
370,6 42,2 6,4 171,2 33,0 100,8 16,9 
344,4 42,4 7,2 145,5 32,6 99,8 16,0 
369,3 43,7 8,8 164,9 41,8 96,6 12,7 
420,5 46,3 7,6 223,8 36,9 90,3 13,1 
420,4 43,3 8,0 213,4 40,8 96,2 16,7 
393,1 23,1 8,8 203,6 38,0 97,6 20,3 
404,2 26,0 8,4 197,0 44,2 109,6 16,7 
429,9 26,7 11,3 202,2 62,4 116,3 16,9 
426,3 29,4 12,6 212,7 42,0 110,1 16,8 
426,8 32,1 10,9 206,6 47,6 106,6 20,6 
463,4 33,9 8,0 259,6 37,7 97,7 14,6 
486,7 42,6 9,2 261,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,6 10,3 240,6 40,9 116,2 19,9 

Sonstige Waren 
(insbesondare 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
3,3 
4,2 
6,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,6 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
6,6 
4,2 

1,7 
1,8 
2.2 
2,4 
2,3 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 
4,2 
2,7 

. 2,6 
2,2 
3,3 
3,1 

11 Grundlage für die Ermtnlung der Zahlen bilden dla fOr diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltschelne und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Bezilge werden ohne Rück· 
sieht B\lf die Art der l(errechnung nachgewfesan. 
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Jahr 1 nsgesamt 11 
Monat zusammen 

1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18 514 3003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24337 3329 
1979 Jan. 21 038 3050 

Febr. 20 825 2908 
Marz 24 589 3379 
April 22600 3 232 
Mai 24 993 3682 
Juni 24 034 3 230 
Juli 25900 3381 
Aug. 23 720 3272 
Sept. 23 266 3019 
Okt. 28161 3639 
Nov. 27 196 3 650 
Dez. 25 729 3 505 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr. 29 136 3606 
Marz 29 287 3630 

1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,6 
1978 MD 111,5 106,6 
1979 MD 121,6 111,2 
1979 Jan. 114,6 106,1 

Febr. 110,9 99,6 
März 129,8 113,3 
April 116,1 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119,6 109,6 
Juli 125,6 113,4 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,2 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 
März 129,0 114,5 

1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1979 Jan. 22 965 1196 

Febr. 23 224 1192 
März 28103 1540 
April 25 869 1 316 
Mai 26 991 1 322 
Juni 25 789 1260 
Juli 26 510 1 316 
Aug. 24 697 1 289 
Sept. 26148 1116 
Okt. 29 963 1482 
Nov. 28 706 1436 
Dez. 26 616 1 235 

1980 Jan. 27 970 1453 
Febr. 29 596 1 514 
März 31 292 1 566 

1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1979 Jan. 106,0 140,6 

Febr. 105,8 136,5 
März 128,6 177,8 
April 117,6 153,0 
Mai 122,3 149,1 
Juni 116,6 141,5· 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,1 126,4 
Okt. 132,4 166,5 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 167,6 
Febr. 128,0 167,7 
März 133,0 161,2 

ithe euch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz· Genuß. 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

60 608 1644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1924 584 16065 
64 757 1 899 507 16 816 
56 772 1 968 533 20 704 
42 683 1 874 451 17 727 
42 655 1 737 475 17 694 
58 759 2094 468 20 887 
50 673 2 073 436 19049 
62 784 2 322 514 21 002 
58 682 1 962 529 20 502 
60 818 1900 602 22 220 

\ 63 791 1 915 503 20 177 
73 750 1 693 503 20 009 
73 929 1991 646 24 077 
53 874 2078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
67 842 2030 649 23882 
64 838 2 132 571 25242 
66 835 2167 662 25337 

Index des Volumens 1976 c 100 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,6 
128,2 109,2 109,3 120,6 123,7 
93,8 98,7 108,7 108,7 116,4 
92,6 93,9 97,6 118,0 M3,5 

130,9 107,7 114,5 116,6 133,1 
112,3 96,4 112,1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 125,4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127.4 121,6 
140,9 117,6 105,7 136,8 128,1 
148,2 115,2 107,8 111,1 116.9 
163,8 106,9 93,6 104,8 116,0 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116,4 131,6 132.2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

120,8 114,7 110,9 116,4 126,4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112,1 112,9 121,9 131,9 

Ausfuhr 
Tatsllchllche Werte In Miii. DM 

58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 629 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 196 24 720 
51 494 503 147 21 613 
47 535 456 154 21 889 
64 706 576 204 26 397 
46 644 531 196 24409 
50 552 526 193 25487 
38 613 518 190 24 364 
37 516 545 217 25 009 
37 664 494 204 23 235 
36 436 464 190 23 858 
42 657 649 234 28 266 
46 524 642 224 27 052 
43 618 490 184 25068 
48 620 674 211 26 344 
39 581 676 217 27 889 
45 616 673 231 29 514 

Index des Volumens 1976 c 100 
129,4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 164,9 116,0 

X X X X 103,3 
X X X X 104,3 
X X X X 126,2 
X X X. X 115,9 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X X X X 126,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124,4 
X X X X 131,6 

ROckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln· bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 1 Vor· End· stoffe waren 
erzeugn isse 

2 512 2304 7 746 2100 5646 
3008 2 891 9 374 2 619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7 409 
2 565 3127 11 123 2945 8177 
3559 4177 12 968 3 520 9 448 
2 715 3 532 11481 3317 8164 
2673 3338 11 683 3 251 8432 
2 979 3 903 14005 3623 10382 
3 210 3 605 12 235 3446 8 788 
3443 4 219 13 340 3660 9 680 
3 570 4362 12 570 3488 9082 

~ 3 797 4 922 13 501 3 773 9 728 
3905 4 243 12 028 3 170 8 858 
3 741 4 203 12 065 3193 8 872 .! 
4165 4 734 16178 4 045 11133 
4 253 4 691 14 201 3 851 10361 
4 262 4 371 13 332 3 428 9904 
4 719 5297 13 866 3 779 10087 
4908 6 326 15008 4197 10811 
5108 4953 15 277 3981 11 295 

1 
'1 

91,2 85,0 85.4 82,0 86,8 i 
100 .100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,6 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
103,8 116,0 120,5 126,3 118,6 
99,2 104,6 120,8 123,2 119,9 

106,6 123,1 145,0 137,0 148,1 
105,4 107,2 124,9 128,4 123,5 
110.2 120,4 136,4 134,3 137,2 
109,5 112,9 128,2 126,9 129,0 
110,2 120,1 136,4 135,5 136,7 
111,1 110,6 120,6 114,1 123,1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123,5 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,6 
113,7 116.9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121,2 143,9 142,6 144.4 
108.8 113,3 145,1 134,4 149,3 

., 
442 1 344 15696 3 361 12 335 ' 474 1 557 18283 3803 14480 
471 1 623 19 525 3882 15644 
508 1 701 20 232 4159 16074 
546 2066 22107 4891 17 216 
476 1 714 19 423 4078 16344 
494 1 767 19638 4098 15 540 
681 2119 23 697 6 246 18451 
538 1 981 21 891 4 689 17 202 
602 2161 22 734 6132 17 601 
581 2041 21 732 4 783 16 949 
513 2 219 22 277 6 239 17 038 
634 2 088 20 613 4949 16664 
514 2 079 21 266 4866 16 399 
641 2 346 25 280 5 659 19 621 
580 2 218 24 254 5301 18953 
501 2084 22483 4646 17 836 
648 2 673 23 222 6441 17 781 
592 2 761 24636 6417 19119 
608 2 861 26045 5802 20 243 

98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 106,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
102,4 116,4 .102.2 112,4 99,5 
108,0 116,7 103,2 112,2 100,8 
123,3 139,2 125,1 142,0 120,7 
111,4 128,2 115,0 124,6 112,5 
124,7 136,0 119,7 134,4 115,8 
124,1 126,3 114,1 124,3 111,4 
109,6 133,8 115,8 133,5 111,1 
108,6 123,8 107,6 126,3 102,5 
107,4 124,0 110,3 121,9 107,2 
125,7 136,5 130,2 140,9 127.4 
116,5 125,8 126,0 131,9 124,6 
104,2 118,6 112,6 114,6 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 

1 118,8 132,2 123,9 137,2 120,4 
113,8 148,0 130,6 146,2 126,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 
Jahr Frank· Belgien u. Nieder- Italien Groß- Dimemark Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 358 
1976 MD 2153 1 592 2549 1 575 712 277 392 580 429 363 1 463 453 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 295 403 656 508 380 1 418 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 334 429 790 593 453 1453 598 
1979 MD 2766 1 950 2987 2150 1 435 387 613 886 700 615 1 690 659 
1979 Jan. 2496 1 690 2 779 1 903 1 021 318 422 786 607 597 1 471 550 

Febr. 2 541 1 715 2660 1 936 1 047 312 419 778 645 384 1 685 527 
Marz 3094 2 217 3198 2 293 1324 432 531 919 716 335 1 766 686 
April 2 806 1 884 2856 1 981 1191 340 530 807 644 434 1 594 650 
Mao 3061 2073 3 270 2186 1 444 379 518 958 711 502 1 734 683. 
Juni 2 663 2063 2933 2 206 1 447 339 530 942 661 648 1 568 601 
Juli 2984 1893 2 979 2 586 1 637 369 496 971 755 753 1 625 693 
Aug. 2 281 1 679 2 807 2035 1683 383 455 785 665 764 1 598 639 
Sept. 2 416 2044 2 842 1 847 1 382 381 505 851 721 570 1436 657 
Okt. 3092 2355 3 248 2601 1 731 515 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2901 1973 3300 2 242 1 751 460 587 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2 862 1 816 2968 1988 1 557 414 544 858 658 854 1 772 662 

1980 Jan. 2 899 1985 3 417 2007 1 573 451 676 971 755 583 2280 741 
Febr. 3 278 2243 3332 2 433 1 891 519 583 1 006 821 594 2219 669 
>Marz 3 326 2167 3 276 2358 1 957 496 632 1 218 840 524 2200 781 

~ 
, Ausfuhr' nach Verbrauchsländern 

i 1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 196 

l 1976 MD 2 805 1689 2070 1 583 1 015 554 752 965 1 045 563 1 201 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 502 731 1 048 1 212 538 1 517 251 

' 1978 MD 2908 1917 2364 1 619 1 407 527 639 1 203 1 218 625 1 682 290 ,, 1979 MD 3333 2229 2608 2 045 1 763 570 760 1 367 1372 652 1 730 346 

k 1979 Jan. 3124 1 968 2 266 1 776 1 270 463 629 1181 1113 468 1 496 298 

f: 
Febr. 3121 2174 2 309 1 790 1 565 496 661 1 291 1 221 412 1470 337 
März 3 572 2434 2867 2181 1 954 617 861 1 434 1 459 613 1 761 383 
April 3384 2352 2 693 1962 1 708 570 726 1 294 1 265 580 1 961 363 

~ Mai 3 420 2355 2 724 2168. 2033 595 746 1411 1 354 696 1 697 334 
( Juni 3192 2164 2428 2010 1 793 559 631 1 298 1 287 492 1841 366 r Juli 3456 1 805 2539 2141 1 792 528 579 1 363 1 408 669 1 888 344 

~ Aug. 2 639 ,2136 2 568 1 677 1 636 680 744 1 262 1340 546 1 688 361 
Sept. 3 210 2 267 2 616 2046 1 746 667 723 1 398 1 411 491 1 470 342 ! Okt. 3954 2635 3026 2 676 1989 679 906 1 679 1 661 670 1 893 380 

~ Nov. 3 563 2433 2811 2304 1 851 665 878 1 510 1 686 695 1926 376 
Dez. 3359 2048 2 662 2004 1697 539 849 1 398 1 358 594 1 779, 297 

1980 Jan. 3 858 2376 2 715 2 354 1 862 587 822 1 587 1 428 590 1 854 344 
Febr. 3 870 2467 2931 2597 2185 600 861 1 739 1 581 643 1864 337 
März 4 206 2\!96 3318 2662 1981 651 985 1 798 1680 617 1948 346 

Slaha euch Fachsarie 7, Reihe 1. 
11 Die Auswahl der Under erfolgte nach der Höha des Umsatzes 1m Jahr 1979. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrlallslerte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 1 zusammen EG-21 europälscha Staaten Obriga zu, Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Länder und Länder sammen 31 sammen 4 1 Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 15369 11 548 7 604 1 956 1332 657 3070 1 015 658 1 462 722 665 
1976 MD 18514 13 791 8923 2427 1656 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19 598 14 626 9443 2682 1 614 887 4006 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 16 604 9 981 3086 1616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18453 11 773 3640 1948 1 092 4 527 1 482 869 2131 1 336 1 242 
1979 Jan. 21 038 16055 10 280 3 271 1674 831 3 804 1 274 665 1 844 1166 1 084 

Febr. 20 826 16101 10 282 3190 1 844 784 3802 1 266 692 1 813 910 831 
März 24 589 19 547 12 662 3 811 1988 1 086 4 013 1 302 803 1 869 1 022 927 
April 22 600 17357 11143 3 396 1828 991 4155 1 506 756 1880 1 070 1006 
Mai 24993 19 348 12 619 3 702 2015 1111 4440 1 465 885 2051 1190 1094 
Juni 24 034 18 202 11 763 3619 1 797 1 022 4429 1 396 914 2074 1 388 1 269 
Juli 25900 19 372 12 680 3773 1 844 1 175 4937 1 602 1112 2198 1 569 1475 
Aug. 23 720 17 329 10944 3426 1 927 1 031 4875 1 378 1 014 2387 1 495 1402 
Sept. 23 265 17 305 11 005 3 644 1691 1 065 4619 1 566 850 2176 1 323 1248 
Okt. 28151 21 204 13664 4062 2337 1142 6263 1 7Q9 977 2495 1 664 1 549 
Nov. 27196 20 589 12 733 4176 2368 1 322 6020 1 492 986 2498 1 569 1451 
Dez. 25 729 19 032 11 700 3 713 2075 1 644 4969 1 847 774 2 286 1 655 1 566 

1980 Jen. 27 628 20354 12 438 4175 2559 1182 6892 1 843 897 3057 1 375 1 248 
Febr. 29136 21 781 13811 4 373 2 502 1 094 6974 2 074 904 2944 1 368 1 244 
März 29 287 22 023 13 701 4 701 2503 1117 6950 1 895 907 3061 1 304 1166 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18406 13 919 8046 3998 1 255 621 2997 767 744 1 530 1 452 1 326 
1976 MD 21 387 16 383 9 776 4671 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 453 1 310 
1977 MD 22801 17 442 10 235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 996 1 392 1286 
1978 MD 23 742 18 254 10881 4 753 1 866 756 3965 1 073 771 2105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 646 5431 1924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1329 
1979 Jan. 22 965 17 774 10973 4487 1 630 685 3818 1 051 631 1 932 1 323 1142 

Febr. 23 224 18696 11 650 4804 1626 ·717 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 
März 28103 22 398 13 766 6 826 1 948 868 3914 1 049 879 1 980 1 736 1 486 
April 25809 20 953 12 682 5222 2203 845 3316 809 648 1 856 1 535 1 289 
Mai 26 991 21 670 13 409 5 565 1 903 792 3 549 919 746 1 879 1 698 1 409 
Juni 25 789 20 520 12 252 5352 2052 ~ 3 705 1 024 772 1903 1 492 1 242 
Juli 26 510 20 628 12368 6 297 2148 815 4036 1108 858 2063 1 764 1 490 
Aug. 24697 18955 11 228 6173 1 723 830 3905 1106 864 1930 1 740 1 378 
Sept. 25148 20 285 12 624 6377 1 646 739 3413 882 753 1 773 1 350 1189 
Okt. 29953 24 202 14977 6 210 2104 911 4 212 1162 907 2139 1 433 1 284 
Nov. 28 706 22 654 13 723 6968 2144 819 4225 1 243 945 2030 1 724 1 382 
Dez. 26 516 20 845 12 311 5892 1 968 683 3 797 1 015 804 1 951 1 777 1 586 

1980 Jen. 27970 22463 13850 6766 2039 819 3851 1 036 849 1 961 1 545 1 242 
Febr. 29 596 23 820 14 762 6179 2075 804 4126 1176 870 2072 1 560 1 370 
März 31 292 25 288 15665 6622 2181 831 4180 1 204 884 2087 1 706 1422 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

1) Einseht. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltaHen, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 31 Einschl. Ozaanlen. - 4) Einseht. asiatische Staatshandelsländer. 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 
Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Jahr Eisenbahnen 1 1 Allgemeiner Sonderformen des Geleganheits· Luftverkehr 31 

Monat insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 2> verkehr 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer 

1975 101 99 106 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
1978 99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
1979 104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
1978 Nov. 107 89 108 104 108 107 118 115 96 88 96 95 

Dez. 102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
1979 Jan. 117 107 108 91 107 108 98 97 68 52 90 90 

Febr. 106 99 114 100 114 • 115 121 116 74 68 90 91 
Marz 95 100 106 98 105 108 125 116 81 69 102 103 
April 104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
Mai 103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
Juni 101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
Juli 100 118 85 109 85 85 77 76 153 183 150 146 
Aug. 93 110 80 100 82 78 56 61 134 173 157 151 
Sept 112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 160 158 
Okt 109 108 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
Nov. 105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 
Dez. 99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

1980 Jan. 107 99 1 
„. ... . .. . .. ... ... ... . .. 94 96 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfehrzeugen 

Jahr Verkehr dautscher Fahrzeuge el Monat Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkm 4 1 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI eusländischer Fahrzeuge Güter 41 tkm BI 
Beförderte Güter I Terif·tkm•I 1 Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 10 1 Beförderte Güter I Tarif·tkm 11 1 

1975 96 93 94 90 89 87 86 84 82 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 95 94 95 102 102 106 107 105 107 
1978 99 97 99 106 107 99 100 113 115 
1979 109 112 112 114 116 105 106 122 125 
1978 Nov. 115 111 112 116 116 104 105 126 128 

Dez. 88 93 94 93 94 91 90 100 102 
1979 Jan. 95 97 93 101 103 75 78 105 110 

Febr. 108 108 106 110 112 87 90 118 124 
Marz 113 117 118 113 114 101 103 132 137 
April 109 105 106 114 114 105 105 121 122 
Mai 109 111 112 118 118 116 116 132 133 
Juni 110 116 • 118 122 122 117 114 129 130 
Juli 108 111 112 115 115 111 111 114 118 
Aug. 111 111 111 109 108 111 110 110 111 
Sept 112 116 119 119 119 115 114 124 128 
Okt 124 125 126 134 134 129 128 142 142 
Nov. 124 126 126 120 121 108 110 133 137 
Dez. 99 103 103 96 98 87 88 101 108 

1980 Jan. 107 111 108 109 112 93 97 126 130 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschlffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 141 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 1 e1 
Jahr 1 darunter Grenz· Monat Beförderte au:f Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

Güter insgesamt der Bundes· Emme· lnsgesemt Innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm 
republik rlch 1s1 Kanal 17 1 

Deutschland des Bundesgebietes 

1976 99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 101 108 106 108 98 103 98 100 115 116 96 97 
1978 107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 95 96 
1979 107 112 108 113 ... . .. . .. 110 130 127 110 110 
1979 Jan. 70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 

Febr. 85 86 78 102 98 81 98 66 142 141 105 102 
Marz 103 105 102 113 97 114 97 99 153 161 101 100 
April 115 118 114 116 105 103 105 116 136 136 109 112 
Mai 119 123 120 116 115 100 115 116 135 134 116 111 
Juni 118 124 119 133 117 103 118 116 122 120 116 121 
Juli 123 133 130 124 116 91 117 116 115 112 109 114 
Aug; 116 123 123 120 111 95 111 114 107 106 108 113 
Sept 111 114 114 117 119 112 119 119 122 118 112 119 
Okt 115 118 120 107 118 111 118 128 128 121 111 104 
Nov. 118 122 119 120 126 114 128 127 138 134 111 111 
Dez. 96 100 94 100 ... ... . .. 116 133 130 112 110 

1980 Jan. ... ... ... ... . .. . .. . .. 116 120 118 111 114 
Febr. ... ... ... . .. ... ... . .. 118 r ... . .. 107 r 108 r 
März ... ... ... . .. ... ... . .. 120 ... ... 101 100 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schlllerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm ilber dem Bundesgebiet. - 4) Frechtpfllchtlger Verkehr. -
5) Beladene Güterwagen In allan Zügen. - 6) Mit Stando" Im Bundesgebiet. - 71 ElnschL Transporm der bundnbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hlar ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen m~ einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 91 Wlrkllches Gewicht mal Tarlfkllometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht fn81 Krelsmlttelpunktentfernung lm Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Beförderte Fracht Im 
In- und Auslandverkehr; Effektlv-tkm über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Gnter-Eln· und ·AU.JaB!JQ über die Grenzzollstelle Emmerich. - 18) Ohne Elgengewlcht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohrie 5eeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 8undesgebfete1. - 17) Bef6rdena Giltar Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betrlebslelstungan Leistungen im Personen· 
verkehr•> . Leistungen Im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tarlftonnenkllometer 
Jahr tonnen- Güter· be- Expreß· 

km der„ Personen- Gepäck· gutverkehr Monat darumer Giite'Wll,U8n wagen· förderte kilometer verkehr 3 l insgesamt Reisezüge in allen· stellu1111 Personen insgesamt 
Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 0001 

1975 MD 1 851 758 5617 1449 88457 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1 849 724 5 712 1 368 85832 3201 253 44 27032 
1978 MD 1 890 735 6906 1 268 86655 3188 254 43 28089 
1979 MD 2 051 770 6 719 1 323 90861 3389 279 45 30953 
19780kt. 1 999 737 6 555 1467 96 800 3 212 227 46 32 223 

Nov. 1922 663 6621 1409 92572 2810 218 47 32226 
Dez. 1 818 701 5 748 1145 91375 2947 244 5o 25189 

1979 Jan. 1 820 711 5686 1196 104519 3464 183 45 26665 
Febr. 1 781 652 5833 1184 85 228 2904 180 40 27177 
Marz 2098 719 7198 1 427 . 85153 3 233 207 47 32447 
April 1925 722 6 238 1 269 89653 3390 305 42 29038 
Mai 2 087 761 6820 1 223 92218 3 588 281 47 31 444 
Juni 2131 820 6 869 1335 86882 3552 311 44 30 718 
Juli 2168 880 6809 1 384 89 717 3837 494 43 31 396 
Aug. 2160 875 6 740 1382 82967 3 676 359 42 32007 
Sept. 2 155 823 7052 1354 96 873 3533 279 43 31 362 
Okt. 2 248 801 7 671 1 481 97 739 3499 270 51 38127 
Nov. 2099 r 726 7409 1476 91122 2961 247 49 34 725 
Dez. 1940 755 6300 1167 88255 3126 230 48 28332 

Siehe auch Fachserre 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 21 Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr. 

Jahr Kraft. 
rüder 

1975 1. Jan. 229.3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 267,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 361,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan. 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan. 489,4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhäng~rn 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 Kombi· Kraft· Lastkraftwal!an 
Personen • natlons • omnlbusse mit Zug-

einschl. Normal· 1 Spezial· 1 l maschlnen Übrige 21 zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16010,0 1346,3 56,6 1 066,1 60,1 1 646,3 118,3 20 433,8 
16517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 62,1 1069,6 62,9 1682,5 129,6 22108,1 
17 722,1 1458,4 62, 1 1 060,6 64,7 1 566,7 133,8 22 387,7 
18 616,0 1606,2 63,6 1 078,9 ' 67,1 1 698,1 138,1 23308,9 
18853,1 1 624,1 64,2 1 085,4 69,0 1605,3 143,8 23 696,0 
19633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71.4 1606,0 149,8 24611,4 
20006,6 1613,1 66,6 1126,3 74,1 1609,1 167,7 26066,1 
20849,2 1686,3 68,4 1158,8 77,4 1624,7 185,3 26109,1 
209101 1 703,4 68,6 1167,6 79,7 1 627,3 174,4 26 220,4 

darunter daruntet 
"fracht· fracht· 
pfli~htiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

26197 4 769 4588 
27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26806 4957 4 772 
29 768 5680 5613 
30644 5 564 5333 
30831 5597 5394 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4877 
26535 4981 4890 
31194 6022 5845 
27828 5256 5075 
30098 5 725 5 539 
29 470 5820 5640 
30073 5 748 5562 
30671 5 736 5544 
29 944 6834 5641 
34390 6512 6 268 
33322 6325 6135 
27456 5 262 5143 

ZulassurtllSfrele 
Kraftfahrzeuge 

' mit Kraft· 
amt· 1 Versiehe-

fahrzeug· 
lichem3l rungs .41 anhänger 

Kennzeichen 

208,1 896;6 
212,6 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1067,6 
21f.1 1087,7 
20 ,9 2029,1 1134,2 
190,2 1 172,8 
186,8 2014,1 1 225,2 
177,7 1264,3 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie 
z. B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7} StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrenda Arbeltamaschmen (1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616, 1. 1 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 276; 1 1. 1977: 211 862 bzw. 8 727; 1. 7. 19n: 211 667 
bzw. 9 136, 1. 1. 1979: 201 470 bzw. 9 595, 1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10 061; 1. 1 1979: 179 639 bzw. 10 533; 1. 7. 1979: 175 574 bzw. 11 240; 1. 1. 1980: 165929 bzw. 11 7'121. - 41 Fahrrlldar mit HllfBmotor 
(Mofas 25, Mopeds}, Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks} und maschmall angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 _ 

Allgemeiner Sonderformen des Gelagenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehr 11 verkehr 

1 Personan· 4 1 1 last· 6 l Monat insgesamt Kraft-
Beförderte 1 Personen- Befördene 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- räder 31 kraftwagen Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill, 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1975 MD 661 007 5638 504114 3 285 49336 933 7557 1421 196 322 r 6318 r 176 604 7550 
1976 MD 546 309 5626 488 473 3196 60103 947 7 733 1482 217 382 r 7608r 192672 9691 
1977 MD 540 164 6764 480 399 3168 51557 946 8 209 1659 237 867 r 7488 r 213440 9612 
1978 MD 640 006 6658 479 914 3148 51430 934 8662 1776 246 808 r 8 794 r 221 980 10969 
1979 MD 649 032 6024 489 004 3 212 51 201 942 8826 1870 247 689 r 1Q 100 r 218617 11834 
1979 Jan. 687 646 6218 532 652 3499 49855 931 6337 789 216 940 r 2074r 198373 10264 

Febr. 670 451 5169 609 361 3369 55822 1 011 6278 789 232 087 r 4814 r 211 328 9515 
März 589 243 5594 519 477 3432 63414 1117 6353 1046 411 311 r 21 222 r 361 956 16570 
April 496 630 6181 449813 2962 38867 746 6851 1483 334 773 r 22 384 r 290 636 13090 
Mai 676 793 6921 605 266 3421 60664 1 047 10972 2453 324 806 r 19 730 r 282 208 14642 
Juni 634 951 6883 470 048 3061 52644 918 12 259 2904 285 438 r 16 242 r 249 678 12127 
Juli 472 108 6243 420 881 2 763 39214 729 12013 2760 232110 r 12 258 r 202044 10842 
Aug. 445 664 5714 406 458 2520 '28 667 683 10640 2611 172 700 r 9 238 r 147024 10159 
Sept. 663 864 7066 488 318 3191 53647 982 11990 2692 197 898 r 6348 r 175642 10740 
Okt. 686 964 6876 618 511 3433 66872 1100 10671 2344 232 854 r 4686 r 206940 13 786 
Nov. 696 660 6966 628 628 3 613 60773 1142 7 269 1310 194119 r 2316 r 174 846 11664 
Dez. 581 620 6626 620 806 3467 64224 1 003 6492 1 066 138 428 r 1889 r 122 826 8822 

1980 Jan. 691 689 6413 534166 3504 51 706 1 002 6817 907 218 666 r 3102 r 198 902 10996 
Febr. ... ... . .. .„ „ . „. ... . .. 262107 r 11168 r 221 878 11694 
März ... ... ... . .. . „ . .. . .. .„ 331 326 r 23356 r 283 372 14533 

Siehe euch Fachserie 8, Reihe 3.2 
11 Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. zulassungsfrele Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief. - 4} Einach!. 
Kombinationskraftwagen. - 6) Mit Normal~ und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr dl!utscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet \ Grenzüberschreitender 

1 

Ge-bllcher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfemverkehr 21 zusammen ausländischer Insgesamt 

Monet Gllterfernverkehr ' 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
-

Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1000 t jMlll.tkm31 f 1 OOOt j Mill. tkm 31 j 1000 t j Mill. tkm 4 1 \ 1 000 t j Miii. tkm j 1 000 t jMlll.tkm•I j 1 OOOt j Miii. tkm 

1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 16 956,9 3791,0 3 202,2 1162,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10 346,7 2960,7 74.4 26,4 7 569,6 1 327,0 19010,6 4314,2 3 636,9 1402,8 21 847.4 5 716,9 
1977 MD 10 490.7 3022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411,6 18699.2 4462.9 4018,9 1 493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10933,8 3160,6 66,7 22,9 7 517,1 1317,7 18 616,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 862,7 6 099,2 
1979 MD 11 745,8 3393,1 68,6 26,3 7 968,2 1400,3 19 822,6 4818,7 4 657,0 1 741,3 24479,6 6 560,0 
1978 Nov. 11840,4 3 401.4 50,1 17,7 7 784,6 1 384,7 19 676,0 4 763,8 4 762,6 1 763,8 24 437,5 6 547,6 

Dez. 9 771,6 2 632,6 58,7 19.9 6981,9 1 218,1 16 812,1 4070,6 3 878,7 1456,9 20 590,8 5 527,5 
1979 Jan. 10614,2 3116,6 52,8 19,1 6 756,0 1 066,8 16 423,0 4193,4 4097,1 1 569,1 20 620,2 5 762,6 

Febr. 10 440,0 3046,6 44,6 16,7 6 054,6 1100.2 16 549,2 4163.4 4166,6 1 593.4 20 716,6 5 756,6 
Milrz 11 668,4 3449,1 58,8 21,1 7 810.4 1394,9 19 737,6 4 865,0 6156,0 1 961,6 24 892.6 6 816,6 
April 11 607.7 3 336,0 66,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19 540.4 4 731,8 4 547,0 1 676,1 24 087.4 6408,0 
Mai 12 462,8 3 658,6 49,0 18,2 8 857,7 1 562,6 21 369,6 6139,3 6131,3 1 896,6 26500,8 7 035,8 
Juni 12 463,6 3 561,2 76,8 29,1 8 698,6 1492,8 21 239,1 6063,1 4 867,6 1 792,9 26106.7 6 876,0 
Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8684,6 1499,B 20 710,8 4 979,6 4 436,B 1 648,2 26146.6 6 627,8 
Aug. 1 11493.1 3 260,1 78,6 28,1 9 549,0 1478,2 20 120,6 4 766.4 4 306,0 1 679,8 24426,6 6 336,2 
Sept. 12149,3 3 469,6 76,7 29,7 8 549,0 1493,6 20 776,0 4992,9 4 696,0 1 768,6 26 471,0 6 751,3 
Okt. 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 952,5 1 722,7 24 126,7 5 776,3 5 525,2 2 027,2 29 661,9 7 803,5 
Nov. 12 262,2 3 618.4 65.4 24,3 8 089,2 1439,1 20 416,8 4981,9 6 029,3 1 891,7 25 446,1 6 873.6 
Dez. 10 060,7 2940.4 81,2 30,1 6 719.4 1190,2 16861,2 4160,7 3 927,7 1 610,6 20 789,0 5 671,3 

1980 Jan. 11477,6 3 379,8 55,6 20,7 7169,5 1 306,7 18 702,5 4 707 2 4 924,2 1 848,6 23 626,7 6 555,7 

11 Einschl der Transporte der bundesbahneigenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahnauga. - 2) Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis elmchl. 4 t Nutzlast und ohne Zug-
masctnnan mit einer Leistung bis einschl. 40 kW - 3) Wlrkllch81 Gewicht mal Tsrtfkllometer Im Bundatgeblet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Wes1) und dam übrigen Bundesgebiet.. - 4) Wlrkllchas 
Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung leb MBrz 1973; vorher mal Terlfentfemungl fm BurKfesgablet. - 51 Wirkliches Gewicht mal Krefsmfttelp:unkumtfemung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt für den Güterfemvarkehr/Kraftfuhrt - Bundesamt:. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
----B innensch lffahrt 

Geleistete Effektiv· Rohes Erdöl m 
Beförderte Guter tonnenkilometer 1 1 Rohrfernleitungen 

Verkehr dar, auf dar. von Jahr mit der Deutschen Grenzuber· Durch· Schiffen der Schiffen der Effektiv· Monat schreitender befordertes nmerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs· insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohol tannen· 
des Bundes· und Berhn (Ost) verkehr republik repubhk k1Jomete1 

geb1etes Versand 1 Empfang Versand 1 Empta,,Q Deutschland Deutschland 
--

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt M1ll.tkm 

1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 205 5986 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1 209 
1977 MD 6 594 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4276 7 641 1 087 20 541 10897 4 249 2 293 7303 1330 
1978 Dez. 5839 259 98 3562 6025 640 16423 8889 3250 1 807 7 719 1435• 
1979 Jan. 4078 - 6 2309 6528 747 13668 7168 2 767 1430 7 263 1 ·339 

Febr. 4111 33 3 2894 7175 813 15029 7 718 3011 1 514 6461 1131 
März 6420 239 51 4358 8071 986 20133 10 525 4071 2 204 6827 1 225 
Apnl 7337 298 119 4839 8043 986 21 623 11265 4435 2386 7186 1 325 
Mai 8190 377 143 4 756 8449 1 212 23126 12381 4 778 2 569 7 878 1365 
Juni 7488 342 110 4900 8 214 1194 22 249 11704 4638 2478 7520 1439 
Juli 8337 300 145 4591 9114 1 382 23668 ·12976 5173 2802 7426 1397 
Aug. 7888 326 141 4898 8079 1 296 22628 12149 4 785 2647 7 316 1381 
5op1. 7 469 317 124 4 598 7 261 1 123 20892 11198 4 270 2377 7 330 1 412 
Ok1. 8 342 308 159 4588 7 929 1 069 22395 12 252 4564 2 693 7 530 1281 
Nov. 7683 322 113 4661 8 270 1188 22 217 11 735 4 597 2477 7 267 1314 
Dez. 6383 266 87 3913 6960 1 049 18657 9691 3878 2015 7630 1350 

1980 Jan. ... .. ... . .. ... ... „ ... 7 519 1400 
Febr. ... „. . .. .. ... ... ... . .. 6 762 1244 

S1t1h:e auch Fm::hserltl B, Reihe 4 
1) Nur auf Bmnanwasserstraßen des Bundesgabietes gele1attne Effekttvtonnenkilomater 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb das Bund-bletes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europäische 1 eußereurop.!llsche Nord-

Ostsae- Insgesamt gebletes Dstsa8-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Häfen Kanal 4> 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand \ Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1976 MD 1101 1 067 10 137 7 665 3 546 10 962 305 1 389 3 299 941 6018 4 267 
1976 MD 1 186 1117 10927 7 778 3 716 12076 412 1 450 3676 969 6869 4536 
1977 MD 1 237 1 204 10 824 8301 3676 11 803 426 1408 3 565 1 290 6115 4 517 
1978 MD 1 260 1 239 11 548 8960 3956 12037 404 1354 3 895 1 666 4 819 4 778 
1979 MD ... ... ... ... 4037 ... ... . .. ... . .. ... 4977 
1979 Jan. 623 694 11173 7 465 3 296 13217 432 1 472 4000 1 231 6082 4080 

Febr. 557 547 9838 6 730 2333 10828 304 1318 2 825 1179 5202 2746 
März 946 920 11107 8 637 3581 11926 476 1709 3995 1 516 4231 4 565 
April 1 248 1 220 11 628 8087 3935 12499 417 1423 4 232 1 375 6061 5140 
Mai 1614 1616 12 687 8 720 4161 14094 420 1 560 4 739 1504 5851 5362 
Juni 1903 1850 13 421 9504 4326 13941 418 1565 5032 1 623 5404 6130 
Juli 2028 1998 13 674 9986 4349 14286 404 1363 5841 1523 6155 5363 
Aug. 2 086 2061 12955 9437 4 217 13 680 397 1668 5087 1 365 5064 5269 
Sept_ 1 626 1619 12808 9 269 4340 14146 465 1586 5154 1 502 5 350 5313 
Okt. 1197 1160 12 393 8709 4680 14 479 465 1 758 5105 1398 6 753 5 795 
Nov. 891 880 12 880 8729 4 716 14 872 462 1831 6 219 1180 6181 5672 
Dez. . „ ... ... ... 4 620 ... ... . .. ... ... . .. 6294 

1980 Jan. ... ... ... . .. 4377 ... ... . .. ... ... ... 6288 
Febr. ... ... . „ ... 4201 ... ... . .. ... . .. . .. 5015 
März ... ... ... . .. 4300 ... . .. . .. ... ... . .. 5532 

Slehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Ohne Elglmg&wlchte der F8hrzeuge des Reise- und Gllterverkalm, der Container, Trailer und Trigargchiffalelchter IOWie ohne Seewrkehr der Binnenhäfen mh Hifen außerhalb dm Bundesgabletas. -2) Nur Handels-
schiffe, die ln dan Kilstenhlfen mit Ladung zum Lösct.n angekomnwn oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleld18n RelE nwl'lrere H!fen dm Bundesgebietes angelaufen haben, a!nd In 
der Ankunft bzw. lm Abging nur einmal glZihJt. - 4) Durchgangs- und Telbtreclcenverkeh von Han:lelachlffen.. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr} über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 11 Post 1 1 
f Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht· Post-
insgesamt gewarblichur Ein- Aus· Ein· Aus- Ein- Aus· km tkm 

. Verkehr 2 1 steiger ledung ladung •, 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2 035 
1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27 080 28624 5 367 5 200 10330 746 012 15499 2 039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,6 1 691.4 31 320 31 612 5501 5244 11 281 773 824 '17 757 2 062 
1978 MD 167 365 133 003 1 791.4 1 803,2 31 348 33200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33113 34424 5803 5624 11 435 907 837 19 680 2192 
1978Nov. 100 157 72 417 1 544,3 1 683,0 32-986 33306 6167 5024 9 593 697 740 19 511 2121 

Dez. 77 254 51 611 1 497,2 1432,7 33453 34100 6 441 6093 ·9 361 666171 19927 2 608 
1979 Jan, 53 376 26 718 1 453,0 1 663,2 32 872 35520 4365 4299 9 883 684 252 20 642 1 769 

Febr. 72 374 48 327 1 385,9 1 384,4 31 663 34 747 4 202 4047 8934 622 369 20025 1 684 
März 139 235 109 009 1 756,6 1 720,8 37 819 41370 5267 6259 10655 777 371 23 724 2096 
April 208 537 172 912 1 916,4 1943,3 33 491 35078 6161 5233 11 575 876 921 .20 665 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2 126.4 34422 36 679 6920 5626 12354 980 107 21 026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2231,5 32 340 31116 5 888 5546 12 364 1039674 18 223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 252,7 32916 29915 6036 5733 13020 1 103 973 17 659 2196 
Aug. 244 252 200 781 2 358,6 2 476,0 29 635 28922 6129 5865 13 333 1 145074 16672 2 240 
Sept. 250 624 211 075 2 396,2 2 539,3 31 293 32588 5826 6752 12 546 1160 310 17630 2155 
Okt. 196 698 159 587 2 261,9 2 382,2 33240 36342 6 544 6 433 12 482 1 075147 19040 2423 
Nov. 109 582 81 510 1 608,1 1 679,4 33937 35865 6659 6420 10086 739 444 20454 2 501 
Dez. 83674 56 832 1 555,3 1 459,9 33831 35948 7648 7 287 9991 689 397 20 502 2925 

1980Jan, 27 392 1 608,2 1 650,5 29 686 32 852 6 094 6973 10400 727 059 18 601 2 262 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 6, 
1) Einschl umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Wird Q81Tläß Artikel 15 Stat1st1kberem1gungsgesetz vom 14. März 1980 nur noch Jährlich eratellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsen~ungen Tele- Fernsprechdienst Ejnzehlun· Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket- gramme, gan auf 

1 j Fernseh-eing&- sendungan, ebgahunde Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last- Hörfunk-Jahr gewöhn- schrie- gewlihnl. aufge- Sprech- Fern- u. Posten· auf den Monet liehe bene gebene stellen 1121 
gespräche welsu119en Konten 3 > schrlften teilnehmer 2 1 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19 913 6 982 67 586 67 622 19 558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70 693 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8762 78 343 78 237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1978 Dez. 1132 10 34 680 24141 679 24831 10026 83 230 84353 20 724 19019 
1979 Jen. 1 036 11 19 597 24924 576 24172 9 335 80 015 79 738 

Febr. 955 10 \ 19 643 25097 557 22462 9167 74074 73866 
,März 1117 11 24 647 25 270 664 24146 9101 81 705 83435 20866 19167 
April 982 10 20 666 25438 592 24026 9332 77 798 77664 
Mai 1 030 11 20 716 26 593 623 25 569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 26 740 582 24329 9646 81 584 82 506 ·21010 19302 
Juli 907 10 18 720 26890 589 26082 9554 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 595 24642 9412 83939 85 698 
Sept. 972 10 20 666 26176 561 23 795 9 242 74660 73141 21 07~ 19355 
Okt. 1172 11 26 704 26323 586 26 972 9 273 86 277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26 073 9618 87616 87334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 509 10476 86 239 86074 21152 19422 

1980 Jan. 1 070 11 20 659 ... . .. 25623 9 555 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 563 ... . .. 24330 9408 82269 83679 

11 Haupt- und Nebananschlüsse und öffentliche Sprechstullen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnrtt. 

Straßenverkehrsunfälle mit P~rsonenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- •> 1 Leicht· 
Insgesamt 1 

1 Personen- 1 Lest· 41 

1 
1 Fahrräder 1 Fußgänger 1Sonstige 6 > Monet Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 11 verletzte räd~r 31 kreftwegen MOfes 

1976 MD 28144 1 239 11 503 26 647 53 216 2904 33 992 3067 2 899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29976 1 236 12144 27904 56906 3 422 36 992 3267 3 329 4130 5 587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29 634 60432 3331 38 760 3365 3 804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60940 3 213 39316 3383 4138 4263 6436 1190 
1979 MD 30626 1 093 12 221 28327 58 853 3286 37 269 3 275 4344 4345 5099 1 236 
1978 Dez, 29 936 1 235 12077 28164 67604 1 008 40494 3091 2 722 2386 6741 1162 
1979 Jen. 20 010r 598 r 7438r 19 868°r 38960 r 291 r 28 692 r 3128 r 866 r 773 r 4104 r 1 097r 

Febr. 19 581 707 7668 18658 37 719 702 26806 2607 1 489 1 033 4134 948 
März 27 313 969 10670 26442 52 561 2104 35486 2930 3035 2613 6267 1126 
April 28982 1 016 11 690 27454 56030 3808 36140 3006 3915 3 574 4568 1 019 
Mal 36 720 1 200 14634 33 630 70 686 5637 42188 3415 5519 6559 5839 1 429 
Juni 36 737 1337 14 889 33916 69674 5882 40620 3423 6 217 7002 5222 1 308 
Juli 34 272 1 236 14060 31 735 65214 5374 38936 3 372 5569 6 261 4467 1 235 
Aug. 32 308 1168 13143 29 817 61 885 4696 36 741 3377 5 689 6995 4304 1183 
Sept. 34114 1 214 13 703 30 799 66 732 4552 38937 3499 6018 6 297 4976 1 464 
Okt. 33642 1 214 13179 30316 65 266 3440 39 731 3968 5 776 5478 5350 1 514 
Nov. 32133 1186 12838 29194 62108 1 629 41 379 3602 4343 3 688 6 269 1 298 
Dez. 30 820 1191 12 623 28 246 58801 1 218 40678 2893 3638 2 739 6482 1 153 

1980·Jan. 23461 r 862 r 9271 21 897 44100 654 31404 2451 2024 1 772 4839 956 
Febr. 24 637 854 ... 32 202 ... . „ . .. „ . ... „. „. . .. 

Siehe auch Fachserle 8, Rell18 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhaulibehandlung, zugefilhrte Verletzte. - 3} Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
Ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbef6rderung. - 6) Ab _1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lmtenbef6rderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM , 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kred1tmst1tute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Wahrungs· 1nland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres· raserven Unter.· inlEindlScher 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen öffent· Nichtbanken 

Monatsende insgesamt Termin- einlagen 31 Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditrnstrtuten 
zusammen zusammen 1 Bargeld· 1 Sicht· Bundes· 

um lauf 1 ) einlagen gelder 2 1 bank 4 1 Privat- Haushalte · J darunter 
personen 51 insgesamt Spareinlagen 

1975 490890 279 318 179898 66480 123418 99420 211 572 86417 883 599 703190 180409 774 643 375637 
1976 632 027 298180 186 852 60571 126 281 111328 233 847 88503 980076 769168 210 908 840977 410 207 
1977 591 473 331812 208 076 67 506 140571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 695 375 408 237 909 76 203 161 708 137 499 281187 107 211 1 198 976 926 686 272 289 1013096 466 443 
1979 696 213 408492 247 869 79877 167 992 168 623 289 721 107 045 1340050 1 039611 r 300 539 r 1085888 478 410 
1979 Jan. 637 734 361 326 223 857 72643 151 214 127 469 286408 105057 1 190 646 919 624 271121 997 778 469 537 

Febr. 843930 366 499 225457 73071 162 386 130 042 288431 101 228 1 203137 929 928 273 209 1007303 472638 
Mär.z 638 413 360 342 225460 76105 150 366 124 882 288 071 106471 1 217196 941 096 276 099 1002514 472 932 
April 643 659 366 236 228 203 76 698 152 606 128033 287 323 104164 1226212 948 964 277 248 1009873 472 675 
Mal 660872 364451 230650 75 720 164830 133901 286421 99388 1239916 959 361 280 664 1020236 472053 
Juni 662 206 367051 233116 76926 156191 133 935 285154 101 869 1259817 977 247 282 570 1 021667 470 686 
Juli 666 347 369627 233 666 77369 166 287 136 971 286 720 104 860 1266197 979 690 286 507 1024147 468 125 
Aug. 666163 371 349 231 292 78216 153 076 140 057 284 804 102 236 1 274086 988088 287 998 1027991 467 095 
Sept. 662846 369 228 230 226 77 350 152 876 139 002 283618 110210 1287297 1000138 287 169 1 027966 466 764 
Okt. 667 169 374 288 230669 76638 164021 143 629 282 828 111835 1295470 1 006172 289 298 1 035353 464 709 
Nov. 676003 394 498 248191 81 211 166 980 146 307 281 506 104 734 1314099 1017911 296 188 1062448 462 697 
Oaz. 696 213 406492 247 869 79877 167 992 168 623 289 721 107 046 1340 060 1039611 r 300 639 r 1086888 478 410 

1980 Jan. 674 604 384116 226 938 77351 149 687 167178 290488 105801 1329 986 1029042 300 944 1066062 473 663 
Febr. 680608 390 771 229 482 79137 150346 161 289 289837 101 876 1339886 1037690 302196 1 071 700 472144 
März 81 676 616 389602 228 689 78829 149860 160913 286 914 99669 1349115 1048356 300 769 1 068176 468 329 

11 Ohna Kassenbestände der Kredrtlnstitute, jedoch einschl. der im AUBland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. - 3) Inländischer Nichtbanken 
mit gasmzllchar Kündlgul'lgifrist. - 41 Einschl. &0nstlge Auslandsaktiva. - 61 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 61 vorläufige Ergebnisse. ' 

Quelle: Oeut!Che Bundesbank 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1975 
1976 
1977 
1978 ' 
1979 
1978 Dez. 
1979 Jan, 

Fabr. 
M8rz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen '1 Darlehensbestand 2 1 
darunter Hypotheken auf !<ommunaldarlahan 

Hypo-

1 1 dar.ums 
Schiffs-Ins- 'Kommunal· ins· gawarb- l landwlrt· 1 

gesamt thekan· obllga· gesamt Wohn· liehe schaftllche sonstige zu. Relna hypo-
pfand· sammen Kommunal· thakan 
briefe tionen Grundstilcke darlehan 

215 990 83835 120 889 281 498 86 676 26 345 12476 1 508 130 822 107 801 6 667 
248037 89196 146825 316013 91 572 28609 12446 1482 165937 129 208 7 220 
282 383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12 669 1 284 174 970 146 362 8426 
318 687 110 961 194 487 386 363 110300 34 226 13080 1430 196610 166 495 8683 
348 712 118163 217 962 422 033 119069 35901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 
318 667 110961 194 467 366363 110300 34226 13080 1430 196610 166 496 8683 
323 593 112377 197 979 368 679 111 286 34 267 . 13120 1441 197 660 167168 8632 
326 840 112 710 200 959 391413 111 723 34633 13168 1 444 199 444 168951 8666 
330 256 113360 203 742 395 279 112 366 34686 13185 1418 202696 172115 8690 
332 069 113 283 205 608 398 334 113050 34837 13184 1420 204 904 174218 8620 
334600 113803 207 664 400 742 113 703 34944 13186 1 412 206 537 175916 8566 
337 815 114 728 210117 403 519 114195 34697 13 230 1 423 208 894 178 286 8576 
340 637 '115162 212 703 407 298 114866 35072 13 274 1 435 211837 181120 8610 
343 677 115958 214 950 410192 115798 35 268 13320 1463 213 647 182 998 8611 
343118 116021 214 409 410 964 116 329 35340 13351 1 492 213 608 182 986 8502 
344465 116308 216327 413 446 117 277 36604 13388 1 497 214499 184 003 8 475 
348 695 117602 218 226 417 402 117 961 35 793 13379 1 510 217 344 186 633 8468 
348 712 118163 217 962 422 033 119069 35901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 
352 318 118735 220 850 423 637 119632 36016 13479 1 564 221 224 189 744 8426 
363 523 119027 221 864 426142 120164 36168 13 630 1 584 222 537 191183 8422 

S1eha auch Fachserie 9, Reihe 1. 
11 Nur Neugeschäft. - 21 An Nichtbanken. 

Jahr Ins- ZU• 

Index der Aktlenkurse1> 
29. 12.1972=100 

/ 

Produzierendes Gewerbe 
Enarglewlrtscheft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter d""!nter. 
Energl„ Elsen· Textil· Bau· 

Landes· Sonstige kultur· Darlehen darlehan 

3 266 13858 
3 412 12336 
3425 17101 
3170 18864 
3467 19 787 
3170 18864 
3 206 19068 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3154 19 239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19 226 
3 286 19422 
3 353 19604 
3467 19 787 
3 471 19 826' 
3 616 20 220 

Übrige 
Wirtschafts· 

barelche 

Monat gesamt samman ZU· wlrt· Stein· und ZU· Ma- 1 Straßen· und Industrie darunter 
Farben· Elektro· ZU· 

schaft, kohlen· Steh!· schlnan· fahrzeug- Beklel· Kr.adlt· sammen sammen werte 31 teehnlk sammen Wesserver· bargbau Industrie bau dungs- banken 
sorgung usw. Industrie 

1976 D 93,7 93,6 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102.4 117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 69,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
1977 D 101.4 102.3 120,3 101,4 102.3 142.3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,6 84,6 96,2 96,3 
1978 D 108,9 109,7 132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,6 119,6 104,6 106,8 
1979 D 105,5 107,1 131,9 122,9 115,0 129,6 96,8 95,5 135,7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 

1979 Febr. 110,6 112,1 137,6 121.4 111,4 141,8 100,4 96,4 140,7 129,0 79,3 92,7 114,0 102,6 101,1 
Mär.z 109,1 110,6 134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,5 126,0 78.4 91,6 110,4 100,6 99,3 
April 108.4 110,0 133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 90,6 108,9 99,2 98,9 
Mal 105,3 107,2 129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 88,6 100,6 94,6 94,3 
Juni 101,6 103,3 126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 84,9 96,2 92,2 93,5 
Juli 102,6 104,3 129,6 123,8 119,3 122,1 92.8 92,2 131,4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94,4 
Aug. 1!J4,7 106,6 132,5 126,6 116,9 127,3 94,6 96,4 13616 106,9 76.4 84,6 102,0 94,9 98,4 
Sept. 106,2 107,9 134,9 126,0 123,6 129,0 96,6 95,9 139,1 107,8 76,5 86,0 100,0 96,6 97,8 
Okt. 103,9 106,8 131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 95,6 136,3 104,3 75,4 63,1 101,3 93,6 94,2 
Nov. 99,6 101,4 126,2 124,6 120,3 113.6 90,0 92.3 130,1 99,1 71,6 77,4 97,0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90.4 93,0 130,7 99,9 72,6 76,6 98,0 89,6 Jl,3 

1980 Jan. 97,9 100,p 123,6 122,6 117,2 109,7 69,2 90,9 131,6 96,4 72,7 71,0 994,1 86,4 89,6 
Febr. 103,1 106,6 131,3 126,6 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102, 1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
Mär.z 98,0 100,4 123,6 119,9 136,2 108,2 89,8 89.4 135,2 99,4 72,5 70,0 101,1 84,4 66,6 
April 96,3 98,6 119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 69,4 133,9 100,5 70,3 67,9 100,0 63,9 85,7 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monata sind aus den Kursnotierungen aller Bönenmge eines Monata errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatazahlen. - 2) Montanindustrie.,. 
Elsen· und Stahlindustrie, Bergbau. - 3J Nachfolger der IG·Farbenlndustrle, 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswene 

darunter darunter Dividende 1l 1 Rendite 11 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi· notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 l 
Anzahl Mill.DM DM/100 DM· Stück 1 % 

1975 3 > 471 372 39177 34 553 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40 551 35 724 125 959 362,69 12,77 3,62 
1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 346 44 500 38 592 137 481 356.24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1979 Febr. 457 362 43 147 37 404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
Marz 456 353 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 
April 466 356 43 219 37 440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,16 
Mai 456 354 43 319 31540 140 387 373,97 19,le 12.41 5,19 3,32 
Juni 456 350 43 678 37601 137 447 365,64 19,37 12,39 6,30 3,39 
Juli 466 349 43 817 38022 142 144 373,86 19,32 12,37 5,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept. 457 347 43 990 38118 144490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 
Okt. 458 348 44 359 38 486 139 193 361,67 19,39 12,41 6,36 3,43 
Nov. 468 347 44400 38 615 139144 361,28 19.41 12.42 5,37 3,44 
Dez. 468 345 44500 38 592 137 481 366,24 19,38 12,40 6,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44 860 38942 139 712 368,77 19,60 12,64 5,46 3,50 
Febr. 468 345 44 894 38942 142 799 366,70 19,61 12,66 6,35 3,42 
Marz 458 347 44487 38 640 132 885 344,80 20,18 12,92 6,85 3,75 
April 468 349 44473 38496 135 864 352 90 20 0 .9 13 37 6 92 379 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Owidende herangezogen worden. - 2} Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschattsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird . 
aufgrund, methodischer Ä..:ierung für die Berechnung von den börsennotierten Akt!engesellschafte_n nur der Nominalwert dar an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der Im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
.!;ihr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 11°2,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,6 109,3 114,2 115,6 
1979 90,6 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,6 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 106,4 108,9 
1979 Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 106,4 109,0 112,7 

März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,6 104,8 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92,4 99,9 103,9 107,4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91,4 96,1 101,6 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 
Juni 88,5 95,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,6 88,9 96,5 100,6 104,0 107,6 
Juli 88,6 96,3 100,4 103,6 107,2 90,0 94,8 100,2 103,6 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,6 91,2 95,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept. 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 96.8 100,8 103,9 108,3 91,4 96,0 101,7 104,2 107,7 
Okt. 89,3 95,3 100,4 103,4 106,9 90,6 96,2 100,1 103,4 107,5 90,6 97,1 100,8 103,5 106,8 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 106,6 89,2 93.8 98,8 102,1 108,1 88,8 95,7 99,7 102,2 106,3 
Dez. 89,5 96,3 100,1 103,1 106,5 90,6 96,2 100,0 10~.1 107,3 89,8 96,4 100,5 102,3 106,1 

1980 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 106,8 89,0 96,6 99,8 102,1 106,1 
Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,5 88,6 93,0 97,7 101,6 106,3 86,9 94,0 98,0 104,7 
März 82,6 89,0 93,5 98,4 100,9 84,2 88,5 93,0 97,9 101,6 82,6 90,3 93,5 101,9 
April 82.7 88,7 93,4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 1101,7 82,8 90,4 93,2 101,4 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstlchtagen (einschl. der Ultlmokursa des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutschs Bundesbank. 
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Gesunaneitswesen 
Zum Aufsatz: „SchwangerschaftsabbrOche" 

Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Familienstand und Alter 
der Schwangeren 

Davon nach der Begründung des Schwangerschaftsabbruchs 

Familienstand allgemein· psychie· ethische sonstige allgemein· psychia- ethische sonstige -- Insgesamt medizinische trische eugenische (kriminolo· schwere unbekannt medizinische trische eugenische (kriminolo- schwere ' unbekannt Alter der Schwangeren Indikation Indikation Indikation gischel Notlage Indikation Indikation Indikation gische) Notlage von ... bis unter •.• Jahren Indikation Indikation 
Anzahl %0 

Ledig 
10-18 .•.•....•....•• 4570 500 116 61 23 3 816 54 10,9 2,5 1,3 0,5 83,5 1,2 
18- 25 ...........••.. 17 323 2073 485 407 29 14090 239 12,0 2,8 2,3 0,2 81,3 1,4 
25-30 .••••.•••...... 5 380 847 193 144 6 4115 75 15,7 3,6 2,7 0,1 76,6 1,4 
~-35 ....... ' ...••.. 1 662 306 67 55 2 1 204 28 18,4 4,0 3,3 0,1 72,4 1,7 
3 -40 „ „ „ „ „. „ „ 693 175 28 22 1 454 13 25,3 4,0 3,2 0,1 65,6 1,9 
40- 46 .•..•..•.••.... 276 72 10 24 1 166 3 26,1 3,6 8,7 0,4 60,1 1,1 
45-55 •••.....•...••• 36 14 1 2 18 40,0 2,9 5,7 51,4 
Unbekannt ............. 354 50 11 11 272 14,1 3,1 3,1 1,4 76,8 1,4 

Zummmen ............ 30293 4037 911 726 67 2413& 417 13,3 3,0 2,4 0.2 78,7 1,4 

Verheiratet 
10-18 .••.....•....•• 105 14 5 86 13.3 4,8 81,9 
18-25 ..•.•.•.•.••••. 5 989 1182 163 315 5 4 270 54 19,7 2,7 5,3 0,1 71,3 0,9 
25-30 ...•.•.•.•.••.• 10618 2343 328 544 13 7 253 137 22,1 3,1 5,1 0,1 68,3 1,3 
30- 35 ...•••......•.• 11 278 2818 432 486 4 7404 134 25,0 1 3,8 4,3 0,0 65,8 1,2 
35- 40 ..•...••.•...•. 10341 3 038 414 469 3 6 316 101 29,4 4,0 4,5 0,0 61,1 1,0 
40-45 ..•.•..•.••.... 5 730 2097 239 312 3 3 012 67 36,6 4,2 5,4 0,1 52,8 1,2 
45-55 ....••..•.••..• 745 302 27 66 344 6 40,5 3,8 8,9 48,2 0,8 
Unbekannt ............. 832 224 35 47 516 9 26,9 4,2 5,6 0,1 62,0 1,1 

Zusammen ............ 46638 12 018 1843 2 239 29 29 201 508 28,3 3,8 4,9 0,1 84,0 1,1 

Verwitwet 
10-18 •.•.•....•..•.. 1 100,0 
18- 25 .•.••...•.••••• 29 7 2 19 24,1 6,9 3,4 66,6 
25-30 .•••.••.•.•.... 84 12 3 68 14.3 3,6 81,0 1,2 
30-35 ...•••...•.••.• 123 19 6 3 93 15,4 4.9 2,4 75,6 1,6 
35-40 ....••••••••.•. 168 40 4 4 119 23,8 2,4 2,4 70,8 0,6 
40-45 .....••.••..•.. 156 41 6 13 96 26,3 3,8 8,3 61,5 
45-55 .......••••••.• 22 5 1 1 15 22,7 4,5 4,5 68,2 
Unbekannt ............. 13 1 12 1,1 92,3 

Zusammen ............ 598 124 23 22 422 20,9 3,9 3,7 70,8 0,8 

Geschieden 
10-18 ...•.••••..•..• 4 4 100,0 
19-25 ..•.•.•........ 506 45 14 10 428 7 8,9 2,8 2,0 0,4 84,8 1,4 
25-30 •.•••.•.•••...• 1 363 167 50 30 1 088 17 12,3 3,7 2,2 0,1 80,4 1,3 
30-36 ..•...•...•.••. 1 348 185 48 21 1 081 13 13,7 3,6 1,6 80,2 1,0 
36-40 ...•....•••.•.• 1129 190 40 32 853 14 16.S 3,5 2,8 75,6 1,2 
40-45 ..••.••••..•... 478 100 14 22 333 8 20,9 2,9 4,6 0,2 69,7 1,7 
45-55 ••...•.....•.•. 41 9 2 8 24 22,0 4,9 14,6 58,5 
Unbekannt ............. 97 14 3 6 73 1 14,4 3,1 6,2 75,3 1,0 

Zummmen ............ 4968 710 171 127 4 3884 60 14,3 3,5 2,6 0,1 78,4 1.2 

Unbekannt 
10-18 ••.••.••.....•• 49 9 2 38 18,4 4,1 77,6 
18-25 •.•..••....•..• 377 95 13 10 238 21 25,2 3,4 2,7 63,1 5,8 
25-30 .•••....•••.••• 295 92 10 15 180 18 31,2 3,4 5,1 54,2 8,1 
30-35 •.•.•.•..•.. „ .. 251 66 12 7 158 8 26,3 4,8 2,8 82,9 3,2 
35-40 ......•.•••••.• 173 58 8 7 93 7 33,5 4,6 4,0 53,8 4,0 
40-45 ••.•.•••..•.... 101 33 6 3 56 3 32,7 5,9 3,0 55,4 3,0 
45-55 ....•.•.••..•.• 15 8 1 8 40,0 6,7 53,3 
Unbekannt ............. 44 13 2 6 19 3 29,5 4,5 13,6 2,3 43,2 6,8 

Zummmen ............ 1305 372 54 48 no 60 28,5 4,1 3,7 0,1 59,0 4,8 

Insgesamt 
10-18 •.••••••••..•.• 4 729 523 123 61 23 3944 55 11,1 2,6 1.3 0,5 83,4 1,2 
18-25 ..••...••.•.••• 24 224 3402 677 743 36 19045 321 14,0 2,8 3,1 0,1 78,6 1,3 
25-30 ••..•...••....• 17 730 3461 584 733 20 12684 248 19,5 3,3 4,1 0,1 71,5 1,4 
30- 35 ••.•..•..•..... 14 652 3394 565 572 6 9940 185 23,1 3,9 3,9 0,0 67,8 1.3 
35-40 •.••••.••••..•. 12504 3 501 494 534 4 7 835 136 28,0 4.0 4,3 0,0 62,7 1,1 
40-45 •.•.•••..•..... 6 741 2343 275 374 5 3663 81 34,8 4,1 5,5 0,1 54,3 1,2 
45- 55 •••••.•..•.••.. 858 336 32 75 409 8 39,2 3,7 8,7 47,7 0,7 
Unbekannt ............. 1340 301 52 70 892 18 22,5 3,9 5,2 0,5 65,6 1.3 
1...- ••••.•••••••• 82788 17 281 2802 3162 101 68412 1060 20,8 3,4 3,8 0,1 70,6 1,3 

1) Jewelllge(r) Famlllanstend bzw. Altangru- lnsgaoamt g 100. 
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Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
· Empfä~ger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 1 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

'w'} 706 680 403075 303 605 110175 86140 24035 117 888 86631 31 257 
1976 615 352 313 998 301 354 164476 126 207 38 269 85454 62 390 23064 
1977 D 3 1 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20 735 
1978 516 267 237 622 278 645 157116 113452 43664 64661 41 820 22 841 
1979 448440 200 940 247 500 134019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1978 Dez. 487 559 212 419 275150 143140 101185 41 955 72 715 46675 26040 
1979 Jan. 638 488 347 838 290 650 153009 109164 43 845 72 533 46673 25 860 

Febr. 653 459 371 253 282 206 158810 114491 44319 75613 48810 26803 
Marz ' 656021 288446 267 575 168 227 122 517 45710 78999 50 870 28129 
April 438 396 189 987 248409 153481 110404 43077 75623 48879 26 744 
Mai 391 413 154 469 236 944 137 453 96 345 41108 78150 50055 28095 
Juni 380 292 146667 234 625 131418 90594 40824 78062 49904 28148 
Juli 388 852 148 954 239 898 123 826 84282 39 544 71 439 45639 25 800 
Aug. 398 240 153 246 244 994 121141 82176 38965 65 219 40894 24325 
Sept. 379 883 146 583 233 300 117077 79 300 37 777 72 611 46121 26390 
Okt. 363 034 138 082 224 962 112 786 76 290 36 496 80 840 52094 28746 
Nov. 389112 154 460 234 652 115606 78167 37 449 89 222 57121 32 101 
Dez. 404 092 172 299 231 793 115 394 78426 36 968 89506 57 276 32 229 

1980 Jan. 656197 298 659 257 538 125 973 86 367 39 606 90336 57 915 32 421 
Febr. 566144 313 006 253138 130 327 89 815 40 512 94944 61116 33829 

~ einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG tut Personen, die Innerhalb von secht Monaten nsh Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitatos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. -3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 

Winter· 
Beiträge bau· 

umlage 

>W'} 1 376,3 648,9 68,5 
1976 1 420,9 1 041.4 64,6 
1977 D 31 1 280,7 1 _147,8 62,9 
1978 1 479,6 1 228,4 60,8 
1979 1 458,5 1 327,2 65,5 
1978 pez. 1 657.4 1 497,5 72,8 
1979 Jan. 1 402,3 1 276,2 77,1 

Febr. 1 291,3 1191,5 65,2 
März 1 273,3 1187,3 36,6 
April 1 384,2 1168,7 33,5 
Mai 1 491,2 1 347,3 52,9 
Juni 1 431,7 1 324,7 61,4 
Juli 1 559,7 1 384;3 74,6 
Aug. 1 529,2 1 418,6 74,8 ' 
Sept. 1 428,2 1 318,8 76,0 
Okt. 1 450,4 1 329,0 78,6 
Nov. 1 607,4 1 400,7 73,9 

'Dez. 1 742,9 1 680,0 83,0 
1980 Jan. 1 563,6 1428,7 88,2 

Febr. 1 403,1 1 290,3 78,8 

Bnnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt Unter· 
1 

Schlecht· 
halts· 21 wetter· 

1 486,3 168,7 33,0 
1 327,5 120,6 56,5 
1 256,8 66,6 48,0 
1 460,2 63,8 62,0 
1644,9 104,7 133,1 
1 339,6 76.4 9,2 
1480,6 70,8 106,3 
2041,2 88,2 383,9 
2 436,9 101,1 646,1 
2148,1 127,6 241.9 
1 434,1 88,4 108,3 
1 323,8 103,5 42,3 
1 397,2 99.4 32,5 
1 303,2 93,0 13,4 
1 233,0 87,3 4,1 
1 567,0 111,7 2,6 
1 694,9 125,0 1,0 
1 778,9 161,1 16,2 
1 492,0 98,9 69,6 
2 086,7 129,2 269,4 

Ausgaben 
darunter 

1 Winter· 1 
Kurz· 

1 
Arbeits· 

1 

Anschluß. 
arbelter· losen· Arbeits· 

geld losenhllfe 

54,8 183,9 647,1 64,7 
42,8 82,5 576,6 108,3 
58,6 49,5 523,6 111,0 
54,2 49,7 522,5 116,1 
42,0 27,8 622,3 137,0 
0,7 34,6 482,9 104,9 

63,1 32,0 625.4 109,1 
85,2 29,4 843,7 145,4 

115,8 43,9 859,8 159,7 
102,4 38,6 831,5 211,8 

77;3 46,1 470,6 11!p 
27,8 37,2 500,0 131,6 
20,6 37,8 492,2 123,0 

7,1 20,8 546,8 127,2 
2,2 11,3 516,7 120,6 
1,3 9,9 526,7 122,1 
0,7 12,8 654,0 123,1 
0,6 16,0 700,4 150,7 

79,7 - 23,3 673,4 94,0 
120,7 24,6 865,1 132,7 

1) Der Bundasanstalt fü~ Arbeit. - 2) An Teilnehmer wn Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monauwerten. 

Mitglieder 
Jahr Insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33 493 19 006 14488 
1976 33 582 18 980 14602 
1977 D 2 > 33 835 19 006 14830 
1978 34 379 19144 15 234 
1979 34 844 19 296 15548 
1978 Dez. 34 684 19 276 16409 
1979 Jan. 34 598 19 207 15391 

Febr. 34 602 19 212 ' 15390 
März 34635 19 222 15412 
April '34 650 19 220 15431 
Mai 34 644 19 207 15437 
Juni 34674 19 220 15454 
Juli 34 669 19 213 15467 
Aug. 34'715 19 228 16488 
Sept. 34 969 19 344 15625 
Okt. 35171 19 449 15721 
Nov. 35 236 19 469 16767 
Dez. 36 237 19 459 15 779 

1980 Jan. 35173 19 406 15 767 
Febr. 35175 19406 16770 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

pflichtmitglieder Freiwillltl 
(ohna Rentnerl Versicherte Rentner 

zusammen J männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19137 11 460 4 724 3 747 9 632 3 9J9 
19 300 11 561 4432 3 627 9 860 3 902 
19447 11 606 4 349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4453 3 388 10174 4028 
20 211 11 939 4399 3332 10 234 4025 
20026 11 863 4461 3380 10208 4033 
19 978 11 818 4421 3359' 10 209 4031 
19968 11 826 4415 3353 10219 4033 
20008 11 860 4402 3338 10 225 4035 
20027 11862 4 395 3333 10 228 4036 
20019 11 846 4391 3328 10 233 4033 
20043 11 859 4392 3329 10 239 4032 
20.036 11 865 4396 3330 10 238 4028 
20063 11 882 4412 3338 10240 4028 
20 312 11982 4421 3342 10 236 4020 
20 627 12102 4409 3 333 10 234 4016 
20 601 12133 4391 3320 10244 4015 
20 613 12134 4376 3 311 10 248 4014 
20 657 12092 4363 3 301 10 263 4012 
20481 12041 4423 3346 10 272 4019 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
pflichtmitglieder 11 

lnsg8'18mt J männlich J weiblich 
% 

6,3 6,6 5,0 
6,3 6,6 6,0 
6,4 5,6 6,0 
5,6 6,8 6,2 
6,7 5,9 6,2 
6,1 6,4 6,7 
5,1 5,4 4,7 
7,2 7,5 6,8 
7,0 7,2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
6,4 6,6 6,1 
5,6 6,9 6,1 
5,1 5,4 4,3 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5,4 4,5 
5;3 5,6 4,9 
6,1 6,4 6,6 
6,1 6,4 5,7 
4,8 6,0 4.4 
7,0 7,4 6,6 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In % der Pflichtmitglieder. - 2) O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Qualle: Bundesministerium filr Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand ' 1 

darunter Jahr insgesamt Varsicher· Halbjahr tenrenten 

1 000 

1975 7 958 5197 
1976 B 137 5330 
1977 8 295 6438 
1978 8365 5474 
1979 8423 5 507 

·~""} 
8 295 5438 

1978 1. Hj 8 319 5452 
2. Hj 81 8365 5474 

1979 1. Hj B376 5476 
2. Hj 8423 5 507 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins· Aus· aus Erstat· gesamt Beitrlige offentlichen tungen 21 gesamt gezahlte 
Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

62940 41 049 10974 10 246 61 725 45 680 
70084 43 784 12197 13446 69641 51 616 
75 511 46148 13428 13349 74 248 57 499 
75 243 49072 14 591 11112 74386 60513 

.„ ... "' .„ „. „. 

39569 24 777 6 736 5 764 37 434 29980 
35391 22389 7 269 5466 37002 30302 
39852 26683 7 323 6666 37 383 30211 

„. . „ .„ „ • '" „. 
„. .. .„ „ . ,,, „. 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken· Gesund· waltungs· Erstei· 

tungen 4 1 versiehe- heitsmaß· und 
rung der nahmen 61 Verfahrens· 
Rentner kosten 

2 796 9127 2626 1344 
2,948 10 722 2618 1 369 
2 717 9529 2 588 1407 
2155 7 209 2499 1454 
„. „. „. „. 

1400 3 693 1 546 763 
881 3690 1 052 667 

1 274 3519 1447 ·788 
• „ „ . „. .„ 
„. „. .„ .„ 

1J Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes; ohne ruhende Renten, - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschafillchen Rentenversicherung, - 3) Renten-
lelstungen an Versicherte, Witwen lelnschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenvenlcherung der Angestellten und an die Knappschaftllche Rentenveralcherung. - 6} ElnschJ. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläuflges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1000 

1975 3150 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2236 
1978 3612 2339 
1979 3 729 2436 

·~„ "'} 3487 2 236 
1978 1. Hj 3548 2289 

2. Hj 6) 3612 2339 
1979 1. Hj 3 661 2381 

2. Hj 3 729 2436 

RentenverslCherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- Ins· Aus· 
gesamt Beiträge ,aus Erstat· • gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 > Renten 3 > Mitteln 

Mill.DM 

42535 36 223 2599 801 43178 27152 
44859 38 907 2918 815 51 280 31363 
46938 41310 3 233 432 66 200 35661 
50096 , 45 280 3542 60 56 784 38484 

.„ . „ „ . „. „, „. 

24319 21837 1 699 29 28 275 18 793 
23409 20 940 1 786 30 28088 19109 
26687 24341 1 756 30 28696 19376 

.„ „. „. „. „. „. 

.„ „. „. „. '" „. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozla1ordnung, 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund· waltungs-Erstet· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 > rung der nahmen 6 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

10560 3 240 1 39B 809 
13 781 3978 1 315 814 
13 718 4 518 1400 867 
11445 4457 1 450 910 

„. . „ „. „ . 

6002 2216 855 473 
5 594 2 294 591 399 
5851 2163 859 511 
„. „. .„ .„ 
„. „. „. .„ 

1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende dm Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und vori der Knappscheftllchen Rentenversicherung. - 3) Renten-
leistungen an Versicherte, Witwen (elnachl. Witwenabfindungen) und Welsen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemelner Maß.. 
nahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläuflges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr Insgesamt Verslcher· 

tenranten 

1 000 

1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1977 726 354' 
1976 732 365 
1977 2. Hj 

}" 
726 354 

1978 1. HI 727, 353 
2. Hj 732 365 

1979 1.Hj 728 354 
2. HJ 726 353 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus-
Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlllj gesamt öffentlichen tungen 2) Renten 3) Mitteln 

Mill.DM 

8 865 1 607 4861 2 359 8866 7020 
9 751 1 756 6416 2 554 9 751 7 667 

10 932 1 830 6341 2 740 10 932 . 8626 
11 BB4 1 906 7006 '2961 11 884 9404 
12 391 1 974 1 7658 2 737 12 391 9 719 
6077 1 009 3 541 1 522 6077 4893 
6 276 931 3943 1 385 6 276 4914 
6116 1 043 3 715 1 362 li 116 4 805 

„. „. „. „. „. „. 
. „ „ . ... „. . .. „ . 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgeben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken- Gesund· waltungs· Erstet· versiehe- heitsmaß· und tungen 4 1 rung der nahmen 6 1 Verfahrens· 
Rentner kosten 

219 1 286 103 116 
244 1 454 116 . 126 
272 1 583 120 130 
29B 1 656 123 137 
309 1 774 110 141 
169 835 72 75 
151 872 46 63 
169 902 64 78 
„. „. „. „. 
„. „. „. „. 

~e des Berichtszeltraumes; ohne die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschiisse. - 21 Von der Rentenverslch'1r\lne der Arbeiter und der Angestellten. - 3) Rentenlelstunge~ an Verslchene, Witwen 
(einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 6) Einschl. allgemelner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnla 
(außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 

" ' 

i 
,I 
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Jahr 
Vierteljahr 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3.Vj 
4.Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 1l) 

1978 4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3.Vj 
4. Vj 

Bund 

t"lnanzen una ~teuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten- ERP -
ausgleichs- Sonder- Under 21 

fonds vermögen 

Gemeln-
den/Gv. 

21 

inr 
gesamt 

2) 

darunter 
Personal- Baumaß-

ausgaben 31 nahmen 

Lasten- E RP -
Bund ausgleichs- Sonder- Länder 21 

fonds vermögen 

Gemein-
den/Gv. 

2) 

ins-
gesamt 

21 

160032 
166 447 
174104 
190 378 
204 685 

3101 
3121 
2926 
2649 
2496 

2062 
2 220 
1994 
2405 
2826 

146 273 101 239 354 494 118 201 36544 
35017 
33 751 
36 363 
39 820 

125 026 
137 880 
151 437 
163 873 
178 793 

3 368 
3 594 
3890 
3 307 
2 614 

2 017 
1 694 
1 944 
2 607 
2127 

126 395 92 040 290 633 

51 374 

53496 
47 794 
49407 
53988 

Bund 

+ 29925 
+ 25 782 
+ 21 707 
+26088 
+ 25 676 

- 1 546 

+ 11 918 
+ 8308 
+ 4128 
+ 1322 

512 

821 
592 
619 
463 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

- 203 
- 389 
-1020 

627 
217 

86 

+ 376 
243 
300 

50 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

404,8 3 745,1 
430,3 4 369,4 
424,8 4866,6 
413,6 5 086,0 
412,5 5 293,0 

96,2 1187,6 

95,6 1187,9 
110,1 1 350,2 
114,9 1 640,6 
91,9 1 214.4 

154 386 
161 590 
174 303 
188 892 

104 090 
107 665 
108 378 
116314 

369 876 . 124 328 
386 823 132 164 
411716 130981 
442 810 139 357 

924 52 393 35 013 119 659 36 098 13 546 49122 

636 
618 
728 

844 

41 551 23 247 104 692 35 031 6091 
8448 

11 373 
14909 

39 855 
40906 
46 026 
52 007 

43 205 26 825 102 286 33 053 
46387 28825 107919 32919 
57 749 37 418 127 912 38 353 

Nettokreditaufnahme 416 I 

ERP-
Sonder- Länder 

vermögen 
Gemeinden/ 

Gv. insgesamt Bund 
Lasten-

ausgleichs 
fonds 

+ 140 
+457 
-118 
-312 
+ 729 

- 44 

+ 139 
+ 172 
+ 174 
+ 245 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

17 898,3 
20112,7 
23 027,7 
24 002,6 
25059,2 

6 557,3 

5949,7 
6459,9 
6 630,7 
6118,8 

+ 17 003 
+ 15 873 

+ 8437 
+ 12 426' 
+ 12 846 

+ 6 373 

+ 2 244 
+ 2113 
+ 2087 
+ 6402 

Lohn· 
summen~ 

steuer 

2 998.4 
3 221,1 
3 454,4 
3 326,2 
3 325,9 

790.4 

908,7 
762,1 
841,7 
823,5 

+ 6 757 
+ fi030 
+ 2571 
+3051 
+3927 

+ 1 269 

+ 923 
+ 514 
+ 1190 
+ 1300 

+ 53 622 107 093,8 
+ 46 753 126 344,0 
+ 31 576 147 902,5 
+ 40 626 176 202,0 
+ 42 960 201 521,4 

+ 6 967 176 202,0 

+ 15 599 183 601,3 
+ 10 863 191 701,3 
+ 7 279 195 715,5 
+ 9 219 201 621,4 

5176,1 
4 808.2 

3 770,6 
3128,3 
2 890,7 

3128,3 

3 587,6 
3 259,6 
2 961,1 
2 890,7 

Kassanmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe- Gewerbe- antell 
steuer- steuern an der 

umlege 7 1 netto Einkommen-
steuer B) 

-6829,6 14 067,2 14 098.4 
- 7 337,7 15996,1 15 450,7 
- 8 661,6 17 830.4 17 775.4 
-8788,6 18 640,2 18141,3 
-9562,3 18 822,8 19 006,4 

- 4 242,1 3105,6 8 751,2 

- 344,3 6 514,1 1 250.7 
-2216,1 4995,9 4 320.4 
-2386,9 4986.4 4 2~8.4 
-4614.9 2 327.4 9176,9 

813 

873 
585 
703 
462 

674 

631 
429 
612 
455 

138881 100155 
153 494 106 308 
161 997 106 332 
174 518 111 558 

46 738 33 076 

39 278 23 090 
40 306 26 029 
44 936 27 911 
49 997 34 528 

Fundierte Schulden 4161 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1 297,0 
1 753,0 
1634,0 
1 325,0 
2 056,0 

1 325,0 

1 464,0 
1636,0 
1 810,0 
2056,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwarb-
steuer 

837,3 
1 017,3 

901,6 
1 056,0 
1184,2 

274,0 

272,3 
284,6 
313,8 
313,7 

Länder 

66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

101 961,2 
115 881,1 

101 961,2 

105 380,3 
107 663,6 
109 954.4 
115 881,1 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

438.4 
467.4 
495,8 
481,9 
462,9 

95,5 

136,6 
124,1 
107,6 

94,6 

Gemeinden/ 
Gv. 

67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 
77 416,9 
80 150.4 

76 399,7 

77 263,6 
77 757,2 
78 917,0 
80 150.4 

Insgesamt 9 1 

33 691,3 
37 731,2 
42 294,6 
43669,1 
45181,8 

13509,1 

9 457,3 
11185,2 
11 320,6 
13218,8 

321 816 
355 616 
371 718 
397 208 

109 868 

88668 
91 508 

102 143 
114 890 

insgesamt 

247 690,4 
286 925,0 
318 594,0 
360 033.4 
402 499,6 

359 016,2 

371 296,7 
382 017,6 
389 858,0 
402 499,6 

darunter 
Stadt-

staaten lOI 

3197,7 
3 525,3 
3 792,7 
3 826,1 
3930,8 

862,5 

1 044,3 
916,2 

1 089,1 
881,1 

1) 1974 bls 1977 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik. 1978 Ergebnisse der Vierteljahresstatistik; Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten SJehe Fachserle 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen 
Gesamthaushalts und Reihe 2. Vierteljahreszahlen zur 6ffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Universltätskliniken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
1978 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungan von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z. T. noch einschl. Kindergeld an Angehörige des öffenl11chen Dienstes. - 41 Ohne Schulden IAuf...,hme/Tilgung) bei 
Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 6) Nettokreditaufnahme g Saldo aus Schuldenaufnahme I+) und Tilgung 1-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des jeweiligen Bericht!zeltraums. - 7) An Bund/ 
Linder abgefQhrt. - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach der Steuerverteilung. - 10) Nur gemeindlicher Bereich. - 11) Vorläufiges Ergebnfa. 
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F achergruppe/Stud ienbereich 

Sprach· und Kulturwissenschafte,n ........ . . . . . . 
Theologie, Philosophie ............. . . . . . . 
Geschichte ................... . . . . . . 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik ...... 
Sprachwissenschaften . • • . . . . • • • • ... . . . . . . 
Psychologie • • • • • • • • • • , , , , , • . . . ...... 
Erziehungswissenschaften (ohne Sport) ......... 
Sport, Leibeserziehung ..... . . . .. . . . . . . . . . 
nicht aufteilbar .............. . . . . . . . . . 

Wirtschafts· und Gesellschaftswissenschaften • • • • • • . •• 

Politik· "nd Sozialwissenschaften •••••••••••••• 
Sozialwesen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••• 

Rechts· und Verwaltungswissenschaften ......... 
Wirtschaftswissenschaften ........ . . . . . . . . . 
nicht aufteilbar ....................... 

Mathematik, Naturwissenschaften .............. 
Mathematik, Informatik .................. 
Physik ........................... 
Chemie ........................... 
Pharmazie ......................... 
Biologie ••••••••••••••••••••••••••• 
Geowissenschaften ..................... 
nicht aufteilbar ....................... 

Medizin •••••••••••••••••••••••••••• 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizinl .......... 
Zahnmedizin ........................ 
Veterinärmedizin ...................... 
nicht aufteilbar ....................... 

Agrer·, Forst· und Ernahrungswissenschaften • • • • • • ••• 
Agrarwissenschaften .................... 
Forstwissenschaften ........... . . . . . . . . . 
Ernährungswissenschaften ................. 
nicht aufteilbar ......... . . . . . . . . . . . . . . 

Ingenieurwissenschaften ................... 
Bergbau ••••••••••••••••••••••••••• 
Maschinenbau, Betriebs-. Fertigungs· 

und Verfahrenstechnik .................. 
Elektrotechnik ....................... 
Bauingenieurwesen, Architektur .............. 
nicht aufteilbar ............. . . . . . . . . . . 

Kunst, Kunstwissenschaft .................. 

Zentrale Einrichtungen .................... 
Zentrale Verwaltung .................... 
Sozis le Einrichtungen ................... 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentralbibliothek und Rechenzentrum) ...... 
Zentralbibliothek , ••••••••• , ••••• , •••• , 

Rechenzentrum • • • • • • • • • , , • • • • • • • •• , •• 
Zentreltechnlsche Einrichtungen .............. 
Sportzentrum • • • • • • • • • •••••••• „ •••••• 

Übrige zentrale Einrichtungen ............... 
Nur der Hochschule Insgesamt zurechenbare Ausgaben •••• 

lnsgemmt •••.•..•..•.•....•••..... 
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Zum Aufsatz: "Hochschulflnanzen" 
Ausgaben der Universitäten 1978 

1000 DM 

laufende Ausgaben 

Sa chi. Zuschusse Ausgaben Personal- Verwal- fur insgesamt zusammen ausgaben tungsaus- laufende 
gaben Zwecke 

B21 028 760 200 700 599 58 762 839 
120 644 115626 109 282 6 226 118 
88 295 87 599 80 118 7 346 134 
11136 11 025 10 060 965 -

284166 279 550 262 018 17 442 90 
66 523 61 515 55 237 6230 4B 

139318 123 706 114 702 8894 110 
70914 62 371 42 666 9 721 83 
40031 28 809 26 617 1 936 266 

490 711 471102 425 249 45615 238 
102118 99152 86 711 12 377 64 

2 654 2 654 2 400 254 -
144 907 140 037 125 048 14953 36 

212 653 203 100 186 255 16 709 136 
28 479 26159 24 835 1 322 2 

1762829 1 472 871 1 269 728 201 217 1 926 

248 212 222 009 199 916 22031 63 
452 696 376 536 310 653 65604 380 
473 631 368 694 317 790 50655 249 

76 019 67 945 60301 7 638 6 
305157 256 846 223 466 31893 487 

175 287 161 042 139 396 20948 698 
31 826 20 798 18306 2449 43 

565 575 454 728 377 580 68078 9070 
407 461 321 029 266 722 45903 8404 

20 223 12 979 11 093 1 886 -
122 653 107 525 88921 18 595 9 
15338 13194 10843 1 694 657 

209 610 189 405 157 534 30 658 1 213 
146 285 132172 111 468 19 544 1160 

19 808 18 556 16 767 1 742 47 

31414 27 187 20 807 6 374 6 
12103 11 490 8492 2998 -

849 612 742 054 835 845 105 028 1181 

46 359 42 769 35 748 6839 182 

352 245 300464 256 155 43925 384 
180 379 153 525 131 951 21 433 141 
253488 228 490 197 296 30 729 465 
17141 16 806 14 696 2102 9 

41396 38331 35185 3 058 88 

1602867 1 314016 1 039 268 263 776 10983 
649 962 616 703 526 120 79 894 10689 

54309 12953 5 524 7 429 -
111 724 84212 69164 14910 138 
370198 313 617 240 534 72969 14 
162 608 121 613 75 818 45796 -
151 996 106 295 79 417 26878 -
17141 6461 4471 1883 107 

84929 62 260 38 209 14016 35 

893 440 666004 148 278 505133 12 693 

7'ZD087 8108710 4789 256 1 281 326 38131 

lnvest1t1onsausgaben 

Erwerb Erstem- Sonstiger 
Bau- richtungen Erwerb von maß· im Rahmen von zusammen Grund· nahmen von Bau- beweg! ichen stticken niaßnahmen Sachen 

60828 '046 47 383 5936 6463 

5018 - 4608 21 389 

696 - 64 82 550 

111 - - - 111 
4616 - 2 845 442 1 329 

500B - 2369 1 204 1 435 

15 612 535 12991 1 053 1 033 

18544 511 15409 1 657 967 

11 222 - 9097 1 477 648 

19 609 - 14801 1 587 3 221 

2966 - 2,251 295 420 

- - - - -
4 870 - 3163 582 1125 

9 453 - 7 422 701 1 330 
2 320 - 1 965 9 346 

289 968 247 153 034 67 127 69 550 

26 203 - 14405 4 663 7 235 

76160 247 30654 19 651 25608 

104 937 - 61 278 22 713 20946 

8075 - 1 723 3 565 2 797 

49311 - 32 577 8496 8 238 

14 245 - 4 777 4 394 5076 
11028 - 7620 3 756 - 348 

110 847 - 79135 10336 21 377 
86 431 - 61 632 8166 16 643 

7 244 - 6951 - 293 
15028 - 9084 2079 3 865 
2144 - 1468 101 575 

20 205 - 10384 4167 5654 

14113 - 8140 2 558 3415 
1 252 - 639 - 713 

4 227 - '391 1 470 1 366 

613 - 314 139 160 

107 658 - 48255 24 327 34976 

3~90 - 466 1 261 1 873 

51 781 - 26 501 9 147 16133 

26 854 - 11709 7 738 7 407 
24998 - 9470 6189 9 339 

336 - 109 2 224 

3065 - 2271 152 642 

288 851 - 194 685 37 759 56 407 

33 269 - 19 743 3 857 9 669 

41366 - 37920 3343 93 

27 612 - 22 229 1169 4114 

66680 - 30239 7150 19 291 

40996 - 17 287 11908 11 800 
45 700 • - 39630 6185 885 
10680 - 9612 375 693 

32669 - 18026 4 772 9 872 

227 435 4650 175 706 29 277 17 802 

1128357 6943 725854 180 668 218091 
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Ausgaben der Gesamthochschulen 19781) 
1000 DM 

laufende Ausgaben 

Sachl. Zuschusse 
Fachergruppe/Studienbere1ch Ausgaben Personal· Verwal· für insgesamt zusammen ausgaben tungsaus· laufende zusammen 

gaben Zwecke 

Sprach· und Kulturwissenschaften . . ... . . . . . . ... 59686 52 503 47 559 4905 39 7183 
Theologie, Philosophie ....... . . . . . . . . . ... 6435 5996 5489 507 - 439 
Geschichte ................ . . . . ..... 4177 3 490 3070 420 - 687 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik ••• „ •• 307 182 13 169 - 125 
Sprachwissenschaften •••••••••••••• ...... 19 760 15 735 14 501 1 220 14 4025 
Psychologie ......................... 4 770 4 522 4145 369 8 248 
Eiziehungswissenschaften (ohne Sport) ......... 20805 19 267 17 459 1 794 14 1 538 
Sport, Leibeserziehung . . . . . . . . ......... 3104 3054 2 664 387 3 50 
nicht aufteilbar . . . . . . . . . . . . . ......... 328 257 218 39 - 71 

Wirtschafts· und Gesellschaftswissenschaften ......... 45149 42653 38 516 4073 64 2 496 
Politik· und Sozialwissenschaften ••••••• , •••••• 10666 9 793 9004 785 4 873 
Sozialwesen ••••••••••••••••••• , , • , , • 6497 6042 5 614 480 48 465 
Rechts- und Verwaltungswissanschaften .......... 1 227 117n 816 354 - 57 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . ...... 26 518 25407 22 941 2454 12 1111 
nicht aufteilbar \ 241 241 241 - - -. . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Mathematik, Naturwissenschaften ..... . . . . . . .. 79 748 62812 62 626 9 966 30 17136 
Mathematik, Informatik . . . . ..... . . . . . . . .. 19835 18845 16941 1 904 - 990 
Physik . . . . . . . . . . . . ............... 24175 17 825 14 526 3 299 - 6350 
Chemie . . . . . . . ..... . . . . . ......... 26 611 17 599 14 281 3318 - 9012 
Pharmazie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... - - - - - -
Biologie •••••• . . . . . . . . . . . . . . ..... 5527 5176 4375 801 - 351 
Geowissenschaften . . . . . . . . . . . . .... . . . . . 2 799 2 532 2102 421 9 267 
nicht aufteilbar . . . . . . . . . . ......... 801 635 401 213 21 166 

' 
Medizin ................ . . . . . . . . . . . . 3 568 3 568 3 588 - - -

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ......... . . . 3 517 3 517 3 517 - - -
Zahnmedizin .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 51 51 51 - - -
Veterinärmedizin . . . . . . . ............... - - - - - -
nicht aufteilbar . . . . . . . . ......... -. ..... - - - - -

Agrar·, Forst· und Ernährungswissenschaften •••••••• , 6 657 6 516 5 777 708 30 142 
Agrarwissenschaften ••••••••••••• „ •••••• 5628 5571 4931 610 30 57 
Forstwissenschaften . . . . . . . . ............ 2 2 2 - - -
Ernährungswissenschaften . . . . . ............ 1 025 940 842 98 - 85 
nicht aufteilbar . . . . . . . . ............... 2 2 2 - - -

1 ngenieurwi ssenschaften ................... 141 214 109 630 93408 16165 57 31 584 
Bergbau ••••••••••••••••••••• ...... 1 426 1 288 1123 165 - 138 
Maschinenbau, Betriebs·, Fertigungs-

und Verfahrenstechnik ............ . . . . . . 39158 30983 27177 3 800 6 '8175 
Elektrotechnik ................. . . . . . . 41630 32 260 26 738 5517 5 9 370 
Bauingenieurwesen, Architektur .............. 31 087 27 548 24150 3379 19 3 539 
nicht aufteilbar ....................... 27913 17 551 14 220 3304 27 10362 

Kunst, Kunstwissenschaft .................. 13995 13 702 t'2 447 1 238 19 293 

' 
Zentrale Einrichtungen .................... 184 872 159 778 127 955 31 780 43 25094 

Zentrale Verwaltung .................... 79609 76116 701399 6714 3 3493 
Sozla le Einrichtungen ....... . . . . . . . . . . . . 11115 8912 3 571 5341 - 2 203 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentralbibliothek und Rechenzentrum) ..... 7669 6 810 5463 1 307 40 859 
Zentralbibliothek ...................... 49069 42337 31 337 11 000 - 6 752 
Rechenzentrum .- , •••• , ••••••••••• , •• , • 21 807 13834 6059 7 575 - 8173 
Zentraltechnische Einrichtungen .............. 10809 8460 7 925 535 - 2349 
Sportzentrum • , , • • • • • • • • • ............ 502 502 353 149 - -
Übrige zentrale Einrichtungen ........... . . . . 4272 3007 2 848 159 - 1 265 

' 

Nur der Hochschule insg~mt zi.Jrechepbare Ausgaben .... 174838 52 877 10 334 42 517 26 121961 

Insgesamt ......................... 709727 503838 392190 111 340 308 205889 

1) Einschl. Bundeswehr·Gesamthochschule München, ohne kirchliche Gesamthochschulen. 
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Investitionsausgaben 

Erwerb Erstem- Sonstiger 

von Bau r1chtungen Erwerb 
Grund· maß· 1m Rahmen von 
stücken nahmen von Bau· beweglichen 

maßnahmen Sachen 

- 3007 836 3 340 

- - - 439 
- - - 686 
- - - 125 

- 2682 1 1 342 

- - 74 174 

- 324 750 464 

- - 11 ,39 

- - - 71 

• 
- 973 388 1135 

- 539 - 334 
- 432 - 23 

- - - 57 

- 2 388 721-

- - - -

- 47 15929 • 1160 

- - 633 357 
- - 6109 241 
- - 8852 160 

' - - - -
- - 233 118 
- 47 102 118 

- - - 166 

- - - -
- - - -
- - - -
- - - -
- - - -

- - 50 92 

- - - 57 
- - - -
- - 50 35 
- - - -

- 7 552 20959 3073 

- - 107 31 

- 399 7182 614 

- - 8302 1 068 . - - 2 775 764 

- 7153 2 613 596 

- 91 68 134 

- 6357 14 715 4022 

- 6 3 211 277 

- 1 770 431 2 

- 15 734 110 

- 675 2 884 3193 

- 3692 4243 38 

- - 2118 233 

- - - -
- - 1096 169 

2618 69357 28 852 1134 

2618 107 384 81797 14090 
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Fachergruppe/Studienbererch 

Sprach- und 'Kulturwissenschaften . . . .......... 
Theologie. Philosophie ...... . . . . . . . . . . . . . 
Geschichte ......................... 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik ....... 
Sprachwissenschaften • • • . • • • . • . , • , , , •• , , , 
Psychologie .. ' ........... . . . . . . ..... 
Erziehungsv.issenSchaften (ohne Sport) .... . . . . . 
Sport, Leibeserziehung .......... . . . . . . . . 
nicht aufteilbar .............. . . . . . . . . . 

Wirtschafts· und Gesellschaftswissenschaften ......... 
Politik· und Sozialwissenschaften . • • . • • . • • . . ••• 
Sozialwesen . • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • • • 
Rechts· und Verwaltungswissenschaften .......... 
Wirtschaft$Wlssen~haften ..... . . . . . ...... 
nicht aufteilbar • • o • • o •: • • I• . . . . . ....... 

Mathematik, Naturwissenschaften .. . . . . . . . . . . . . 
Mathematik, Informatik .................. 
Physik ........................... 
Chemie ........................... 
Pharmazie ............. . . . . . . . . . . . . 
Biologie ••••••••••••••• ...... . . . . . . 
Geowissenschaften ......... . . . . . . . ..... 
nicht aufteilbar ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

' 
Medizin ............................ 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ............ 
Zahnmedizin ....................... 
Veterinärmedizin ...... • • „ • . . . . . . . . . . . 
nicht aufteilbar ....... ... ·'· .......... 

Agrar·, Forst· und Ernährungswissenschaften ••••••• , • 
Agrarwissenschaften .................... 
Forstwissenschaften ................... 
Ernährungswissenschaften ................ 
nicht aufteilbar ........ . . . . . . . . . . . . . . . 

Ingenieurwissenschaften ............. . . . . . . 
Bergbau •••.••••••• „ ••••••••• . . . . . . 
Maschinenbau, Betriebs·, Fertigungs· 

und Verfahrenstechnik .................. 
Elektrotechnik ............... . . . . . ... . 
Bauingenieurwesen, Architektur .............. 
nicht aufteilbar ....................... 

Kunst, Kunstv.issanschaft .................. 
Zentrale Einrichtungen ........ . . . . . . . . . . . . 

Zentrale Verwaltung ........ . . . . . . . . . . . . 
Soziale Einrichtunge~ ................ . „. 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentralbibliothek und Rechenzentrum) ..... 
Zentralbibliothek • • • • • • • • • • • , •• , ••••••• 
Rechenzentrum ••••• , •• , • • • • • • • • • • , , •• 
Zentraltechnlscha Einrichtungen ••••••••••• 1 ••• 

Sportzentrum • • • • • • • • • • • • • • ·, • • ~ • • • • • • 
Übrige zentrale Einrichtungen ...... . . . . . . . . . 

Nur der HOchschule Insgesamt zurechenbare Ausgaben •••• 

Insgesamt ............. -............ 
iiEi;;;;;:;" 400 6oo DM lnvMtltlonezuwelsungen an Gernelnden/Gv. 
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Ausgaben der Fachhochschulen 1978 
1000 DM 

laufende Ausgaben 

Sachl. Zuschusse Ausgaben Personal- Vorwal- für insgesamt zusammen ausgaben tungsaus- laufende zusammen 
gaben Zwecke 

11 422 10732 9 281 1444 7 690 

6719 5697 4 779 917 1 22 
- - - - - -

3537 2 886 2 487 396 3 651 

278 278 224 54 - -
- - - - - -

1 874 1 867 1 789 66 3 17 
14 14 2 12 - -
- - - - - -

158124 146 274 129 594 16. 1.19 661 11 850 
7167 6924 6 633 386 6 233 

69 829 6.3166 65 596 7111 469 6663 
25743 23 758 18659 5099 - 1985 

53!i76 50 776 47 166 3 512 97 2 s01 

1819 1 661 1 640 11 - 168 

43299 32629 29 463 3098 78 10870 

15915 15068 14066 939 6.4 847 
5581 5191 4 792 397 2 390 

18887 9 765 8106 1 657 2 9122 

- - - - - -
- - - - - -

2111 1833 1 762 71 10 278 
806 772 738 34 - 33 

- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

17 996 16990 15 609 1 467 14 1 006 
11 565 10987 10184 792 11 678 
3 702 3 673 3 323 248 2 129 
2 729 2430 2 002 427 1 299 

- - - - - -

402936 334361 297 679 34 744 1 928 68 685 
624 623 469 143 21 1 

168 96.0 135 287 124612 10304 371 23673 

106188 90 960 78357 11195 1408 15 228 
96441 85603 79 403 6143 67 9 838 

41 723 21 878 14 848 6959 71 19 846 

27 987 26139 21 866 3286 7 2848 

282 338 255 667 233 182 21 473 1 012 6671 
178486 177 037 168 761 8124 - 162 1449 

3099 2839 143 2661 46 260 
' 

10794 10329 9 322 863 144 466 
32 761 31 701 27996 3663 42 1050 

9 696 7 345 4349 2684 312 2350 
18 756 18076 16969 2076 42 690 

87 84 5 76 3 3 
8660 8256 6 647 1 337 272 404 

134566 1 1 119103 48623 69 697 883 1545311 

1058668 1 1 940 886 786 187 161 2118 4490 117 783 11 

Investitionsausgaben 

Erwerb Erstein· Sonstiger 

von Bau- rtchtungen Erwerb 
maß- im Rahmen von Grund-

stUcken nahmen von Bau- beweglichen 
maßnahmen Sachen 

- 595 - 95 

- - - 22 

- - - -
- 695 - 56 

- - - -
- - - -
- - - 17 

- - - -
- - - -

1 825 6954 1 151 1 920 

- 186 - 47 

1 248 4308 197 910 

- 1 513 169 303 

577 783 786 666 

- 164 - 4 

- 8601 996 1 074 

- 38 314 495 

- 62 137 201 

- 8611 432 179 

- - - -
- - - ·-
- - 112 166 

- - - 33 

- - - -
- - - -
- - - -
- - - -
- - - -

295 1 28 682 
296 1 - 282 

·- - - 129 

- - 28 271 

- - - -

1 6.44 42704 10 685 13 552 

- - - 1 

470 13 362 3 293 6 548 

530 7 771 3361 3 566 

602 6188 878 2 270 

142 16 383 3153 1167 

405 1 006 510 928 

75 1196 1 970 3431 

75 367 530 487 

- 248 12 -

- 133 - 332 

- - 20 1 030 

- 12 T 341 997 

- 339 67 284 

- - - 3 

- 106 - 298 

544 11 698 1 828 1 093 

4788 72663 17167 22775 
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Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 
1000 DM 

Ausgabeart 

Insgesamt ••..•. 
darumer: 

Personalausgaben ..•••..••.••••.•.•.••• 
Übrige laufende Ausgaben . . . . • . . . • • • ••• 
Baumaßnahmen • • . • • • • • • • . . • . • • • • • • • . 

Insgesamt •••..•.••.•••. 
darunter: 

Personalausgaben • • , , . • . , . , • • . . . • , , • • , • 
übrige laufende Ausgaben . . . • • • • . • • . • • • . • 
Baumaßnahmen .••••••••.•••••.••••• 

Insgesamt •••.••••••. , , . , •. , •. , •.•• , , 
darunter: 

Personalausgaben • , ••••••••.••.•.••••. 
Übrige laufende Ausgaben , . • • . • • . • • • • • • • • • 
Baum~nahmen •••.•.••••••••••.••••• 

Insgesamt •••••.••••.•••••••.••.••••• 
darumer: 

Personalausgaben .••..••.•••.•••••.•••• 
Übrige laufende Ausgaben . • , • • • • . . , . , • . , • • 
Baumaßnahmen ••• , , . • • ••.•.•••.•••• 

Insgesamt ••••••.•••.•••.•••.•••••••• 
darumer: 

Personalausgaben ••..••.•••.•••.••••••• 
Übrige laufende Ausgaben . • • • . . • . . • • , , • , • • 
Baumaßnahmen • • . . • • • . • . • • • • . . • • • • . • 

Insgesamt •••••..••.•••••••.••••••••. 
darunter: 

Personalausgaben • • . • • . • • . • • • . • . • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben .••..•••••.•.•••• 
BaumaßnahmM .•.••.•.•.•••••.•••••• 

Insgesamt ••• , •.••••.•••..•..•.•••••• 
darunter: 

Personalausgaben . . • • • . • . • . • . • • • • . • • • 
Übrige laufende Ausgaben , • • . • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen , , • • • . • • • • , • , • • , • • , • • • 

Insgesamt ••••.••••.••••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben •••• , , ••••.••••••••••• 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • . • . • . • • • • ••• 
Baumaßnahmen • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • 

Insgesamt ••••••.••.•••••••...•••••. 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • . • • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . • . . . •.. 

Insgesamt ••••.•••••••••••.•.••.••••• 
darumer: 

Personalausgaben • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • ••• 
Baumaßnahmen , • , , • • • • • • • • • • • , • • • • • • 

Insgesamt •••••••...............•••.• 
darunter: 

Personalausgaben • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • 
Übrige laufende Ausgaben • • • • . • • • • • • • • • • • • 
Baumaßnahmen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Insgesamt ••••••••••••••••••••••••••• 
darunter: 

Personalausgaben . • • • • . • • . . . . . . . . • • . • •• 
übrige laufende Ausgaben . • • . • • . • • • • • • • • • • 
Baumaßnehmen „ . „ . „ . . • • . . . . . . . . .. 
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Insgesamt 

577 585 

317 938 
174 247 

51 629 

1 391 628 

967 987 
297 067 
66 872 

4 040 963 

2 410 962 
886 410 
621 589 

1650143 

1 007 199 
341 389 
141 802 

584 271 

388 737 
116 266 
33188 

2 386 811 

1 692 060 
491 389 
196 290 

2453515 

1460336 
660412 
266 472 

320 419 

226 626 
73 799 
10 696 

691 531 

430 802 
173 703 
48206 

147 937 

92 533 
30 229 
16 618 

1 351196 

844126 
320 382 
138 644 

15 495 888 

9 729 205 
3465 292 
1489 808 

Umversitaten Hochschulkliniken 

Land 
Schleswig · Holstein 

146 735 

92 649 
23 806 
22 531 

Niedersachsen 
696 763 

611160 
124 984 

17 560 

Nordrhein • Westfalen 
1493980 

987 662 
293 641 
132 941 

Hessen 
682 618 

474 306 
117 630 
60955 

Rheinland ·Pfalz 
300 181 

186 280 
50 340 
27 731 

Baden • Württemberg 
1415451 

929171 
247 286 
169 483 

Bayern 
1 174 445 

796 332 
183 291 
128 392 

Saarland 
133 304 

105 264 
21 947 
6 243 

Hamburg 
342 964 

207 699 
70086 
36020 

Bremen 
106 296 

62934 
24 536 
13 784 

Berlin (West) 
761 550 

450 670 
165 291 
111 049 

Bundesgebiet 
7264287 

4803027 
1322 837 

725 689 

375 753 

185 207 
142 723 

27 254 

537 689 

319 348 
153135 
36171 

1603679 

771 677 
453 379 
309 926 

647 906 

381 511 
188564 
56189 

209 665 

141170 
66997 
4 873 

705416 

450 642 
211 635 

16 825 

969 800 

498106 
334 478 

81 397 

170 104 

106 803 
49906 

6 264 

269 320 

165 534 
87 239 
11 062 

465 230 

286 797 
132440 
25604 

5944&62 

3308 696 
1810396 

672 565 

Gesamt· 
hochschulen 

449 821 

276 803 
71 063 
46991 

85086 

51 063 
14 536 
15856 

174 820 

64324 
26049 
44 537 

709727 

392190 
111 648 
107 384 

Fachhochschulen 

36299 

25200 
5 888 

104 

82356 

66616 
10100 
10982 

316671 

220 824 
50 023 
29329 

123 036 

91 299 
18731 
9 612 

60604 

40992 
6701 

477 

137916 

108 366 
17 221 
6248 

134 460 

102 674 
16 694 
11146 

9913 

8130 

1~~ 

63 523 

44231 
14108 

1124 

41641 

29 599 
5893 
2 734 

62361 

47 368 
10416 
1800 

1068668 

785187 
165699 
72665 

Ubrige 

. 18 798 

14982 
1 830 
1 740 

74 721 

60864 
8848 
2169 

176 802 

163996 
18304 
2402 

11 498 

9020 
1 928 

290 

23921 

20296 
3227 

107 

128028 

103 992 
16 348 
4 734 

7 098 

6329 
722 

15 724 

13338 
2270 

72054 

69 290 
12236 

91 

628644 

442106 
64713 
11 523 
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Jahr 
Monat insgasamt 

1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22875,5 
1979 MD 24 797,7 
1979 Jan. 20026,1 

Febr. 19 653,9 
März 27 001,8 
April 19 298,6 
Mai 18 947.4 
Juni 30 044,9 
Juli 23 733,3 
Aug. 22 899,1 
Sapt 30068,5 
Okt 22 017,3 
Nov. 21 885,4 
Dez. 42 196,6 

1980 Jan. 20 726,7 
Febr. 21 633,4 
März 2 1 29174,3 

Jahr-
Monat Insgesamt 

1975 MD 3065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 33r-7 
1978 MD 36 7,7 
1979 MD 3 722,8 
1979 Jan. 1 784,6 

Febr. 3 639,6 
März 3 427,8 
April 3 720,9 
Mai 3 763,6 
Juni 3 346,8 
Jull 3 990,5 
Aug_ 4014,7 
Sapt 3171,3 
Okt 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 6 705,8 

1980 Jan. 1 959,6 
Febr. 3915,2 
März 2 • 3 068,5 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
197!1 MD 1 263,2 
1979 MD 1383,6 
1979 Jan. 1191,7 

Febr. 1 681,2 
März 1185,2 
April 1 022,1 
Mal 1883,0 
Juni 1 209,6 
Juli 1 339,6 
Aug_ 2 072,8 
Sapt 1 080,6 
Okt 1199,0 
Nov. 1667,6 
Dez. 881,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Febr. 1635,0 
März 21 1 035,4 

SJehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuem (gemäß Artlkel 106 GG) 

EG- Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,B 5 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717.4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
12-078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1652,0 3 886,3 
13951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317.4 1 909.4 4 249,7 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 5140.4 
11180.4 7 530,5 943,0 15155,7 6 571,7 620,9 141,8 293,9 5 075,3 
14817,8 11415,9 768,2 24 295,8 5 960,5 8016,5 200,3 4611,8 3 083,3 
11 339,5 7 204,6 754,5 13 909,3 6 232,0 61,0,0 271,2 536,9 3 576,7 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684,4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 3 984,6 
16 448.4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,5 7 850,5 391,3 4 793.4 3 900,8 
13 700,2 9 254.4 778,7 17 982,9 8 692,9 805,9 638,5 292,7 4613,4 
12918,5 91109,5 871,2 17415,9 8318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
16486,1 12815,5 766,9 28 077,0 8 007,6 8212,3 121,3 5 031,3 3 906,6 
12 852,3 8 340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,5 308,0 3803,7 
12301,2 8 433,2 951,0 16 386,5 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4383,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36406,1 14076,1 8 334,3 240,2 6 722,7 4 805,5 
11 404,3 8 635.4 787,0 19 429,7 9 250,3 1183,1 424.4 659,1 5 094,5 
12 522,6 8062,6 968,3 17071,4 7 469,6 463,7 143,8 10,0 5365,0 
16061,8 12 332,3 780,2 27 281 5 7 052,9 7 824,6 370,5 4 957,8 3639,5 

Bundessteuern 
darunter 

Kapltalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungstauer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mlneraiöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

146,3 95,6 2 862.4 271,1 740,5 106,6 260,2 1426,8 
164,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,B 280,6 1 510,1 
185,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
162,4 103,0 1 592,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320,3 3 266,6 314,2 807,3 104,2 409,0 1562,5 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,6 1 300,6 
183, 1 133.4 3 633,3 336,9 8&7,3 127,6 350,2 1 785,6 
177,6 129,7 3 570,7 329,7 854,9 140,3 323,2 1855,1 
163,3 111, 1 3176,2 367,6 889.4 106,8 327.4 1 423,8 
166,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,5 2117,1 
224,8 171,0 3 785,8 341.4 983,2 113,1 323,1 1 968,1 
161,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272,3 1 436,3 
164,7 103,7 4011,1 391,8 952,2 113,0 274.4 2 204,0 
178,3 126,6 3 786.4 376,5 1 099,6 111,7 308,8 1 804,9 
143,1 824 5 568,0 363.4 1 341,5 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 136,5 373,2 467,0 
426,6 357,2 3 491.4 384,5 866,8 88,9 412,3 1 S41,3 
222,7 167,7 2 842.5 320,7 571,2 149,1 351,5 1 369,0 

Landessteuem EIMahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes antell an und der Lohnsteuer/ Rennwatt· Länder 

Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veranlagter 
steuer steuer erwarb- fahrzeug- Lotterie- steuer Gevvarbe· Einkommen-

steuer steuer steuer steuer- steuer 1 1 

umlege 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326.4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1610,1 
373,6 83,9 76,2 831,3 99,3 104,3 799,7 - 1 670,5 
142,8 108,0 62,4 663,9 102,3 108,9 49,6 -1 402,9 
870,2 71,5 63,5 467,6 85,0 77,8 184,6 -1 007,0 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91.4 49,8 -1956,8 
94,2 85,1 77,4 577,6 95,2 76,2 1 804,2 - 957,9 

. 842,6 76,8 73,8 657,3 102,3 120,3 682,6 - 956,1 
129,6 81,0 S4,8 709,1 91,0 125,6 11.4 - 2 224,5 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 750,2 -1329,8 
684,9 82,9 93,1 780,5 102,1 110,9 621,1 -1225,3 
109.4 71.4 S4,0 632,1 87,7 105,6 10,5 -2 270,8 
91,9 76,6 92,5 700,8 111,9 110,6 1 771.4 -1 230,5 

917,8 73,6 84,1 540,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,6 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 - 3137,3 
139,2 88,1 87,8 614,7 118,7 116,6 170,8 -1 666,0 
866,4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,6 
166.4 ... ... 460,8 ... 91,2 20.4 -2231,6 

Einfutir-
umsetz-
steuer 

1 530,1 
1825,0 
1943,9 
2219,2 
2 767,5 
2172,9 
2 452,0 
2 423.4 
2 682.4 
2 575,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2 956,6 
3 371,0 
3 228.4 
2818,3 
3609,2 
3 436.3 

Ergänzungs-
ebgabe 

67,9 
63,6 
20,1 
10,0 
6.4 
9,7 
6,1 
6.4 
4,6 
6,3 
6,4 
4.4 
4,5 
4,3 
4.4 
4,6 
4,7 
9,9 

-2,8 
3,3 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs· 
abgaben 

103.4 
110,0 
111,9 

74,0 
22,0 
11,7 

176,2 
18,9 
6,9 
7,8 
7,5 
6,6 
7,4 
3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23.4 
20,7 ... 

1) 14 % das Aufkommens. - 2) Vorll!uflges ErgebnlL 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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l 
1 r. 
l' r· 

y 
' 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr •. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 VjD 
1976 VjD 
1977 "VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. VI 

1980 1. VI 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 1 Durchschnittswerte ' 

Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-
1 

Ziga- 1 z· 1 Fein· 1 Pfeifen-
retten rillos igarren schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28.43 44,98 72,90 
10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 166 1464 1 338 62 60 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10279 197 802 - 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 65.43 98,71 

10183 184 796 172 1 524 1 409 55 44 17 13,83 29,86 54,96 96,51 
11640 186 866 126 1 724 1 610 55 46 13 13,83 29.45 63,37 103,10 
9911 189 895 120 1 489 1 373 56 49 11 

1 
13,85 29,54 54,98 95,74 

10 749 195 993 146 1 624 1 496 58 56 14 13,92 29,97 65,99 97,82 
9818 191 799 147 1 522 1 404 68 46 15 14,30 30,51 55,94 100,62 

10 582 142 680 86 1631 1 542 43 38 i0 14,58 30,25 55,24 97,06 
10630 150 788 153 1654 1 548 48 44 15 14,56 31,91 55,35 97,65 
9 926 182 807 187 1 569 1 447 58 46 19 14,57 31,67 56,60 101,48 

11 891 179 943 126 1855 1 733 58 53 12 14,57 32,21 55,87 97,54 
11 661 111 825 146 1 797 1 699 37 46 16 14,58 33,64 56,Z4 101,69 
8057 255 687 112 1 306 1177 80 39 11 14,60 31,34 66,28 100,21 

10 760 136 119 926 178 1 714 1 664 30 50 52 18 14,55 21,92 42,57 56,13 102,61 
10857 116 83 950 171 1 715 1 583 25 36 53 18 14,58 22,06 43,02 56,21 104,69 
11 074 92 78 979 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,57 21,56 43,29 56,67 102,05 
11148 105 82 1 087 151 ' 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,16 100,05 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3l4 l anderes Heizöl 
!nsoesan:it Vollbier Insgesamt Leichtöl 21 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Relnigurgs· Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte Bl EL und L 4 > M,S und ES Bl 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 255 
7 973 7 880 68165 22648 22 594 8423 370 521 41043 17 651 
7 862 7 775 65093 24010 23957 8967 377 625 39 045 16 859 
7 638 7 651 ' 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 635 p 7 554 p 68 523 25 267 25163 10 117 364 748 41 326 15698 

6452 6394 86 809 21 656 21 573 7 374 340 812 57 491 20 597 
6 573 6516 70431 20 664 20 586 7 680 328 772 43 761 17 705 
7 323 7 220 67 524 25492 26411 9 882 421 876 39668 16,426 
7 652 7 546 64 004 26 702 26632 10400 421 660 37 239 14 992 
8 789 8686 66637 28 392 28 293 10 446 462 604 39 257 15 560 
8579 8485 63069 26 232 26131 10 873 403 510 37 264 13 728 
8 069 8007 68413 26 767 26659 10 734 417 544 42 758 13 691 
8 504 8448 65196 26 088 25962 10 893 435 567 40 247 12 730 
7 385 7 333 '63 986 24312 24 199 10 696 404 792 39408 12 525 
7 881 7 806 72109 27 302 27146 12026 375 911 41147 17 362 
7 054 6 958 69069 25 293 25172 10937 346 975 39087 17 533 
7 363p 7 244 p 65044 24 302 24192 9369 256 950 38 661 15 526 
6 891 6 832 77731 24 290 24166 9198 392 978 49 548 17 418 
6 964 6 898 58 648 22 435 22 332 8646 400 840 32 855 15 577 
7163 7 058 62 712 25 523 25 382 10392 366 909 35478 15392 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteueru,1"4J von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

scheumweln· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RObensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs- und ROben· (Rohr·) insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken Zucker BI -slrup _ zuckerabläufe 91 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 101 1 000 dt 

703 749 358 60 396 3 421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
763 693 268 72 257 3457 4 831 636 243 
693 470 290 75971 3347 5173 684 247 
722 p 601 p 360 p 83 304 3341 4936 6~2 260 

906 670 414 72 720 2 837 4325 595 269 
707 502 364 70 714 4329 4 966 690 280 
493 p 414p 280 p 72 234 3 266 5 621 661 230 
783 518 382 117 650 2 931 4941 681 262 
990 439 316 „. „. „. „. „. 

~Fachsarie 14, Reihe a 
11 Berechnet nach den abgesatz1Bn Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem werdan mlttelm:hwere Öle und andere Kraftstoffe nach l

0

t Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Raumeinheit (II \181S18Uert. - 31 Ohne nach§§ 70 
und 70 e AZO zu \181S18Uemd8 Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen Im Sledeverhalten entsprechende MlnereUlla der Nr. 27.07 -G das Zolltarifs. - 5) Andere -le und Mineralöle der Nr. 71.07 -G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte naoh § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an abilalerungsfrelam Brenn-In. - 7) Elnm:hl. der In anderen Behllltnlaan als Flaschen --n Mengen. - BI In 
VerbreuchsZuc~: dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rllbenzuclcerlösungen. -101 Eine ganze Flall:he c 0,751. 
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vv 1r1~cnansrecnnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgab~n je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 
Güter für 

Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Jahr Nah- Woh- zität, Güter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus-Monat Genuß- Kleidung, Gas, für die und Aus- ins-rungs· nungs· Nach· und gaben 71 
mittel Schuhe mieten Brenn- Haus· Unter- stattung; gesamt mittel 3l u.ä. 4 ) stoffe halts- richten- · Gesund- haltungs· sonstige 

u.ä. führung Sl über- heits· zwecke Güter e> mlttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen · Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 
1977 MD 286,78 61, 16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,66 926,50 52,87 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32, 10 1 075,68 65,68 

1978 Okt. 306,15 61,40 77,20 225,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 67,70 
Nov. 306,18 67,97 87, 16 226,65 75,92 93,86 54,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1 110,86 152,26 

1979 Jan. 269,05 55,75 66,44 233,91 105,93 71,05 53,49 38,42 73,94 6,84 974,82 56,53 
Febr. 266,73 58,37 56, 18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,38 10,39 950,31 45,59 
Marz 315,32 65, 17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 53,17 42,44 14,38 1115,93 55,61 
April 311,07 64,02 57,69 239,05 88,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 54,93 
Mai 315,69 64,68 73,18 238,97 98,27 75,55 116,26 47,13 38.79 22.43 1 090,95 68,82 
Juni 325,93 61.41 77,78 239,45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 
Juli 319,68 62,25 73,77 240, 11 72,06 88,43 79,45 42,91 52,52 26,55 1 057,72 52,46 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,52 1115,15 40,36 
Sept 303,71 56,25 58,25 248.41 93, 18 93,18 91,69 46,05 40,95 49,96 1 081,63 54,63 
Okt 320,97 56,05 69;37 251,04 71.45 93,52 71,90 47,04 58,68 49,93 1 089,94 50,78 
Nov. 308,94 61,21 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62,49 
Dez. 335,15 81,32 85,97 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46\ 184,27 280,21 58,35 185,44 83.41 1 960,74 792,75 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 

1978 Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,35 38,74 2 120,00 845,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2127,98 1 095,26 
Dez. 573,17 125,23 295,35 344,87 149,35 303,56 225,91 82,82 352,48 86,46 2 539,19 1 023,59 

1979 Jan. 487,93 82, 13 192;09 350,61 167,76 195,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2 154,57 897,94 
Febr. 488,72 83,56 138,93 355,45 174,78 168,01 437,22 65,56 156,51 35,27 2 104,00 891,09 
März 565,57 94,94 195,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 154,62 55,24 2 311,59 892,99 
April 566,45 97,09 222,41 355,44 104,76 265,01 429,46 65,69 163,60 49,25 2319,17 928,63 
Mai 573,17 95,91 214,53 354,55 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,15 2 275,29 946,71 
Juni 570,70 92,60 183,32 355,94 135,43 201,55 366,43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960,46 
Juli 562,24 87,46 184,45 362,62 166,97 152,48 357,59 72,24 177,75 311,29 2435,10 986,96 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22. 181,28 361, 13 62.47 191,74 269,67 2 461,29, 932,26 
Sept. 531,37 94,39 166,15 363,57 145,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 
Okt. 644,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 
Nov. 553,42 97,66 276,39 375,35 137.54 250,45 316,43 75,28 258,28 28,35 2388,14 1172,43 
Dez. 589.79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1106,79 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haush~lte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1975 M~ 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849.49 1112,53 
1976 MD 813,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,16 3 288,33 1415,96 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,60 523,66 205,27 335,90 186,86 3 361,98 1 458,07 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 616,62 

1978 Okt 641,99 107,22 404,26 511,96 106,32 336,91 637,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 
Nov. 644,65 109,62 376,56 516,87 150,36 467,51 668, 10 207,86 410,16 76,91 3 606,67 1 731,43 
Dez. 704,46 158,44 453,83 512,69 185,86 451,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,86 2 050,60 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 635,71 176,93 268,18 563,12 242,55 343,33 144,53 3322,14 1 424,10 
Febr. 602,41 93,38 227,26 534,93 206,80 364,60 523,18 236,87 281,87 82,37 3132,66 1 366,30 
März 678,12 106,10 347,69 538,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1449,72 
April 674,66 112,71 356,96 546,26 151,19 422,26 644,65 211,83 326,07' 238,53 3683,12 1411,04 
Mai 727,61 116,66 332,39 644,49 200,03 424,39 801,76 236,94 291,27 144,54 3 818,98 1 524,41 
Juni 721,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,63 637,96 249,71 288,62 227,94 3 662,41 1 497,69 
Juli 673,16 95,04 291,81 644,13 237,95 ,335,48 598,36 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 
Aug. 799,16 105,10 267,77 543,30 179,06 296,25 588,99 172,23 327,08 567,97 3846,93 1 377,09 
Sept. 666,70 96,95 296.46 644,95 166,21 274,46 558;16 214,54 365,00 177,26 3350,69 1388,21 
Okt. 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 355,38 643,38 182,02 341,33 180,09 3 633,49 1 380,36 
Nov. 700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234,42 414,93 93,89 3 707,55 1 816,51 
Dez. 727,78 150,28 449,30 545,85 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4318,74 2 084,15 

Ausgaben 
ms· 

gesamt 7 > 

856, 19 
922,63 
979,37 

1 042,97 
1141,36 

1 082,04 
1 055,21 
1 263,12 
1 031,35 

995,90 
1171,53 
1 116,67 
1159,77 
1 178.42 
1110,18 
1155,51 
1136,26 
1 140,72 
1 095,00 
1 400,53 

2 493,47 
2 753,49 
2 954,97 
3 053,14 
3 291,99 

2 965,61 
3 223,25 
3 662,78 
3 052,50 
2 995,09 
3 204,58 
3 247,80 
3 222,00 
3 235,76 
3 422,06 
3 393,55 
3 231,90 
3137,73 
3 540,56 
3 813,75 

3 962,02 
4410,90 
4 704,29 
4 820,05 
6 167,26 

4625,12 
6 238,00 
6 036,45 
4 746,24 
4497,86 
6 053,30 
6094,16 
6343,39 
6159,99 
5 227,13 
5 224,02 
4 718,90 
5 013,85 
5 524,06 
6402,89 

1) Ergebnisse der laufenden Wlrtschaltsreehnungen: siehe euch Fachserle 16, Reihe 1. - 21 Dar Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen !eßt „Waren und Dienstleistungen" zusemmen. - 3) Einschl. lertlga 
Mahlzeiten und Verzehr In Gesutätten und Kantinen. - 41 Einschl. Mletv.ert lilr Elgentümerwohnungan, Untermlaten u. II. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthelten. -6) Dlenstlelstungan der 
Banken und Versicherungen, des BeherbergungsgeMrbes, Peuschalrelsen, sonstlll8 Woran und Dienstleistungen (Gebühren u. 11.J. - 71 Einschl. Einkammen· und Vermögensteuern &0wle Plllchtbeltrliga aur Sozlalver-
slcheru1111 jedoch ohne Äusgaben lilr Vermögansblldu1111 und Kredltrückzehlung. 
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Zum Aufsatz: "Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Einnahmen und Ausgaben 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ........ . 

dar.: Einkommen das Haushaltsvorstands 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 11 ....••..•...•.•• 

Oberstundanentgelt ................. . 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers ...• 

Bruttoei~kommen aus Unternehmertätigkeit 2 > •••••••• 

Bruttoeinkommen aus Vermögan .............•. 

Einnahmen aus Einkommensübertragungen, Untervarmiatung . 
Leufenda Emkommansiibertragungan vom Staat 31 ••••• 

darunter: 
Rentan dar gesatzlichan Ranten· und Unfallvarsicherung .• 
Übertragungen der Gabietskörperscheften ........ . 

Sonstige laufande Einkommensübertragungen 41, Untermiete 
Einmalige Einkommensiibartragungen 51 ••••••••••• 

darunter: 
vom Staat 31 •••••••••••••••••••••••• 

von anderen privaten Haushalten ............. . 

DM 
Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 
Erfaßte l:leushalte {Anzahl) 

160 1 161 1 153 1 158 1 387 1 389 1 393 1 387 1 417 1 432 1 414 1 415 

38,49 

24,38 

935,09 
902,82 

784,30 
114,04 
14,04 
18,23 

4,12 
11,99 

42,75 

24,19 

1 016,57 
987,05 

863,33 
119,07 

13,16 
16,36 

2,79 
10,73 

2474,45 

- 2449,19 

42,84 42,53 

25,37 32,31 

1 095,08 1162,94 
1 060,07 1 117,82 

931,36 
115,25 

14,43 
20,58 

3,60 
12,75 

982,85 
130,25 
24,38 
20,75 

3,76 
14,83 

213,48 

42,36 
22,49 

72,36 

67,42 

267,50 
159,17 

0,68 
145,57 
12,32 
96,01 

38,79 
50,19 

2 654,07 
2 624,30 

237,14 
40,42 
28,93 

81,73 

53,04 

278,61 
159,22 

2,79 
142,39 
10,45 

108,95 

42,85 
56,36 

2 832,67 3 001,78 
2 792,12 2 953,30 

4 140,50 4 395,08 4 572,55 4 898,09 
4100,05 4353,04 4518,86 4816,24 

251,56 
46,06 
28,44 

84,34 

62,61 

290,94 
170,37 

3,66 
156',42 
12,42 

108,14 

43,56 
57,61 

284,88 416,73 
51,05 30,33 
29.79 19,58 

85,72 

60,84 

320,23 
188,50 

4,34 
167,40 
12,09 

119,64 

45,20 
65,91 

73,00 

131.49 

328,59 
143,51 

0,19 
141,35 

6,32 
178,76 

76,31 
63,32 

425,33 
23,27 

23.25 

75,92 

134,84 

337,92 
143,33 

0,58 
140,67 

6,90 
187,68 

72,69 
72,44 

457,35 
23,67 
22,32 

82,33 

125,53 

351,04 
155,96 

1,64 
148,54 

5,39 
189,68 

70,92 
78.49 

508,51 
37,74 
23,79 

79.53 

118,11 

369,25 
163,49 

2,74 
159,33 

6,77 
198,99 

71.58 
81,02 

H11U1baltsbruttoeinkommeo . . • . • . . . . . . . . . . . • • 997,96 1 083.61 1163.29 1 217,78 2 881,73 3 067,46 3 270,68 3 468,67 4 673,68 11943,76 6131,46 5 464,98 

Einkommen· und Vermögenstauarn .•............ 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ............ . 

321,97 
347,51 

357,07 
379,36 

348, 16 366,95 
406, 19 434,39 

773,34 
197,91 

848,93 
222,65 

830,09 
247,12 

842,57 
271,49 

H1111Sbsltsn8ttllelnkommen • • • • • • • . • • • • . • . • • . • 997,96 1 083,51 1183,29 1 237,78 2 212,26 2 331,02 2 516,21 2 867,23 3 702,32 3 872,18 4 064,26 4 350,92 

+ Sonstige Einnehmen 01 ••••••••••••••••••••• 10,90 

7,98 

9,24 

4,36 

6,83. 

3,77 
13,12 

8,95 

139,65 

84,45 

127,53 
·79,50 

123,66 
67,48 

159,57 

83,16 

323,99 
208,79 

325,46 

208,14 

332,05 

220,19 

369,10 

254,64 dar.: Varmögensiibertragungen 71 

darunter: 
vom Staat 3 1 ••.....•.•••••.••...•• 

von andaren privaten Haushalten ........... . 
1,04 
5,93 

0,75 
1,29 

1,43 
2,34 

3,72 
3,91 

10,17 
70,98 

15,13 
58,59 

16,03 
48,49 

18,13 
58,56 

66,01 
120,46 

89,81 
79.44 

97,18 
90.27 

114,33 
109,52 

Au!!IBbefl!hlge Einkommen und Einnahmen • . • • • • . • • • 1 008.86 1 092,75 1170,12 1 260,90 2 351,90 2 458,66 2 639,87 2 826,80 4 028,32 11197,64 4 368,30 4 720,02 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . • . . 877,58 926,50 987,31 1 075,68 1 960,74 2082,86 2150,31 2330,25 3117,07 3 288,33 3 361,98 3 650,64 

Obrige Au!!IBben 01 •••••••••••••••••••••• 

Zinsan euf Konsumentenkredita ......•........ 
Steuern ohna Einkommen- und Vermögensteuern 
dar.: Kraftfahrzeugsteuer ..•................ 
freiwillige Beiträge zur gesatzlichen Krankenversicherung .. 
Fraiwilliga Baiträge zur gesatzlichan Rentenversicherun~ .•. 
Prämien für private Krenkenvarsicherung .......... . 
Prämien für Kraftfahrtversicherung .....•.•...... 
Prämien für private Unfall· u. sonst. Schadenvarsicherung u.ä. 
Beiträge an Vereine, Berufsvereinigungen, Parteien u.ä. . .. 

Geldspandan, Übertragungen en endera private Haushalte, 
sonstige Obertragungen u. ä. Bl 

45,05 
0,18 
0,79 
0,72 

0,06 
0,87 
1,63 
3,60 
2,00 

35,91 

52,87 
0,09 
0,84 
0,68 

0,03 
0,61 
1,73 
4,27 
2,52 

42,79 

56,66 
0,07 
1,59 
1,43 

0,48 
1,51 
2,46 
4,83 
2,57 

42,14 

65,68 
0,12 
2,68 
2,32 

0,69 
0,55 
5,18 
5,72 
2,43 

48,32 

123,27 
3,16 

12,17 
11,79 
21,53 

2,26 
2,83 

24,56 
15,14 
12,33 

29,29 

135,68 
2,70 

13,41 
12,71 
21,08 

1,59 
4,07 

27,18 
16,94 
14,18 

34,53 

148,48 
5,72 

14,46 
14,01 
21,74 

1,46 
4,12 

27,BB 
20,66 
16,09 

36.37 

160,40 
5,63 

17,34 
16,83 
16,29 
2,50 
4,12 

32,98 
22,80 
17,94 

40,81 

322,57 
4,47 

19,79 
18,96 

101,98 
8,52 

63,81 
33,17 
19,22 
24,03 

47,60 

344,38 
8,09 

20,71 
20,18 

107,92 
7,76 

70,31 
37,63 
21,52 
28,02 

42,63 

380,86 
11,40 
22,03 
21,21 

118,36 
12,82 
71,67 
40,96 
25,17 
29,90 

48,54 

402,56 
12,05 
25,71 
24,95 

125,05 
8,72 

72.94 
44,77 
26,14 
32,47 

64,70 

Varändarung {+/-) dar Vermögens· und Finanzkonten 91 

Bildung{+) bzw. Vermindarung {-)von Sachvermögen 
Bildung {+) bzw. Vermindarung {-) von Galdvarmögen 

+ 86,23 +113,38 + 127,15 + 109,64 :'" 267,89 +-240,01 + 341,08 + 336,15 + 686,67 + 564,93 + 643,46 + 666,83 
+ 7,95 
+ 79,43 

Kreditrückzahlung{+) bzw. Kreditaufnahme{-) . . • . . • - 1,15 

Siehe auch Fachsene 15, Reihe 1. 

+ 1,92 
+108,71 
+ 2,75 

+ 0,23 + 3,07 
+ 121,33 + 104,53 
+ 5,69 + 1.94 

Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 291ff. „Budgets ausgewählter privater Haushalte 1979". 

+ 144,14 + 182,74 + 181,77 
+ 182,00 • 155,02 + 247,91 
- 58,24 - 97,75 - 88,60 

+ 237,32 
+ 191,44 

.,.. 
1 92,61 

+ 660,21 + 705,84 
+ 281,40 + 118,33 
- 254,94 - 259,24 

+ 688,88 
+ 176,05 
- 221,25 

+ 631,63 
+ 378,65 
-343,46 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgahalt, Prämien u.ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aussalbständlgar Arbeit, z.B. Entgelte für Haushaltsbuchfllhrung, Gafälllgkeltslelstungen u.ä. - 3) Übertragungen dar 
Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Enwrbscharakter, wn anderen privaten Haushalten. - 6) Elnmallge 
Übertragungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf Im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus dar Entattung von Ausgeben für geschäftliche (dlenstl.) 
Zwecke, Rückvergütungen auf Warenkäufe, Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme. -
7) Elnmallga Übertragungen von 1 000 DM und mehr ja Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - 9) Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung abzllgllch 
Eannehmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sach- und Geldverm6gens. 
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Einnahmen und Ausgi\ben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Einnahmen und Ausgaben 

Bruttoainkommen eus unselbständiger Arbeit ........ . 

der.: Einkommen des Haushaltsvo„tands 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 1 > 

Überstundenentgelt 

Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 21 ..•••••• 

+ Bruttoeinkommen aus Vermögen •..•••.•.•••..• 

+ Einnahmen aus Einkommansübertragungen, Untervermietung • 
laufende Einkommensübertragungan vom Steat 31 ••••• 

darunter: 
Renten dar gesetzlh:hen Renten- und Unfallversicherung .. 

Übertragungen der Gebietskörperschaften ...•....• 
Sonstige laufende Einkommensübertragungen 41, Untermiete 
Einmaliga Einkommensübertragungen SI ...•....•• 

darunter: 

1976 1 

160 1 

3,9 

2,4 

93,7 
90,5 

78,6 

11,4 

1,4 
1,8 

vom Steat 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,4 
von anderan privaten Haushalten . . . . . . . . . • . . . . 1,2 

Hausbaltsbruttneinkommen zusammen • . . • . • . • • • • • 100 

Einkommen- und Vermögensteuern ............. . 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 

Hausbeltmettoeinkommen . • • • • • • • • • • • • • • • • . • 100 

+ Sonstige Einnahmen 61 .••••.••••.•••••.•••. 

dar.: Vermögensübertragungen 7 > 

darunter: 

1,1 
0,8 

vom Staat 3 1 . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . 0,1 

von anderen privaten Haushalten • . . • . . . . . . . • 0,6 

Ausuahefilhlge Einkommen und Einnahmen • . • . • • • • . . 100 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch . • . . . . • . . • • . . 87,0 

Übrige Ausgaben °> . . . . . • . . . . . . • . . . . • . . . . 4,5 
Zinsen auf Konsumentenkredite . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 
Steuern ohne Einkommen· und Vermögensteuern • • • . . . 0, 1 

der.: Kraftfahrzeugsteuer . . . . • • . . . • . . . . . • • • . 0, 1 
Fraiwillige Beiträge zur gesatzlichen Krankenversicherung .. 
Fraiv.illige Beiträge zur gesetilichen Rentenversicherung . • • 0,0 · 
Priimien für private Krankenversicherung . . . . . . . • • . . 0,1 
Priimien für Kraftfahrtversicherung . . . . . . . . . . . . . . 0,2 
Priimlen für private Unfall· u. sonst. Schadenversicherung u.ä. 0,4 
Beiträge en Veralne, Berufsvereinigungen, Parteien u.ä. • . • 0,2 
Geldspenden, Übertragungen en andere private Haushalte, 

sonstige Übertragungen u.ä. Bl ••.••••• ·'. • . • • • . 3,6 

Veriinderung (+/-1 der Vermögens· und Finanzkonten 8 1 
Bildung (+J bzw. Verminderung H von Sachvermögen 

Bildung (+J bzw. Verminderung H von Geldvermögen 
Kreditrückzahlung (+) bzw. Kradlteulnahme H 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 1. 

+ 8,5 
+ 0,8 
+ 7,9 

0,1 

Prozent 

Haushaltstyp 1 
1977 1 1978 1 

161 1 153 1 

3,9 

2,2 

93,8 
91,1 

79,7 
11,0 

1,2 
1,5 

0,3 
1,0 

100 

100 

0,9 
0,4 

0,1 
0,1 

100 

84,8 

4,8 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0,2 
0,4 
0,2 

3,9 

+ 10,4 
+ 0,2 

+ 9,9 
+ 0,3 

3,7 

2,2 

94,1 
91,1 

80,1 
9,9 

1,2 
1,8 

0,3 
1,1 

100 

100 

0,6 
0,3 

0,1 
0,2 

100 

84,4 

4,8 
0,0 
0,1 

0,1 

0,0 
0,1 
0,2 
0,4 
0,2 

3.6 

+ 10,9 
+ 0,0 
+ 10,4 

0,5 

1979 

158 

3,4 

2,6 

94,0 
90,3 

79,4 
10,5 

2,0 
1,7 

0,3 
1,2 

100 

100 

1,1 
0,7 

0,3 
0,3 

100 

86,0 

5,3 
0,0 
0,2 

0,2 

0,1 
0,0 
0,4 
0,5 
0,2 

3,9 

+ 8,8 

+ 0,2 
+ 8,4 

+ 0,2 

1 Haushaltstyp 2 
1 1976 1 1977 1 1978 1 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
1 387 1 389 1 393 1 

85,9 

85,0 

7,4 
1,5 

0,8 

2,5 

2,3 

9,3 
5,5 

0,0 

5,1 
0,4 
3,3 

1,3 
1,7 

100 

11,2 
12,1 

76,8 

4,8 
2,9 

0,4 
2,5 

100 

83,4 

5,2 
0,1 
0,5 
0,5 
0,9 
0,1 
0,1 
1,0 
0,6 
0,5 

1,2 

+ 11,4 
+ 6,1 
+ 7,7 

2,5 

86,5 

85,6 

7,7 
1,3 
0,9 

2,7 

1,7 

9,1 
5,2 

0,1 

4,6 
0,3 
3,6 

1,4 

1,8 

100 

11,6 
12,4 

76,0 

4,2 
2,6 

0,5 
1,9 

100 

84,7 

5,5 
0,1 
0,5 

o.s 
0,9 
0,1 
0,2 
1,1 
0,7 
0,6 

1,4 

+ 9,8 
+ 7,4 
+ 6,3 

- 4,0 

86,6 

85,4 

7,7 
1,4 
0,9 

2,6 

1,9 

8,9 
5,2 

0,1 1 

4,8 

0,4 
3,3 

1,3 
1,8 

100 

10,6 

12,4 

76,9 

3,8 
2,1 

0,5 
1,5 

100 

81,5 

5,6 
0,2 
0,5 
0,5 
0,8 
0,1 
0,2 
1,1 
0,8 
0,6 

1,4 

+ 12,9 
+ 6,9 

+ 9,4 
3,4 

l 
1979 l 1976 1 

387 l 417 l 

86,5 

85,1 

8,2 
1,5 
0,9 

2,5 

1,8 

9,2 
5,4 

0,1 
4,8 

0,3 
3,4 

1,3 
1,9 

100 

10,6 
12,5 

76.9 

4,6 
2,4 

0,5 
1,7 

100 

82.4 

5,7 
0,2 
0,6 
0,6 

0,6 
0,1 
0,1 
1,2 
0,8 
0,6 

1,4 

+ 11,9 
+ 8,4 
+ 6,8 

3,3 

88,6 

87,7 

8,9 
0,6 
0,4 

1,6 

2,8 

7,0 
3,1 

0,0 
. 3,0 

0,1 
3,8 

1,6 
1,4 

100 

16,5 
4,2 

79.2 

6,9 
4,5 

1,4 
2,6 

100 

77,4 

8,0 
0,1 
0,5 

0,5 
2,5 
0,2 
1,6 
0,8 
0,5 
0,6 

1,2 

+ 14,6 
+ 13,9 
+ 7,0 

6,3 

Haushaltstyp 3 

1977 1 1978 1 

432 l 414 1 

88,9 

88,1 

8,6 
0,5 
0,5 

1,5 

2,7 

6,8 
2,9 

0,0 
2,8 
0,1 
3,8 

1,5 
1,5 

100 

17,2 
4,5 

78.3 

6,6 
4,2 

1,8 
1,6 

100 

78,3 

8,2 
0,2 
0,5 

0,5 
2,6 
0,2 
1,7 
0,9 
0,5 
0,7 

1,0 

+ 13,5 
+ 16,8 
+ 2,8 

6,2 

89,1 

88,1 

8,9 
0,5 

0,4 

1,6 

2,4 

6,8 
3,0 

0,0 

2,9 
0,1 
3,7 

1,4 
1,5 

100 

16,2 
4,8 

79,0 

6,5 
4,3 

1,9 
1,8 

100 

76,6 

8,7 
0,3 
0,5 

0,5 
2,7 
0,3 
1,6 
0,9 
0,6 
0,7 

1,1 

+ 14,7 
+ 15,7 
+ 4,0 

5,0 

1979 

415 

89,6 

88,1 

9,3 

0,7 
0,4 

1,5 

2,2 

6,8 
3,0 

0,1 

2,9 
0,1 
3,6 

1,3 
1,5 

100 

15,4 
5,0 

79,6 

6,8 
4,7 

2,1 
2,0 

100 

77.3 

8,5 
0,3 
0,5 

0,5 
2,6 
0,2 
1,5 
0,9 
0,6 
0,7 

1,2 

+ 14,1 
+ 13,4 
+ 8,0 

7,3 

1) Urlaubs·, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. II. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus unselbstllrdiger Arbeit, z.B. Entgelte tÜr Haushaltsbuchführu"ll, Geflllligkeitsleistungen u. II. - 3) Übertragungen 
der Sozialversicherung u. der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 41 Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - 61 Einmalige 
Übertragungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall. - 61 Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren. Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstl.I 
Zwecke, Rückvergütungen auf Warenkäufe, Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung u. Kredltaufnahrne. -
7) Einmalige Übertragungen von 1 000 DM urd mehr je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgeben fllr Verm6gensbildung u. Kredltrückzehlu"ll. - 9) Ausgeben filr Vermögensblldunb u. Kreditrückzehiu"ll abzüglich 
E lnnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sech· und Geldvermög:ens. 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Hausheltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 
1977 1 1978 1 1979 1 19,71 1 1918 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 

Hausheltsvorstand 
Art der Einnahmen und Ausgaben Arbeiter 1 Angestellter 1 Beamter 1 Angestellter 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
193 1 189 1 190 1 194 1 148 1 138 1 139 276 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit . . . . . . . . • 2 576,26 2 755,37 2943,41 2 736,58 2 915,65 3 059,85 4 316,61 4 454,03 4 744,74 4 435,87 4 632,08 4 975,24 
dar.: Einkommen des Haushaltsvorstands 

darunter: 
2 530,52 

Einmahge Zahlungen 11 . . . . . . . . . . . . . . . . 214,76 
Oberstundenentgelt . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,69 
Vermöganswirksame Lelrtung des Arbaitgebers 30,90 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 21 . • • . . • • • 93,23 

+ Bruttoeinkommen aus Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . 60,75 

+ Einnahmen aus Einkommensübertregungan, Untervermietung . 282,97 
laufende Einkommensübertregungan vom Staat 31 • • • • • 178,94 
darunter: 

Renten der gasetzlichan Renten- und Unfallversicherung .. 

Übertragungen dar Gebietskörperschaften •••...... 
Sonrtige laufende Einkommensübertregungan 41, Untermiete 
Einmalige Elnkommansübertregungen 61 •••..•••••. 

darunter: 
vom Staat 31 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

von endaren privaten Heushaltan .•............ 

5,19 

147,85 
10,81 

104,02 

40,57 
53,40 

2 695,35 . 2 872,04 

228,17 
56,71 
30,34 

90,61 

68,77 

300,10 
182,94 

7,07 

162,25 
10,52 

106,64 

44,41 
55,88 

274,43 
61,29 
31,09 

89,74 

67,35 

325,93 
202,72 

8,70 

176,13 
9,16 

114,04 

46,68 
59,99 

2 723,75 

260,88 
27,40 
26,83 

69,54 

44,86 

274,00 
149,77 

0,24 

136,59 
10,06 

114,17 

45,27 
59,51 

2 895,99 3 034,15 4 274.97 4 400.83 4 678,67 4 393,62 4578,15 

276,67 
34,62 
26,40 

77,61 

56,00 

281,11 
156,88 

150,17 
14,47 

109,75 

42,66 
59,46 

295,27 
40,87 
28,49 

81,72 

54,36 

314,56 
174,34 

158,71 
15,01 

125,21 

43,72 
71,80 

363,54 
18,68 
13,14 

87,78 

145,79 

425,95 
135,39 

135,23 
10,22 

280,33 

108,67 
75,23 

377,61 
7,12 

13,17 

103,19 

128,14 

441,24 
146,00 

145,33 
6,93 

288,32 

110,25 
84,84 

417,52 
10,81 
13,16 

89,15 

128,23 

486,68 
162,09 

161,76 
7,59 

317,01 

123,54 
90,49 

457,44 
25,66 
28,50 

69,75 

129,16 

292,17 
147,46 

0,88 

143,50 
4,28 

139,53 

53,99 
70,99 

497,40 
31,98 
26,92 

71,86 

124,23 

305,73 
160,97 

2,47 

150,15 
4,62 

140,14 

51,17 
75,30 

4 885,44 

554,29 
51,28 
29,14 

74,69 

113,02 

310,18 
164,19 

4,12 

158,11 
6,36 

139,63 

45,45 
76,25 

Haushaltsbruttoeinkommen zusammen • • • • . • . • . • • • 3 013,20 3 214,84 3 426,43 3 124,88 ·3 330,36 3 610,49 4976,12 6 126,60 6 446,80 4 926,94 5 133,89 5 473,12 

Einkommen- und Vermöganstauern . • . . . . . . . . . . . . 335,07 326,06 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung . . • • . . . . . . . . . 387,21 415,60 

352,30 
442,28 

380,39 
371,04 

371,88 
396, 10 

381,52 
426,54 

817,13 
6.41 

785,15 

6.01 

787,82 

8.70 

865,46 
335,05 

852,65 
368,22 

870, 11 
403,68 

Haushaltsnettoeinkommen • • • • • • • • • • • . • • • • • • • 2 290.92 2 473,18 2 631,85 2 373,65 2 562,39 2 702,43 4162,68 4 335,44 4 652,28 3 726,43 3 913,01 4199,33 

+ Sonrtige Einnahmen 61 • • • • • . • • • . . . • . . . . . . . • 105, 17 
dar.: Vermögansübertregungen 71 

darunter: 
vom Staat 31 •••••••••••••••••••••• 

von anderen privaten Haushalten .........•.. 

64,04 

17,26 
42,54 

100,06 
56,89 

13,12 
42,74 

160,97 
65,61 

16,65 
38,49 

151,24 
95,91 

12,87 
75,62 

AusgabafllhiuS Einkommen und Einnahmen 2 396,09 2 673,24 2 792,82 2 624,79 

148,99 
78,86 

19,15 
54,66 

2 711,38 

158,18 
100,63 

19,60 
78,53 

2 860,61 

438,64 
327,78 

158,36 
83,68 

447,44 
351,47 

173,20 
116,95 

4 591,22 4 782,88 

446,59 
378,99 

179,15 
147,93 

5 088,87 

266,63 274, 10 
145,95 

54,18 
77,24 

154,25 

58,99 
76,87 

3 993,06 4187,11 

330,13 
192,08 

81,72 
90,20 

4 629,45 

- Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . • • . . . . . • . . • 2 023,69 2124,08 2 326,81 2145,61 2178,46 2 333,68 3 666,88 3 733,07 4 037,63 3 091,56 3175,59 3 455,98 

Übrige Ausgaben BI •••••••••• • •••••••••••• 

Zinsen auf Konsumentenkredite ....•....••..•• 
Stauern ohne Einkommen· und Varmi!ganrteuern .....• 

der.: Kreftfahrzeugrteuer •........•.....•.•• 
freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
Freil\!lliga Beiträge zur gasetzllchen Rentenversicherung ... 
Priimlan für private Krankenversicherung .•......... 
Priimien für Kreftfehrtversicherung • . . . • • . . . • • . . • 
Priimien für private Unfall· u. sonrt. Schadenversicherung u.ä. 
Beltriige an Vereine, Berufsvereinigungen, Parteien u.ä. . •• 
Geldspenden, Übertragungen an andere private Haushalte, 

sonrtige Obertregungan u. il. BI ••••••••••••••• 

110,80 
2,68 

12,96 
12,55 
0,14 
2,06 
2,76 

25,35 
16,65 
14,56 

33,64 

123,03 
5,21 

13,96 
13,45 

0,36 
1,66 
3,06 

26,78 
18,B9 
16,50 

36,60 

140,64 
5,51 

17,39 
16,73 
0,06 
3,18 
2,99 

31,68 
20,49 
18,07 

41,26 

162,07 
2,73 

13,90 
12,88 
43,27 

1,09 
5,45 

29,11 
17,25 
13,78 

35,48 

175,79 
6,27 

14,98 
14,60 
44,68 

1,23 
5,26 

29,05 
22,55 
15,65 

36,12 

180,06 
5,76 

17,28 
16,93 

32,43 
1,82 
5,25 

34,26 
25,10 
17,80 

40,36 

369,63 
8,54 

21,34 
20,87 
43,30 
5,96 

163,25 
33,12 
14,28 
32,36 

47.48 

396,28 
11,74 
23,56 
23,02 
50,38 
5,21 

165,96 
35,24 
18,39 
36,70 

49,10 

430,49 
9,91 

24,21 
23,69 
50,85 

5,65 
177,89 
40,97 
19,12 
38.91 

62,98 

331,26 
7,85 

20,38 
19,83 

141,52 
8,69 

22,00 
39,82 
25,2B 

25.76 

39,96 

373,12 
11,22 
21,26 
20,30 

152,51 
16,65 

• 24,31 
43,84 
28,58 
26.49 

48,26 

388,51 
13,13 
26,46 
25,58 

162,38 
10,26 
20,15 
46,68 
29,68 
29,23 

50,54 

Veränderung(+/-) der Vermögans· und Finanzkonten BI 1 + 261,60 + 326, 13 + 325,38 + 217,11 + 357, 12 + 346,87 + 554,71 + 653,53 + 630,76 + 570,24 + 638,40 + 684,97 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Sachvermögen . • • + 64,81 + 79,77 + 64,88 + 307,79 + 291,25 + 408,87 + 776,34 + 814,31 + 632,36 + 669,19 + 625,55 + 631,26 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Goldvermögen • • . + 207,67 + 292,39 + 249,43 + 99,20 + 200,16 + 133,75 + 36,47 + 162,67 + 258,27 + 160,88 + 182,76 + 439,21 
Kredltrilckzahlung (+)bzw. Kreditaufnahme(-) ...••.. - 10,88 - 46,03 + 11,07 -189,88 -134,29 -195,75 - 258,10 -323,45 -259,8B - 259,84 -169,91 -385,50 

Siehe auch Fachserie 1 S, Reihe 1. 
Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltstypen alehe S. 291ff. „Budgets ausgewählter privater Haushalte 1979". 
1} Urlaubs--, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u, ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z.B. Entgelte für Haushaltsbuchführung, Gefölllgkeltslelstungen u. li. '- 3) Obenragungen der 
Sozlalvarslcherung u. der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Obanragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwaroscharakter, von anderen privaten Haus.halten. - 5) Einmalige Ober· 
tregungen von unter 1 000 DM f8 Einzelfall - 6) Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt erzeUgter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschähliche (d1enstl.I Zwecke, 
Rückvergiltungen auf Warenkäufe, Verm6gensÜbertragungen, Einnahmen, dleanderenPositlonennlchtzuZuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung u. Kredltaufnahm&. - 7} Einmalige Über-
tragungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall. - 8} Jedoch ohne Ausgaben filr Verm6gensbildung u. Kreditrückzahlung. - 9} Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung abzüglich Einnahmen aus 
Verm6gensmlnderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne WertVeränderung vorhandenen Sa.eh- und Geldvermögens. 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach ~er sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Heushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

Art dllr Eonnahmen und Ausgaben 
1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 

Bruttoainkommen aus unselbständigar Arbeit 

dllr.: Einkommen das Haushaltworstands 
darunter: 

Einmelige Zahlungen 1l ............... . 

Oberstundenentgelt 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers 

+ Bruttoaonkommen aus Unternehmertätigkeit 2 1 .••••... 

+ Bruttoeinkommen aus Vermögen •.....•........ 

+ Einnahmen aus Einkommensübertragungen, Untervermietung . 
laufende Einkommansübartrauungen vom Staat 31 ••••• 

daruntar: 

Renten der gesetzlichen Renten· und Unfallversocherung •. 

Übertragungen der Gebietskörpersc'haften ..•..•... 
Sonstige laufenm: Einkommensübertragungan 41, Untermiate 

Einmaliga Einkommansübertragungan BI ••••••••••• 

dllrunter: 

85,5 

84.0 

7,1 
1,7 
1,0 

3,1 

2,0 

9,4 
5,9 

0,2 

4,9 
0,4 

3,5 

vom Staat 31 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1,3 
von andaran privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . 1,8 

Haushaltshnl1toainkamman zusammen . . • • • • • • • • • . 100 

Einkommen- und Vermögensteuern . . . . . . . • . • . . . . 11, 1 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicharung . . . . . . • . . . . . . 12,9 

Hadshaltsnattoeinkamman _ _ , _ • . • • • • • • • • • • • • • 76,0 

+ Sonstige Einnahmen BI ••••••••••••••••••••• 

dar.: Vermögensübertragungen 71 .•••••••••••••• 

darunter: 

vom Staat 31 ................•..... 
von anderen privaten Haushalten .•.....•.... 

Ausgabefählge Einkommen und Einnahmen ..•••••••• 

Ausgaben für dan Privatan Verbrauch . _ ..........• 

Obriga Ausgaben 81 ..•.. '. ..•......... _ .... 
Zinsen auf Konsumentenkradite _ .•.....•••.... 
Stauern ohne Einkommen- und Vermögensteuern _ ...• _ 

dar.: Kraftfahrzaugsteuer , ..••.....••....••• 

Frail\illlge Beiträge zur gasetzlichen Krankenversicherung .. 
FrailMllige Beiträge zur gesetzlichan Rentenversicherung .•• 

Prämien für priwte Krankenversicherung ....•••..•. 
Präm.ien für Kraftfahrtversicharurig .•......•....• 

Prämien für private Unfall- u. sonst Schadanvarsicherung u.ä. 
Beiträge an Veraine, Berufsvereinigungen, Parteien u.ä. . . -. 

Geldspenden, Obanragungen an andere private Haushalte, 
sonstlue Übertragungen u.ä. 81 ...•.•......... 

Veränderung (+/-) der Vermögens- und Finanzkonten 91 .. . 
Bildung (+) bzw. Verminderung (-) von Sachvermögen .. . 

Bildung(+) bzw. Vermindarung (-)von Geldvermögen .•. 

3,5 
2,1 

0,6 
1,4 

100 

84,5 

4,6 
0,1 

0,5 
0,5 

0,0 
0,1 

0,1 
1,1 
0,7 
0,6 

1,4 

+ 10,9 
+ 2,7 

+ 8,7 

Arbeotar 

Ss,7 

83,8 

7,1 
1,8 
0,9 

2,8 

2,1 

9,3 
5,7 

0,2 

5,0 
0,3 

3,3 

1,4 
1,7 

100 

10,1 
12,9 

76,9 

3,1 
1,8 

0,4 
1,3 

100 

82,5 

4,8 
0,2 

0,5 
0,5 

0,0 
0,1 
0,1 
1,0 

0,7 
0,6 

1,4 

+ 12,7 
+ 3,1 

+ 11,4 
Kreditrüekzahlung (+) bzw. Kreditaufnahma (-) . . . • . . . - 0,5 - 1,8 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 1. 

85,9 

83,8 

8,0 
1,8 
0,9 

2,6 

2,0 

9,5 
5,9 

0,3 

5,1 

0,3 

3,3 

1,4 
1,8 

100 

10,3 
12,9. 

76,B 

4,7 

1,9 

0,5 
1,1 

100 

83,3 

5,0 
0,2 

0,6 
0,6 

0,0 
0,1 

0,1 
1,1 

0,7 
0,6 

1,5 

+ 11,7 
+ 2,3 

+ 8,9 

1 

87,6 

87,2 

8,3 

0,9 
0,9 

2,2 

1,4 

8,8 
4,8 

0,0 

4,4 

0,3 

3,7 

1,4 
1,9 

100 

12,2 
11,9 

76.0 

4,8 
3,1 

0,4 
2,4 

100 

85,0 

6,4 
0,1 

0,6 
0,5 

1,7 
0,0 

0,2 
1,2 
0,7 
0,5 

J,4 

+ 8,6 
+ 12,2 

+ 3,9 

+ 0,4 - 7,5 

Angestellter 

87,5 

87,0 

8,3 

1,0 
0,8 

2,3 

1,7 

8,4 
4,7 

4,5 
0,4 

3,3 

1,3 
1,8 

100 

11,2 
11,9 

76,9 

4,5 

2.4 

0,6 
1,6 

100 

80,3 

6,5 
0,2 

0,6 
0,5 

1,6 
0,0 

0,2 
1,1 

0,8 
0,6 

1,3 

+ 13,2 
<: 10,7 

+ 7,4 

- 5,0 

Haushaltsvorstand 

87,2 

86,4 

2,3 

1,5 

9,0 
5,0 

4,5 
0,4 

3,6 

1,2 
2,0 

100 

10,9 
12,2 

17,0 

4,5 

2.9 

0,6 

2.2 

100 

81,6 

6,3 
0,2 

0,6 
0,6 

1,1 
0,1 
0,2 
1,2 
0,9 
0,6 

.1,4 

1 

86,7 

85,9 

7,3 
0,4 
0,3 

1,8 

2,9 

8,6 
2,7 

2,7 

0,2 

5,6 

2,2 
1,5 

100 

16,4 
0,1 

83,Ji 

8,8 
6,6 

3,2 
1,7 

100 

79,9 

8,1 
0,2 
0,5 
0,5 

0,9 
0,1 
3,6 
0,7 

0,3 
0,7 

1,0 

+ 12,1 

+ 16,9 

+ 0,8 

Beamter 

86,9 

85,8 

7,4 
0,1 
0,3 

2,0 

2,5 

8,6 
2,8 

2,8 
0,1 

5,6 

2,2 
1,7 

100 

15,3 
0,1 

84,6 

8,7 
6,9 

3,4 
2,3 

100 

78,1 

8,3 

0,2 
0,5 
0,5 

1,1 
0,1 
3,5 
0,7 
0,4 
0,8 

1,0 

+ 13,7 
+ 17,0 

+ 3,4 

87,1 
85,9 

7,7 

0,2 
0,2 

1,6 

2,4 

8,9 
3,0 

3,0 
0,1 

5,8 

2,3 
1,7 

100 

14,5 

0,2 

85,4 

8,2 
7,0 

3,3 
2,7 

100 

79,2 

8,4 
0,2 
0,5 
0,5 

1,0 
0,1 

'3,5 
0,8 
0,4 
0,8 

1,2 

+ 12,4 
+ 12,4 

+ 6,1 

.j. 12,1 

+ 14,3 

+ 4,7 
- 6,8 5,6 - 6,8 - 5,1 

1 

90,0 

89,2 

9,3 
0,5 
0,6 

1,4 

2,6 

5,9 
3,0 

0,0 

2,9 
0,1 

2,8 

1,1 
1,4 

100 

17,6 
6,8 

75,6 

5,4 
3,0 

1,1 
1,6 

100 

77,4 

8,3 
0,2 

0,5 
0,5 
3,5 
0,2 
0,6 
1,0 

0,6 
0,6 

1,0 

+ 14,3 
+ 16,8 

+ 4,0 

Angestellter 

90,2 

89,2 

9,7 
0,6 
0,5 

1.4 

2,4 

6,0 

3,1' 

0,0 

2,9 

0,1 
2,7 

1,0 
1,5 

100 

16,6 

7.2 

76,2 

5,3 
3,0 

1,1 
1,5 

100 

75,8 

8,9 
0,3 

0,5 
0,5 
3,6 

0,4 
0,6 
1,0 
0,7 
0,6 

1,2 

~ 15,2 

+ 14,9 

+ 4,4 

- 6,5 - 4,1 

90,9 

89,3 

10,1 
0,9 
0,5 

1.4 

2,1 

5,7 
3,0 

0,1 

2,9 
0,1 

2,6 

0,8 
1.4 

100 

15,9 
7,4 

76,7 

6,0 

3,5 

1,5 

1,6 

100 

76,3 

8,6 

0,3 
0,6 
0,6 

3,6 
0,2 
0,4 
1,0 
0,7 
0,6 

1,1 

+ 15,1 
+ 13,9 

+ 9,7 
8,5 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u.ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. e. Entgelte für Heushaltsbuchfilhrung, Gefölllgkeltllelstungen u.ä. - 3) Übertragungen der 
Sozialversicherung u. der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter: von anderen Haushalten. - 6) Einmalige Obertregungen 
von unter 1 000 DM Je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf Im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, N"ettoeinnahmen aus der Erstatturu von Au6g8ben fQr gaschiiftliche (dlenstl.I Zwecke, Rilckver-
gQtungen auf Warenkäufe, Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen alnd, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung u. Kreditaufnahme. - 7) Einmalige Übertragungen 
von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall. - S) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung u. Kreditrückzahlung. - 9) Ausgaben für Vermögensbildung und K,redltrückzahlung abzüglich Einnahmen aus Vermögensmlnde- · 
rung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sech- und Geldvermögens. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach 
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Ausgaben 1 1 1976 1977 1978 1979 1976 1977 1978 1979 1976 1977 1978 1979 

Ausgaben für den Priwten Verbrauch • • • • . • • • • • . • • 877,58 926,60 987,31 1 075,68 1 960,74 2082,86 2150,31 2 330.26 3117,07 3 288,33 33~1,98 3 660.64 

Nehrungs· und Genullmittel .......•........•. 
Nahrungsmittel 2 1 ............•...•..•.. 
darunter: 

tierischen Ursprungs 31 .•••..••...•.••.•.• 

pflanzlichen Ursprungs 4 1 .....•.•......•.. 
Ganullmittel 51 ....................... . 

Kleidung, Schuhe ..................••.... 
Oberbekleidung .............•......... 
Sonstige Bekleidung ..............•...... 
Schuhe •......•...........•........ 

Wohnungsmieten u. ä. &) • • •••••••••••••••••• 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. . ..•...•.•...•. 
Elektrizität ..•..........•....•.•..•.. 
Gas •••.••••••...•..•...•••.•..••• 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ...... · ..... . 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ••......... 
Zentralheizung und Warmwasser . . •......•..•.. 

Übrige Güter für die Haushaltsführung ..•.........• 
darunter: 

Möbel 71 .••.....................•.. 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 71 •... 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 7 1 •........ 
Heiz· und Kochgeräte, Beleuchtungskörpqr 7 1 ....... . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und ·geräte 7 1 .•...•.. 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 7 1 .... . 
Reinigungs- und Pllegemittel, sonstige Verbrauchsgüter .. . 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung BI .•••••... 

· Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ...• 

Güter für Verkehrszwacke, Nechrichtenübermittlung ..... . 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u.ä. 9 1 ..... . 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 101 •...••.•..... 
Kraftstoffe ....•...........•.•..••.. 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter .•....... 
Dianstleistungen 11 >,fremde Reparaturan u. Änderungen 

fremde Verkehrsleistungen ......•....••.... 
Nachrichtenübermittlung 121 ..••••.•••••••••. 

Güter für die Körper· und Gesundheitspflege .........• 
Güter für dis Körperpflaga .•.•.••...•......• 
der.: Disnstleistungen ...••...•.•.......•. 
Güter für dia Gesundheitspflage ..............• 
der.: Dienstleistungen •................... 

Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke .•...•... 
darunter: 

Rundfunk-, fernsah- und Phonogeräte, 
Zubehörteile 131 ...•...•.•...•...•.••. 

Foto- u. Kinoepperete, Zubehörteile .....•••...•. 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ....... . 
Kosten filr Theater, Kino, Sportveranstaltungen u.ä. . •.• 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 141 ...••..••. 
darunter: 

Uh19n und echter Schmuck 131 ...........•.•. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes .....•.•. 
Pauschalreisen • • . . • • . . . . . • • . . . • . • • • • . . 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ..•.••..•....•. 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begranztem Wart . . • • • • • . • • • • • . . • . • • • • . . 
Lenglabige, hochwertige Gebrauchsgüter .•.•...•.... 
Wohnungsmieten u. ä. 61 .•.•••..••..•..•.... 
Übrige Disnstleistungen .•.•••••••••.••••..• 

340,21 
283,68 

146,81 
101,58 
56,53 

55,85 
30,32 
15,89 
9,64 

198,22 

67,91 
28,77 
7,34 

10,31 
7,16 

14,33 

74,23 

7,80 
3,36 
7,56 
4,61 
7,75 
7,84 

11,28 
8,08 
9,43 

48,18 
8,60 
1,88 
3,30 
0,69 
2,73 

22,83 
16,75 

31,08 
211,60 
10,07 
10,48 
2,32 

41,42 

11,74 
0,10 

13,81 
0,88 

20,47 

1,28 
4,91 
4,65 

471,37 

93,35 
34,71 

198,22 
79,92 

347,94 
286,78 

1.51,28 
103,21 
61,16 

59,25 
31,19 
1&,84 
11,23 

205,75 

75,90 
32,38 
9,82 

10,53 
7,17 

16,00 

83,94 

12,68 
4,31 
9,99 
3,90 
7,76 
8,10 

11,23 
9,80 
9,99 

53,17 
7,24 
1,60 
2,54 
0,97 
2,14 

24,27 
21,66 

38,24 
22,97 
11.44 
15,27 
5,73 

42,75 

8,37 
0,78 

16,23 
0,93 

19,56 

2,03 
6,54 
4,76 

491,34 

97,00 
38,81 

205,75 
93,60 

nach Verwendungszweck 
363,07 
299,70 

154,15 
109,42 
63,37 

66,68 
36,31 
17,84 
12,52 

221,40 

71,46 
29,54 
9,66 

11,24 
5,13 

15,87 

84,91 

8,23 
3,75 
8,44 
5,50 
7,44 
8,96 

12,35 
13,37 
10,21 

59,21 
12,70 

1,74 
4,74 
1,61 
4,62 

24,35 
22,15 

45,81 
24,21 
12,74 
21,60 
10,17 

47,06 

9,44 
0,37 

17,73 
0,88 

27.72 

1,87 
8,98 
7,74 

372,35 
309,87 

157,39 
113,44 
62,47 

68,72 
35,97 
19,14 
13,60 

242,79 

96,94 
38,33 
14,59 
11,89 

7,61 
24,52 

90,47 

6,69 
3.80 

11,12 
3,43 
7,69 

10,01 
13,38 
14,03 
10,32 

75,95 
25,80 
6,98 
8,38 
2,02 
8,41 

22,15 
28,00 

46,21 
27,25 
13,73 
18,96 

7,59 

50,16 

7,08 
0,55 

19,80 
1.29 

32,10 

2,08 
9,09 
8,35 

583,13 
499,34 

231,63 
160,91 
83,79 

176,61 
102,57 
37,79 
36,25 

306,88 

102,46 
43,87 
13,76 
4,37 

15,20 
25,25 

184,27 

51,36 
12,28 
17,31 
8,11 

13,22 
20,51 
24,93 
9,07 

17,63 

280,21 
221,57 
110,91 
62,12 
14,19 
34,34 
28,32 
30,32 

58,35 
41,15 
13,41 
17,19 
7,31 

185.44 

33,53 
2,72 

25,82 
8,96 

83,41 

4,96 
41,82 
19,73 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

604,26 
514,13 

234,73 
165,73 
90.13 

190,56 
110,28 
41,69 
38,58 

324,89 

109,67 
45,23 
15,69 
3,79 

14,52 
30,43 

197,39 

55,65 
11,66 
13,74 
8,80 

19,93 
22,39 
26,09 
S.S4 

18.51 

318,17 
253,36 
132,44 
64,51 
16,64 
39,76 
29,1-7 
35,04 

63,73 
42,83 
14,13 
20,91 
10,01 

180,26 

31,96 
4,62 

28,06 
10,01 

93,93 

5,57 
48,39 
19,28 

512,78 562,89 870,50 911,19 

105,78 
36,17 

221,40 
111,18 

114,58 
35,37 

242,79 
120,06 

305,06 
250,45 
306,88 
226,87 

325,63 
268,30 
324,89 
252,85 

628,19 
535,24 

245,61 
171,78 
92.95 

197,10 
112,43 
42,52 
42,15 

339,19 

108,27 
44,78 
16,06 
3,67 

14,75 
29,01 

197,34 

44,82 
13,18 
13,28 
8,69 

18,87 
24,46 
27,90 
10,62 
21,72 

330,70 
262,27 
135,39 
68,93 
17,24 
40,71 
30,34 
38,09 

65.46 
45,26 
15,07 
20,20 
8,45 

182,79 

30,37 
4,48 

30,37 
10,92 

101,26 

5,69 
48,96 
27,07 

947,93 

338,67 
256,93 
339,19 
267.59 

650,53 
555,35 

247,47 
177,58 
95,18 

207,16 
118,72 
43,88 
44,56 

361,86 

148,68 
56,01 
19,58 
5,38 

32,07 
35,63 

216,70 

58,46 
10,63 
14,98 
11.41 
19,71 
26,64 
29,13 
10,61 
23.58 

379,45 
303,16 
164,98 

75,30 
18,02 
44,86 
32,26 
44,03 

71,63 
50,06 
16,07 
21,58 
8,81 

194,37 

31,85 
5.46 

31,78 
11,86 

99,87 / 

6,37 
56,17 
17,52 

1 026,62 

363,25 
298,79 
361,86 
279,74 

707,60 
613,03 

258,53 
195,25 
94,58 

299,53 
188,60 

59,15 
51,79 

456,70 

140,21 
53,12 
17.42 
1,80 

29,58 
38.30 

297,26 

87,25 
19,55 
23,87 
15,01 
21,46 
35,75 
32,24 
19,40 
30,83 

561,04 
457.41 
254,66 
104,71 
24,09 
73,94 
46,32 
57,31 

184,93 
64,11 
22,79 

120,82 
91.49 

298,72 

43,58 
8,00 

51.45 
18,73 

171,08 

11,18 
92,41 
35,01 

1162,17 

524,02 
464,24 
456,70 
509,95 

742,65 
636,07 

264,40 
201,35 
106,58 

304,25 
190,49 
60,66 
53,11 

481,64 

142,62 
56,50 
15,99 
1.49 

28,35 
40,28 

340,50 

102,68 
30,43 
24.28 
1p1 
24,17 
37,66 
33,34 
23,90 
33,54 

567,35 
457,86 
248,78 
106,47 
24,10 
78,52 
48,03 
61,46 

205,76 
68,03 
24,75 

137,72 
106.32 

310,38 

42,52 
10,46 
54.08 
20,85 

193,18 

12,32 
110,68 
34.03 

1 221,14 

539,81 
488,23 
481,64 
557,50 

767,34 
657,86 

273,94 
206,88 
109,48 

330,19 
205,12 
64,19 
60,88 

511,13 

144,23 
57,34 
16,93 
1,79 

28,82 
39,35 

357,50 

116,63 
22.89 
27,38 
15,82 
26,25 
42,99 
35,03 
21,46 
36,62 

523,56 
404,15 
179,54 
116,14 
25,23 
83,24 
55,06 
64,34 

205,27 
73,31 
26,81 

131,97 
99,92 

335,90 

48,60 
10,90 
59,39 
20,39 

186,85 

13,03 
104,43 
32,25 

1 260,14 

586,72 
435,31 
511,13 
568,67 

797,01 
688,96 

277,60 
216,69 
108,05 

340,38 
210,48 
66,43 
63,47 

542,45 

196,82 
67,75 
21,48 
2,60 

57,91 
47,07 

378,49 

125,13 
28,16 
27,03 
17,01 
24,28 
46,48 
36,89 
20,32 
41,80 

612,43 
489,23 
248,18 
124,72 

27,26 
89,07 
57,14° 
66,06 

220,04 
76,09 
27,72 

143,96 
110,29 

349,12 

46,30 
8,67 

62,30 
23,38 

213,89 

16,33 
112,17 
44,28 

1 369,58 

609,09 
514,16 
642,45 
616,36 

U Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. pflanzliche Fette und 
Öle. - 4) Ohne pflenzllche Fette und Öle. - 6) Soweit nicht Im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Einschl. Mietwert für EigentOmerwohnungen sowie Untermieten u. ll. - 7) Ohm> Entgelte für An-
fertigung bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung, -9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrt\teralcherung. -
10) Elna:hl. hochwertige Erimtztelle. - 11) Einschl. Gemgenmiete und Mietwert für Elgentümergaragen. - 12) Post·. Telegramm- und Fernsprechgebühren. -13) Einschl. Anfertigung bzw. lnstelletlon. -14) Dlanst· 
leistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgswerbes, Pauschalreisen. sonstige Waren und Olenstlelstungen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der lf:iufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Ausgaben 11 1976 

~usgaben für den Privaten Verbrauch • . . . • . • • . . • • • 100 

~ehrungs."und Genußmittel ..........•....... 
Nahrungsmittel 2 1 . . . . ................. . 
darunter: 

tierischen Ursprungs 31 . . . . . . • • . . . . . . . .•.. 
pflanzlichen Ursprungs 4 1 ....•............ 

G enu ßmo ttel 5 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

(leodung, Schuhe ............•....•...... 
Oberbekleidung .........•............. 
Sonstige Bekleidung . . . ................. . 
Schuhe ...............•......•..... 

Vohnungsmieten u. ä. 61 •.......•........... 

:lektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . . . • • . . • . . . .•.. 
Elektrizität .......•..........•....... 
Gas .....•.......................• 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ...........• 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .......... . 
Zentralheizung und Werm.Wssar .........•••... 

)bnge Güter für die Haushaltsführung •...•.......• 
larunter: 
Möbel 71 ..........•......•.•....... 
Teppiche und sonstiger Fußbodanbelag, Matratzen 71 .... 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 71 .•.....•. 
Heiz· und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 7 1 ....... . 
Elektrischa Haushaltsmaschinen und 11eräte 71 •....... 
Nochtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 71 .... . 
Reinigungs· und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter .. . 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung 8 1 ........ . 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ... . 

iüter für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ...•.• 
Aufwandungan für eigena Kraftfahrzeuge u.ä. 91 ..... . 

Kraftfehrzeuga und Fahrräder 101 . . . . . . . ..... . 
Kraftstoffe ...............•.•....... 
Sonstige Gebreuchs· und Verbrauchsgüter • . . . . .... 
Dianstleistungan 111, fremde Reparaturen u. Anderungan 

Fremda Verkehrsleistungen ................ . 
Nachrichtenübermittlung 121 ......••.....•..• 

iüter für dia Körper· und Gesundheitspflege ..•......• 
Güter für die Körperpflege . . ............... . 
der.: D ianstleistungen ................... . 
Güter für die Gesundhaitspflege .•............. 
der.: Dienstleistungen . . • . • . . . . .........•. 

iüter für Bildungs· und Unterhaltungszwecke 
arunter: 
Rundfunk-, Fernseh· und Phonogeräte, 

Zubehörteile 131 ...............•....•. 
Foto· u. Kinoapparate, Zubehörteile ..•....•..... 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ....... . 
Kosten für Theater, Kino, Sportveiansteltungen u.ä. . ..• 

ersönlicha Auss!Bttung; sonstige Güter 141 ...•...... 
nunter: 
Uhren und echter Schmuck 131 ••••••••••••••• 

Dienstleistun!Jln des Beherbergungsgewerbes .•.•..... 
Peuschalreisen .•••..•.•..........•.... 

erbrauchsgüter und Reparaturen ......••...•... 
ebreuchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert ••....•.......•.....•.. 
angleboge, hochwertige Gebreuchsgüter .........•.. 
'ohnungsmieten u.ä. 6l .........•.•.....•.• 
brige Dianstleistungen ................... . 

38,8 
32,3 

16,7 
11,6 
6,4 

6,4 
3,5 
1,8 
1,1 

22,6 

7,7 
3,3 
0,8 
1,2 
0,8 
1,6 

8,5 

0,9 
0,4 
0,9 
0,5 
0,9 
0,9 
1,3 
0,9 
1,1 

5,5 
1,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 
2,6 
1,9 

3,5 
2,3 
1,1 
1,2 
0,3 

4,7 

1,3 
0,0 
1,6 
0,1 

2,3 

0,1 
0,6 
0,5 

53,7 

10,6 
4,0 

22,6 
9,1 

Prozent 

Haushaltstyp 1 
1977 1978 1979 1976 

100 

37,6 
31,0 

16,3 
11,1 
6,6 

6,4 
3,4 
1,8 
1,2 

22,2 

8,2 
3,5 
1,1 
1,1 
0,8 
1,7 

9,1 

1.4 
0,5 
1,1 
0,4 
0,8 
0,9 
1,2 
1,1 
1,1 

5,7 
0,8 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
2,6 
2,3 

4,1 
2,5 
1,2 
1,6 
0,6 

4,6 

0,9 
0,1 
1,8 
0,1 

2,1 

0,2 
0,7 
0,5 

53,0 

10,5 
4,2 

22,2 
10,1 

100 100 100 

nach Verwendungszweck 
36,8 34,6 29,7 
30,4 28,8 25,5 

15,6 
11,1 
6,4 

6,8 
3,7 
1,8 
1,3 

22,4 

7,2 
3,0 
1,0 
1,1 
0,5 
1,6 

8,6 

0,8 
0,4 
0,9 
0,6 
0,8 
0,9 
1,3 
1,4 
1,0 

6,0 
1,3 
0,2 
0,5 
0,2 
0,5 
2,5 
2,2 

4,6 
2,5 
1.3 
2,2 
1,0 

4,8 

1,0 
0,0 
1,8 
0,1 

2,8 

0,2 
0,9 
0,8 

14,6 
10,5 
5,8 

6,4 
3,3 
1,8 
1,3 

22,6 

9,0 
3,6 
1,4 
1,1 
0,7 
2,3 

8,4 

0,6 
0,4 
1,0 
0,3 
0,7 
0,9 
1,2 
1,3 
1,0 

7,1 
2,4 
0,6 
0,8 
0,2 
0,8 
2,1 
2.6 

4,3 
2,5 
1,3 
1,8 
0,7 

4,7 

0,7 
0,1 
1,8 
0,1 

3,0 

0.2 
0,8 
0,8 

11,8 
8,2 
4,3 

9,0 
5,2 
1,9 
1,8 

15,7 

5,2 
2,2 
0,7 
0,2 
0,8 
1,3 

9,4 

2,6 
0,6 
0,9 
0,4 
0,7 
1,0 
1,3 
0,5 
0,9 

14,3 
11,3 
5,7 
3,2 
0,7 
1,8 
1,4 
1,5 

3,0 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

9,5 

1,7 
0,1 
1,3 
0,5 

4,3 

0,3 
2,1 
1,0 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
51,9 52,3 44,4 

10,7 
3,7 

22,4 
11,3 

10,7 
3,3 

22,6 
11,2 

15,6 
12,8 
15,7 
11,6 

Haushaltstyp 2 
1977 1978 

100 

29,0 
24,7 

11,3 
8,0 
4,3 

9,1 
5,3 
2,0 
1,9 

15,6 

5,3 
2,2 
0,8 
0,2 
0,7 
1,5 

9,5 

2,7 
0,6 
0,7 
0,4 
1,0 
1,1 
1,3 
0,4 
0,9 

15,3 
12,2 
6,4 
3,1 
0,8 
1,9 
1,4 
1.7 

3,1 
2,1 
0,7 
1,0 
0,5 

8,7 

1,5 
0,2 
1,3 
0,5 

4,5 

0,3 
2,3 
0,9 

43,7 

15,6 
12,9 
15,6 
12,1 

100 

29,2 
24,9 

11,4 
8,0 
4,3 

9,2 
5,2 
2,0 
2,0 

15,8 

5,0 
2,1 
'0,7 
0,2 
0,7 
1,3 

9,2 

2,1 
0,6 
0,6 
0,4 
0,9 
1,1 
1,3 
0,5 
1,0 

15,4 
12,2 

6,3 
3,2 
0,8 
1,9 
1,4 
1,8 

3,0 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

8,5 

1,4 
0,2 
1,4 
0,5 

4,7 

0,3 
2,3 
1,3 

44,1 

15,7 
11,9 
15,8 
12,4 

1979 

100 

27,9 
23,8 

10,6 
7,6 
4,1 

8,9 
5,1 
1,9 
1,9 

15,5 

6,4 
2,4 
0,8 
0,2 
1.4 
1,5 

9,3 

2,5 
0,5 
0,6 
0,5 
0,8 
1,1 
1,3 
0,5 
1,0 

16,3 
13,0 

7,1 
3,2 
0,8 
1,9 
1,4 
1,9 

3,1 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

8,3 

1,4 
0,2 
1,4 
0,5 

4,3 

0,3 
2,4 
0,8 

44,1 

15,6 
12,8 
15,5 
12,0 

1976 

100 

22,7 
19,7 

8,3 
6,3 
3,0 

9,6 
6,1 
1,9 
1,7 

14,7 

4,5 
1,7 
0,6 
0,1 
0,9 
1,2 

9,5 

2,8 
0,6 
0,8 
0,5 
0,7 
1,1 
1,0 
0,6 
1,0 

18,0 
14,7 
8,2 
3,4 
0,8 
2,4 
1,5 
1,8 

5,9 
2,1 
0,7 
3,9 
2,9 

9,6 

1,4 
0,3 
1,7 
0,6 

5,5 

0,4 
3,0 
1,1 

37,3 

16,8 
14,9 
14,7 
16,4 

Haushaltstyp 3 
1977 1978 

100 

22,6 
19,3 

8,0 
6,1 
3,2 

9,3 
5,8 
1,8 
1,6 

14,6 

4,3 
1,7 
0,5 
0,0 
0,9 
1,2 

10,4 

3,1 
0,9 
0,7 
0,4 
0,7 
1,1 
1,0 
0,7 
1,0 

17,3 
13,9 
7,6 
3,2 
0,7 
2,4 
1,5 
1,9 

6,3 
2, 1 
0,8 
4,2 
3,2 

9,4 

1,3 
0,3 
1,6 
0,6 

5,9 

0,4 
3,4 
1,0 

37,1 

16,4 
14,8 
14,6 
17,0 

100 

22,8 
19,6 

8,1 
6,2 
3,3 

9,8 
6,1 
1,9 
1,8 

15,2 

4,3 
1,7 
0,5 
0,1 
0,9 
1,2 

10,6 

3,5 
0,7 
0,8 
0,5 
0,8 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

15,6 
12,0 

5,3 
3,5 
0,8 
2,5 
1,6 
1,9 

6,1 
2,2 

·0,8 
3,9 
3,0 

10,0 

1,4 
0,3 
1,8 
0,6 

5,6 

0,4 
3,1 
1,0 

37,5 

17,5 
12,9 
15,2 
16,9 

1979 

100 

21,8 
18,9 

7,6 
5,9 
3,0 

9,3 
5,8 
1,8 
1,7 

14,9 

5,4 
1,9 
0,6 
0,1 
1,6 
1,3 

10,4 

3,4 
0,8 
0,7 
0,5 
0,7 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

16,8 
13,4 
6,8 
3,4 
0,7 
2,4 
1,6 
1,8 

6,0 
2,1 
0,8 
3,9 
3,0 

9,6 

1,3 
0,2 
1,7 
0,6 

5,9 

0,4 
3,1 
1,2 

37,5 

16,7 
14,1 
14,9 
16,9 

1 Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2} Einschl. fertige Mahlzelten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. pflanzliche fette und 
le. - 4) Ohne pflanzliche fette und Öle. - 6) Soweit nicht Im Gamtätten· und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Einschl. Mietwert fur Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entgelte fUr An-
rtigung bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. -9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
)) Einschl. hochwertige Ersatzteile. - 11) Einschl. Garagenmiete und Mietwert für Eigentümergaragen. ,.... 12) Post·, Telegramm· und Fernsprechgebühren. - 13) Einschl. Anfertigung bzw. Installation. - 14) Dienst· 
lstungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes. Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat, nach Verwendungszweck, nach Dauer-
haftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Ausgaben 11 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Nehrungs- und Genußmittel ................. . 
Nahrungsmittel 2l •.•.••....•........... 
darunter: 

tierischan Ursprungs 31 ••••.•••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs 4l .....•........... 
Genußmittel 6l ....................... . 

Kleidung, Schuh'e ....•................... 
0 berbekleidung . . . . . . . . . . . . . . ......... , 
Sonstige Bekleidung .................... . 
Schuhe ........................... . 

Wohnungsmieten u. e. 6l ... - ................ . 

Elektrizität, Ges, Brennstoffe u.ä. . . . . ......... . 
Elektrizität ......................... . 
Gas •............................. 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe .•.......... 
Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .......... . 
Zentralheizung und Warmwasser .............. . 

Übrige Güter für die Haushaltsführung ............ . 
darunter: 

Möbel 7 1 .......................... . 
Teppich• und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7 1 ... . 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 7 1 ........ . 
Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 7l ..•..... 
Elektrische Heusheltsmaschmen und -geräte 71 ....... . 
Nichtalektrischa Haushaltsmaschinen und 11erätB 7 l .... . 
Reinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter .. . 
D 1enstleistungen für die Haushaltsführung Bl ••••••••• 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung .... 

Güter für Verkehrszwecke, Nechnchtenübermittlung ..... . 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. li. •> ..... . 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 101 ••••••••••••• 

Kraftstoffe . . . .· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ........ . 
Dienstleistungen 11 l, fremde Reparaturen u. Änderungen 

Fremde Verkehrsleistungen ................ . 
Nachrichtenübermittlung 121 ........•.•••..•. 

Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ......... . 
Güter für die Körperpflege ......••.......... 
dar.: Dienstleistungen .•.................. 
Güter für die Gesundhertspflege .....•......... 
dar.: Dienstleistungen .•.•......•...•..... 

Güter für Bildungs- und Unterheltungszwacke ........ . 
daruntar: 

Rundfunk-. Fernseh· und Phonogaräte, 
Zubehörteile l3l ....•••.•••••••..•.••. 

Foto- u. Kinoapparata, Zubehörteile ............ . 
Biicher, Broschüren, Zeitungen, Zeftsthriften ....... . 
Kosten für Theatar, Kino, Sportverenstaltungen u. ä. . .. . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 14l •••......• 

deruntar: 
Uhrenund echter Schmuck 13) ••••••••••••••• 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ........ . 
Peuschelreisen . „ ..• „ „ . „ „ „ .. „ .. . 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ....•.•.•..••.. 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztam Wert . . • . . . . . . . • . . . • . . . . • . . . 
langlebige, hochwertiye Gebrauchsgüter •••• , ....... . 
Wohnungsmieten u. ä. •> .......•............ 
Übrige Dianstleistungen •........•.•.....•.• 

DM 
Haushaltstyp 2 

1977 1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 

Arbeiter 

2 023,69 _2124,08 

631,66 
533,40 

246,71 
172,30 
98,26 

188,09 
109,19 
40,73 
38,17 

313,05 

106,75 
46,14 
14,99 
5,20 

14,04 
26,38 

207, 10 

58,48 
13,66 
15,32 
9,99 

21,31 
23,77 
26,37 
9:51 

17,52 

268,68 
21(),36 
95,33 
62,63 
15,27 
37,13 
27,06 
31,27 

55,01 
40,59 
13,17 
14,42 
4,33 

165,08 

31,54 
3,44 

25,98 
9,35 

88,27 

6,'36 
42,71 
18,87 

656, 17 
554,41 

259,14 
177,36 
101,76 

199,42 ' 
114,20 
42,31 
42,91 

322,38 

102,09 
43,46 
14,45 
4,67 

12,66 
26,85 

178,62 

37,57 
11,96 
13,78 
7,84 

15,38 
22,94 
27,97 
8,16 

20,17 

327,51 
265,39 
144,29 
66,03 
17,76 
37,31 
26,46 
35,66 

60,46 
42,40 
14,54 
18,07 

7,19 

177,49 

36,19 
4,67 

27,73 
10,47 

99,95 

6,36 
46,15 
29,76 

1 Angastellter 

2 326,81 2145,61 2178,46 

nach Verwendungszweck 
669,04 575,21 598, 16 
566,21 493,69 514,66 

259,47 
181,55 
102,83 

204,89 
117,67 
44,05 
43,16 

340,91 

137,33 
58,47 
17,82 
6,77 

22,56 
31,70 

214,63 

63,29 
12,88 
17,17 
11,39 
14,13 
25,00 
27,86 
8,66 

21,69 

408,19 
339,34 
208,20 

71,23 
18,86 
41,05 
28,14 
40,72 

67,28 
46,28 
14,55 
21,00 
8,07 

182,30 

34,54 
4,74 

28,76 
11,07 

102,24 

6,20 
57,64 
20,43 

222,02 
158,77 
81,52 

193,18 
111,45 
42,71 
39,02 

337,45 

112,76 
44,26 
16,43 

2,31 
15,03 
34,73 

187,09 

52,65 
9,55 

12,07 
7,53 

18,46 
20,93 
25,80 
9,19 

19,56 

370,64 
298,95 
171,80 
66,50 
18,10 
42,55 
32,64 
39,05 

72,99 
45,20 
15,15 
27,79 
16,04 

196,36 

32,41 
5,87 

30,27 
10,72 

99,93 

4,74 
•54,41 
19,72 

231,08 
165,78 
83,50 

194,61 
U0,55 
42,74 
41,33 

357,23 

114,91 
46,20 
17,79 

2,60 
17,00 
31,33 

217,44 

52,60 
14,49 
12,75 
9,59 

22,62 
26,09 
27,83 
13,25 
23,38 

334,13 
258,94 
125,84 
72,04 
16,69 
44,37 
34,51 
40,69 

70,83 
48,34 
15,64 
22,50 
9,80 

188,48 

24,13 
4,28 

33,20 
11,40 

102,66 

4,98 
51,98 
24,18 

1 
1 1979 1 1977 

Haush81tsvorstand 

2 333,68 

632,11 
5M,55 

235,54 
173,63 
87,56 

209,42 
119,76 
43,71 
45,95 

382,70 

159,99 
53,57 
21,33 
4,00 

41,54 
39,54 

218,75 

53,65 
8,39 

12,80 
11,42 
25,27 
28,27 
30,39 
12,55 
25,45 

350,86 
267, 16 
121,98 

79,36 
17,17 
48,65 
36,37 
47,33 

75,96 
53,81 
17,58 
2l,15 
9,55 

206,38 

29,16 
6,18 

34,78 
12,65 

97,52 

6,53 
54,72 
14,63 

1 

3 666,88 

774,94 
668,66 

276,01 
209,88 
106,28 

312,79 
197,02 
60,47 
55,31 

502,36 

148,25 
58,37 
21,16 

1,25 
28,50 
38,96 

384,18 

126,88 
28,20 
26,73 
16,28 
27,35 
39,34 
34,10 
30,23 
36,60 

600,37 
476,26 
260,07 
109,34 
25,99 
80,85 
61,16 
62.96 

397,34 
69,33 
25,73 

328,01 
269,49 

334,09 

44,52 
9,66 

65,92 
24,30 

212,56 

12,59 
121,24 
39,26 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
926,06 

325,46 
232,54 
313,05 
226,57 

959,71 1 021,23 895,42 935,28 1 031,99 

335,86 
258,42 
322,38 
247,72 

360,43 
343,40 
340,91 
260,85 

_325,82 
306,21 
337,45 
280,71 

341,69 
255,34 
357,23 
288,92 

366,05 
254,41 
382,70 
298,53 

1 292,97 

578,76 
• 527,88 

502,36 
764,92 

Haushaltstyp 3 
1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 1 1979 

Beamter 

3 733,07 

810,48 
699,04 

284,72 
218,23 
111,44 

,340,50 
213,13 
67,83 
59,55 

543,49 

147,48 
55,85 
19,56 

1,78 
32,09 
38,20 

404,27 

139,41 
26,81 
31,00 
18,83 
23,31 
47,15 
36,67 
27,54 
44,16 

511,89 
373,85 
141,27 
121,81 

25,87 
84,90 
71,23 
66.82 

383,98 
76,53 
28,66 

307,45 
248,75 

386,21 

54,68 
12,07 
75,58 
23,80 

204,77 

13,72 
106,97 
45,40 

1 343,40 

. 636,86 
434,39 
543,49 
774,94 

4037,63 

835,17 
722,08' 

288,60 
227,25 
113,09 

357,25 
222,14 
68,36 
66,75 

581,13 

202,25 
67,08 
26,22 
1,74 

62,44 
44,77 

447,93 

164,61 
37,70 
29,70 
20,50 
24,47 
50,83 
38,06 
22,07 
47,93 

577,68 
445,04 
195,16 
129,23 

27,65 
93,01 
63,07 
69,56 

420,05 
80,25 
29,91 

339,81 
277,08 

384,36 

48,49 
9,~8 

77,71 
25,50 

lal,81 

12,75 
121,14 
52,70 

1 455,00 

664,07 
514,55 
581,13 
822,89 

1 

3 091,56 

725,87 
619,13 

258,36 
196,91 
106,74 

299,81 
187,09 
60,75 
51,97 

470,88 

139,69 
55,52 
13,30 
1,62 

28,28 
40,97 

317,80 

90,10 
31,60 
23,00 
10,94 
22,52 
36,78 
32,94 
20,61 
31,94 

550,18 
448,30 
242,91 
104,97 

23,11 
77,30 
41,21 
60,68 

106,17 
67,36 
24,24 
38,81 
21,51 

298,06 

41,49 
10,88 
47,93 
19.06 

183,10 

12,18 
105, 19 
31,31 

1183,81 

519,57 
467,62 
470,88 
449,68 

Angestellter 

3175,59 

745,68 
637.18 

268,52 
201,18 
108,50 

325,02 
201,10 
62,37 
61,55 

494,88 

142,60 
58,08 
15,60 
1,79 

27,18 
39,93 

334,01 

105,19 
20,91 
25,56 
14,31 
27,72 
40,90 
34,21 
18,40 
32,84 

529,42 
419,37 
198,76 
113,30 

24,91 
82,40 
46,95 
63,10 

115,51 
n,68 
25,88 
43,83 
25,16 

310,63 

45,55 
10,31 
51,25 
18,68 

177,86 

12,68 
103,16 

25,65 

1 218,32 

561,54 
435,78 
494,88 
465,08 

3 455,98 

777,81 
672,30 

272,07 
211,38 
105,51 

331,90 
204,62 
65,47 
61,82 

622,99 

194,09 
68,09 
19,09 
3,04 

55,63 
48,23 

343,56 

105,27 
23,36 
25,68 
16,26 
24,18 
44,29 
36,31 
19,44 
38,72 

629,92 
511,46 
274,85 
122,45 

27,07 
87,09 
54,15 
64,30 

119,43 
73,99 
26,62 
45,44 
26,40 

331,40 

45,20 
8,31 

54,55 
22,32 

204,87 

16,63 
107,66 
40,04 

1 326,62 

581,43 
513,97 
522,99 
510,97 

1) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. pflanzliche Fette und Öle. -
4) Ohne pflanzliche fette und Öle. - 5) Soweit nicht im Gaststätten~ und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Einschl. Mlen.wrt für E1gentUmerwohnungen sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entgelte fur Anfertiguni 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtvers1cherung. -
10) Eihschl. hochwertige Ersatzteile - 11} Einschl. Garagenmiete und Mietwert für Eigentümergaregen. - 12) Post·, T-&legramm· und Fernsprechgebühren. - 13) Einschl. Anfertigung bzw. Installation. - 14) Dienst 
leistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstlelstun9en. 

322* Wirtschaft und Statistik 5/8 



!I 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck, nach Dauerhaftig-

keit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1977 
Art der Ausgaben 11 

Ausgaben für den Priveten Verbrauch . . . . . . . . . . . . . 100 

Nahrungs- und Genußmittel ......... ~ ....... . 
Nahrungsmittel 21 ••••••••••••••.•••.••• 

darunter: 
tierischen Ursprungs 3) •••••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs 41 ....•............ 
Genußmittel 51 ........•............. 

Kleidung, S~huhe ..••..................... 
Oberbekleidung ...................... . 
Sonstige Bekl01dung .................... . 
Schuhe ........................... . 

Wohnungsmieten u. a. 6) ••••.•••.•••••••••• •. 

Elektmität, Ges, Brennstoffe u. ä. . ............. . 
Elektmität ........................•. 
Gas .... '· ........................ . 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ........... . 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .......... . 
Zentralheizung und Warmwasser .............. . 

Ubnga Güter für die Haushaltsführung ............ . 
darunter: 

Möbel 71 .......................... . 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7 1 ... . 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltsv.iische 7 1 ........ . 
Haiz· und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 7 1 ....... . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 71 ....... . 
N1chtelektrische Haushaltsmaschinen und ·garäte 71 .... . 
Reinigungs· und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter .. . 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung 81 ........ . 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ... . 

Güter für Verkehrszwacke, Nachrichtenübarm1ttlung ..... . 
Auf\Mlndungan für eigene Kraftfahrzauga u.ä. 91 ..... . 

Kraftfahrzeug0 und Fahrräd~r 10> ••••••••••••• 

Kraftstoffe ........................ . 
Sonstige Gebrauchs· und Ver)Jrauchsgüter ........ . 
Dienstleistungen 11 1, fremde Reparaturen u. Anderungen 

Fremde Verkehrslaistungen ................ . 
Nachrichtenübermittlung 121 ••••••••••••••.•• 

Güter für die Körper· und Gesundheitspflege ......... . 
Güter für die Kdrperpflege ................. . 
der.: Dienstleistungen ..................•• 
GütBr für die Gesundheitspflege .........•..... 
dar.: Dianstleiotungen ................... . 

Güter für Bildungs· und UnterhaltungszlMlcke 
darunter: 

Rundfunk·, Fernseh· und Phonogeräte, 
Zubehilrteile 131 •••••.•••••• ! • ...••. 

Foto· u. Kinoapparate, Zubehörteile ............ . 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ....... . 
Kosten für Theater, Kino, Sportverensteltungan u. a. . .. . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 141 •••.••..•. 
darunter: 

Uhren und echter Schmuck 131 .............. . 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ........ . 
Pauschalreisen ..•..................... 

Verbrauchsgüter und Reparaturen .............. . 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer'und/oder 

begrenztem Wert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
langlebige, hochwertige Get.-.uchsgüter ...........• 
Wohnungsmieten u. ä. 81 ................... . 
Übrige Dienstleistungen ..•..........•...... 

31,2 
26,4 

12,2 
8,5 
4,9 

9,3 
5,4 
2,0 
1,9 

15,5 

5,3 
2,3 
0,7 
0,3 
0,7 
1,3 

10,2 

2,9 
0,7 
0,8 
0,5 
1,1 
1,2 
1,3 
0,4 
0,9 

13,3 
10,4 
4,7 
3,1 
0,8 
1,8 
1,3 
1,5 

2,7 
2,0 
0,7 
0,7 
0,2 

8,2 

1,6 
0,2 
1,3 
0,5 

4,4 

0,3 
2,1 
0.9 

45,8 

16,1 
11,5 
15,5 
11,2 

1 1978 

Arbeiter 

100 

30,9 
26,1 

12,2 
8,4 
4,8 

9,4 
5,4 
2,0 
2,0 

15,2 

4,8 
2,0 
0,7 
0,2 
0,6 
1,3 

8,4 

1,8 
0,6 
0,6 
0,4 
0,7 
1,1 
1,3 
0,4 
0,9 

15,4 
12,5 
6,8 
3,1 
0,8 
1,8 
1,2 
1,7 

2,8 
2,0 
0,7 
0,9 
0,3 

8,4 

1,7 
0,2 
1,3 
0,5 

4,7 

0,3 
2,2 
1.4 

45,2 

15,8 
12,2 
15,2 
11,7 

Prozent 

Haushaltstyp 2 

1 ' 1979 1 1977 1 1978 

1 Angestellter 

100 100 100 

nach Verwendungszweck 
28,8 26,8 27,5 
24,3 23,0 23,6 

11,2 
7,8 
4,4 

8,8 
5,1 
1,9 
1,9 

14,7 

5,9 
2,5 
P.8 
0,3 
1,0 
1,4 

9,2 

2,7 
0,6 
0,7 
0,5 
0,6 
1,1 
1,2 
0,4 
0,9 

17,5 
14,6 
8,9 
3,1 
0,8 
1,8 
1,2 
1,7 

2,9 
2,0 
0,6 
0,9 
0,3 

1,8 

1,5 
0,2 
1,2 
0,5 

4,4 

0,3 
2,6 
0.9 

10,3 
7,4 
3,8 

9,0 
5,2 
2,0 
1,8 

15,7 

5,3 
2,1 
0,8 
0,1 
0,7 
1,6 

8,7 

2,5 
0,4 
0,6 
0,4 
0,9 
1,0 
1,2 
0,4 
0,9 

17,3 
13,9 
8,0 
3,1 
0,8 
2,0 
1,5 
1,8 

3,4 
2,1 
0,7 
1,3 
0,7 

9,2 

1,6 
0,3 
1,4 
0,5 

4,7 

0,2 
2,5 
0.9 

10,6 
7,6 
3,8 

8,9 
5,1 
2,0 
1,9 

16,4 

5,3 
2,1 
0,8 
0,1 
0,8 
1,4 

10,0 

2,4 
0,7 
0,6 
0,4 
1,0 
1,2 
1,3 
0,6 
1,1 

15,3 
11,9 
5,8 
3,3 
0,8 
2,0 
1,6 
1,9 

3,3 
2,2 
0,7 
1,0 
0,4 

8,7 

1,1 
0,2 
1,5 
0,5 

4,7 

0,2 
2,4 
1.1 

1 
1 1979 1 1977 

Haushaltsvorstand 

100 

27,1 
23,3 

10,1 
7,4 
3,8 

9,0 
5, 1 
1,9 
2,0 

16.4 

6,9 
2,3 
0,9 
0,2 
1,8 
1,7 

9,4 

2,3 
0,4 
0,5 
0,5 
1,1 
1,2 
1,3 
0,5 
1,1 

15,0 
11,4 
5,2 
3,4 
0,7 
2,1 
1,6 
2,0 

3,3 
2,3 
0,8 
0,9 
0,4 

8,8 

1,2 
0,3 
1,5 
0,5 

4,2 

0,3 
2,3 
0,6 

1 

100 

21,1 
18,2 

7,5 
5,7 
2,9 

8,5 
5,4 
1,6 
1,5 

13,7 

4,0 
1,6 
0,6 
0,0 
0,8 
1,1 

10,5 

3,5 
0,8 
0,7 
0,4 
0,7 
1,1 
0,9 
0,8 
1,0 

16,4 
13,0 

7,1 
3,0 
0,7 
2,2 
1,7 
1,7 

10,8 
1,9 
0,7 
8,9 
7,3 

9,1 

1,2 
0,3 
1,8 
0,7 

5,8 

0,3 
3,3 
1,1 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
43,9 41,7 42,9 

15,5 
14,8 
14,7 
11,2 

15,2 
14,3 
15,7 
13,1 

15,7 
11,7 
16,4 
13,3 

44,2 

16,7 
10,9 
16,4 
12,8 

35,3 

15,8 
14,4 
13,7 
20,9 

Haushaltstyp 3 

1 1978 1 1979 1 1977 1 1978 

Beamter 

100 

21,7 
18,7 

7,6 
5,8 
3,0 

9,1 
5,7 
1,8 
1,6 

14,6 

4,0 
1,5 
0,5 
0,0 
0,9 
1,0 

10,8 

3,7 
0,7 
0,8 
0,5 
0,6 
1,3 
1,0 
0,7 
1,2 

13,7 
10,0' 
3,8 
3,3 
0,7 
2,3 
1,9 
1,8 

10,3 
2,1 
0,8 
8,2 
6,7 

10,3 

1,5 
0,3 
2,0 
0,6 

5,5 

0,4 
2,9 
1,2 

36,0 

17,1 
11,6 ' 
14,6 
20,8 

100 

20,7 
17,9 

7,1 
5,6 
2,8 

8,8 
5,5 
1,7 
1,7 

14,4 

5,0 
1,7 
0,6 
0,0 
1,5 
1,1 

11,1 

4,1 
0,9 
0,7 
0,5 
0,6 
1,3 
0,9 
0,5 
1,2 

14,3 
11,0 
4,8 
3,2 
0,7 
2,3 
1,6 
1,7 

10,4 
2,0 
0,7 
8,4 
6,9 

9,5 

1,2 
0,2 
1,9 
0,6 

5,7 

0,3 
3,0 
1,3 

36,0 

/ 16,4 
12,7 
14,4 
20,4 

1 

100 

23,5 
20,0 

8,4 
6,4 
3,5 

9,7 
6,1 
2,0 
1,7 

15,2 

4,5 
1,8 
0,4 
0,1 
0,9 
1,3 

10,3 

2,9 
1,0 
0,7 
0.4 
0,7 
1,2 
1,1 
0,7 
1,0 

17,8 
14,5 

7,9 
3,4 
0,7 
2/J 
1,3 
2,0 

3.4 
2,2 
0,8 
1,3 
0,7 

9,6 

1,3 
0,4 
1,6 
0,6 

5,9 

0,4 
3,4 
1,0 

38,3 

16,8 
15,1 
15,2 
14,5 

Angestellter 

100 

23,5 
20,1 

8,5 
6,3 
3,4 

10,2 
6,3 
2,0 
1,9 

15,6 

4,5 
1,8 
0,5 
0,1 
0,9 
1,3 

10,5 

3,3 
0,7 
0,8 
0,5 
0,9 
1,3 
1,1 
0,6 
1,0 

16,7 
13,2 
6,3 
3,6 
0,8 
2,6 
1,5 
2,0 

3,6 
2,3 
0,8 
1.4 
0,8 

9,8 

' 1,4 
0,3 
1,6 
0,6 

5,6 

0,4 
3,2 
0,8 

38,4 

17,7 
13,7 
15,6 
14,6 

1 1979 

100 

22,5 
19,5 

7,9 
6,1 
3,1 

9,6 
5,9 
1,9 
1,8 

15,1 

5,6 
2,0 
0,6 
0,1 
1,6 
1,4 

9,9 

3,0 
0,7 
0,7 
0,4 
0,7 
1,3 
1,1 
0,6 
1,1 

18,2 
14,8 
8,0 
3,5 
0,8 
2,5 
1,6 
1,9 

3,5 
2,1 
0,8 
1,3 
0,8 

9,6 

1,3 
0,2 
1,6 
0,6 

5,9 

0,5 
3,1 
1,2 

38,4 

16,8 
14,9 
·15,1 
14,8 

1) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. -2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. pflanzliche Fette und öre. -
4) Ohne pflanzhche Fette und Öle. - 5) Soweit nicht Im Gaststätten· und Kantinanv.erzehr enthalten - 6) Einschl. Mietwert fur EigentUmerwohnungen sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entgelte für Anfertigung 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
10) Einschl. hochwertige Ersatzteile. - 1,1) Einschl. Garagenmiete und Mietwert fur E19entllmergaragen. - 121 Post-, Telegramm- und FernsprechgebiJhren. -13) Einschl. Anfertigung bzw. Installation. - 14) Drenst-
leistungen der Banken und Versicherungen, des Baherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und D1enstle1stungen. 
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Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Ausgeben 

Nehrungs- und Genußmittel . . . . . . • • . ... 

Nahrungsmittel 31 •••••••••••••••••• 

Fleisch (ohne Flaischwaren) ........... . 
darunter: 

Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
R indflaisch . . . . . . . . . . . . . . • • . . . 
Schwuinaflaisch (einschl. frischar Speck) ... . 
GeflÜJl8I .................... . 
Hackfleisch ....•.............. 

FlaischW1ren ........•........... 
darunter: 

Wurst und Wurstwaren •.....•..•.•.. 
Magerer u. fetter Spack (garäuchert) .••.... 
Schinken (gakocht u. geräuchert) ...•.... 

Fische (ohne Fischwaren) ............ ' 
Fischwaren .....•........•..... 
Eier (Stäck) ....•.•.....••.••... 
Milch •......••........•. · · · · 
darunter: 

Vollmilch, frische (Liter) ......•..... 
Kondensmilch, Tubensahna .......... . 
Sahne (ohne Tubansahna) .....•...... 
Joghun, Kefir, Bioghurt .••.....•.... 

Käse ••......••...•••••••.•.. 
Weich·, Hart· und Schnittkäsa ......... . 
Frischkäss (Quark) ......•...•.... 

Butter ........•.........•.... 
Spelsslette (ohne Butter) ..•..•..•.... 
dar.: Margarine ................. . 
Speisaöle .......•......•....... 
Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . . . . . • 

Sch..,rz· und Mischbrot •.....•.••••. 
Weißbrot und Weizanklaingebäck .••••••. 
Feingabäck und Deuerbeck,..ran .•..•.•. 

Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnissa .•••.. 
darunter: 

Weizenmehl ..•.•.......•••.... 
Tei9""ren ..••..•......•..•... 
Reis .•...•...•............. 
Kochfertige Suppen und Soßen •••....•. 

Kartoffeln (Kilogramm) •......••.•... 
Frischgamüsa ...•..•.•.......... 
derunter: • 

Blunrenkohl .•......•..••.•...• 
Sonstiger Kohl •..•..••..••....•. 
Tomaten .................... . 
Salat ........••............. 
Zwiebeln, Schalotten, Knoblauch •.••.... 

Gemüsskonserven, Trockengemüss •> ...... . 
Frischobst .•........•..•.•..... 
darunter: 

Kernobst ........•.....•••.... 
Steinobst ......•...•......... 
Apfelsinen, Manderinen, Klementinen ..... . 
Bananen ......... , .......... . 

0 bslkonssrven, Trockenobst BI • • • • • • • • • • 
Marmele da ......••............. 
Zucker .•...•.•........••..... 
Süßwaren, Honig, Kekeoerzeugnlssa .••.•... 
darunter: 

Honig ...........•...••...•• 
Schokolade .•..•........•..... 
Sonstige Süßwaren' (ohne Kekeoerzeugnissa) .. 

Gewilrze, Back· und Speisezutaten lohne Mayonneisa) 
Mayonnaisen .................. . 
Obst· und Gemilsesäfte ...•••.•.....• 
Alkoholfreie Getränke •....•.•••..... 
Fertiga Mahlzeiten •I ••..•..•..•...• 
Verzehr in Geststätten und Kantinen ..•.... 

Genußmittel 71 •.•••.•...•••.•.... 
Bohnenkaffee ..•.•....•..••••••. 
Tea (ohne teeähnllche Erzeugnlssa) BI ••••••• 
Alkoholische Getränke .•......••.•.• 
darunter: 

Waln (Liter) .•.•••.•..•••••.... 
Bier (Liter) •.•.•.••••••••••••• 
Branntwaln, Likör .•...••••....•.. 

Tabekwaran .....••......•••.... 
darunter: 

Tabak ....•.••...•...•.•.•.. 
Zlgerran (Stack) .•.••.•..•... ·· ... 
Zigaratten (Stnck) •..•...••••••••. 

Gramm 11 

5 994 

171 
1 259 
1946 
1 326 

538 
4040 

2 965 
327 
280 
456 
522 

40 

7,9 
1649 

493 
829 

2101 
992 

1109 
1 255 
1 596 
1364 

344 
10 581 
6194 
2 741 
1646 
3 099 

1476 
463 
282 

11,4 
5 921 

396 
763 
766 
681 
856 

2 744 
9701 

3 284 
1170 
2137 
1 264 
1329 

382 
2 279 
1623 

330 
606 
616 

50 

825 
31 

2.4 
6,9 

17 
4 

91 

Haushaltstyp 1 
DM % 

372,35 

309,87 
48,51 

2,05 
14,25 
16,05 

7,09 
5,15 

42,89 

31,81 
3,08 
4,77 
3,45 
4,41 
8,82 

18,59 

7,31 
4,44 
2,26 
2,28 

12,93 
10,02 

2,91 
10,37 
6,05 
5,09 
1,37 

37,29 
14,77 
9,75 

12,78 
10,26 

1,50 
1,70 
0,76 
2,40 
5,57 

12,50 

0,75 
0,92 
1,77 
2,00 
1,02 
6,88 

17,57 

4,61 
2.52 
3,73 
1,74 
4,05 
1,55 
3,90 

13,87 

2,23 
6,79 
4,26 
3,32 
0,23 
2,51 
8,89 
2,16 

21,93 

62,47 
17,13 
0,82 

29,37 

8,78 
9,90 
9,47 

15,15 

1,07 
1,60 

12,30 

100 

83.2 
13,0 

0,6 
3,8 
4,3 
1,9 
1,4 

11.5 

8,5 
0,8 
1,3 
0,9 
1,2 
2.4 
5,0 

2.0 
1,2 
0,6 
0,6 
3,5 
2.7 
0,8 
2,8 
1,6 
1,4 
0.4 

10,0 
4,0 
2.6 
3,4 
2.8 

0,4 
0,5 
0,2 
0,6 
1,5 
3,4 

0,2 
0,2 
0,5 
0,5 
0,3 
1,8 
4,7 

1,2 
0,7 
1,0 
0,5 
1,1 
0,4 
1,0 
3,7 

0,6 
1,8 
1,1 
0,9 
0,1 
0,7 
2,4 
0,6 
5,9 

16,8 
4,6 
0,2 
7,9 

2,4 
2.7 
2.5 
4,1 

0,3 
0,4 
3,3 

DM/kg 21 Gramm 11 

B,09 

11,96 
11,32 
8,24 
5,35 
9,57 

10,62 

10,73 
9,43 

17,00 
7,58 
8,45 
0,22 

0,93 
2,69 
4,58 
2.75 
6,15 

10,10 
2,62 
8,27 
3,79 
3,73 
3,97 
3,52 
2,38 
3,56 
7,76 
3,31 

1,02 
3,67 
2,89 

0,49 
2.11 

1,89 
1,21 
2.31 
2,94 
1,19 
2,51 
1,81 

1,41 
2,15 
1,75 
1,38 
3,05 
4,05 
1,71 
8,55 

6,78 
11,20 
6,91 

4,66 

20,76 
26,08 

3,59 
1,43 

62,12 
0,37 
0,14 

8 537 

136 
1447 
3 407 
1 484 
1166 
7 531 

5 762 
393 
499 
423 
776 

58 

16,4 
1 061 

864 
1 723 
3110 
1 938 
1172 
1 531 
2614 
2 291 

420 
16 389 
9469 
4418 
2482 
5 497 

1 950 
958 
417 

10,9 
7 520 

452 
823 

1 279 
795 
983 

4 509 
12342 

4057 
1140 
2 801 
2152 
1 725 

465 
2858 
4136 

237 
1394 
2211 

165 

992 
35 

3,2 
16,4 

25 
3 

144 

Haushaltstyp 2 
DM % 

650,53 

555.35 
70,04 

1,66 
16,21 
29,09 

7.44 
10,18 
80,44 

62,09 
3,95 
8,55 
3,25 
6,45 

11,83 
30,31 

14,62 
2,81 
3,86 
4,64 

22,81 
19,49 
3,32 

12,26 
8.47 
7,18 
1,62 

56,46 
21,37 
15,44 
19,64 
21,11 

1,79 
2.75 
1,13 
4,71 
5,18 

16,01 

0,89 
0,94 
3,02 
2.63 
1,10 

11,65 
21,65 

6,15 
2,46 
4,64 
2,92 
5,95 
1,93 
4,46 

33,19 

1,57 
14,33 
15,19 
5,12 
0,78 
7,51 

19,31 
5,66 

91,93 

95,18 
19,20 
0,95 

52,72 

12,79 
22,25 
14,45 
22,30 

1,45 
0,77 

19,73 

100 

85,4 
10,8 

0,3 
2,5 
4,5 
1,1 
1,6 

12.4 

9,5 
0,6 
1,3 
0,5 
1,0 
1,8 
4,7 

2.2 
0,4 
0,6 
0,7 
3,5 
3,0 
0,5 
1,9 
1,3 
1,1 
0,2 
8,7 
3,3 
2.4 
3,0 
3,2 

0,3 
0.4 
0,2 
0,7 
0,8 
2,5 

0,1 
0,1 
0,5 
0,4 
0,2 
1,8 
3,3 

0,9 
0,4 
0,7 
0.4 
0,9 
0,3 
0,7 
5,1 

0,2 
2,2 
2.3 
0,8 
0,1 
1,2 
3.0 
0,9 

14,1 

14,6 
3,0 
0,1 
8,1 

2,0 
3,4 
2,2 
3,4 

0,2 
0,1 
3,0 

DM/kg 21 Gramm 11 

8,20 

12,17 
11,20 
8,54 
5,02 
8,72 

10,68 

10,78 
10,04 
17,14 
7,68 
8,31 
0,20 

0,89 
2.65 
4,46 
2,69 
7,33 

10,06 
2,83 
8,01 
3,24 
3,13 
3,86 
3,45 
2,26 
3,50 
7,91 
3,84 

0,92 
2,87 
2.70 

0,47 
2,13 

1,96 
1,14 
2,36 
3,31 
1,12 
2.58 
1,75 

1,52 
2,16 
1,66 
1,36 
3,45 
4,14 
1,56 
8,02 

6,63 
10,28 
6,87 

4,73 

19,35 
27,49 

4,05 
1,35 

58,74 
0,28 
0,14 

8 407 

155 
1 539 
3 029 
1 509 
1 259 
6 867 

5 004 
365 
651 
516 
811 
64 

18,1 
876 

1165 
2 504 
4540 
2650 
1 890 
1 983 
2135 
1879 

444 
16 990 
9343 
4927 
2 720 
5 928 

1 937 
959 
546 

10,1 
9 323 

457 
901 

1 660 
799 

1149 
4975 

16 020 

5380 
1 560 
3472 
2363 
2499 

727 
2 852 
4 797 

307 
1 578 
2544 

177 

1 086 
74 

5,0 
13,0 

17 
3 

125 

Haushaltstyp 3 
DM % 

797,01 

688,96 
76,33 

2.06 
19,09 
28,87 
8,61 

11,40 
80,07 

58,49 
3,76 

11,69 
3,96 
7,89 

13,26 
37,21 

16,78 
2,38 
5,35 
7,07 

33,56 
28,31 
5,26 

16,06 
7,39 
6,30 
1,88 

63,41 
22,66 
18,20 
22,55 
24,30 

1,83 
2.80 
1,58 
4,98 
5,31 

21,65 

0,94 
1,12 
4,12 
2.73 
1,36 

1"4,05 
30,37 

8,80 
3,52 
6,03 
3,29 
9,29 
3,06 
4,59 

40,66 

2.17 
17,30 
18,61 
5,65 
0,85 

10,66 
18,35 

7.37 
151,79 

108,05 
20,98 

2.27 
65,03 

24,99 
18,44 
16,66 
19,77 

1,49 
0,90 

17,28 

100 

86,4 
9,6 

0,3 
2,4 
3,6 
1,1 
1,4 

10,0 

7,3 
0,5 
1,5 
0,5 
1,0 
1,7 
4,7 

2.1 
0;3 
0,7 
0,9 
4,2 
3,6 
0,7 
2,0 
0,9 
0,8 
0,2 
8,0 
2.8 
2,3 
2.8 
3,0 

0,2 
0.4 
0,2 
0,6 
0,7 
2,7 

0,1 
0,1 
0,5 
0,3 
0,2 
1,8 
3,8 

1,1 
0,4 
0,8 
0.4 
1,2 
0.4 
0,6 
5,1 

0,3 
2,2 
2,3 
0,7 
0,1 
1,3 
2.3 
0,9 

19,0 

13,6 
2,6 
0,3 
8,2 

3,1 
2.3 
2.1 
2.5 

. 0,2 
0,1 
2,2 

DM/kg 21 

9,08 

13,30 
12,40 
9,53 
5,71 
9,05 

11,66 

11,69 
10,30 
17,96 

7,67 
9,72 
0,21 

0,93 
2,71 
4,60 
2,83 
7,39 

10,68 
2,18 
8,10 
3,46 
3,35 
4,24 
3,73 
2,43 
3,89 
8,29 
4,10 

0,94 
2.92 
2.89 

0,52 
2,32 

2,06 
1,24 
2.48 
3,42 
1,19 
2.82 
1,90 

1,64 
2.26 
1,74 
1,39 
3,72 
4,20 
1,61 
8.48 

7,05 
10,97 

7,31 

4,81 

19,31 
30,71 

5,03 
1,42 

86,37 
0,33 
0,14 

1) Soweit In der Vorspalte nicht anders nachgewiesen. - 2) DM Je kg. soweit In der Vorspalte keine andere Mengeneinheit angegeben. - 3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. -
4) Einschl. tlefgekilhltes GemOse. - 6) Einschl. tiefgekühltes Obst und einschl. Schalenfrüchte. - ß) Auch tiefgekühlt oder als Konserven. - 7) Sowait nicht Im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. -
8) Ohne Kräuter·, Pfeffermlnztee u. A. 
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1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen fur Urlaubs- und Erholungsreisen je Haushalt mit Reisen entfielen auf 

je Haushalt andere Reiseaufwendungen 
Jahr je Haushalt mit Urlaubs- Pauschal- 1 Unterkunft und 1 eigenes 

1 
fremde 

1 
und buchungen Sonstiges 

Erholungsreisen zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 

Haushaltstyp 1 .. „ ....... , 244,32 657,25 150,11 507,14 306,35 21,31 167,86 11,62 ........... 252,96 595,79 134,53 461,25 280,65 8,20 167,32 5,09 ........... 270,84 730,45 250,50 479,95 371,54 18,45 84,79 5,18 ........... 309,24 932,63 302,19 630,44 494,36 41,62 79,98 14,48 

Haushaltstyp 2 .„„„„„, 
1 134,96 1 663,66 347,05 1 316,61 1 025,32 132,98 109,94 48,37 ........... 1 214,76 1 625,69 309,62 1316,06 1 052,85 122,53 99,41 41,27 ........... 1 356,48 1 907,93 456,90 1 451,03 1164,82 133.34 115.95 46,92 ........... 1 370,28 1 963,93 301,32 1 662,61 1 330,50 153,41 126,93 51.77 

Haushaltstyp 3 „„„.„ .. , 2 260,80 2 618,63 486,61 2 132,02 1 676,98 216,83 152,20 87,01 ........... 2 484,60 2 823,66 464,09 2 369,67 1 896,17 216,97 163,61 82,92 ........... 2 470,32 2 928,24 458,74 2 469,50 1 916,31 249,21 195,69 108,39 ........... 2 836,80 3 319,62 621,78 2 697,74 2 087,34 259,78 249,81 100,82 

laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

je Haushalt sonstige sonstige 
Jahr je Haushalt mit Kraftstoffe Gebrauchs- und Garagenmieten Dienstleistungen, Kraftfahrzeug- Kraftfahrt-

framde Steuer versicherung Kraftfahrzeug Verbrauchsgüter Reparaturen 

Haushaltstyp 2 „„„.„„, 
145,70 192,44 82,05 19,93 16,66 25,81 15,57 32,43 ........... 159,08 209,77 85,07 23,63 17,04 31,44 16,76 35,84 ........... 167,77 211,33 86,83 23,27 18,10 30,37 17,65 35,12 ........... 187,28 230,82 92,81 23,74 19,21 33,67 20,74 40,65 

Haushaltstyp 3 „.„„„„, 
254,61 276,06 113,12 29,21 24,80 61,61 20,48 36,83 ........... 265,15 282,83 113,67 26,89 25,96 54,85 21,53 40,03 . ' ......... 283,39 297,78 122,04 28,53 26,36 56,62 22,29 43,04 ........... 309.96 323,20 130,05 31,08 27,85 61,62 26,02 46,68 

1) Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

1976 
1977 
1978 
1979 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeltgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Freizeitgtiter (ohne Urlaub) 

Ins- Bücher, Rundfunk, Besuch 
Jahr Sroschü- Garten- von Bil-gesamt 1 > Urlaub zusammen Fernsehen Kraft- Sport pflege Spiele dungs- und Foto-ren, u.ä., und und grafieren, Zeitungen, einschl. fahrzeug 2) Camping und Tier- Spielzeug Unter- Filmen 4 > Zeit- haltung haltungs-, 

schriften Gebühren Stätten 3 ) 

\ Haushaltstyp 1 .„„„„„, 
72,76 20,36 52,40 13,81 18,27 2,52 1,33 10,17 1,01 0,60 0,34 ........... 75,08 21,08 54,00 16.23 15,24 2,33 1,02 11,12 1,00 0,80 1,02 ........... 84,05 22,57 61,48 17,73 17,22 4,29 2,42 11,31 1,10 0,68 0,73 ........... 93,13 26,77 67,36 19,80 16,84 7,55 1,57 11,82 1,46 1,07 1,13 

Haushaltstyp 2 „„„.„„, 
323,99 94,58 229,41 25,82 46,33 41,44 39,17 21,70 14,02 7,07 5,06 ........... 329,07 101,23 227,84 28.06 43,83 46,44 25,08 22,38 14,18 8,29 7,67 ........... 347,76 113,04 234,72 30,37 41,86 47,98 27,45 26,01 13,81 8,80 7,61 ........... 369,49 114,19 255,30 31,78 45,89 63,57 26,78 28.00 15,69 9,80 8,52 

Haushaltstyp 3 „.„„„„, 
562,80 188.40 374,40 51,46 57,18 71,70 48,46 34,38 20,45 15,86 13,07 ........... 597,80 207,06 390,75 54,08 56,90 74,83 47,84 38,43 20,76 17,43 16,16 ........... 625,74 205,86 419,88 59,39 62,33 79,85 46,64 41.42 20,95 17,64 16,62 ........... 682,76 236,40 446,36 62,30 63,61 87,48 61,32 48,28 21,Bl 19,61 14,42 

sonstigen 
Freizeit-
bedarf 

4,35 
5,24 
6,00 
6,12 

29,81 
33,01 
30,93 
35,27 

61,85 
66,32 
75,14 
77,63 

1) Elnschl. Urlaub, - 2) 30 % der laufenden monatlichen Aufwendungen fQr des Kraftfahrzeug außerhalb de!I Urlaubs. - 3) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 4) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, 
die im sonstigen Freizeitbedarf enthalten amd. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushal~e mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütem1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachwe1sung 1966 

Personenkraftwagen .......•• · 1 0,7 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . • • 1,4 
Fahrrad . • . • . • . . • . . . • . . . • 21,5 
Telefon . . . . . . • . . . . . . . . . . 4,2 

Schwarzwe1ß·fernsehgerat • . . . . . . 
Farbfemsehgerat ......•...•. 
Rundfunkgerat 21 .........•. 
Stereo-Rundfunkgerat 3 > , , • , • , , , 

Stereo-Kompaktanlage 3 > ••••••• 
Sonstige Phonokombination ..••.. 
Plattenspieler . , ..... , .•. , .. 
Spu len-T onbandgerat 4 > • • • • • • • , 

Cassetten·Recorder . • . . . . . . . . . 
Fotoapparat , , . . . , • • . . . , • . 
Schmalfilmkamera , •. , , .... , . 
Schmalfilmprojektor •.•. , ..•.. 
Diaprojektor . , •••. , , ... , •• 
Schreibmaschine , , .. , , , .... , 
Wohnwagen , , •..• , .... , •. 
Camping-Zelt ...•..... , ..• , 
Motor-, Segelboot ..•...• , ... 

47,2 

85.4 

3,5 
13,9 

2,1 

20,1 
0,7 
1,4 
2,1 

Kühlschrank . , •.•. , . . . • . • • 37,5 
Gefrierschrank, truhe 5 > • , ••• , • • 1,4 
Ktihl- und Gefrierkombination 
Geschirrspülmaschine . . • • . . ·. . , • 
Grillgerät, elektrisch . , . • . . . , , . 2, 1 
Kuchenmaschine, elektrisch 6,9 
Handrtihrer oder ·mixer, elektrisch .. , 13,2 
Kaffeemaschine, elektrisch ..•. , •. 

• Kaffeemühle, elektrisch .. , ••.. , 19,5 
Nahmaschine, elektrisch , • . • . . • • 4,9 
Nahmaschme, mechanisch .• , • . . . 50,7 
Btigelmaschine . , . • • • . , , .•• , 2,B 
Waschvollautomat • • . , . , . . • , • 1,4 
Waschkombination . . . , , • . . . , . 2,8 
Wäscheschleuder, elektrisch . • . . . • 26,4 
Staubsauger ...••. , . , • , .• , 69,4 
Elektroherd •• , .•.••• , .•.• 
Gasherd • , • . . . . „ . . . . . . . 
Kohlenherd .• , , • • . , , , . , .•• 
Heimwerker, elektrisch , • . . . • , • , 
Rasierapparat, elektrisch . . , , • • . , 
Heißwasserbereiter:' Elektro- ..• , •• 

Gas- .• , , •.• , 

Personenkreftwagen . . . , , , • . . • 1 36,5 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick , . • • 12,8 
Fahrrad . • . . . . . • • . • • • • • . • 70,7 
Telefon •.•...•...•••. , . • 11,5 

Schwarzweiß-Fernsehgerät • . . • . . • 74,9 
Farbfernsehgerät , • • . , , , , , ••• 
Rundfunkgerät 2 > , , ••• , , • , • •• 87,5 
Stereo-Rundfunkgerat 3 > •• , • , ••• 

Stereo-Kompaktanlage 3 > ••• , , • , 
Sonstige Phonokombination , • . • • . 20,3 
Plattenspieler , •• , . , , , • , , . , , 41,3 
Spulen-Tonbandgerät 4) , , , , , • • • 18,9 
Cassetten·Recorder .. , , , , .• , .. 
Fotoapparat , , , • • , , , • , .•• , 87, 7 
Schmalfilmkarnera , • , , , , ••• , , 1,6 
Schmalfilmprojektor , , , , , , . , . , 2, 1 
Diaprojektor , , •. , , ••.. , • , • 19,7 
Schreibmaschine .• , , , , , .•• , , 
Wohhwagen •• , , , , , • , , , • , , 
Camping-Zelt , , • , • , , • • • , • , , 
Motor·, Segelboot , , •••• , , , • , 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

1967 

2,0 
3,4 

23,0 
4,7 

53,4 

87,2 

4,1 
16,9 

1,4 

21,6 

0,7 

48,0 
1,4 

1,4 
6,8 

17,6 
5,4 

31,8 
6,1 

46,6 
2,7 
2,7 
1,4 

27,0 
71,6 

41°,5 
8,8 

71,8 
10,9 

77,4 

87,8 

22,8 
39,1 
21,0 

89,4 
3,6 
3,2 

23,1 

1968 1969 

Prozent 

1970 1971 

Haushaltstyp 1 
Gebrauchsgüter für: 

1972 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

1973 

2,7 4,1 2,9' 3,8 3,9 5,3 
4, 1 4,8 4,7 4,5 6,5 5,3 

25,3 23,3 21, 1 21,8 23,5 29,5 
8,2 11,0 12,3 17,9 17,6 20,5 

61,0 

84,9 

4,1 
17,1 
0,7 

21,9 

0,7 

54,1 
1,4 

1,4 
6,2 

20,5 
11,6 
40,4 

8,9 
43,2 

2,1 
4,8 
0,7 

32,9 
69,9 
67,6 
54,2 
80,8 

43,3 
8,2 

69,1 
12,5 

83,0 
2,0 

87,3 

21,6 
39,9 
25,5 

87,8 
4,0 
3,4 

24,1 

Bildung•- und Unterhaltungszwecke 

69,2 78,9 78,2 83,7 
0,7 1,2 2,6 2,6 

85,6 84,8 85,9 91,5 

4,8 
20,5 

1,4 

28,1 

1,4 

68,5 
2,7 

0,7 
6,2 
8,9 

29,5 
8,9 

54,1 
10,3 
47,3 

4,1 
8,2 
2,7 

37,7 
76,7 
57,6 
57,6 
78,8 

3,5 
21,1 

5,8 

Z8,1 
0,6 
0,6 
4,7 

3,2 
21,2 

3,2 

24,4 
0,6 
0,6 
1,9 

Haushaltsführung 
78,4 85,9 
4,7 3,8 

6,3 4,5 
9,4 '12,8 

33,3 35,9 
9,4 11,5 

57,9 66,7 
6,4 10,9 

51,5 47,4 
3,5 4,6 

11,7 17,3 
4,1 7,7 

38,6 44,9 
79,5 84,6 
61,4 57,1 
55,7 56,4 
81,9 75,0 

Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter für: 

2,6 
19,6 

4,6 

23,5 
0,7 
0,7 
3,3 

88,2 
5,2 

5,2 
12,4 
45,8 
13,7 
67,3 
14,4 
43,1 

6,9 
19,0 
9,8 

45,8 
86,3 
56,9 
54,9 
66,0 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

45,0 
5,8 

71,4 
15,9 

51,0 
7,7 

74,5 
19,9 

63,6 
7,0 

76,8 
26,1 

65,6 
7,8 

81.7 
33,6 

Bildungs· und Unterhaltungazwecke 
86,5 89,4 91,4 86,8 
3,4 3,5 3,8 9, 1 

89,7 94,1 91,9 94,1 

19,3 
42,1 
28,8 

89,4 
5,6 
5,0 

27,0 

21,7 
49,3 
35,6 

93,8 
7,3 
7,0 

30,5 

21,3 
51,5 
38,0 

93,0 
7,3 
5,9 

30,2 

20,4 
58,3 
44,6 

94,1 
8,6 
8,6 

28,8 

84,1 
4,5 

87,9 

3,0 
21,2 

7,6 

25,0. 
0,8 
1,5 
3,8 

18,2 

92,4 
7,6 

0,8 
8,3 

19,7 
44,7 
19,7 
71,2 
18,9 
42,4 

4,5 
25,0 

9,8 
50,0 
89,4 
62,9 
50,0 
62,9 

5,3 
33,3 

69,4 
7,0 

88,6 
36,6 

87,3 
10,9 
93,5 

21,0 
61,8 
50,1 

93,2 
10,1 
10,4 
32,5 
37,1 

1,8 
9,4 
1,3 

1974 

5;0 
7,5 

30,0 
26,3 

80,0 
12,5 
83,1 

6,9 
17,5 

8,1 

26,9 
0,6 
0,6 
3,1 

22,5 

- 0,6 

88,1 
12,5 

1,3 
10,0 
14,4 
55,6 
24,4 
71,3 
20,0 
42,5 

4,4 
29,4 
13,1 
50,0 
92,5 
61,3 
48,1 
46,3 

7,5 
55,6 

68,3 
7,9 

88,6 
38,1 

1975 

5,7 
8,3 

29,9 
27,4 

76,4 
17,8 
87,3 

8,9 
15,9 
12,7 

31,2 
0,6 
0,6 
1,9 

27,4 

92,4 
15,3 

0,6 
15,9 
14,6 
61,1 
35,7 
67,5 
21,7 
40,8 

3,8 
30,6 
15,3 
47,1 
92,4 
64,3 
37,6 
40,8 
6,4 

58,0 

74,3 
7,7 

90,2 
46,8 

85,0 81,5 
21,1 29,3 
94,9 93,6 

21,8 23,7 
66,0 65,8 
52,0 57,8 

95,2 96,6 
12,2 16,7 
13,2 17,0 
40,4 1 38,3 
46,4 51,9 

2,3 2,6 
9,4 8,5 
1,8 1,6 

1976 

7,4 
6,7 

37,4 
• 39,3 

75,5 
24,5 
89,0 

11,0 
19,0 
16,6 

37,4 
1,8 
1,8 
4,3 

36,2 

0,6 

93,9 
18,4 

0,6 
·19,0 
16,0 
68,1 
35,0 
71,8 
29,4 
38,7 

7,4 
29,4 
16,6 
49,1 
94,5 
66,9 
33,1 
41,7 

8,6 
65,0 

76,2 
8,3 

92,5 
57,3 

1977 

6,4 
6,4 

32,1 
47,4 

75,0 
24,4 
87,2 

11,5 
17,9 
16,7 

38,5 
1,3 
1,9 
5,8 

34,0 

93,6 
19,2 

1,3 
19,2 
14,1 
70,5 
36,5 
71,2 
29,5 
38,5 

6,4 
32,1 
14,7 
53,8 
96,8 
68,6 
31,4 
39,7 
9,6 

61,5 
34,6 
11,5 

77,7 
8,3 

92,5 
61,B 

76,7 74,8 
42,2 50,1 
94,3 95,8 

26,7 ' 27,0 
71,0 69,4 
61,4 61.0 

96,9 96,6 
20,5 22,3 
20,5 ' 23,4 
40,4 41,0 
62,2 63,9 

3,6 4,2 
14,0 14,5 
0.8 1.0 

1978 

12,9 
6,5 

32,9 
51,6 

67,1 
36,8 
88,4 

13,5 
20,0 
21,3 

38,1 
3,9 
3,2 
7,1 

34,8 
0,6 
0,6 

93,5 
25,8 

1,3 
19,4 
14,8 
73,5 
51,0 
68,4 
31,6 
36,1 
11,6 
34,2 
14,8 
52,3 
94,8 
67,1 
32,3' 
34,8 
11,6 
61,9 
38,7 
15,5 

79,8 
9,0 

92,3 
69,3 

64,2 
60,9 
94,1 

30,7 
65,5 
62,9 

96,4 
23,5 
23,8 
44,8 
63,9 

4,9 
14,1 

2,8 

1979 

19,0 
4,3 

33,1 
63,8 

62,0 
45,4 
84,0 

5,5 
4,3 
8,6 

24,5 
12,9 
14,7 
44,8 

3,7 
3,1 
9,2 

36,8 

i',2 

92,6 
27,0 

4,3 
1,8 

23,9 
19,0 
77,3 
53.4 
69,3 
31,9 
38,7 

9,2 
54,6 
22,1 
49,7 
95,1 
70,6 
31,3 
30,1 
12,3 
64,4 
36,8 
16,6 

81,9 
9,2 

95,2 
B1,2 

58,3 
69,2 
87,3 
26,5 
24,9 
12,2 
66,9 
36,4 
61,8 
96,2 
25,2 
23,9 
42,0 
66,9 

6,1 
12,5 

1,8 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1> 

Gegenstand der Nachwe1su ng 

Kuh lschran k .............. 
Gefrie'rschrank, -truhe 6) ........ 
Kuhl- und Gefrierkombination ..... 
Geschirrsptilmaschine ........•• 
Gn llgerat, elektrisch .......... 
Kuchenmaschine, elektrisch ...... 
HandriJhrer oder ·mixer, elektrisch ... 
Kaffeemaschine, elektrisch ....... 
Kaffeemuhle, elektrisch ........ 
Nahmaschine, elektrisch ........ 
Nahmaschine, mechanisch ....... 
8ugelmaschine ............. 
Waschvollautomat ........... 
Waschkombination ........... 
Wascheschleuder, elektrisch ...... 
Staubsauger .............. 
Elektroherd .............. 
Gasherd ................ 
Kohlenherd . , .•...•••.••.• 
Heimwerker, elektrisch ... , •... , 
Rasierapparat, elektrisch ........ 
Heißwasserbereiter: Elektro· ...... 

Gas· ........ 

Personenkraftwagen • • • • ••••• • 1 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick • • • • 
Fahrrad ••••••••••••••••• 
Telefon ..•••••••••.••••• 

1966 

89,1 
4,0 

1,1 
4,0 

23,2 
48,0 

31,7 
29,6 
41,9 

3,5 
18,9 
12,0 
45,1 
92,3 

76,0 
2,3 

70,7 
66,8 

Schwarzwaiß·Fernsehgerat . • • • • . . 70,2 
Farbfemsehgerat • • • . • • • • • • . • 
Rundtunkgerat 2 1 • • • • • • • • • • • 92,9 
Stereo-Rundfunkgerat 3). •••••••• 
Stereo-Kompaktanlage 3 1 ••••••• 
Sonstige Phonokombination ••• „ • • 24,9 
Plattenspieler . . . . • . . . • • . • . . 59,2 
Spul.an-Tonbandgerät 4) ••••• „ . . 28,8 
Cassetten·Recorder • . . • • • • • . . . 
Fotoapparat • . • . • • • • . • • • . • 94,4 
Schmalfilmkamera • . . • • • • • . • • 12,0 
Schma ltilmprojektor • • . . • • • . . . 11,2 
Diaprojektor . . , . . • . . • . • • . • 36,0 
Schreibmaschine •••..••••.•• 
Wohnwagen ••.•.•••..••.. 
Camping-Zelt • • • . . . • • • . • • • • 
Motor-. Segelboot •.••• , .•••• 

Kühlschrank • • • • . • . • • . • ••. 
Gefrierschrank, ·truhe Sl •••••••• 
Kühl· und Gefrierkombination ••••. 
Geschirrspülmaschine .••••••..• 
Grillgeriit, elektrisch •• , ••••••• 
Kilchenmaschine, elektrisch •••••• 
Handrührer oder ·mixer, elektrisch • • • 
Kaffeemaschine, elektrisch •••.••• 
Kaffeemühle, elektrisch • • • • • • . • 
Nlihmaschlne, elektrisch •••••.•• 
Nähmaschine, mechanisch • . • • . • • 
Btigelmaschine •••••••.••••• 
Waschvollautomat • • • . .•.•••• 
Waschkombination . • • • • . . • • • • 
Wascheschleuder, elektrisch • • . . . • 
Staubsauger •••••.•••••••• 
Elektroherd , . • • • • • • •••••• 
Gasherd „ „ „ „ „ „ „ „ 
Kohlenherd • • • • • • • . • •••••• 
Heimwerker, elektrisch .•••••..• 
Rasierapparat, elektrisch • • • • • , •• 
Heißwasserbereiter: Elektro- •••••• 

Gas· .•.••••• 

97,2 
4,1 

3,1' 
12,8 
46.2 
56,6 

27,8 
41,1 
35,7 

9,2 
39,8· 
16,1 
37,0 
98,5 

1967 

90.4 
6,4 

0,5 
2,1 

22,3 
60,9 
10,1 
55,1 
36,4 
35,1 

2,4 
27.4 
17,0 
39,9 
89,1 

76,5 
1,6 

70,1 
72,0 

68,2 
0,5 

91,9 

24,0 
60,1 
34,5 

96,8 
12,1 
10,0 
35,6 

98,7 
6,7 

6.4 
11,3 
39,6 
64,2 
15,6 
51,8 
49,6 1 

27,5 
7,0 

38,8 
17,8 
35,6 
97,0 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1968 

92,9 
7.4 

3.4 
5,7 

22,1 
62,0 
14,2 
63,7 
36,5 
34,6 

4,8 
32,0 
17,0 
41,1 
88.4 
69,1 
48,9 
63,6 

1969 

94,7 
12,2 

1,9 
4,0 

22,2 
64,3 
11,1 
66,7 
42,3 
31,2 

7,1 
35.4 
20,1 
39,7 
92,6 
70,8 
45,8 
59.4 

Prozent 

1970 1971 

noch: Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter für: 

Haushaltsführung 
94.4 97,8 
18,5 20,5 

2,1 1,9 
6,5 8,1 

20,5 20,8 
73,0 77,9 
14,1 14,6 
69,2 73,6 
48,1 53,6 
30,2 22,1 

9.4 8.4 
37,5 45,6 
15,5 15,4 
46,9 44,5 
89,4 95.4 
73,0 73,9 
42,9 35,3 
58,1 45,8 

Haushaltstyp 3 
Gebrauchsgüter filr: 

1972 

98,1 
28.2 

2,7 
13.4 
23,9 
76,6 
17,5 
78,8 
53,0 
22,8 
10,8 
45,2 
17,5 
43,5 
95,2 
74,2 
34,7 
39"2 

Verkehrszwecke und Nachrlchtanilbermittlung 

1973 

96,9 
37,7 

. 2,6 
19,2 
26,8 
79,2 
26,8 
82,3 
59,7 
19,2 
11,4 
49,1 
21,0 
41,6 
95,1 
76,1 
28,3 
37,1 
21,6 
63,8 

79,9 81 ,4 83,0 88, 1 88,0 89,6 
1,6 2,5 3,5 3,5 3,4 5,3 

68,3 73,0 77,1 79,3 80,4 87,9 
66,4 72.4 76,6 79,0 84,7 87,9 

72,8 
1,1 

94,2 

23,8 
60,6 
34,7 

94,7 
13,0 
11,1 
38,9 

98,7 
8,5 

6,3 
10,1 
34,1 
68,8 
18,5 
65,1 
51,6 
29,6 

8,2 
42,1 
17,7 
32,5 
97,6 
74,7 
44,3 
33,2 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
77,2 82,2 83,3 84,7 
3,4 4,1 7,3 12,9 

92,4 94, 1 94,7 95,7 

20,0 
63,7 
39,7 

96,3 
13,0 
13,5 
44,5 

98,3 
11,5 

7,3 
13,2 
35,2 
68,7 
17,2 
68,7 
56,1 
26,2 

9,3 
43,7 
19,7 
34,4 
96,6 
76,5 
41,8 
31,6 

23,7 
67,4 
42,2 

94,7 
15,3 
13,0 
46,6 

24,2 
71,0 
45,5 

96,5 
16,7 
14,9 
49,7 

Haushaltsführung 
98,2 99,2 
17,8 23,5 

9,7 13,1 
14,2 19,4 
39,9 37,9 
69,5 73,0 
16,0 19,7 
73,0 74,0 
56,2 60,4 
24,2 19,2 
10,9 13,6 
49,6 52,3 
19,6 19,9 
33,8 37,9 
96,9 98,2 
77,9 82,8 
40,6 30,3 
30;5 21,2 

25,1 
71,8 
53,3 

97,6 
19,6 
16,3 
49,3 

99,0 
30,6 

18,2' 
23,7 
38,6 
76,6 
20,3 
76,3 
62,7 
19,1 
16,5 
65,3 
18,2 
36,8 
98,1 
84,7 
23,4 
13,2 

83,8 
20,0 
96,1 

27,8 
74,9 
59,7 

96,9 
23,7 
19,3 
57,5 
51,4 

3,1 
9,9 
2,2 

98,1 
41,1 

26,6 
26,1 
41,3 
78,7 
34,5 

. 79,0 
67,9 
15,6 
19,6 
57,5 
19,8 
33,6 
98,3 
84,8 
22,0 
11,1 
30,7 
62,6 

1974 

95,9 
44,9 

4,8 
27,2 
25,4 
81,5 
34,5 
84,8 
61,4 
16,0 
14,7 
52,0 
18,8 
41,1 
98,2 
73,4 
29,9 
28,4 
27,7 
67,5 

90,7 
5,5 

91,7 
86,5 

79,6 
27,8 
95,7 

28,0 
76,2 
62,2 

96,9 
26,6 
21.4 
59.4 
53,2 
4,5 

13,8 
3,3 

99,0 
51,5 

35,2 
28,0 
42,8 
77,2 
43,5 
77.4 
69,4 
13,8 
20,4 
56,3 
18,3 
33,3 
98,3 
81,7 
22,6 

7,8 
41,3 
71,7 

1975 

98,7 
52,2 

9,5 
29,8 
27,0 
87,1 
42,2 
86,1 
62,7 
15,7 
15,9 
57,6 
17,2 
37,8 
97,9 
74,8 
28,0 
24,9 
32,6 
71,5 

92,3 
6,0 

93,1 
90,2 

80,9 
31,6 
96,7 

28,0 
78,7 
60,5 

97,4 
26,3 
22,5 
63,2 
67,0 

4,5 
13,2 

4,5 

97,8 
58,9 

39,5 
32,8 
38,0 
84,4 
50,7 
78,9 
74,6 
10,5 
21,3 
60,0 
18,2 
31,8 
98,8 
84,4 
18,7 

5,3 
46,4 
73,4 

1976 

96,6 
57,8 

13,0 
40,7 
28.2 
88,3 
56,7 
86,3 
64,0 
16,8 
17,4 
63,2 
18,1 
40,2 
99,o 
75,6 
26,2 
17,6 
38,1 
79,8 

93,5 
6,9 

96,9 
93,3 

78,4 
40,5 
96,6 

30,2 
83,0 
65,9 

98,6 
26,6 
24,7 
60,7 
76,7 

2,6 
15,3 

4,3 

99,3 
64,3 

44,8 
35,7 
39,1 
86,1 
62,4 
82,7 
77,7 

9,4 
20.4 
61,4 
19,7 
29,7 
99,5 
85,9 
16,1 
3,8 

• 56,8 
84,2 

1977 

96,6 
61.8 

14,8 
42,9 
30,4 
89,1 
67,0 
86,5 
68,1 
13,5 
17,7 
62,1 
18,7 
34,5 
98,7 
77,7 
23,4 
12,5 
39,0 
80,3 
41,6 
18,4 

94,1 
7,7 

96,0 
95,6 

78,7 
46,8 
95,6 

34,9 
84,3 
64.4 

98,1 
28,8 
26,5 
61.4 
81,5 

4,0 
16,6 

5,2 

98,6 
71,2 

48,9 
37,9 
37,7 
88,8 
69,3 
80,6 
76,1 
9,6 

18,7 
62,1 
21,8 
27.4 
99,8 
89,5 
11,5 

1,9 
57,1 
83,1 
46,8 
11.0 

1978 

95.4 
68,3 

15,6 
44,2 
31,5 
91,6 
70,3 
84.4 
70,3 
10,2 
17.4 
65,0 
18,7 
32,5 
99,2 
80,1 
23,0 
10,5 
36.4 
80,3 
41,7 
20,5 

95,0 
6.4 

97,9 
96,9 

74,2 
52,0 
95,5 

38,7 
81.4 
67,8 

97,6 
29,6 
27,7 
59,7 
84,0 

3,6 
17,2 

2,9 

97,1 
75,7 

55,1 
43,0· 
37,7 
89,5 
76.4 
77,6 
78,5 
8.4 

19,6" 
64,9 
23.4 
25,3 
99,3 
90,5 
11.2 
1.4 

59.4 
83,5 
46,3 
12.6 

~ewe1ls Dezember. - 2, Bis 1978 einschl. Stereogeräte. - 3) Einschl. Lautsprecher. - 4> Bis 1978 einschl. Cassetten·Aecorder. - 6) Bis 1~7fleinschl. Kühl· und Gefrierkombination. 
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1979 

88,0 
66,7 
14,2 
21,6 
44,3 
33,6 
93.4 
79,1 
81.4 
71,2 
8,4 

18,3 
75,6 
22,6 
32,1 
99,2 
80,7 
19,8 
6,9 

38,7 
83,7 
42,7 
18,3 

95,9 
6,9 

96,9 
96,9 

69,9 
60,8 
89,5 
36.4 
31,1 
17,0 
76,8 
36,B 
66,5 
97,6 
33,0 
30,6 
62.4 
84,7 

3,1 
16,0 

3,3 

87,3 
68,2 
16,3 
59,6 
41,9 
36,4 
88,8 
78,9 
78,9 
77,0 

8.4 
22,2 
68,9 
27,5 
23,9 
99,5 
89,7 
11,2 

1,4 
57,7 
81,8 
48,8 
13,6 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970=100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

pflanzen· 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz· 

1 1 
Treib-insgesamt dünger zusammen getrelde Zuchtvieh mittel 'ZUsammen stoffe 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 168,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 153,4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 171,1 194.4 
1979 D 157,6 154,5 155,2 131,2 127,9 136,2 144,8 115.4 202,2 262,8 
1979 Jan. 153,0 149,6 154,5 129,0 127,2 141,1 135.4 115,9 179,6 203,1 

Febr. 154,5 151,5 . 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115.4 183,9 210,0 
März 155,3 152,5 157,2 130,0 129,7 136,2 145,1 115,4 190.4 227,0 
April 156,1 153,3 157,6 130,7 131,5 135.4 145,2 116.4 194,3 239,4 
Mai 157,6 154,5 155,6 132,6 133,0 135.4 148,0 115.4 197,1 249,3 
Juni 168.4 155,5 154,5 134,0 134.4 135.4 142,0 116.4 206,9 273,9 
Juli 158,8 155,9 152,6 132,8 131,5 135.4 145,7 115.4 212,2 288,5 
Aug. 159,1 156,0 152,9 131,3 123,6 135,4 147,9 116.4 213,0 294,8 
Sept. 159,1 155,9 153,6 130,9 122,1 135,4 146,5 115,4 212.4 293,1 
Okt. 159,0 155,8 154,8 130,7 122,6 134,2 145,0 115.4 210,2 289,0 
Nov. 159,8 156,6 165,7 131.4 124,6 134,9 146,7 116,4 211,8 290,2 
Dez. 160,5 157,4 156,7 132,3 126,4 134,9 147,0 116.4 214,5 295,4 

1980 Jan. 161,B 159,0 16B,4 133,6 128,3 134,9 149,9 116,4 218,7 306,B 
Febr. 163,3 p 160,8 p 161,6 134,6 130,1 134,9 150,9 115,4 224;1 326,0 
März 164,0 p 161,6 p 163,2 134,8 131,3 138,5 161,2 115,4 224,0 328,2 

EihSchl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 167,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 167,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 186,7 188,9 
1977 D 162,1 151,2 153,B 140,3 131,9 161,7 144,3 121,6 167,0 186,6 
1978 D 163,1 150,2 164,B 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
1979 D 159,B 156,7 157,3 132,2 128,B 137,1 145,8 117,0 202,9 251,1 
1979 Jan. 154,5 151,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 

Febr. 156,1 152,9 157,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,5 184,1 202,7 
März 156,9 154,0 158,6 130,6 130,3 136,B 145,B 116,6 190.4 217,B 
April 157,7 154,8 159,1 131.4 132,2 136,0 145,9 116,6 194,1 228,6 
Mai 159,1 156,0 167,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,6 196,B 237,4 
Juni 159,9 157,0 155,9 134,6 136,0 136,0 142,7 116,5 206.4 269,0 
Juli 161,6 158,6 155.4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,5 213,7 276,6 
Aug. 161,9 158,7 155,6 132,6 124,B 136,6 149,2 117,5 214,6 281,3 
Sapt. 161,9 158,6 156,3 132, 1 123,2 136,6 147,9 117,5 213,8 279,7 
Okt. 161,9 158,5 157,6 132,0 123,7 135,4 148.4 117,5 211,7 276,0 
Nov. 162,7 159,4 158,6 132,7 126,7 136,1 146,1 117,5 213,3 277,1 
Dez. 163.4 160,2 169,6 133,6 127,6 136,1 148,4 117,5 216,0 281,8 

1980 Jan. 164,7 161,7 161,3 134,8 129,6 136,1 161.4 117,5 220,1 291,0 
Febr. 166,3 p 163,6 p 164,5 136,8 131,3 136,1 152,3 117,5 226,3 309,0 
März 166,9 p 164,4 p 166,2 136,1 132,6 139,7 152,6 117,5 226,2 310,9 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Mon et Allgemeine· haltung 1 1 Technische landw. 

1 
1 Land· Wirtschafts- zusammen Acker· 

ausgaben der zusammen Reparaturen Hilfs· Betriebs· zusammen schlapper meschlnen 
Gebäude meterlallen gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1975 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,B 146,9 161,3 
1978 D 149,B 155,3. 182,6 191,7 150,B 160,6 161,5 160,3 151,9 165.4 
1979 D 155,9 163,9 191,9 201,8 155,8 167,2 175,1 164,6 156,3 169,1 
1979 Jan. 153,0 158,0 187,2 196,7 152,8 163,5 165,B 162,7 164,1 167,6 

Febr. 153,3 159,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 
März 153,B 159,7 189,1 198,B 153,6 164,3 168,0 163,1 164,2 167,B 
April 164,B 159,7 189,8 199,6 154.4 164,B 168,0 163,B 155,8 168,2 
Mai 155,1 164,2 190,7 200,7 155,0 167,2 176,3 164,2 156,5 168,5 
Juni 155,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 156,5 168,7 
Juli 155,9 164,2 192,9 203,3 155,5 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aue: 156,B 167,0 193,9 204,1 156,7 168,6 179,5 166,0 157,1 169,2 
Sept. 157,3 167,0 194,2 204,3 157,3 169,0 179,5 165,5 157,1 170,3 
Okt. 157,8 167,0 194,6 204,6 157,B 169,3 179,5 165,9 167,7 170,6 
Nov. 158,3 168,3 195, 1 205,1 158,6 169,9 181,7 166,0 157,7 170,B 
Dez. 158,7 168,3 195,3 205,2 158,B 170,1 181,7 166,2 167,7 171,2 

1980 Jan. 168,3 168,3 197,1 207,1 159,8 170,9 181,7 167,3 159,1 171,9 
Febr. 161,1 168,3 p 198,7 r 208,B 161,1 171.4 p 181,7 p 167,9 169,6 172,7 
März 162,B 168,3 p 199,9 210,0 162,3 171,B p 181,7 p 168,5 169,5 173,1 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142, 7 164,3 170,B 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 148,0 155,0 162,9 155,B 146,9 161,3 
1978 D 151,2 156,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1979 D 157,9 166,2 194,5 204,5 157,9 169,4 177.4 166,7 158,4 171,4 
1979 Jan. 154,3 159,5 188,B I 198,5 154,2 165,0 167,3 164,2 166,4 169,1 

Febr. 154,7 161,1 190,4 200,3 154,6 165,6 169,6 164.4 155,6 169,2 
März 155,3 161,1 190,7 200,6 156,0 165,8 169,5 164,6 155,6 • 169,3 
April 156,2 161,1 191,5 201.4 155,7 166,3 169,5 165,3 167,2 169,7 
Mai 166,6 165,7 192,4 202,5 156.4 168,7 177,9 165,6 157,9 170,1 
Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 156,7 168,8 177,9 165,7 157,9 170,3 
Juli 158,4 167,2 196.4 206,6 158,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,0 
Aug. 169,4 170,0 197,4 207,8 169,5 171,6 182,7 167,9 160,0 172,3 
Sept. 159,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,5 160,0 173.4 
Okt. 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 168,8 160,5 173,6 
Nov. 160,9 171.4 198,6 208,8 161.4 173,0 185,0 169,0 160,5 173,9 
Dez. 161.4 171,4 198,8 208,9 161,6 173,1 185,0 169,2 160,5 174,2 

1980 Jan. 160,9 171.4 200,7 210,9 162,7 174,0 185,0 170,3 162,0 175,0 
Febr. 163,8 171,4 p 202,2 212,5 164,0 174,5p 185,0 p 170,9 162,3 175,8 
März 166,6 171,4 p 203,5 213,8 165,2 174,9 p 186,0 p 171,6 162,3 176,2 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
. 1970=100 . 

Landwlrtschaftllcha Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 11 Sonder· und 

w~men 1 
darunter 01- Heu 

Monat insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Hülsen· Saatgut pflanzen und 
Milch kultur· erzeugnisse 2 J früchte Speise- Stroh 

erzeugnlsse 2 1 kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 122,5 131,0 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131, t 155,0 260,2 380,8 132,7 195,0 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138,1 119,9 
1979 D 139,6 134,8 135,2 149,3 130,5 126,9 128,1 134,3 125,1 140,4 143,5 
1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 139,4 138,0 

Febr. 138,6 133,7 133,9 150,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 139,7 137,0 
März 139,6 135,3 134,5 152,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 140,2 138,9 
April 139,3 135,4 133,6 155,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,5 140,1 143,0 
Mai 137,8 133,6 132,6 153,5 134,4 133,1 128,7 136,4 129,6 140,1 144,9 
Juni 138,2 134,0 133,9 155,3 142,6 133,5 128,8 157,2 171,0 140,1 141,5 
Juli 138,6 134,1 134,0 151,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 140,7 132,5 
Auu. 138,2 133,0 135,0 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 139,4 132,4 
Sept. 141,0 135,8 137,9 144,1 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 140,3 141,8 
Okt. 141,1 135,5 138,0 145, 1 129,6 124,5 127,6 134,5 125,6 141,2 163,2 
Nov. 143,4 137,9 140,0 147,1 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 141,9 162,0 
Dez. 145,2 140,2 141,6 149,3 130,7 128,1 127,2 132,4 121.4 142,6 168,9 

1980 Jan. 144,8 141,1 140,7 151,7 132.4 129,6 128,6 133,8 124,1 143,4 181,3 
Febr. 144,6 p 141,1 140,5 p 151,6 132,5 131,2 130,0 131,5 119,5 143,5 189,9 
März 144,6p 141,4 139,9 p 153,2 131,7 132,5 131,8 127,5 111,5 144,9 184,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 123,7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 133,4 195,9 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,5 161,2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138, 1 119,9 
1979 D 139,4 134,8 134,9 149,7 130,4 126,8 127,7 134,2 125,0 140,4 143,3 
1979 Jan. 136,9 131,6 132,6 149,4 132,4 128,1 123,7 139,0 135,5 138,7 135,3 

Febr. 138,0 133,2 133,2 150,3 131,1 129,4 124,3 134,0 125,7 139,1 136,4 
März 139,0 134,8 133,8 152,3 131,4 130,6 127,4 132.4 122,5 139,5 138,3 
April 138,8 134,9 133,0 155,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 139,5 142,3 . 
Mai 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132,5 128,1 135,7 129,0 139,5 i:g:~ Juni 137,6 133,5 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 166.4 170,2 139,6 
Juli 138,7 134,3 133,9 161,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 140,7 132,6 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144.4 128,7 124,0 128,7 133,7 124,3 139,4 132,4 
Sept. 141,1 135,9 137,9 144,6 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 140,3 141,8 
Okt. 141,2 135,6 137,9 145,6 129,6 124,5 127,6 134,5 125,6 141,2 153,2 
Nov. 143,4 138,1 139,9 147,6 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 141,9 161,9 
Dez. 145,2 140,4 141,5 149,8 130,8 128,1 127,2 132,4 121.4 142,5 168,8 

1980 Jan. 144,2 140,6 140,0 151,5 131,8 129,0 128,0 133,2 123,6 142,8 180,5 
Febr. 144,0 p 140,7 139,8 p 151.4 131,9 130,6 129,4 130,9 119,0 142,8 189,0 
März 144,0 p 140,g 139,2 p 163,0 131,1 131,9 131,2 126,8 110,9 144,2 183,3 

Pflanzllcha Produkte " 

Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 

Schnittblumen Topfpflanzen Monat Genuß· 
zusammen mittel· Obst Gemüse Baumsclull-

1 darunter 

w~men 1 
erzeugnlsse pflanzen zu111mmen zusammen 

1 

Treib- daruntef 
Cyclamen' 

rosen j nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 106,6 114,4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 117,1 116,3 
1977 D 168,0 61,8 268,0 178,8 163,1 124.4 129,7 116,1 126,7 119,1 116,8 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 131,3 127,5 
1979 D 173,7 166,6, 204,6 171,6 167,8 136,4 136,6 123,5 137,0 136,2 133,9 
1979 Jan. 171,3 104,6 188,3 210,3 168,1 139,8 154,6 164,6 152,2 126,1 133,0 

Febr. 175,1 104,4 188,4 233,8 168,1 140.4 156,7 173,6 147,6 124,1 129,0 
März 179,2 104,4 188,1 254,6 168,1 143,6 161,8 173.4 133,1 136,1 124.6 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 159,0 136,8 135,9 116,7 
Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 135,6 132,6 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,6 125,5 128,8 128,5 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 127,8 130,2 
Auu. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept. 164,7 155,7 205,0 154,4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 127,7 128,9 
Okt. 165,3 174,5 186,6 149.4 168,1 129,7 130,1 116,0 134,8 129,3 132,3 
Nov. 169,6 198,6 180,9 157,3 167,6 138,0 142,8 137,0 150,0 133,2 139,8 
Dez. 173,3 194,7 183,1 160,6 167,6 148,0 161,4 172,9 164,3 134,7 140,7 

1980 Jan. 176,5 190,7 187,7 175,0 167,5 149,2 163,8 176.4 170,6 134,6 137,0 
Febr. 176,1 188,4 180,2 168,2 167,5 150,2 168,8 188,7 169,3 131,6 132,6 
März 181,0 190,8 207,8 170,2 167.5 153,0 163,4 167,1 166,7 142,5 134,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 149,1 67,9 220,6 156,0 139,6 113,5 112,4 106,6 115,4 114,6 111,8 
1976 D 168,6 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 117,7 116,8 
1977 D 168,1 51,8 268,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 125,7 119,1 116,8 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,71 131,4 127,5 
1979 D 174,4 166,4 204,4 171,3 167,5 136,1 136,4 123,3 136,7 135,8 133,8 
1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 163,9 151,5 124,5 132,4 

Febr. 176,0 103,9 187,5 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 123,5 128,5 
März 179,0 103,9 187,3 253,6 167,3 142,8 161,1 172,6 132,5 134,5 123,9 
April 183,6 103,9 192,4 2n,8 167,3 141,9 148,4 158,3 ' 136,2 136,3 116,2 
Mai 177,9 103,9 176,3 284,9 167,3 140,7 146.4 136,6 142,7 136,0 132.0 
Juni 171,6 103,9 177.4 241,7 167,3 130,B 133,0 107,0 124,9 128,3 128,0 
Juli 174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 127,7 130,2 
Aug. 164,5 104.4 216,9 153,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept. 165,6 166,7 206,0 154,5 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 127,7 128,9 
Okt. 166,3 174,6 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 129,3 132,4· 
Nov. 170,5 198,6 180,8 157,3 167,6 138,0 142,8 137,0 150,0 133,2 139,8 
Dez. 174,2 194,7 183,1 160,5 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 134,6 140,7 

1980 Jan. 176,8 189,8 186,8 174,2 166,8 148,6 163,1 176,6 169,8 133,9 136,4 
Febr. 176,4 187,6 189,4 167,4 166,8 149,6 168,0 187,8 168,5 131,0 132,1 
März 181,3 189,9 206,9 169.4 166,8 162,3 162,7 166,4 165,9 141,9 133,6 

Siehe auch Fachmrl9 17, Reihe 1. 
11 Ole Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wlgung der Vlertel]ahreadurchschnlttsmeßzahlen der elnzalnen Waren mit den entsprechardm Vlertaljahraswnsltze:n (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnlttlmel!zahlen mit den -den mmunllchen Urroüzanl Im Kalenderjahr 1970. - 21 Sonderi<ulturarzeugnlue sind: Genullmlttal, Obi!, Gemilm, Walnmoa, Baunm:hulanaugnlue, 
Schnlttbl~men und Topfpflanzm'f. 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen 

1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1979 D 136,2 
1979 Jan. 133;3 

Febr. 134,3 
Mcirz 135,0 
April 133,6 
Mai 132,2 
Juni 132,1 
Juli 134,1 
Aug. 136,2 
Sept. 139,9 
Okt. 139,7 
Nov. 142,1 
Dez. 143,7 

1980 Jen. 142,4 
Febr. 142,1 p 
März 141,6p 

1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 135,2 
1979 D 135,8 
1979 Jan, 132,5 

Febr. 133,6 
März 134,3 
April 132,9 
Mai 131,5 
Juni 131,5 
Juli 134,1 
Aug. 136,0 
Sept. 139,8 
Okt. 139,6 
Nov. 141,9 
Dez. 143,6 

1980 Jan. 141,6 
Febr. 141,4p 
Marz 140,8p 

S!eha auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlechtvleh 

Großschlachtvieh 1 Nutz--
1 1 

Schlacht· und Milch 2 ' zusammen darunter geflügel Zucl\tvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139.4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 151.4 
124,7 124,8 141,2 112,0 120,2 144,8 163,3 
125,2 126,2 140,4 113,9 124,7 144,5 156,1 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,5 136,3 156.4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121,4 145,8 155,5 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 164,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 145,8 153,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 162,2 
123.4 123,4 141,8 109.4 123,8 142,6 152,5 
125,6 125,7 141,1 114,2 122.4 146,9 163,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 156,1 
130,2 130,3 141,6 122,4 127.4 146,1 168,8 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,1 144,7 1 160.4 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 162,1 
130,2 130,3 139,2 123,7 128,6 146,6 162,3 
130,3 130,3 140,0 123,1 130,4 149,6 157,6 
130,9 130,9 140,9 123,7 131,2 160,0 166,6p 
129.4 129,3 141,1 120,7 131,5 160.4 166,6p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer· und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148.4 
132,0 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,1 
124,9 126,0 140,0 113,6 124,6 144,3 156,4 
120,3 120.4 139,6 105,7 118,1 135,7 155,2 
121,4 121,4 140,3 106,9 121,0 145,1 164,5 
121,3 121,2 139,5 107,2 122,4 145,3 163,2 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 145,1 162,2 
120,7 120,6 139,3 100,2 122,7 146,0 161,2 
122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 151,7 
125,5 125,7 141,1 114,2 122,4 145,9 153,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 155,5 
130,2 130,3 141,5 122,3 127,6 146,1 158,6 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,0 146,6 161,7 
130,2 130,3 139,1 123,7 128,0 146,6 161,9 
129,7 129,7 139,4 122,6 129,8 148,8 156,5 
130,3 130,3 140,3 123,1 130,7 149,4 156,5 p 
128,8 128,7 140,4 120,1 131,0 149,7 164,5 p 

Eier Wolle 

125,8 101,0 
157,5 171,0 
157,5 158,0 
129,6 161,7 
125,7 163,2 
125,5 141,9 
126,1 141,9 
140,6 168,9 
132,2 168,9 
115,8 168,9 
102.2 170,8 
104,2 163,5 
107,0 163,6 
125,4 162,2 
125,6 162,2 
146,7 162,2 
161.4 162,2 
169.4 162,2 
165,2 162,2 
161,9 162,2 

127,0 102,0 
168,2 172,0 
157,5 158,1 
129,6 151,9 
126,4 163,1 
124,9 141,4 
125,5 141.4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 
116,3 168,3 
101,7 170,2 
104,2 163,6 
107,0 163,5 
125,4 162,4 
126,6 162.4 
146,7 162.4 
161,4 162.4 
158,7 161,6 
154,5 161,6 
161,2 161,6 

1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlsrteljahresdurchschnlttsmeßZahlen der einzelnen Waren mit den entsp,rechenden Vierteljahresumsätzen im Kalenderjahr 1970. - 21 Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesmlnilit8rluma für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index ·der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 ' 

Stemmholz 
Jehr 1l Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn-
Monet insgasamt Fichte/ zusammen Elche B A B TanneB KleferB holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1976 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,0 194,7 130,2 120,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 164,4 201,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,6 
1979 Jen. 164,4 173,2 262,3 182,9 183,8 165,7 142,1 138,9 130,1 128,9 

Febr, 172,2 182,7 345,0 184,2 184,5 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 
März 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 146,7 138,3 128,7 132,1 
April 1~::· 182,1 365,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 130,2 
Mal 178,2 330,0 185,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 
Juni 105,7 174,0 308,6 183,0 180,4 103,4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 103,6 135,8 134,3 130,4 130,8 
Aug. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,5 164,3 133,7 136,6 128,3 129,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182.4 169,0 103,3 133,1 132,9 130,0 128,1 
Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,6 164,4 133,3 136,4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 176,6 167,4 138,1 136,6 131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan, 182,0 189,4 260,6 206,1 201,0 181,6 167,2 136,8 143,3 175,6 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 169,7 158,6 160,3 172.4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,5 185,4 166,9 148,1 147,8 173,2 

Einschl. pauschaUerte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 198,7 131.4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 165,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,0 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,6 318,0 189,1 185,0 168,D 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Jan. 166,9 175,7 266,1 186,4 186,4 108,2 144,2 140,9 132,0 130,9 

Febr. 174,8 185,3 350,0 186,8 187,1 169,2 . 149,6 142,3 131,0 134,8 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 107,3 147,9 140,3 130,0 134,1 

~tril 174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 132,1 
170,8 180,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 133,7 

Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 166,9 136,1 136,7 131,8 134,9 
Juli 168,3 177,4 309,8 180,3 179,6 166,8 138,5 136,9 132,9 133.4 
Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,6 136,4 138,1 130,9 131,8 
Sept. 165,3 174,0 287,6 185,8 172,2 166,6. 135,11 136,4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 107,6 130,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304.S 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 148,8 
Dez. 160,5 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 140,1 145,0 136,6 169,4 

1960 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204,8 185,0 160,4 138.4 146,2 179,0 
Febr. 197,4 208,4 380,0 210,8 206,1 190,3 162,9 161,0 163,3 176,8 
März 192,9 201,4 347,2 216,0 205,3 189,0 160,1 160,9 160,7 176.6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
11 Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlertel)ahresdurchschnlttsmeßzahlan der einzelnen Güteklassen mit den fewelllgen Vlertelfehresumsätzen. 
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Jahr 
Monat 

/ 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Mcirz 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. ' 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 

1 
,1 Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen , Erdöl 21 Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausl!md. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 irlhind. 1 ausland. inländisch und ausländisch inländ. 

137,7 136,4 144,1 124,1 127,6 117,2 1,41,B 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,B 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,6 144.4 148,6 139,8 138,6 142,0 147,2 146,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 166,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
147,1 146.4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,6 164,6 207,8 245.4 102,3 165,9 
149,6 148,0 163,9 139,1 139,6 138,2 162,7 150,2 160,9 212,6 252.4 105,3 165,9 
151,3 149,8 166,9 140,6 141,0 139,9 154,6 162,1 163,0 214,3 254,5 109,6 166,0 
152,8 150.~ 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 152,8 169,5 219,3 261,9 112,1 166,1 
154,1 150,6 164.4 141,0 139.4 144,1 158,2 153,6 173,5 222,1 266,1 114,5 166,1 
155,8 151,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228,3 275,6 116,1 166,1 
157,9 162,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162.4 156,6 184,8 236,6 287,9 113,2 166,3 
158,5 163,3 173,6 142,2 141.4 143,8 163,6 166.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
160,2 154,8 176,7 142,9 142,8 143,0 165,6 168,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
161,0 155,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 168,7 192,9 243,9 301.4 113,1 166,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 159,6 195.4 248,1 308.4 111,8 165,7 
163.4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169,4 160,6 199,1 251.4 313,9 110,5 165,7 
168,3 159.4 193,9 143,2 144,8 140,2 176,9 163,3 217,9 264,2 331,8 115,3 170,1 
170,6 161,1 198,2 143,6 144,8 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172.4 163,1 199,6 144,9 146,!l-- 143,6 180,9 167,8 224,6 282,5 359,6 123,7 170,1 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3 > Holz· Grund-

Eisen, Chemische Fein· Bear- schliff, Kunststoff· stoffe d. 
keramische Leder Textilien Nahrungs· Steine Stahl, Er zeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn1sse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle msse Glas Holz Papier mittel-Erden u. ·Metall- und Pappe gewerbes halbzeug 

inlandisch und ausland1sch 

126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
134,6 150,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147,4 132,1 129,5 163,8 136,1 124,2 
137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 125,0 
139,2 152,4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184.4 137.4 125,5 
140.5 154,2 134,3 143,2 143.1 147,3 149.2 134,8 132,7 191,2 138,0 125,7 
141,6 155,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142.4 156,5 135,3 147,9 143,7 150,2 150,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 
143,2 157,5 135,0 150,5 144,9 152,0 150,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
144,1 158,0 136,2 151,3 145,6 153.4 151,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127,7 
145,5 158,9 138,2 152,7 145,7 154,5 161,9 137,7 140,8 198.4 141,8 128,9 
146,7 159,1 139,9 153,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142,5 195,2 142,3 127,9 
147,1 159.7 140,2 154,1 146,3 158,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
148,3. 160,1 142,9 154,0 146,4 159.4 154.4 140.4 143,7 191.7 143,1 127,8 
153,6 162.4 152.4 157,2 147,1 163,3 156,2 142,5 146,2 191,7 144.4 127,8 
155,8 165,2 154,9 158,7 149,2 )65,7 156,6 143,5 146,7 191,1 146,5 127,8 
155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170.4 159.4 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der -erblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her· Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. u. auslllnd. zusammen 1 lnl!lnd. 1 eusländ. lnländ. lniänd. u. ausländ. 

125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 136,2 132,9 132,7 128,5 161,1 146,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127.2 126,6 164,0 168,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 152,7 151,5 166,3 166,9 197,3 142,3 
131,5 131,7 131,2 124,6 112,9 166,8 153,5 162,9 165,9 200,9 146,6 
131,7 131,6 131,8 124,5 113,7 168,3 155,9 165.4 166,0 204,9 147,8 
131,5 130,9 133,2 123,8 117.4 160,3 166,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,6 124,0 121,3 161,8 157,3 175,5 166,1 213,9 150,5 
133,5 131,1 139,5 124,6 128,1 163,7 158,2 180,6 166,1 217,2 152,3 
135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 166,9 159,3 186,2 166,3 226,0 153,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 154,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133.4 168,8 161,5 191,1 166,3 231,1 155,9 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 . 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 '• 196,1 165,7 235,6 158,0 
138,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 126,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,t 132,3 132.4 123,2 183,1 169,5 224.4 170,1 264,0 167,0 
135.4 135,7 134.4 131,2 127,7 186,6 1724 226,5' 170,1 276,6 167,5 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz·(Mehrwert·htsuer. - 2) Mlneralölerzeugnlsse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirt· 
schalt. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2 1 

1 Verbrauchs-
insgesamt Erzeugnisse der Bergbau liehe Jahr einschl. 

1 
Grundstoff- u. 1 

1 

Nahrungs- Investitions-
Monat ohne zusammen Prod~ktions-

Investitions- J Verb_rauchs- und Genuß- Erzeugnisse 
güter- guter- mittel- güter 3 1 zusammen 

elektr. Strom, Gas, Wasser guter-
industrien 

1975 D 135,5 124,6 133,3 136,4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 197,2 
1976 D 140,8 139,6 138.0 141,9 138,0 136.7 132,6 144,6 142,5 210,9 
1977 D 144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 212.4 
1978 D 146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,5 155,1 148,2 222,2 
1979 D 153,6 152,5 150,8 155,3 151,3 160,1 142,3 160,4 159,7 228,1 
1979 Febr. 149,6 148,2 146,5 146,6 149.4 145,9 140,9 158.4 154,6 226,0 

März 150,9 149,5 147,9 149,5 160,4 146,7 141,0 159,2 156,1 225,7 
April 161,8 150,6 148,9 151,3 151,0 147,9 141,2 159,8 157,1 225,4 
Mai 152,5 151,3 149,8 . 153,0 151,2 149,0 141,5 160,2 157,9 222,2 
Juni 163,3 152,2 160,6 155,2 161,3 149,7 141,8 160,3 159,9 222,5 
Juli 154,4 153,4 161,9 167,6 161,7 150,9 142,6 160,9 161,5 222,7 
Aug. 166,1 154,1 162,6 158,9 162,0 151,7 143,1 161,1 162:3 224,5 
Sept 156,7 154,8 163,1 159,9 152, 1 152,3 143,3 161,3 162,6 232,5 
Okt 156.4 155,5 163,8 161,0 162,5 153,5 143,4 161,8 163,1 223,1 
Nov. 157,0 156,1 154.4 162.1 152,8 163,8 143,8 162,0 163,7 237,6 
Dez. 167,8 156,9 155,2 164,4 152,9 154,2 143,9 162,2 165,0 237,9 

1980 Jan. 160,2 159,3 157,6 169,0 154,8 155,9 144,1 163,9 168,0 240,6 
Febr. 161,5 160,7 158,9 171, 1 156,0 157,1 144.4 16&,1 169,7 246,0 
März 162,7 161,9 169,7 171,7 167,2 158,0 144,5 16 ,4 170,0 265,8 
April 164,2 162,9 160,8 172,7 158,5 159,2 144,9 167,8 171,6 264,7 

Bergbaul. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE -Metaile Gießerei-
Jahr Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und erzeugnisse 

Monat das zusammen elektrischer zusammen darunter Erden dar Hochofen-, -Metall- zusammen 
Heizöle zusammen Stahl- helbzeug Kohlen- Strom 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

1976 D 191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 138,3 
1976 D 205,2 158,5 150,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 145,3 
1977 D 206,2 161.4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 150,2 
1978 D 218,6 166,7 157,2 185,4 234,4 140,0 134,9 135,1 88,7 151,3 
1979 D 227,8 170,2 162,0 240,2 367,5 147,2 139,9' 140,3 107,8 158,6 
1979 Febr. 226,3 170,6 162,2 212,'7 304,8 142,7 137,2 137,4 101,9 154,6 

März 226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 156,5 
April 226,0 169,9 162,6 227,1 332,3 146,0 138,7 139,0 107,4 157,3 
Mai 223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 157,8 
Juni 223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108,4 168,2 
Juli 223,9 170,2 162,7 260,3 383,4 148,6 140,7 141,1 106,7 159,1 
Aug. 223,9 170,2 162,7 263,8 380,2 148,9 141,2 141,6 108,5 169,6 
Sept 233,1 170,2 162,7 264,6 380.4 149,6 141,2 141,6 111,1 160,2 
Okt 234,8 170,1 160,7 256,1 382,1 150,1 141,3 141,7 113.4 161,9 
Nov. 234,8 170,1 160,6 259,9 395,9 150,7 141,0 141.4 113,8 162,3 
Dez. 234,8 170,1 160,6 268,8 418,4 151,0 146,1 145,7 116,9 162,4 

1980 Jan. 238,1 173,4 161,6 283,1 452,6 153,1 146,3 146,9 132,3 164,8 
Febr. 238,1 173,5 161,6 289,0 450,5 156,2 146,4 146,1 135,5 167,2 
März 260,2 173,5 161,6 291,0 443,9 166,4 146,6 147,3 126,0 170,4 
April 258,9 182,6 166,7 293,4 445,1 158,6 146,4 147,1 118,6 172,5 

Gießerei- Erzeugnisse der Zleherelen 
erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauarzeugnlsse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Jahr darunter darunter 

Monat darunter darunter Stahl- und gewerbliche 
1 

Elsen-, Zleherelen 
Stahl- und zusammen und Kelt- zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft- Land-
Temperguß walzwerke konstruk-

J darunter meschlnen tionen zusammen Fiirdermlttel 

1976 D 163,1 136,8 136,6 135,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
1976 D 168,6 137,3 136, 1 141,9 128,7 150,6 153,6 148,6 162,8 161,7 
1977 D 163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 168,1 161,5 164,2 160,4 167,6 
1978 D 167,6 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 156,8 164,7 172,2 
1979 D 174,3 145,7 138,3 159,6 141,1 169,7 174,2 160,8 167,8 176,2 
1979 Febr. 170,6 143,3 135,6 167,6 139.4 167,6 171,9 169,1 167,3 175,0 

März 172,6 144,0 136,0 157,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
April 173,2 144,9 136,6 168,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 176,2 
Mai 173,3 145,1 137,0 168,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 176,6 
Juni 173,8 145,0 137,9 159,0 140,6 169,9 174,4 161,1 167.4 175,6 
Juli 176,0 146,1 138,3 159,6 140,7 170,3 174,8 161,2 167,4 176,7 
Aug. 176,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 176,8 
Sept 176,6 147,1 140,2 161,0 141,8 170,6 176,1 161,3 167,4 177,0 
Okt 177,6 147,6 140,6 161,6 142,1 171,1 175,8 161,9 168,2 177,6 
Nov. 177,8 148,2 141.4 162,1 143,2 171,4 175,9 161,9 168,9 178,0 
Dez. 177,8 148,3 141,4 162,6 143,8 171,6 176,1 161,9 170,0 178,4 

1980 Jan. 179,1 149,4 141,6 164,6 145,0 174,0 178,4 163,3 172,5 179,0 
Febr. 181,5 151,6 143,6 166,3 148,0 175,6 180,3 165,1 176,2 179,6 
März 186,6 152,8 143,9 166,6 148,2 177,4 181,7 165,9 178,6 179,9 
April 188,7 154,0 144,4 168,8 149,9 178,6 182,7 166,6 181,3 180,3' 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 
1979 D 159,8 
1979 Febr. 157,7 

Marz 159,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160,4 
Sept 160,4 
Okt 160,6 
Nov. 160,7 
Dez. 160,7 

1980 Jan. 162,1 
Febr. 163,0 
März 165,0 
April 167,2 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1975 D 138,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 
1978 D 157,B 
1979 D 162,6 

1979 Febr. 169,7 
März 169,B 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162, 1 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 
Sept. 164,1 
Okt 164,7 
Nov. 164,7 
Dez. 166,3 

19BO Jan. 168,3 
Febr. 168,9 
März 169,5 
April 170,5 

Jahr 
Monat Leder 

1975 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152,4 
197B D 154,6 
1979 D 181,2 
1979 Febr. 160,7 

März 177,4 
April 1B1,9 
Mei 184,6 
Juni 187,3 
Juli 187,4 
Aug. 190,3 
Sept 189,4 
Okt 186,0 
Nov. 184,8 
Dez. 183,9 

1980 J:n. 185,1 
Febr. 184,4 
März 1B3,1 
April 181 0 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· 

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 
Blech- und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Metall· Turn- und Erzeugnisse Kraftwagen Erzeugnisse fein· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

140,9 136,7 120,4 134,0 139,4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142,4 123, 1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 148,2 125,6 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146,7 156,4 149,5 167,7 131,0 
162,9 155,5 129,6 149,3 161,8 154,9 179,1 141,3 
160,6 153,6 128, 1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 181,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 156,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 137,7 
163,2 156,8 129,4 149,1 181,9 154,8 175,9 140,2 
163,2 155,8 129,4 149.4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163.4 156,0 129,8 149,4 162,2 155,4 176,9 143,6 
163,6 166,0 130,2 149,6 162,2 155,7 178,6 144,4 
163,6 156,0 130,3 149,6 162,2 156,2 180,0 145,8 
163,7 166,2 130,5 149,6 162,1 156,7 187,9 147,6 
163,7 156,7 130,7 149,6 162,3 157,0 189,9 148,0 
163,7 166,7 130,9 149,6 162,3 157,2 192,5 148,1 
164,7 158,5 132,2 161,3 165,9 169,7 199,8 161,0 
165,3 160,1 133,1 162,0 166,7 161,1 209,7 152,0 
167,7 161,6 133,4 162,B 168,7 162,3 211,6 152,B 
170,2 163,4 133,9 153.4 169,3 164.4 212,2 154,7 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier· Druckerei· 

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnlsse 

Holz Tischlerei· Pappe 
erzeugnlsse 

129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 144,8 125,7 
132,0 126,9 136,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,5 
135,0 138,B 142,7 144,3 135,6 145,4 156,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 160,7 130.4 143,5 162,1 131,2 
136,9 149,0 155,5 157,9, 136,2 160,6 168,B 142,4 

132,4 142,7 152,4 166,2 131,9 146,1 164,6 133.4 
132,6 143,7 163,0 155,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133,4 144,8 163,6 166,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146.4 164,4 166,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
138,2 147,5 155,2 167,5 135,1 149,4 169,2 143,0 
137,1 149,2 156,4 158,8 136,2 151,1 169,5 144,B 
138,1 160,9 157,0 159,6 136,7 161,B 170,7 146,B 
139,6 152,2 167,3 169,7 138,5 152,9 170,9 146,7 
141,3 154,3 158,3 160,3 140,7 164,4 171,9 148.4 
141,8 156,2 158.4 160,4 141,5 155,7 171,9 149,3 
142,8 157,7 158,5 160,4 141,7 156,5 172,3 149,6 
146,6 160,9 160,6 162,5 142,9 158,B 173,3 162,0 
148,6 163,6 162,0 164,2 144,0 160,1 173,6 153,2 
150,0 167,2 163,4 165,0 144,8 161,6 173,9 164,7 
151,7 169,3 164,6 166,2 147,9 163,2 177,6 156,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 

Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnlsse 

141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 11B.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
156,1 165,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 
176,5 175,0 136,6 146.4 140,4 122,5 160,0 140,0 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143,4 139,4 122,1 149,3 138,8 
170,9 169,7 136,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172,4 170,9 136,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136.4 144,6 140,4 123,,2 149.4 138.4 
177,0 176,3 137,1 146,9 140,8 123,3 160,1 138,B 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 122,7 160,3 139,4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 160,6 141,3 
181,9 1B2,7 138,6 147,6 141,1 122,7 151,0 141,6 
181,9 182,7 139,0 147,8 141,6 123,0 161,0 143,1 
183,7 183,7 138,9 147,9 141,7 123,2 151,0 143,8 
186,8 186,2 140,0 148,8 142,0 123,8 151,0 143,B 
187,B 186,9 141,2 149,3 142,3 123,9 161,3 143,9 
188,1 187,2 141,9 149,7 142,6 124,7 151,6 143,8 
189,0 1884 1426 1499 142B 1248 161 7 1431 

Büro-
maschinen. 

Daten· 
verarbeitungs· 

geräte und 
-einrichtungen 

99,5 
99,6 
97,2 
94,1 
91,0 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
90,6 
90,7 
90,7 
90,9 
90,7 
91,0 
91,2 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

146,7 
152,0 
161,6 
144,7 
150,2 

144,9 
145,7 
147,7 
148,3 
148,8 
161,3 
162.4 
153,6 
154,1 
155,3 
156,3 
157,3 
158,2 
160,3 
161,5 

Tabakwaren 

127,0 
129,2 
160,1 
149,7 
162,4 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
165,7 
165,7 
165,7 
165,7 
166,7 
165,7 
166,7 
165,7 
165,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwen-)steuer. - 21 Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Fenlgerzeugnisse nach ihrer wrwl:egenden Vervvendung, entq.uechend der 
Wanmglladerung des Index der Bruttoproduktion für lnvestltlons~ und Verbrauchsgüter. 

Wirtschaft und Statistik 5/BO 333* 



Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebaude (nach Leistungsgruppen) 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1975 D 137,3 
1976 D 141,9 
1977 D 148,7 
197B D 157,4 
1979 D 170,5 

1977 Aug. 150,2 
Nov. 150,7 

1978 Febr. 153,3 
Mai 156.4 
Aug. 159,3 
Nov. 160,5 

1979 Febr. 162,5 
Mai 169,5 
Aug. 174,1 
Nov. 176 0 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1976 D 126,5 
1976 D 128,3 
1977 D 131,4 
1978 D 139,6 
1979 D 153,9 

1977 Aug. 132,5 
Nov. 133,1 

1978 Febr. 136,3 
Mai 138,0 
Aug. 141,8 
Nov, 143,0 

1979 Febr. 144.4 
Mai 152,5 
Aug. 158,8 
Nov, 159,9 

' Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Bau-
leistungen Gerät 

am Bauwerk 

138,9" 139,7 
143,7 144,0 
150,7 150,8 
159,7 156,6 
173,1 162,3 

152,2 152,9 
152,7 153,9 
155,5 155,9 
158,6 156,5 
161,7 166,7 
162,8 157,1 
164,9 167,8 
172,0 161,7 
176,9 164,1 
178,7 165.4 

Straßentyp 
RQ 28,6 

1 
RQ 11,5 

127,0 126,0 
128,8 127,8 
131,9' 130,9 
140,1 139,0 
154,6 153,3 

133,0 131,9 
133,7 132,6 
136,9 134,8 
138,6 137,4 
142,4 141,2 
143,5 142,5 

145,0 143,9 
153,2 152,0 
169,5 158,1 
160,7 159,2 

Jahr 11 
Baulandarten insgesamt 

Fälle 1 Fläche I Kaufwert 

Außen· Beunaben- Büro-
anlagen lelstungen gebäude 

138,6 122,8 136,8 
142,6 126,2 141,5 
149,5 131,3 148,2 
158.4 137,8 157,3 
172,7 148,0 170,6 

150,6 132,6 149,7 
151,3 132,8 150,2 
153,6 134,5 153, 1 
157,3 137,0 156,2 
160,6 139,!3 169,3 
162;2 . 140,3 160,5 
163,8 141,8 162.4 
171,7 147,6 169,6 
176,9 150,6 174,2 
1784 152.0 176.2 

Neubau 
Bauleistungen em Bauwerk 

Brücken Wirtschafts- im Staumauer Wegebau Straßenbau 

128,7 127,0 122,2 
130,6 130,0 125,3 
133,7 135,1 130,0 
141,6 144,0 139,0 
166,0 166,7 163,3 

134,7 136.4 131,2 
135.4 137,0 131,8 

137,6 139,8 134,3 
140,2 142.4 137.4 
143,8 146.4 141,6 
144,7 147,3 142,6 

146,0 148,9 144.4 
153,6 155,8 162,5 . 
159,6 160,3 157, 1 
160,6 161,8 169,0 

Kaufwerte für Bauland 
Baureifes Land 

Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Leborato-
Landwirt· Gewerb· riums-

schaftliche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3, 139,5 148,6 148,6 
161,7 146,6 166,8 156.4 
161.8 155.4 164,3 166,3 
176,6 168,0 176,9 180,6 

163,6 148,2 167,2 158,0 
154,1 148,5 157,6 158,5 

1 
161,3 ' 157,0 151,2 160,6 

160,7 153,7 163,4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
165,3 158,9 167,1 170,0 
167,5 160,5 169,5 172,1 
176,8 167,1 175,7 179,6 
IB0,5 171,0 180,2 184,1 
182.7 173.2 182,3 186.4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· Schönheits· 
fam 11 lengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

145,1 144,8 143,8 147,8 
150,5 150,2 149,0 153.4 
157.4 157.4 156,9 161,1 
165,2 165,5 163.4 171,1 
175,5 176,7 173.4 182,0 

159,0 159,1 167,4 163,6 
159,2 159,3 167,6 163,7 

162,0 162,1 160.4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167,6 168,0 165,7 174.4 1 

169,2 169,4 167,3 175,1 
174,1 174,2 171,8 180,6 
178.6 178,9 176,3 185,8 
180,0 180,2 178,0 186,3 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 
Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 

Anzahl / 1 OOOm2 / DM/m2 Anzahl / 1 OOOm2 / DM/m2 Anzahl / 1 000m2 1 DM/m2 Anzahl / 1 OOOm2 / DM/m2 

1974 94236 112648 31,69 69657 65 472 40,34 17 581 30851 22,20 6998 16325 14,91 
1976 96 744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 23081 21,71 6999 16384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 46,80 14462 23612 25,14 7185 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 88 747 81 415 53,98 14 269 23910 26,13 7 247 16 652 17,68 
1978 117 771 146 796 46,58 94270 93883 59.91 16 838 29565 26.65 7 663 23346 15,66 

1978 3. Vj 26 730 32498 46,33 21 413 21 657 59,52 3 561 6869 29,66 1 1 756 3972 ·19,59 
4. Vj 28 236 41102 42,03 22307 21 967 63,40 3BOB 7 535 27,06 2123 11599 11,29 

1979 1. Vj 24143 31 060 46,89 18847 18 907 63,38 3625 7 251 30,09 1 671 4903 20,78 
2. Vj 26 721 32 564 53,22 20904 20 966 66,64 4124 7674 31,92 1 693 3924 23,18 
3. Vj 23926 30059 53,98 18830 18785 69,09 3383 7230 31,41 1 713 4044 24,10 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Groß-Jahr handel Monat ' insgesamt 

1976 D 100 

1977 D 101,8 
1978 D 101,0 

1979 D 108,0 

1979 Febr. 103,8 
Marz 105,9 

April 106,8 
Mai 107,4 
Juni 108,5 

Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept. 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110,4 

Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
' Febr. 115,2 
März 115,8 

April 116,2 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

E inrlchtungs-
gegenstanden 

-

1976 D 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1979 Febr. 103,1 

März 103,4 

April 104,1 
Mal 104.4 
Juni )04,8 

Juli 106,0 
Aug. ' 105,4 
Sept. 106,6 

Okt. 106,0 
Nov. 108,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 

Febr. 108,9 
,März 109,7 

A rtt p 111 2 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Getreide, 
Futter- und 

Dtingemitteln, 
Tieren 

100 
101,9 

98,4 
100,3 

99,3 
100,5 

101,1 
101,7 
102,7 

101,3 
98,0 
98,8 

99,3 

100,3 
101,8 

103,2 
104,7 
104,5 

104,1 

Index der Großhandelsverkaufsprelse 1) 

1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textolen technischen festen Holz, Erzen, Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen .• Baustoffen, 
Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Metallen, Installations-
Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 
100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 

109,6 90,2, 110,7 96,5 107,5 
119,9 92,0 116,4 97,7 108,3 

118.4 94,9 118,8 98,7 109,1 
117,7 99,4 120,8 98,2 110.4 
119,6 101,5 126,3 98,3 111,2 

119.4 103,2 128,6 97,8 111,8 
120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 
116,2 104,6 132,1 98,3 113,6 

107,2 106,7 132,8 98,6 1_14,3 
105,3 106.4 134,2 99,0 114,9 
107,6 106,6 138,6 99,3 116,7 

105,3' 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

1,02,3 112,9 148,6 103,3 122,6 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

100 100 

86,0 109,4 
80,7 105,4 

106,8 106,3 

99,0 102,6 
107,7 104.4 

107,0 105,1 
103,0 105,6 
103,5 106,0 

109,2 106,8 

110,2 106,9 

111,7 106,9 

111,7 106,6 

109,1 106,8 

110,6 106,8 

113,2 108,8 

120,0 107,9 
117,6 109,2 

113,7 110,0 

Warengruppen •> 
Elektro-

Textilien, technischa, 
fein-

fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 
·mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, optische 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, Leder- und Erzeugnisse technischem Und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschieden8r waren a. n. g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Arto. a. S. Schmuck, 

Spielwaren 

1 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 106,1 109,5 100,1 

104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 
1 

102,8 107,2 107,6 103,4 103,2 111,0 99,1 

103,3 107,4 107,7 104,1 105,0 111,4 99,2 

103,1 108,6 107,8 104,9 105,7 111,8 99,7 
103,9 108,8 107,9 106,2 106,1 ' 112,0 100,2 
104,2 109,2 108,1 106,9 105,9 112,1 100,3 

104,5 109,5 109,0 106,4 106,4 112,9 100,3 
104,3 110,0 109,2 107,0 106,6 114,3 100,6 
106,0 110,3 109,4 107,3 106,6 11fi,2 100,1 

107,6 110;8 109,7 108,0 106,1 116,1 101,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,6 116,2 101,1 
108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 116,2 101,3 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 117,3 104,4 
121,3 112.J 111.4 111,1 108,3 117,7 106,7 
122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 119,0 106,6 

120 2 1133 1125 11 3,3 1 10, 0 11 9, 2 1068 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 

106,2 
110,2 
113,7 

111,6 
111,9 

112,3 
112,4 
112,6 

113,3 
114,8 
115,7 

116,1 
116,2 

116,3 

117.4 
117,7 
119,1 

119,4 

Möbel, 
Antiquitäten, 

Holz-, 
Fiecht·, 
Form· 

stoffwaren 

100 

106,0 
110,7 

117,2 

113,8 

114,1 

114,5 
114,8 
116,9 

117,6 
118,4 
119,4 

119,8 
121,4 
122,3 

123,2 

123,5 
124,6 

1274 
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Papier, ·Waren, 
Schreibwaren, Eisenwaren, 

Jahr Büro- Hausrat, 
Monat organisations- ' Installations'. 

mittel, material, 
-msschinen, Baustoffe, 

-möbel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1!~79 D 102,6 113,7 

1979 Febr. 101,2 110,3 

März 101,3 111,4 

April 101,5 112,2 

Mai 101,8 113,2 

Juni 102,3 113,5 

Juli 102,8 113,9 

Aug. 103,3 114,9 

Sept 103,4 115,6 

Okt 103,6 116,0 

Nov. 104,2 116,7 

Dez. . 104,5 117,1 

198!> Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,5 

März 108,4 122,6 

April 107,6 124,0 

Jahr Steine Eisan 
·Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 1) 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1979 Febr. 114,4 . 96,8 

März 116, 1 98,0 

April 116,9 97,5 

Mal 118,5 97,1 

Juni 119,7 97,4 

Juli 119,8 98.4 
Aug. 120,8 98,5 

Sept. 121,3 98,1 

Okt. 121,3 97,7 

Nov: 122,0 98,0 . 
Dez. 122,2 98, 1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Fel/r. 126,9 99,0 

Mllrz 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1) 
197~ = 100 

Warengruppen 2 1 

_Fahrzeuge, 
Maschinen, Wasch·, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, 
technischer Körperpflege· Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf, mittel, Mineralöl· pflanzliche und 

Warengruppen 31 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich· medizinische erzeugriisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

107,7 107,3 103,7 96,1 95,8 106,7 

108,0 107.4 107,9 97,0 99,9 106,7 

109,1 107,6 109,5 97,8 101.4 105,5 

109,4 107,6 110,2 98,6 102,7 105,3 

109,9 108,0 112,6 100,6 103,4 105,6 

110,2 108,5 114,5 99,B 102,6 106,1 

110,6 108,6 116,9 96,1 97,7 106,1 

111,0 109,0 116,3 97,2 99,4 110,9 

111,5 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 

111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112,4 110,3 122,9 100,6 103,3 112.4 

113,1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 

113,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 112,1 126,2 101,6 105,0 122,3 

Warengruppen 31 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau· Straßen· technische Chemische Pappe, des 

·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier· und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 106,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 

100,5 109,5 108,4 99,4 101,7 99,8 102,3 

105,0 109,9 108,7 99,4 102,4 100,3 102,5 

109,5 110,4 110,2 100,0 103,1 101,2 102,7 

107,1 110,7 110,6 100,3 104,0 101,4 103,0 

107,0 1.11,1 110,5 100,4 104,2 102,2 103,9 

, 104,8 111.4 110,6 100,2 105,1 101,5 104,3 

106,5 111,9 111,1 100,6 106,7 102,6 104,1 

107,7 112,0 111,2 100,1 'ui6,3 103,6 104,6 

109,3 112,2 111,7 100,6 106,9 106,1 104,8 

11l8,6 112,4 112,0 100,6 107,6 105,6 106,0 

110,3 112,5 112,0 100,6 107,8 106,0 106,6 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,8 106,6 106,8 

127,0 113,6 112,4 102,4 109,9 107,2 106,2 

121,7 114,2 112,6 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 108,1 

. 

Mineralöl-
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

110,7 

118,d 

121,3 

123,8 

129,5 

133,5 

136,5 

136,5 

137,2 

139,0 

144,4 

150,4 

166,2 

164.4 

164,5 

Tabakwaren 

100 

117.4 

117,0 

119,3 

117,0 

116,9 

116,9 

117,2 

117,2 

120,6 

121,6 

121,7 

121,8 

121,8 

121,8 

121,8 

122,0 

122,0 

122,2 

1) Ohne Umsetz-(Mahrwert-)steuer. - 2) Nach dem WarenY8t'Z8lchnls fOr die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang. 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 105,6 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1979 Febr, 108,2 106,8 

Marz 108,8 107,4 
April 109;4 107,9 
Mai 109,7 108,4 
Juni 110,1 108,3 
Juli 110,9 108,7 
Aug, 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107,4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113,4 109,9 
Fabr. 114,2 110,5 
März 114,9 111,0 
April 115,6 111,7 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 1 Obst und nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettweren erzeugn lssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,6 104,5 103,2 106,7 107.4 123.7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 

106,2 102,7 104,9 112,7 110,6 108,6 
106,7 108,4 106,0 112,6 110,6 108,0 
107,3 113,9 105,0 112,8 110,2 107,6 
107,8 118,1 105,1 111,6 110,2 107,4 
107,7 115,7 105,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110.4 105,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 95,7 1D6,6 112,9 111,3 109,8 
106,3 89,1 106,8 113,1 111,5 110,5 
106,5 87.4 106,3 115,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,5 115,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113,4 
109.0 103,5 107,7 121,4 112,7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
110,2 108,0 108,4 114,4 113,5 115,6 
111,0 114,4 108,8 117,8 113,6 115,6 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 

107,4 113,9 
107,4 113,9 
107,6 113,9 
107,7 113,9 
108,0 113,9 
108,6 118,6 
108,8 118,8 
109,0 118,6 
109,4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit T extllwaren davon mit Optlkeneugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Elsen·, Haushalts· Elektro· 
Monat Metall· und erzeugnlssen, zusammen zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keramlk Möbeln zusammen a. n. g„ waren Ober· Wirk-und und waren, und Rundfunk·, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren 11laswaren 

Art 31 a. n. g. Fernseh· und waren Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1979 Febr, 111,9 111,1 111,2 111,8 110,5 116,6 109,7 106,8 111,6 110,6 102,8 99,2 März 112,4 111,6 111,6 112,3 110,9 117,3 110,3 107,2 112,1 111,2 103,1 99,2 

April 112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 110,7 107,5 112,3 111,8 103,4 99,2 Mai 113,2 112,4 112,4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103,4 98,9 Juni 113,4 112,5 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107,9 113,2 112,4 103,6 98,8 
Juli 113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 Aug. 114,5 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114.2 104,6 99,1 Sept. 115,5 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 '114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov. 116,7 115,4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 118,3 118.3 117,2 115,4 127,7 115,8 111,2 118,8 111:2 110,3 99,7 Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100,4 
April 119,9 118,0 118 0 1189 1170 131 8 1186 1138 122 7 1200 114 ,7 100,8 

EI nzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kahle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mlnerelölerzeugnlssen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter In devonmlt mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren eneugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen deren Teilen staffen (Tankstellen • und Zubehör Absetz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 

1979 Febr. 107,0 106,4 107,4 104.0 119,0 122,3 105,3 107,8 108,3 107,3 
März 107,1 106,6 107,7 104,1 125,2 129,4 108,2 108,2 108,7 107,7 
April 107,3 108,9 108,0 104,2 126,6 130,7 109,8 109,5 110,1 108,4 
Mal 107,4 107,0 108,0 104,4 128,1 132,3 111,0 109,5 110,2 108,7 
Juni 107,5 107,2 108,2 104,5 138,6 143,9 117,1 109,6 110,2 109,0 
Juli 108,1 108,4 109,8 105,0 143,5 149,2 120,1 110,7 111,4 108,3 
Aug, 108,3 108,6 110,0 105.3 142,8, 147,6 123,1 110,9 111,5 108,0 
Sept. 108,5 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110,4 105,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109,4 110,7 106,0 145,2 150,8 123,4 111,4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,8 111,0 106,2 147,5 153,2 124,7 111,5 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,8 158,8 128,2 111,8 112,4 112,5 
Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,8 132,8 112,1 112,6 113,3 
März 111,1 111,3 112,9 107,4 151,9 158,8 132,9 113,8 114,5 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,8 167,2 134,9 115,8 116,4 114,8 

Siehe auch Fachserla 17, Reihe 7. 
11 Elnschl. Umsatz~(Mehn.wrt·)ateuer. - 2) Oie Moretslndlzet beziehen aJch j&l'Wllls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahreslncllms sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne eusge--
prägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6 1 

1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

338* 

Lebenshaltung 

Preisindex filr die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
ohne 

insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
110,9 

108,8 
109,3 
109,9 
110,2 
110,8 
111,5 
11'1,6 
111,9 
112,2 
112,6 
113,1 
113,7 
114,9 
116,6 

116,3 

100 
103,7 
106,7 
111,1 

109,0 
109,6 
110,1 
110,4 
111,1 
111,7 
112,0 
112,3 
•112,6 
113,0 
113,4 
113,9 
115,2 
116,0 
116,7 

100 
103,5 
106,1 
110,2 

108,2 
108,7 
109,3 
109,6 
110,1 

110,7 
110,9 
111,2 

111.4 
111,8 
112,3 
112,8 
114,0 
114,7 

115.4 

saison-
abhängige 
Waren BI 

100 
103,8 
106,7 
111,1 

108,9 
109,4 
109,8 
110,0 
110,8 
111,7 
112,1 
112,6 
112,8 
113,2 
113,5 
113,8 
115,0 
115,8 

116,3 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

100 
104,9 
106.4 
108,2 

107,2 
107,7 
108,2 
108,6 
108,3 
108,6 
108,3 
108,2 
108,5 
108,9 
109.4 
110,8 
111,5 
111,8 

112,6 

zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete Brenn· 
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 
104,8 
109.4 
114.2 

112,0 
112,6 
113,1 
113.4 
113,6 
114,0 
114,7 
115,6 
116,3 
116,7 
117,0 
117,8 
118,6 
119,5 
119,9 

100 
103.4 
106.4 
109,8 

108,2 
108,6 
108,8 
109,0 
109,3 
109,8 
110,2 
110,8 
111,4 
111,9 
112,3 
112,9 
113,5 
114,1 
114,6 

100 
100,9 
103,3 
124,8 

115,3 
119,4 
120,7 
121'.6 
128,2 
131,7 
130,4 
129,8 
128,5 
129,9 
131,6 
134,8 
135,3 
135,2 
135,9 

und Dienst· 
leistungen 

für die 
Haushalts-

führung 

100 
103,2 
106,8 
110,2 

108,8 
109;3 
109,5 
109,6 
109,8 
110,2 
110,6 
110,8 
111,2 
111,9 
112,5 
113,8 
114,6 
115.4 
115,8 

Verkehrs-
zwacke, 

Na ehr lchten· 
über· 

mittlung 

100 
102,1 
105,1 
110,0 

106,7 
107,3 
108,6 
108,8 
109,7 
111,0 
111,9 
112, 1 
112,2 
112,3 
112,5 
109,7 
114,1 
116,1 
117,2 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

100 
103,7 
106,8 
111,3 

109,1 
109,6 
110,1 
110,3 
111,1 
111,9 
112,3 
112,8 
113,1 
113,4 
113,8 
114,1 
115,3 
116,1 
116,7 

100 
103,6 
106,4 
110,5 

108.4 
108,8 

109,3 
109,5 
110,1 
111,0 
111.4 
111,8 
112,1 
112.4 
112,8 
113,1 
114,2 
114,9 
116,4 

100 
104,9 
106,7 
108,8 

10,,7 
108,2 
108,8 
109,2 
108,9 
109,2 
108,8 
108,7 
109,0 
109.4 
109,9 
111,3 
112,0 
112,3 
113,2 

100 
104,9 
109.4 
113,9 

111,8 
112,2 
112,9 
113,1 
113,3 
113,7 
114,3 
116,3 

116,0 
116,4 
116,6 
117,fi 
118,3 
119,1 
119,5 

100 
103,1 
106,1 
109,5 

107,8 
108,2 
108,6 
108,7 
109,0 

109.4 
109,9 
110,5 
111,0 
111,6 
111,8 
112,4 
113,0 
113,6 
114,1 

100· 
100,8 
102,7 
126,5 

115,8 
120,4 
122,0 
123,1 
130,6 
134,3 
132,8 
132,0 
130,4 
132,0 
133,8 
137,4 
137,8 
137,6 
138,4 

100 
103,3 
106,9 
110,5 

109, 1 
109,5 
109,8 
109,9 
110,1 
110,5 
110,7 
111,0 
111,5 
112,2 
112,8 
114,2 
115,1 
115,9 

116.4 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

100 
104,7 
106,1 . 
108,0 

106,9 
107.4 
108,0 
108,4 
108,1 

108.4 
108,1 
108,0 
108,2 
108,7 
109,1 
110,5 
111,1 
111.4 
112,3 

100 
104,9 
109,6 
114,6 

112,3 
112,8 
113,4 
113,7 
113,9 
114,4 
115,0 
116,0 
116,8 
117,3 
117,6 
11B,4 
119,2 
120,2 
120,6 

100 
103,3 
106,2 
109,7 

107,9 
108,3 

108,6 
108,8 
109,1 
109,6 
110,0 
110,6 
111,3 
111,8 
112,2 
112,9 
113,6 
114,1 
114,6 

100 
100,9 
103,4 
120,6 

113,1 
116,3 
117,3 
118,0 
123,2 
126,1 
125,1 
124,7 
123.4 
124,6 
126,9 
128,9 
129,4 
129,8 
130,6 

100 
103,1 
106,6 
109,9 

108,5 
108,9 
109,2 
109,3 
109.4 
109,8 
110,1 
110,3 
110,8 
111,6 
112,1 
113.4 
114,2 
115,0 
115,4 

100 
102,2 
105,3 
110,2 

106,9 
107,5 
108,7 
109,0 
109,9 
111,2 
112,2 
11:2:4 

112.4 
112,6 
112,8 
110,2 
114,4 
116.4 
117,6 

100 
101,9 
104,9 
110,0 

106,6 
107,1 
108,4 
108,7 
109,7 
111,0 
112,1 
112,3 
112.4 
112,6 
112,7 
110,1 
114,8 
116,9 
117,7 

die 
Körper· 

und Gesund· 
heits· 
pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 

110,8 
111,2 
111,6 
111,9 
112,2 
112,8 
113,2 
113,8 
114,2 
114,6 
114,8 
116,9 
116,7 
117.4 
118,1 

100 
104,1 
108,2 
112,7 

110,9 
111,3 
111,8 
112,1 
112,3 
112,8 
113,2 
113,7 
114,2 
114,7 
114,9 
116,0 
117,0 
117,8 
118,5 

100 
103,3 
106,9 
110,8 

109,0 
109.4 
109,8 
110,1 
110,3 
111,0 
111,6 
111,9 
112,3 
112,6 
112,7 
113,5 
114,2 
114,7 

115,3 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

100 
101,7 
103.4 
106,1 

105,5 
105,6 
106,8 
105,7 
105,7 
106,9 
106,0 
106,6 
10~,7 
106,9 
107,0 
107,3 
107,7 
108,2 
108,4 

100 
102,0 
104,0 
106.4 

105,6 
105,8 
105,9 
106,9 
106,0 
106,3 
106.4 
107,1 
107,3 
107.4 
107,7 
107,9 
108,4 
109,0 
109,2 

100 
101,7 
103,6 

' 106,1 

105,5 
105,6 
105,8 
105,8 
106,8 
106,1 
106,2 
106,6 
106,8 
107,0 
107,2 
107,4 
107,9 
108,6 

108,7 

Ausstattung; 
sonstige 

Waren und 
Dienst· 

leistungen 

100 
106,4 
109,4 
114,5 

112,5 
112,6 
112,6 
112,7 
114,8 
115,1 
116,3 
115,9 
116,2 
116,4 
117,1 
118,6 
119,2 
120,0 
120,3 

100 
106,1 
110,7 
115,7 

113,8 
113,9 
114,0 
114,1 
116,8 
116,1 
116,4 
117,4 
117,6 
117,8 
118,3 
119,6 
120,1 
121,0 
121,4 

100 
105,4 
108,8 
113,8 

112,1 
112,2 
112,3 
112.4 
114,3 
114,6 
114,7 
114,9 
116,0 
116,2 

,,116,7 
116,1 
116,5 
116,7 
117,0 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 1 insgesamt saison-

abhängige 
Waren BI 

' 

1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 

1979 Febr. 107,7 108,0 
März 108,3 108,4 
April 108,8 108,7 
Mai 109,2 108,9 
Juni 109,5 109,4 

Juli 109,8 110,2 
Aug. 109,6 110,5 
Sept 109,8 110,9 
Okt 110,1 111,2 
Nov. 110,6 111,7 
Dez_ 111,2 112,1 

1980 Jan. 112.0 112,3 
Febr. 112,9 113,2 
März 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 

1979 Febr. 107,6 
März 108,2 
April 109,2 
Mai 110,0 
Juni 110,0 
Juli 109,8 
Aug_ 109,2 
Sept 109,3 
Okt 109,7 
Nov. 110,2 
Dez_ 110,6 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
März 113,5 
April 114,6 

Siehe auch Fachserla 17, Reihe 7. 

' 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu~s- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-statte führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über· heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
105, 1 109,7 106,3 104.4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 

105,'5 112.4 108,0 112,7' 108,9 104,1 110,5 107,9 
106,1 112,9 108,3 11'5,0 109,2 104,3 110,9 107,9 

106,9 113,5 108,6 115,3 100.4 105.4 111,3 108,1 
107,5 113,9 108,8 116,7 109,4 105,6 111,7 107,9 
107,1 114,1 109,1 119,4 109,5 106,1 111,9 107,9 

107,0 114,6 109,5 }21,9 109,1 106,6 112,9 108,0 
106,2 116,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,5 108,1 
108,0 116,1 110,7 121.4 109,0 107,2 114,0 108,2 

106,2 116,9 111,3 120,8 109.4 107,2 114,3 108,6 
106,8 117,3 111,9 121,8 110,5 107,2 114,6 108,6 
107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 

109,0 118.4 112,9 125,2 113,5 99,1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,6 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 116,0 110,6 116,9 110,3 

111,1 120,4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,6 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 '102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 106,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108,2 

103,6 112,4 108,8 116,8 109,0 116,9 107,2 106,9 
104,6 112,9 109,2 120,9 109,3 116,0 107,6 107,2 
106,0 113,6 109,6 121,5 109,6 119,2 107,8 107,3 
107,2 113,9 109,8 122,3 109,7 119,2 108,1 107,6 
106,6 114,1 110,1 129,0 110,0 119,2 108,3 107,8 
106,3 114,7 110,6 132,6 110,7 119,4 108,9 108.4 
103,6 116,3 111,0 131,4 111,2 119,6 109,6 108,6 
1,03,0 116,6 111,8 131,6 111,6 119,7 109,9 '109,0 
103,1 117,3 112,5 131,3 112, 1 119,9 110,3 109,6 
103,6 117,8 113,2 q2,8. 112,5 119,9 110,6 109,8 
104.4 118,1 113,6 134,4 112,7' 120,0 110,6 110,0 

106,4 119,0 114,3 137,4 113,6 120.4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,8 111,8 1.10,4 
107.4 120,7 115,6 137,9 114,9 123,4 112.4 111,1 

109,4 121,1 116,2 138,6 115.4 123,6 112,7 111;5 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,7 
109,3 
113.4 

111,6 
111,7 

111,8 
111,9 
113,9 
114,3 
114,4 
114,6 
114,8 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 

117.4 

100 
105,2 
109,5 
114,7 

111,6 
112,2 
112,8 
113,1 
114,3 
115,3 
115,8 
116,6 
117,6 
117,7 
118,1 

119,2 
119,9 
121,2 
121,7 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich rtech den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Vert:Jrauc~sverhältnlssen von 1976. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsverh.!Htnlssen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -
6) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 1 a Lebensjahr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem GDtervarzeichnls für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kanoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bel dem Preisindex fllr die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozlalen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 

100,5 
100,5 
100,4 
100,3 
100,3 
100,8 
101,2 
101,7 
102,1 
102,4 
102,8 
103,3 
103,6 
104,0 
104,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 

Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker. 
Fische und Ker· toffe In 

gemüse 1 
Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 

zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 \ 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 

115,2 97,1 105,2 110,2 104,5 48,7 117,6 107,1 109,6 
114,9 97,5 105,3 110,6 104,5 48,6 128,0 112,9 109,6 
115.4 98,1 105,1 110,9 104,6 65,9 132,6 116,1 109,3 
113,1 97,2 105,4 111,3 104,6 85,5 126,6 120,6 109,4 
112,1 94,8 105.4 112,0 104,8 90,0 102,8 123,4 109,5 
113,7 93,3 105,7 113,0 105,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,5 93.1 106,0 114,0 105,5 54,0 76.3 120,3 110,0 
114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74.2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106.4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
118,7 101,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93.4 104,1 110,6 
124,9 104.4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 111.2 
116,7 107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107 9 69,7 120,9 1241 111 6 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getränke stätten 

100 100 ·100 
101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 

105,5 110,1 115,1 
105,3 110,0 115,4 
105,5 110,0 115,7 
105,6 110,1 116,1 
105,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106.2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106.9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114.6 120,1 
107,5 115.0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
1079 115,3 122,0 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm- Heiz· und Elek· 1 Sonstige wäsche und Wohnungs· Flüssige textilien, Kochgeräte, Ober· sonstige Aepara- miete Elaktri· Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch· trlsche nichtelektr. 

bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wäscha körper und 11eräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103,4 100,8 102,4 102,4 99,8 104.3 104.0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 

111,8 109,8 115,8 108,2 107,2 106,3 114,5 138,3 111,2 110,5 105,4 102,0 109.4 
112,3 110,3 116,5 108,5 107,2 106,3 114,6 154,2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
113,0 110,5 117,2 108,8 107,3 106,4 111,0 159.8 112.4 110,7 105,7 102,3 110.2 
113,2 110,8 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105.9 102,3 110.5 
113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102,4 110,9 
113,5 111,3 119,2 109,8 108,4 107,4 112,7' 199.4 114.4 111,7 106.4 102.9 111,7 
114,1 111,8 120,1 110,2 108,4 107,5 113,4 194,1 114,9 112,4 106,7 103,1 112.4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108,4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103,4 113,0 
115,4 112,8 123,8 111.4 106,8 108,2 121,5 188.1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
115,7 113,5 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114,4 108,2 104,3 115,3 
117,3 114,8 128,3 113,5 108,4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
118,0 115,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127.4 199,0 120.4 115,6 109,0 105,1 117,7 
118.4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199.0 121.1 116.1 109.3 105,3 118,3 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt·, Rundfunk·, 
Kraft· Nach· Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· 
und Stoffe Verkehrs- über- brauchs- lelstungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 2 > 

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstal- 'Dienst· stattung und tungen leistungen lelstungen Zubehör 
1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 . 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 

109,5 101,3 112,5 96,3 102,7 118,8 107,7 113,8 95,0 113,7 107,6 107,6 113,0 
110,0 102,8 112,7 96,3 102,9 119,5 107,9 114,3 94,8 114,9 107,8 108,1 113,0 
111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120,3 108,2 114,8 94,6 115,1 108,0 108,8 113,1 
111,7 104,9 115,3 96,3 103,1 120,9 108,3 115,0 93,9 115,1 108,2 109,2 113,1 
111,7 109,4 115,5 96,3 103,3 121,4 108,5 115,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,0 111,7 115,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 108,7 111,6 117,8 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110,4 115,8 93,1 116,4 108,8 112,5 118,0 
113,1 116,3 116,3 96,3 104.1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 125,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
113.1 116,3 116,7 95,8 104,5 125,7 111,2 117,8 92,5 121,4 110,0 118,7 118,1 
113,1 117,1 117,0 95,8 104,5 125,9 111,4 118,1 92,5 121,7 110.3 120,0 119.4 
113,1 117,8 117.4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,6 130,4 119,5 
113,1 126,1 117,8 91,7 105,1 128,1 112.4 121,1 92,5 122,2 111,1 136,4 119,6 
115,3 126,6 120,4 95,8 105,4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129.7 114.2 122,8 92,7 122.4 111,9 141,2 119,8 

1) Die Monatsindizes beziehen sich Jevvells auf den Preisstand von Momumltte. - Ofe Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschließlich Dienstleistungen des Beherbergungs· 
go""rbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1979 D 165, 1 
1979 Jan. 148,4 

Febr. 153,5 
März 155,5 
April 159,6 
Mai 162.4 
Juni 166,5 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept. 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
Mar.z 192,9 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1975 D 146,7 
1978 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1979 Jan. 153,2 

Febr. 158,7 
März 160,5 
April 185,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 
Okt 182,1 
Nov. 184.6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 
März 205,6 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 · 1 Nahrungsmittel '1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
138,7 169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143.4 198,8 
137,4 155,1 133,0 132.4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
154,1 176,3 133,5 133,4 144,8 132,6 133,6 131,5 142,6 
142,2 154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 125,4 
148,5 158,5 132,5 132,6 144,2 131,8 132,5 134,6 123,1 
149,7 161.4 135,6 133,2 145,9 132.4 136.4 139,0 124,8 
151.4 168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
153,1 171,8 134,8 131.4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,6 
154,7 178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
156,4 183,8 134,4 131,7 143,2 130,9 135,3 130,4 156,7 
155,9 184,7 132,5 132,8 144.4 132,0 132,4 127,5 154,0 
156,3 185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 165,1 
158,2 186,3 132,4 134,7 147,4 133,8 131,7 126,4 155,1 
180,0 189,0 133,8 138,8 147,1 136,1 132,6 127,8 153,4 
182,2 193, 1 135,0 137,9 146,8 137,3 134,0 130,7 148,8 
187,5 208,5 136,1 138,9 146,8 138.4 135,2 133,7 141,7 
168,3 213,5 138,9 139,6 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 
189,0 217,0 142,0 140,8 147,8 140,4 142.4 141.6 146,8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nech der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundst0ffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnlssa 1 End~eugnlssa 
Insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammer Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 164,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 168,9 135,0 189.4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,5 189,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 168,2 
230,9 284,3 202,7 138,1 148.4 130,0 180,0 122,8 184,8 
186,8 215,8 182,1 131,9 141,5 127,1 156,6 116,3 159,9 
199,8 220,0 182,7 132,8 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133.4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,5 199,0 136,6 148,1 129,5 175,3 124,4 179,4 
234.4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,6 127,8 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 196,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122.S 197,0 
267,1 297,8 222,8 138.5 151.9 131.8 194.4 123,4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,8 205,0 
293,8 342,8 252,4 141,8 154,8 135,2 215,1 121,1 222,6 
299.4 358.4 249,6 142.8 156,3 136,2 219,8 122,2 227,6 
302.8 373,1 243,4 143,7 158,1 136,6 222.4 124,8 230,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und 
1 nvestitlons- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie Insgesamt Andere Monat güter güter 3 1 und Hilfs- und Land- und und das Verbrauchs-Genußmittel Forstwirt- einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verpackungs- schaft •> sonstige und 

mittel 4 1 Gewerbe saisonabhängige Güter e > Gebrauchsgüter 

1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1978 D 125,2 149,6 138,1 116,2 136,0 165,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125.8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 160,7 
1978 D 129,1 163,6 132,8 118,3 121,0 148.2 145,1 139,1 133,4 151,1 
1979 D 132,1 186,1 132,0 119,6 126,8 167,7 164,4 147,0 132.4 - 180,9 
1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,8 150,2 140,2 132,5 159,3 

Febr. - 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,6 139,2 172,7 
März 130,9 175,5 144,5 118,5 124,5 155,1 182,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 180,7 182,8 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 184,0 145,5 135,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132.6 168,8 166,2 147,8 129,1 186,4 
Juli 132.6 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192.0 126,7 119,8 129,1 174,5 165,4 149,4 125,6 188,0 
Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 176,6 164,6 149,4 124,8 186,1 
Okt 133,2 193,6 126,7 120,3 128,8 176,9 186,8 149,9 126,7 187,8 
Nov. 133,3 198,4 128,7 120,3 127,7 179,0 189,5 150,8 128,9 190,6 
Dez. 133,4 197,4 132.7 121,7 128,0 182,6 172,2 152,4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,5 201,7 136,9 123,9 125,6 195,7 176.4 155,7 137,6 196,5 
Febr. 134,9 199,1 143,0 125,0 128,7 199.4 177,1 155,9 144,3 194,1 
März 135,8 200,5 146,7 125 2 129,1 201,6 179,0 156,5 148,1 194,9 

Siahe auch Fach'"'ia 17, Reihe a 
1) Einschl. Blumen. Zier-. Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs. und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kanoffeln, Frlschgemllge, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch liDwle Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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1 
r. Index der Einfuhrpreise. 

1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei lndustriella Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Eisenerze, Monat Landwirt- Forstwirt· Fischerei- .. Erzeugnisse NE - Metall- Erdöl, Mineralöl-insgesamt schaftlicha schaftliche erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnisse bituminöse Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kies 

1 
1975 D 124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
1976 D 145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
1977 D 159,7 158,9 172.4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352.4 289,6 
1979 D 139,8 137,1 182,2 179,2 169.4 323,6 178,2 111,6 447,7 618,3 
1979 Jan. 133,8 1;31,1 172,7 181.4 160,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 

Febr. 138,0 136,6 173,3 182.4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 453.4 
März 143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 ' 107.4 361,9 440,3 
April 142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110.4 397.4 464,8 
Mai 142,0 139,7 179,1 178.4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 505,2 
Juni 141,6 139,1 180,9 177,1 170,B 323, 1 178,1 116,0 444,6 560,9 

, Juli 141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349.4 178,9 114,9 487,8 582,6 
Aug. 138,3 136,6 183,1 176,6 176,7 366,0 178,3 114,8 498,7 559,6 
Sept 137,3 134,2 189.4 179,7 176,3 364,9 180,0 114,1 497,0 652,8 
Okt 138,3 135,3 190,0 179,0 177.9 356,6 182,4 114,8 499,0 568,6 
Nov. 139.4 136,4 190,6 181,8 180.4 371,9 182,7 114,7 524,0 589, 1 
Dez. 141,6 138,6 192,5 184.4 183,6 388,7 182,6 112,7 652.4 590,5 

1980 Jan. 143,2 140, 1 197,8 178,6 195,6 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
Febr. 147,7 144,9 200,2 176,6 198,1 466,6 190,3 125,9 652.4 578,3 
März 161,2 148,5 202,1 176,8 200,0 475,9 197,3 130.4 682,6 600.4 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum„ 

Monat Zieherelen bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugn isse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- schlapper fahi:zeuge Uhren ren, beerb. 

verformung Edelst. 2 l 

1975 D 119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,6 162.4 134,6 
1976 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
1978 D 128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
1979 D 144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,5 146,9 
1979 Jan. 138,0 131,9 131,9 141,9 136,6 106,7 121,6 131,1 189,7 133,6 

Febr. 141,6 132,1 137,9 142,5 137.4 107,3 121.4 131,0 196,2 135,5 
März 143.4 132,7 137,9 142,5 137,6 107,6 121,5 132,5 197,7 138.4 
April 143,7 134,3 137,9 143.4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 
Mai 143,3 133,6 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
Juni 143,1 134,6 139,6 143,6 139,6 108,6 122, 1 132,1 214,8 149,0 
Juli 146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108,1 122.4 131,8 217,9 151,5 
Aug. 146,6 135.4 139,7 144,7 140,6 108,3 122,3 132,5 219,6 152,3 
Sept 146,5 136,1 139,7 144,9 140.4 108,6 121,7 133,1 228,3 152,4 
Okt 146,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,5 162,1 
Nov. 146,6 134,9 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 152,9 
Dez. 147,3 134,8 141,2 145,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 152,9 

1980 Jen. 154,6 136,0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 166,7 
Febr. 166,0 137,0 146,6 147,8 141,7 109,9 125,0 136,2 322,6 157,9 
März 152,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,6 128,3 137,6 308,6 160,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren 

NE· Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
155,7 138,8 126,B 
152,0 134,2 102,9 
152,7 134,6 113,5 
153,5 135,7 117,1 
154,7 136,8 120,5 
155,7 137,8 123,5 
155,8 139,3 124,7 
157,4 140,3 122,6 
157,5 142,0 124,6 
157,4 141,2 ,134,9 
157,0 141,6 142.4 
157, 1 141,2 141,9 
157,2 141,2 152,9 
159,8 142,2 198,3 
162.4 142,1 201,7 
168,7 142,B 178,3 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-
beitungs- keramische Glas und 

geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich· 
-tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
66,0 133,3 134,2 
66.4 130,2 134,7 
66.4 130,9 134,7 
65,4 131,1 134,7 
65.4 131,6 134,7 
65,5 132,4 134,9 
65,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 
64,6 135,9 134,6 
64,5 135.4 135,3 
64,6 135,3 133,5 
64.4 134,9 132,0 
63,9 134,4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,B 135,8 
64,6 151,2 136,3 

Erzeugnisse 
der und aus Und Lichtpaus- Kunststoff- und 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnlsse Asbest- Leder und Textilien Bekleidung Emäh- Tabakwaren 
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhu rungs-

Holz Form- Pappe Waren 3l Industrie 
stoffonl 

1975 D 131,0 161, 1 161,1 134,6 137,7 122,4 118.4 136,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 
1976 0 145,7 167,6 165,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159.7 136,8 131,3 139.4 

' 
131,2 114.4 

1977 D 151,8 168,4 146,8 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 136,6- 142,7 137,0 113,4 
1978 D 144,0 173,3 130,2, 137.4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1979 D 157,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,6 123,7 213,1 165,0 142.4 150,6 133,2 122,7 
1979 Jan. 149,3 179,6 132,6 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 129,B 121,5 

Febr. 160,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
März 161,9 180,9 133,6 139,7 144,6 130.4 123,0 213,9 146,6 140,1 148,1 131,B 122,6 
April 164,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 166,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,6 124,2 223,2 152,3 142,0 160,0 133.4 122,6 
Juni 167.4 182,5 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,5 162,8 142,3 161,1 134,6 122,8 
Juli 168,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 - 142,7 162,7 134,0 122,8 
Aug. 169,2 186,8 139,8 141,9 .• 143,9 136,6 126,6 223,9 164,1 144,1 152,6 134,2 122,9 
Sept 160,6 186,9 139,8 141,7 143,B 136,7 120,9 221,9 163,6 144,1 152,0 134.4 122,9 
Okt 162,1 188,8 143,6 142,4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 162,2 133,9 122,9 
Nov. 163,8 189,3 143,6 142.4 143,8 136,2 123,6 213,3 162,1 146,0 152,4 134,3 122,9 
Dez. 164,6 189,4 142,6 142, 7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 145,2 162,2 134,1 122,9 

1980 Jan. 168,8 194,2 145,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166.4 145;5 153,2 135,6 123,7 
Febr. 171,3 196.4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,5 166,8 147,5 163,6 136,0 126,0 
März 177,6 197,0 149,9 146.4 144,6 142,2 127,6 204,9 168,3 149.4 156,1 137,6 127.4 

--- -1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne PrelsreDTäsentanten fDr Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für LlchtpaUs- und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 146,3 
1979 D 152,7 
1979 Jan. 147,7 

Febr. 148,8 
·März 149,8 
April 161,4 
Mai 161,9 
Juni 152,7 
Juli 153,6 
Aug. 154,3 
Sept. 154,8 
Okt. 165,4 
Nov. 165,6 
Dez. 156,3 

1980 Jen. 169,6 
Febr. 161,2 
März 162,2 

Jahr 
Mon et 1 

Insgesamt 
1 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1979 D 153,0 
1979 Jan. 148,0 

Febr. 149,1 
März 150,2 
April '151,7 
Mai 152,3 
Juni 153,0 
Juli 

' 
164,0 

Aug. 154,7 
Sept. 155,1 
Okt. 165,7 
Nov, 165,9 
Dez. 166,6 

1980 Jan, 160,0 
Febr. 161,7 
Marz 162,7 

Jehr 1 nvestltlons-Monat güter 

1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151,4 
1978 D 155,9 
1979 D ' 161,0 
1979 Jan. 168,6 

Febr. 169,2 
März 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 166,2 
Febr. 166,6 
März 168,3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außanhandelsstatistlk 

Güter für Güter der Emiihrungswlrtschaft, 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 · 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichan Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138,4 96,I 
141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 156,1 133,4 137,3 121,1 
162,2 153,1 144,0 162,6 141,3 166,1 138,0 138,8 135,5 
147,9 147,5 140,2 160,6 138,8 164,1 132,9 135,5 124,9 
148,9 148,7 140.4 161,2 139,0 156,0 132,9 136,6 124,6 
149,6 160,0 140,6 161,6 139,4 165,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 151,8 141,9 162,2 139,9 156,0 134,7 137,4 126,5 
151,4 152,4 142,8 162,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 153,1 144,0 163,9 140,8 158,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 154,1 144,9 163,6 141,3 157,5 138,8 141,0 132,2 
153,7 154,9 144,6 153,0 142,8 156,2 138,6 140,5 132,1 
163,9 155,6 145,6 162,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 143,7 156,0 142,7 140,2 160,6 
154,9 156,2 148,1 152,9 144,0 155,7 144,8 141,2 156,0 
165,6 156,8 147,8 163,0 142,3 166,3 144,2 140,6 165,4 
169,2 160,0 148,6 163,1 140,3 157,2 145,3 142,2 155,0 
160,6 161,9 148,9 . 162,9 139,6 167,1 146,1 143,3 154,9 
161, 1 163,2 160,2 154,1 1394 158,6 147,5 144,7 166,2 

1 Nach Warengruppen der Außen~11mdelsstatlstik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter dar gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d" 1 für das , 

1 1 1 J Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 
insgesamt L d ~rt ie h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w1 sc a Gewerbe 

157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
155,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
175,7 169,1 177,7 150,3 141,3 152,8 147,0 146,2 147,0 
161,4 164,9 160,3 146,3 132.7 150,2 138,0 142,4 137,8 
164,4 167,3 163,4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 151,4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171,7 149,4 139,7 152, 1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 1 144,3 145,8 
175,6 169,1 177,7 150,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182, 1 150,9 143,3 153,0 148,9 .144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 151,6 144,8 153,5 150,0 146,2 150,1 
180,9 169,4 184,5 152,0 145,1 153,9 150,6 148,8 160,7 
183,4 171,7 '187,I 152,3 145,4 154,2 151,7 149,7 161,8 
185,0 171,9 189,2 152,4 145,2 154,4 152,2 151,5 162,2 
187,9 171,8 193,0 152,8 146,3 154,6 153,6 152,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 155,2 148,5 157,0 158,6 157,a 158,6 
202,5 175,2 211,2 166,7 150,5 158,5 160,2 159,0 160,2 
200,4 175,6 208 4 158,1 151 5 159,9 160,4 162,0 160,3 

. 
Nach dar vorwiegenden Verwandungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbreuch 

Nehrungs- Einzel· und ' Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 3l und Hiifs· und Land' und Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel VerpackulJ!IS· schaft •> Gewerbe und 

mittel•> Gebrauchsgüter 

135,8 133,9 134,4 168,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 165,3 142,6 147,8 169,3 146,4 
149,4 154,3 144,1 163,7 144,4 160,2 161,2 148,8 
156,9 152,9 148,9 169,3 162,0 155,6 160,3 165,0 
161,1 162,4 146,0 155,4 146,9 151,4 160,3 160,3 
161,3 152,6 146,9 165,6 148,1 151,6 160,9 150,6 
162,3 162, 1 147,4 156,8 149,2 152,4 160,4 161,4 
153,7 152,1 148,4 167,3 160,8 163,6 1 160,4 152,7 
164,4 . 162,7 148,7 167,9 161,4 154,3 ' 161,1 163,4 
166,6 163,4 149,0 168,4 162,1 165,3 160,9 164,6 
166,9 163,6 149,6 168,3 153,1 166,6 160,5 156,0 
157,7 153,1 149,7 169,0 163,7 167,1 ' 169,8 156,8 

'168,7 163,6 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 167,8 
169,1 163,3 150,4 162,9 164,7 168,4 169,7 168,2 
159,6 163,2 160,6 163,9 154,9 158,8 169,7 168,7 
160,4 163,0 150,8 164,5 156,6 169,6 159,6 169,5 
166,1 153,3 152,1 167,1 158,7 164,4 160,1 164,9 

1 167,8 153,8 154,0 168,7 160,3 165,9 160,7 166,6 
1 67,6 164,9 1 56,8 171,1 161,4 165,9 1 1 6 ,8 1664 

1) Einschl. Zmr·, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Trelbttoffe. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan .. 
1 Febr. 

März 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Kali· berg· Fischerei· Erzeugnisse und Mineralöl· insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

133,9 133,6 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 17B,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8. 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 326,7 
133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
148,9 146,3 158,0 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 155,4 409,6 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,5 149,8 333,0 
141,4 138,6 152,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,5 163,7 340,1 
144,7 141,9 154,5 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 153.4 356,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 151.4 199,6 208,3 138,6 154,6 373,7 
147,6 144,7 158,4 238,9 152,0 198,9 207,3 140,7 155,2 385,3 
148,0 145,0 158,4 243,7 152,8 200,0 208,5 140,6 157,2 410,6 
151,1 148,7 158,1 229,0 153,7 201,9 210,2 143.4 159,6 436,5 
151,4 149,2 158,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 169,6 439,4 
151,9 149,5 158,6 229,8 154,8 200,6 208.4 147,9 166,7 444,7 
153,8 161,6 159,5 227,0 155,4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
155,7 153,4 164,2 227,0 155,6 207,2 215,9 149,6 155,6 463,2 
154,6 162,2 164,2 228,7 .156,3 207,1 216,0 148,5 156,0 480,7 
157,4 154,8 168,6 238,1 159,6 212,2 220,3 162,0 157,4 522,2 
157,4 154,7 170,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 157,4 634,7 
167,5 154,7 173,1 237,6 162.3 217,7 226,6 164,3 168,0 533,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnisse (ohne Acker· Elektro- mechanische Eisan·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. und Blech-und Turn-und Chemische 

erzeugnisse walzwarke erzeugnisse Loko· schlapper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und ErzeugnlSSE Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Elektro· Uhren ren, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 l 

130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 136,8 144,1 150,5 131,2 
137,4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
133,4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
136,4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,8 163,9 155,3 177,6 136,6 
133,2 127,4 162.2 165,1 160,0 131,4 152,1 161,0 169,6 125,6 
134,2 127,6 163,6 166,9 160,7 132,1 152,7 162,4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,8 166,6 161,6 132, 1 163,3 163.4 172,1 129,2 
135,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,6 153,6 164,4 174,6 134,6 
135,9 129,0 166,9 167,5 161,9 132,6 163,6 165,0 175,0 136,1 
136,0 129,4 167,2 167,6 162,2 132,5 153,5 155,6 175,0 137,6 
137,0 130,0 167,9 168,1 162,2 132,9 154,3 156,2 175,5 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154.4 156,6 177,8 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5. 167,1 183,3 141,8 
138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 167,3 184,2 142,4 
138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 155,1 157,3 185,1 142,0 
139.4 130,5 169,6 169,6 163,8 133,7 156,1 167,7 188,9 142,6 
140,7 132,3 171,3 172,3 165,6 134,9 167,2 160,0 211,6 144,8 
142.4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 169,3 161.4 214,8 147,0 
143,4 134,7 174,1 175,9 168,6 138,4 161,0 162,7 202,6 148,3 

Nech dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnisse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Lichtpaus· Kunststoff- und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnlsse Asbest- Leder und Textlllen 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 2 1 waren 31 
stoffen) 

172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 146,6 139,7 156,0 130,9 128,2 166,6 136,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 138,2 169,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 160,5 123,2 
199, 1 151,3 143,6 138,1 174,6 139,7 134,8 198,4 160,8 126,3 
194,0 147,0 137,9 136,2 170,8 133,1 133,0 175,0 165,1 123,7 
193,3 148,0 138,4 135.4 171.4 133,9 132,9 187,9 155,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 136,7 173,2 135,4 132,9 195,2 157,3 124,7 
195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 158,2 125,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 169,1 125,6 
197,7 161,6 142,4 137,3 175,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
199,2 162,6 143,9 138,6 176,1 141,1 136,6 205,4 162,0 126,7 
202,3 162,6 146,4 139,6 176,7 142,2 135,9 206.4 162,3 127.4 
202,6 163,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 205,1 164,9 127,9 
205,1 164,5 148,9 140,8 176,6 143,7 136,4 202,2 165,3 128,4 
204,6 156,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136.4 202,1 165,6 128,3 
207,5 159,8 151,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,8 169,6 129,5 
207,8 160,0 153,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,5 169,6 129,7 
200,0. 160,6 155,8 144,0 178,8 147,1 139,4 212,6 170,5 130,9 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Prei'sreprilsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steine und Eisan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
158,4 134,1 103,5 
159,1 136,2 111,6 
159,8 136,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,6 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
166,0 137,6 132,0 
166,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,5 140,0 182,8 
173,9 142,6 162.4 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrich· 
tungen 

106,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
100,7 172,9 140,6 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,6 142,6 
101,9 176,S 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,5 145,1 
100,7 180,4 145,9 
100,6 170,4 145,8 
100,8 182,8 160,8 
101,0 183,2 150,9 
101,7 184,9 153,8 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

130,8 132,4 96,3 
138,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
153,1 148,8 86,7 
150,5 146,8 85,3 
150,6 147,6 86,0 
150,5 147,6 86,0 
162,2 148,1 86.4 
153,0 148,8 86,2 
153,0 160,2 86,2 
164,0 160,0 87,0 
164,2 149,0 87,9 
164,3 148,8 87,9 
154,2 149,1 87,3 
155,1 149,8 87,0 
155,2 149,5 86,9 
157,2 149,7 87.4 
157,3 149,5 67,5 
158,9 151,0 88,4 
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